
fe*M

'"-%

%

V %



rti f^^ -^







Die

FLORA TON BAYERN
nebst

den angrenzenden Gegenden von Hessen, Thü-

ringen. Böhmen, Oestreich und Tyrol sowie

von oranz "NVürtembero: und Baden.

Ein Entwurf
des Inhaltes mit übersichtlicher Anordnung der

unterscheidenden Merkmale aller

B 1 fi t li e II p f 1 a 11 z e 119

welche

in diesen Ländern wild -wachsen und auch zum Nutzen

oder Vergnügen allgemeiner gepflanzt werden;

bearbeitet

Ton

Adalbert Sclmizleln,
Dr. Ph.

Privat -Doccnt an d. k. UniTcrsität Erlangen, der k. k. leop.-car.

Akademie d. >'at. F. , d. k. bot. Ges. in RcgcBsburg a. m. a. g.

Ge«. Mitglied.

Erlans^n
Verlag von Carl Hey der.

1947.



I \^. ' ' w-

,^^>if



Seiner Koni glichen Hoheit

dem

durcltlauelttigsten Kronprinzen

von Bayern,

dem hohen Beschützer der liehlichen Wissenschaft

in höchster Verehrung

CM

allermiterthänigst gewidmet

Tom

Verfasser.

Jl c5 o ^ o -4





Uel^er Aliisielit^ Iiilialt und

MFer Pflauzenfreund unseres Landes wünscht

bei kleinen Reisen, Spazirgängen und in vielen

andern Fällen zu Hause, von einer vorliegenden

Pflanze oft nur schnell zu wissen, ob sie diejenige

wirklich sey, für welche er sie hält, da man sich

nicht gleich des Unterschieds von einer ähnlichen

Art erinnert, oder man kennt sie dem Namen nach

noch gar nicht und wünscht diesen so zu erfahren.

Hiezu gehört ein bequemes Buch nach zweck-
mässiger Methode eingerichtet.

Jener Forderung haben mehrere s. g. Taschen-

bücher abzuhelfen gesucht, doch wie mir scheint

ohne wirklichen Erfolg, sie fielen nemlich alle zu

gross aus für einen lokalen Zweck, für den allge-

meinen aber unzweckmässig wegen der Methode.

Bei einem örtlichen Zweck muss man in jenen

Büchern die Hälfte oder noch mehr von Pflanzen-

beschreibungen , oder eine zahllose Angabe von
'Wohnorten derselben herumtragen und die fragli-

che Pflanze aus einer grossen Reihe heraussuchen,

von denen die Mehrzahl einem vielleicht nie vor

Augen kommt, es entstehen dann noch andere

Schwierigkeiteti, Zeitverlust und endlich Unlust zur

Bestimmung. Da aber der lokale Zweck ein von

selbst nothweudiger ist, weil zuerst die nächste

Umgebung gekannt seyn muss, so muss und wird

es auch stets Lokalfloren geben, welche nicht blos

Wohnortsverzeichnisse sind.

Da wir nun noch gar keine Flora von Bayern in
^^ " ' ^"" ' • • • u. nur diejenige
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Schrank's von 1789 vorhanden ist, welclre einige

Gegenden des früheren Bajeru's begreift, diese

aber schon 1811 von Schul tes als „längst ver-

altet" bezeichnet wurde, wesshalb auch Ba^^ern bei

pflanzengeographischen Zusammenstellungen bisher

völlig ignorirt werden musste , w^ährend alle an-

dern Theile Deutschlands reichlich vertreten waren,

so werden genug Gründe vorhanden se3^n, diesen

Versuch nicht nur zu rechtfertigen, sondern ihn

auch als nothwendig erscheinen zu lassen. Möchte
er des Beifalls der vielen Pflanzenfreunde Bayerns

und der Nachbarländer sich würdig zeigen, die

Anfänger zu weiteren Schritten in der Wissenschaft

aufmuntern und sie ihnen erleichtern, von den Ken-

nern aber mit Nachsicht aufgenommen werden

!

Es will diese Flora keineswegs eine solche

seyn, wie sie die AVissenschaft im vollen Sinn for-

dern dürfte, wo nämlich die Darstellung des For-

menkreises der Arten bei den gegebenen Verhält-

nissen des Landes, die neue Begründung oder Ein-

ziehung von Gattungen und Arten, so wie die Dar-

legung der geographischen Vertheilung u. s. w. das

Wesentliche sind, denn erstere Beziehungen sind

nicht Absicht, letztere ist, wenn man ehrlich sejn

will, zur Zeit noch unmöglich; auch sind nicht

eine möglichst grosse Anzahl von Wohnorten der

Arten augegeben, weil diess, so lange kein Schluss

daraus gezogen werden kann, ohne Nutzen wäre
und das Buch völlig seinem Zweck entgegen nur

dick machen würde, sondern sie soll nur das seyn,

was der Titel sagt und was weiter unten ausein-

ander gesetzt ist.

In Bezug auf den Inhalt sind folgende Grund-

sätze berücksichtigt. Es werden aufgeführt

:

1) Alle Av i 1 d w a c h s e n d e n bisher wirk-
lich gefundenen Arten des Königreichs

Bayern diess- und jenseits des Rheins, deren

W^ohuorts- Angabe hinlänglich bestätigt ist. Die-

selben sind mit fortlaufenden Nummern bezeichnet

und nur einige wenige Seltenheiten der Rheinpfalz

sind auch mit dem Zeichen der folgenden Reihe
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verseljen. Dieser Inhalt gründet sich theils auf

eigene Erfahrung, da ich in mehreren der verschie-

densten Gegenden selbst gesammelt habe, theils

erhielt ich von Freunden aus andern Gegenden

Exemplare und Nachrichten, unter letzteren sind

besonders die in einem vollständigen Manuscript

über die Flora von Würzburg, von Prof. Schenk
dortselbst mitgetheilten , mit besonderem Dank zu

erwähnen, theils endlich wurden die bereits ver-

öffentlichten Angaben von Zuccarini, Fürn-
rohr und C. F. Fchultz, so wie die Angaben in

Koch's SN-nopsis benützt; Niederbayern ist mir

am unbeka*nntesten geblieben. Die bei solchen bei-

gesetzten Worte „hie und da'- bedeuten so viel

als „selten'« aber doch an mehreren Orten bereits

gefunden, g en a nnte Wohnorte bezeichnen die

mir bisher als einzig bekannten, also so viel als

sehr selten.

2) sind diejenigen Arten aufgenommen und mit

dem * bezeichnet, welche entweder in den Nach-
barländern vorkommen und von denen es wahr-

scheinlich ist, dass sie auch einmal innerhalb der

staatlichen Grenzen Bayerns vorkommen können,

oder solche, welche nahe verwandt mit bekannten

Arten sind und also um der Verwechslung
oder des Unterschiedes willen Rücksicht verdienen.

Hiedurch ist zugleich eine Flora von Würtem-
berg, Baden, Rheinhessen, dem südwestlichen

Thüringen u. s. w\ enthalten, in der etwa nur die

einzelnsten Seltenheiten fehlen dürften.

3) Die landwirthschaftlich gebauten,
nicht zugleich wild vorkommenden Arten sind

mit dem C, d.h. cultivirt bezeichnet.

4) Die allgemeinsten Zierpflanz en unserer

öffentlichen Haus- und herrschaftlichen Lustgärten,

weil dieselben oft zunächst zu Gebote stehen und

weil es Vielen erwünscht seyn möchte, ihren Cha-

racter oder selbst nur ihre Stellung im System oder

richtigen Namen zu erfahren, sind mit h, hortensis,

d. h. Gartenpflanze bezeichnet. Es ist zwar schwer,

hier eine Grenze zwischen den nothwendigen
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und nur angenehmen zu finden, doch zog ich sie

lieber zu eng als zu weit, um das Volumen nicht

zu sehr zu vermehren ; wem selbst von den Gege-
benen ein Theil zu viel scheint, den werden sie

nicht sehr beschweren, dem Anfänger und Lieb-

haber jedoch bisweilen nützlich oder angenehm seyn.

Bei der Annahme aller Arten habe ich fast

ohne Ausnahme die von Koch in der 2ten Aus-
gabe der Synopsis florae germanicae aufgestellten

Ansichten befolgt, weil es hier nicht Absicht ist,

deren Werth zu untersuchen.

Mit den angegebenen Zwecken wollte ich aber

noch andere verbinden. Es scheint mir von wis-

senschaftlicher Seite als eine Hauptaufgabe einer-

seits, nicht nur die specifischen Merkmale aufzu-

finden, sondern sie auch practisch zu machen, so

wie anderseits die Erkenutniss zu erleichtern und
zwar durch eine zweckmässigere Methode, wel-

che ich die kritische nenuen und hier zugleich

mehr einführen helfen möchte.

Es ist diess eine Pflicht, weil die Artenkennt-

niss als Grundlage aller weiteren Studien ausser-

dem viele Zeit raubt, welche für die höhere
Forschung verloren geht, so dass man zu ihr gar

nie gelangt oder zum Mindesten nicht einmal

für die Kryptogamen Zeit gewinnen kann. Die
beschreibende Botanik muss in Inhalt und Form
eine andere werden, als sie bisher war, und in

letzter Beziehung sich theilen in Beschreibung im
engeren Sinn und in Unterscheidungslehre; die

bisherigen sogenannten Diagnosen gehören weder
zu der einen noch zu der andern Art, und eben

darin liegt ihre Untauglichkeit.

Die diagnostische oder kritische Methode ist

das letzte Resultat der klaren Kenntniss des Stoffs.

Ihre Form ist die tabellarische Unterordnung der

Merkmale, und nur erst wenn diese sich bis zum
letzten Glied herausstellen lässt, kann mau hof-

fen, über die immer grösser werdende Menge der

Arten leichter Herr und der zahllosen Wiederho-

lungen in den Diagnosen ähnlicher Arten , los zu
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werden. Diess haben schon längst die besten Mo-
nographien von Rob. Brown, Jussieu, Ben-
tham, Meissner u. A. gezeigt und das Resul-

tat ihrer Untersuchungen in dieser Weise zusam-

mengestellt, auch sind bereits von letzterem alle

Gattungen der Erde auf diese Weise bearbeitet

worden und R o e m e r unternimmt es in ähnlicher

Weise für alle Arten.

Das Ziel der Namenkenntniss auf die mög-
lichst schnelle Weise zu erreichen, hat zwar schon
Lamarck (1805) versucht und hiefur die soge-

nannte analytische Methode erfunden; dieselbe ist

auch vielfach, besonders in Frankreich, angewen-
det worden, allein sie steht der vorhin erwähnten
gewiss nach. Die analytische Methode erfüllt ih-

ren Zweck allerdings vollkommen, aber auf eine

äusserst langweilige und geistlose Weise, weil sie

zu mechanisch verfährt, weil aller natürliche Zu-

sammenhang zerrissen wird und keine übersicht-

liche Form darbietet. Sie muss allerdings allen

Zusammenhang aufgeben, denn sonst ist sie ge-

hindert, consequent zu verfahren; allein der Zweck
wird nicht verloren bei der andern Methode und
bei den Gattungen sogar noch schneller erreicht

unter der gewiss leichten Vorbedingung, dass man
die Merkmale einer gewissen Menge von Abthei-

lungen, und zwar hier das 'sogenannte System von
Liune, auswendig weiss. Ich gehe daher, bei der

Bestimmung der Gattungen, davon aus, dass dieses

System aus diesem und mehreren andern guten Grün-
den nie ganz in den Winkel geworfen werden dürfe,

besonders wo es sich um Anfänger handelt. Man
muss aber hierbei nur wissen, wofür man es zu

halten hat, nämlich nicht für ein System der Na-

tur, wo jedes Wesen und jeder Character in sei-

nen Beziehungen zu allen andern gedacht ist, auch
ist es kein Klasseusystem, wie das sogenannte
natürliche, sondern nur eine klassificirte Methode.
Werden hier alle sogenannten Ausnahmen gehö-

rig eingeschaltet, so wird der Anfänger ganz leicht

zum Gattungsnamen gelangen. Die gleichzeitige



Anwendung der diagnostischen Methode wird aber

sowohl hier, als insbesondere bei den Arten noch
den Vortheil vor der analytischen haben, dass sie

sicherer führt und dass, wenn man auch gefehlt

hat, es viel leichter ist, zur Quelle des Fehlers

zurückzukehren, als dort, wo man nach einmal

eingeschlagener Wahl jählings zum entferntesten

Abweg geführt wird. Bei der tabellarischen Un-
terordnung werden überhaupt die Stufen mit einem
Blick aufgefasst, es bieten sich die Haupt- und
Nebenmerkmale zugleich dar und man braucht

nicht wie dort den "Character in ein einziges Merk-
mal zu setzen.

Ferner suchte ich noch zwei Absichten zu er-

reichen ; erstens die oft fast sinnlosen *) und ge-

rade deswegen schwer verständlichen Ausdrücke
der sogenannten Terminologie zu vermeiden. Hier-

bei habe ich auch die deutsche Sprache vorgezo-

gen, theils deshalb, weil sie viel bildsamer als die

lateinische und diese keineswegs immer kürzer ist,

theils weil auch andere Nationen ihre eigene Sprache
gebrauchen, wenn sie nicht für die Welt schrei-

ben, und endlich auch, weil ich die Erfahrung
gemacht habe, dass junge Leute, welche so eben

von den höchsten lateinischen Schulen und den

ersten Klassikern herkommen, doch das Latein

der Botaniker kaum verstehen oder anders deuten;

zweitens habe ich versucht, einige herkömmliche
falsche Bezeichnungen ausser Gebrauch zu bringen

und die Sachen möglichst so auszudrücken, wie

sie wirklich sind und nicht wie sie scheinen. Es
ist höchte Zeit , die Blätter der Weisstanne nicht

mehr als zweizeilig zu bezeichnen, Monotropa,
Neottia nidus avis u. a. nicht mehr blattlos zu

nennen, den Blüthenstand von Sparganium nicht

mehr Aehre und den bei Mentha eben so zu heis-

sen, nicht immer und immer an der AVurzel Blät-

ter wachsen zu lassen und bei Blättern die Faser-

bündel, welche doch nur Stützen für die Laub-

*) Z. B. Spire aus dem versetzten Wort Rispe.
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masse abgeben, Adern, Nerven und Venen zu

nennen, die Blumen, deren Form, gewi'ss wie Al-

les in der Natur, so und nicht anders, d. h. nach

einer Regel bestimmt ist, nicht so oft unregel-

mässig zu schelten, kurz Form und Wesen nicht

unaufhörlich zu verwechseln. Wohl mögen auch

mir noch manche Herkömmlichkeiten und Ungleich-

heiten mit untergelaufen seyn, doch war ich be-

müht, die auffallendsten zu vermeiden.

Deswegen muss ich einige der von mir ge-

brauchten Ausdrücke erklären. Gleich massig
nenne ich eine Blume, deren Blätter vom Mittel-

punct aus gleiches Maas der Grösse haben, also

gleich lang sind, was man bisher regelmässig

Bannte; gleichartig bezieht sich auf die Art

des Gewebes oder die Feinheit der Theile, z. B.

zwischen Kelch und Krone; gleichförmig be-

zieht sich nur auf die Gestalt; Blume im Allge-

meinen ist die Gesammtheit der Blüthendecken,

oder diese allein, wenn sie einfach ist; Stock
nenne ich unentwickelte oder verkürzte Stengel-

glieder, in welchem gleichsam Alles verschlossen

und verstockt ist, der sogenannte Wurzelhals, der

die sogenannten Wurzelblatter, also Stockblätter,

trägt; Rippen nenne ich bei den Blättern, was

als Adern und Nerven bisher bezeichnet wurde

u. s. w. ; andere hie und da vorkommende Aus-

drücke werden an sich selbst erklärlich seyn, ohne

ihre früheren Ausdrücke zu kennen.

Bei einer Arbeit, wie die vorliegende, liegt

es in der Natur der Sache, dass vorhandene

umfassende Werke benützt werden müssen. Die

verdienstvollen Resultate , welche der Scharfsinn

der Verfasser aufgestellt hat, sind häufig nur in

die für unsern Zweck nöthige Form gebracht; dass

aber hierzu nicht eine blose Umsetzung ausreiche,

wird Jeder, der mit der Sache bekannt ist, wis-

sen, da das Beste nur vielfache eigene Erfahrung

thun kann. Für Beurtheiler habe ich nur die

Bitte, eine oder die andere der grösseren Gattun-

gen zuvor nach Koch umzusetzen, hiermit meine
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Anordnung zu vergleichen und eine bessere mitzu-

theilen.

Die Natur zu vergleichen und aus ihr selbst

zu schöpfen, habe ich so wenig als möglich ver-

säumt, und bei meinen practischen Anleitungen

der Pflanzenbestimmung mit den Studirenden habe

ich manche der Schwierigkeiten für Anfänger ken-

nen gelernt und auf solche Rücksicht genommen.
Bei allen den sogenannten schwereren Gat-

tungen, wie Alsine , Senecio, Centaurea, Carduus,

Rumex, Iris, Pedicularis, Campanula u. s. w., lag

mir die ganze Formenreihe aus dem Herbarium
vor, und es entstanden hieraus Gruppen, je nach
der Allgemeinheit der Merkmale, sehr oft fielen

dieselben gerade so aus, wie bei Koch oder A.,

weil auch dort Naturtreue ihren Werth begründet;

oft genug wird man diese Prüfung an der Natur

wieder erkennen, eben so oft aber auch Abweich-
ungen von dem genannten und andern Schriftstel-

lern finden. Bei vielen kleinen Gattungen konnte

aber Koch 's Eintheilung unverändert angewendet
werden. — Bei der vielleicht schwierigsten aller

Gattungen, der Weide (Salix), habe ich einen

Versuch gewagt, den mir die Nothwendigkeit auf-

erlegte, nämlich ein völliges Abweichen von Koch's

so natargemässer Gruppirung, weil es hiernach,

wie noch mehr bei seinen Nachschreibern, unmög-
lich ist , eine Art zu bestimmen , ohne männliche

und M'eibliche Blüthen - , Frucht- und Laubexem-
plare zugleich vor sich zu haben. Da es aber oft

vorkommt, dass in weiten Gegenden nur männ-
liche oder nur weibliche Stämme wachsen , so

muss man jeden derselben auch einzeln bestim-

men können. Ich habe alle von Herrn Geheimen
Hofrath Koch in der Synopsis beschriebenen Ar-

ten von ihm selbst freundlichst mitgetheilt erhal-

ten und diese Originalexemplare gebraucht; auch

hatte derselbe die Güte, meinen Entwurf selbst

durchzusehen, ich bitte, denselhen nachsichtig

zu beurtheilen oder mich mit einem bessern zu

belehren. — Auch die werthvollen Schriften von
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j

Spcnner, Doell, Cosson und Neilreich
j

wurden hie und da zu Rathe gezogen.
j

Die Charactere der Gattungen sind nicht im-
|

mer nach dem L in ne 'sehen Sinn zu nehmen, '

sondern es sind natürliche Charactere , d. h. , es
]

ist zu Hilfe genommen, was sich darbot, um dem
i

Anfänger zum Gattungsnamen zu verhelfen; denn
|

wenn man z. B. die Frucht nicht hat, so ist häufig
]

Sicherheit genug in den Blättern oder anderen Thei-
j

len ; man vergleiche z. B. Hottonia und Lysimachia. 1

Auch hier wird man viele Abweichungen von
j

Koch, insbesondere bei den Umbelliferen, finden. i

Dass man auch diöcische Gattungen nach den
;

weiblichen Stämmen finden kann, wird nützlieh
\

seyn; auch ist die Einrichtung, dass der Anfänger j

die Frage, in welche Linne'sche Klasse eine Gat-
j

tung gehöre, leicht lösen kann, so wie die Hin-
;

Weisungen bei den Gattungen auf den Text, eine
;

Bequemlichkeit welche Werke, wie z. B. Koch's
Synopsis , nicht bieten. Eben so habe ich eine

Consequenz verlassen, welche in jenem Werke
und im Taschenbuch befolgt ist, dass nämlich bei

Gattungen mit nur einer Art keine weiteren Merk-

male, als eben die deiÄait, beigesetzt sind; hier aberj c^^^
sind, so sehr ich in den Uebersichten die Worte
gespart habe, doch bei solchen einige Merk- ;,

male angegeben, welche nicht überflüssig seyn
|

werden und die wenigstens zur grösseren Sicher- i

heit dienen.
]

In Beziehung auf den Gebrauch beim Bestim- '

men möchte ich endlich für Anfänger bemerken,

dass sie recht genau nnd sicher verfahren sollten,

besonders die Abtheiluugen des Gegensatzes stets

berücksichtigen, und nur nach der Gesammtheit j

der Merkmale entscheiden.

Um den Character der Familien und Gattungen {

in seinem Zusammenhang aufzufassen, ein Erfor- >

dernisj», welches erst den Schluss einer eben so

angenehmen wie nützlichen Anschauung der Pflanze

macht, ist, bis es ein dafür eigens bestimmtes

Buch giebt, entweder Koch 's Synopsis, oder
i
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wenn deren Preis sie unzugänglich macht, vorzüg-
lich Doli 's rheinische Flora nachzulesen.

Ich bitte nun alle Freunde der Pflan-
zen unseres Vaterlandes, mich durch
re eilt viele und besonders durch ge-
naue Iflittlteilungeii ferner zu beleh-
ren, damit einst eine Flora, M^ie sie des
schönen Landes würdig ist, hervorge-
hen kann.

Erlangen, im November 18{6.

A« IScliiitzlein»
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Erklärung der Abkürzungen.
1. Für die Theile der Pflanzen in deren

Beschreibungen.
Die Hauptwörter sind mit grossen, die davon abgeleiteten

Bei- und Bestimmungswörter mit kleinen Buchstaben ausge-

drückt. Die Artikel, Einheit und Mehrheit, so wie einzelne hier

nicht aufgeführte Endsylben werden aus dem Sinn des Ganzen
leicht erklärlich sein.

Bltt. Blatt,

bl. blätterig.

Bd. oder bd. Boden, in Frucht
boden.

Bim. Blume.
Blth. Blüthe.

blth. blüthig.

Blthstd. Blüthenstand.
Btl. Beutel,

eh. chen, die Verkleinerungs
Sylbe.

d. dend, das Particip.

entf. entfernt.

f. förmig oder fach

dem Sinn.
Fr. Frucht,
frb. farbig,

gedr. gedrückt,
ges. gesetzt,

h. haarig.

H. Hülle oder Haare,

K. Kelch.

lg. lang.

m. mal.
o. od. ob. oben.
od. oder.

R. od. rd. Rand randig. od. rund.
r. recht, besonders in aufrecht»
senkrecht u. s. w.

S. Same.
Stgl. oder St. Stengel.
Stbfd. Staubfaden.
Std. Stand, besonders in Blü-

thenstand.
std. ständig.

je nach St. Stiel.

sp. spitzig od. spitz od. gespitzt.

spr. springendz. B. anfspringend.
thl. theilig, z. B. Stheilig.

n. unten oder und.
V. von.
Terk. Terkehrt.
Tcrw. verwachsen.
w. wachsend.

Kn. oder kn. Knoten, besonders W. Wurzel.
in Fruchtknoten. Z. od. z. Zahn, Zipfel, zabnig;

Hr. Krone oder Blumenkrone. nach einer Zahl, zählig.

I. lieh, die Endsylbe. zus. zusammen.

2. Für die Stand- und Wohnorte.
Abhg. Abhänge.
Ak. od. Ack. Aeeker.
Alp. Alpen.
B. Bäche.
Bg. od. Brg. Berge.
£b. Ebene.
Fcht. feucht.

F. Felsen.
Fl. FlÜDse.
Grt. Gärten.
Grb. Gräben.
Gbsch. Gebüsch.
Hd. Haidtu.
Hg. Hügel.
Uk. Hecken.

Formation.Ka.-F. Kalk-
Ki. F. Kiesel-

L.W. Laubwald.
M. Mauern.
a. Quellen.
Str. Strassen.
Sohtt. Schatten od. »cbattig.

Scb. Schutt.

T. Teiche.
Th. Thon.
Trft. Triften.

trck. trocken.

W. Wälder.
w. w&tserig od. bewKMert,
W«. Wiesen.

T^amen der Wohnorta werdon in leicht verständlicher nnd
üblicher Weise nur aelten, wo Raum fohlte, abgekürzt, i. B.
^ördl. Nördllnsea, Geg. Oegtad o. $. w.
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3. Der nach den Gattungs- und Artennamen
aufgeführten Schriftsteller.

l'Her-itier.

HofFm - ann.
Hpp. Hoppe.
Host. —
Huds- on.
Haw-Haworth.
Jacq-Jacquin.
K. od. Kch. Koch.
Kth. Kunth.
Krk. Krocker.
Lg. Lang.
Lani - arck.
Lap-eyrouse.
Leers. —
Lehm -ann.
Less-ing.
Lej - eune.
Lighf -oot.

Lindl-ey.
L. -Linnc.
Lois-eleur.
MB, Marschall Biberstein.
Med-ikus.
M. u. K. Merteus u. Koch.
Mich-aux.
Mill-er.
Mnch. Mönch.
Mik-an.
Monn-ier.
Murr-ay.
Nutt-al.
Ns. Nees von Esenbeck.
Nestl-er.
Pall-as.
Panz-er.
Pers-oon.
Pf. Pfeiffer.

Poir-et.
PoU-ich.
Prsl. Presl.

Red -oute.
Ram - ond.
Retz- ius.

Rchb. Reichenbach.
Reich -ert.

R. Br. Robert Brown.
Rbtsch. Rebentisch.
Rieh - ard.

R. - Risso.
R. u. S. Römer u. Schulte«.
Rth. Roth.

Auet - orum.
Ait-on.
All-ioni.
Andrz- ejowski.
Ard-uin.
Bartl - ling.

Beauv-Palisot de Beanvois.
Br. od. A. Br. Alexander Braun.
Br. u. D. Braun und Doli.
Baumg- arten.
Balb - is.

Bell-ardi.
Bess-er.
Bernh-ardi.
Bir-ia.
Eorkh-ausen.
Bönningh. v. Bönninghausen.
Camp -der.
Cass-ini.
Cav-anilles.
Clairv-ille.

Coult-er.
Crtz. Crantz.
Curt- is.

Cust - er.

Dub-y.
DC. DeCandolle.
Drss. Desrousseaux.
Desf-ontaines.
Desp-ortes.
Desv-aux.
Dougl-as.
Ehrh - ardt.

F. u. M. Fischer u. Meyer.
Fk. Funk.
Fr-ies.
Flk. Flörke.
Gay. —
Grtn. Gärtner.
Gaud-in.
Gml- Gmelin.
Good-enough.
Gou-au.
Gnn-ner.
Guthn - ick.

Godr- on.
Hr. Heer.
Hgtseh. Hegetschweiler.
Hartm- Hartmann.
Hay- ne.

Hk-Haencke.
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Sab -ine.

Salisb-ury.
Saut- er.

Sav - i.

Schff. Schäffer.

Schld. V. Schlechtendahl.

Schk-uhr.
Schi- eicher.

Sch.u. Sp. Schimper u.Spenner.
Schrb-Schreber.
Schrd. Schrader.
Schrk. V. Schrank.
Sohlz. Schult!.
Schmt. Schmitt.
Schw. u. K. Schweiggeru. Körte.
Scop-oli.
Ser- inge.

Sieb -er.

Sims —
Sm-ith.
Sond-er.
Soy. W. Soyer Willemet.
Seid-el.
Seub-ert.
Sib-thorp.
Spr-engel.
St. Hii-aire.
Sol- ander.
Strbg. Sternberg.

Sutt-on.
Sw-artz.
Tsch. Tausch.
Ten -ore.

Trtt. Trattinick.

Thll. Thuillier.

Trin-ius.
Tournf. Tournefort.
Vahl -
Vent-enat.
Vill-ars.
Whlbg. Wahlenberg.
W. K. V. Waldstein u. Kitaibel.

Wallr-oth.
Web- er.

Weig-el.
Wender- oth.

Wib-el.
Wigg-ers.
Willd-enow.
Wim. u. G. Wimmer und Gra-
bowski.

With-ering.
Fl. W. Flora der Wetterau.
... nach d. Synenym des Gat-
tungsnamens bedeuten, dass
der Name der Art hiezu gleich

bleibt.

Gattungsn am en,

welche von Personen entlehnt sind.

Es ist eine grosse Erleichterung für das Gedächtniiss und
Verständnis» der Pflanzennamen, ihren Ursprung und Bedeutung
zu wissen ; viel« siud alt - lateinisch , ohne Beziehung auf Ei-

genschaften, die meisten sind nach solchen aus dem Griechi-

schen zusammengesetzt, einige aber sind von Naturforschern

u. s. w. entlehnt; da die letzteren an sich die unverständlichsten

sind, so setze ich sie hierher, nm nicht in ihnen solche jener aa-

dern zu vermnthen.
Bartsia.

Cherleria.
Cortusa.
Farsetia ?

Fuchsia.
Emilia.
Gaya.
Gaiinsoga.
Goodyera •

Hottonia.
Hutchinsia.
Isnardia-
Jarinea.
Knautia.

Kohlrauschia.
Kochia.
Koehleria.
Lavatera.
Leersia.
Linnaea.
Listera .'

Lloydia?
Loniccra.
Munchia.
Moehringia.
Molinia.
Montia.
Neslia .'
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Richardia. Swertia. '
'

Rudbeckia. Tofjeldia?
Scheuchzeria. Tozzia.
Sennebiera. Tradescantia.
Sessleria. Trinia.
Sherardia. Wahlenbergia.
Sibbaldia. Willcmetia.
Soyeria. Zannichellia.
Sturmia. Zinnia.

Ueb erstellt
des Inhaltes an Arten.

Ausschliesslich im dies-

seitigen Bayern :

Alpenpflanzen . 340i

Einheimische/
Im Flach- u. Ge- 465

hirgsland . . 12»'

lAusschliesslich in Rhein-
bayern *) 77

, Gemeinschaftliche Arten 1241

1783
Verwandte und aus den Nachbarländern

mit dem ° bezeichnete 118
»welche nicht zugleich wild

Culturpflanzen ) ^f
^.h^en

. ,
112

* ^welche zugleich emhei-
' misch sind, 20.

Gartenpflanzen 230

Summe aller aufgeführten Arten 2263

*) Zu diesen kommen eigentlich noch 14, welche ia dieser
Flora nur mit dem * bezeichnet sind; dann andere, etwa 20
bis 24, welche in der Flora der Pfalz Ton F. W. Schultz auf-
geführt werden, hier aber entweder unter den Koeh'schen Arten
mitbegriffen sind (wegen der eigenen Ansicht des Verfassers
über gewisse Arten: Viola, Cerastium, Orobanche und mehrer«
vermuthliche Bastardformen von Cirsiuni , Hieracinm, Verbas-
cum u. 8. w.) , oder welche theils wegen des zweifelhaften Wer-
thes als Art oder ihres nicht mehr hereingehörigen Wohnortes
ganz weggelassen sind. Jene Localflora ikt olinehin für ihrea
Zweck unentbehrlich, und es genügt, hier auf jene aufmerksam
XU machen.

Ueberhaupt können In solchen Sachen keine so reinen
Grenzen gezogen werden und es bleiben Zahlenresuitate stets

schwankend ; es sind aber auch solche Ansprüche , wenn ihre

Differenz nicht über 1 Procent geht (also hier etwa bei 17— 20
Arten) , für das Ganjc oUn« Wishtigkeit.



Bestiiumuiig der Giattiingen

mittels des

§y8teiii's von liinne.

Die Zahl ohne Klammer ist dieselbe als dieje-

nige, welche die Gattung im Text hat, von den in

Klammern eingeschlossenen weisst die erste auf die

Classe, die folgende auf die Ordnung dieser Ueber-
sicht hin, in welche dieselbe nach dem Linne'schea
System eigentlich gehört und bezeichnet zugleich
die Gattung als s. g. Ausnahme.— Die Gattungen
stehen in denj.CIassen(ausgenommen die Compositae,
Gramineae, Chenopodieae , Viola, Impatiens und
einige andere), in welche sie Linn6 selbstin der6. Aus-
gabe der „Genera plantarum, Holmiae 1764" stellte.

Claisse I.

Ordnung 1. Ein Fruchtknoten und Narbe.

A. Ohne Blumen kröne.
fi^ Kraut.
Kelch nur als Rand oben am Frkn. HIPPURIS^s^
Kelch vierspaltig, Frkn. frei . Alch e m illa(4.i>

It) Gvasförmige Pflanze . . . E rioph o rum(3.i>
B. Mit B l u m e n k r o n e.

a) Stnu/jßide?i u. Beutel frei.
Blume röhrig, fünftheilig, mit einem Sporn ; Frkn,

uuterständig ; Same mit einer Haarkroue
CENTRANTHUS'ii9.z^

b) Staubfäden u. Beutel an ein {s. g.) Bin-
iHenkrottblatt verwachsen ; Blmkrone aus 8 ver-
schiedenartigen ßltt. bestehend . . CANNA^'il.tu
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,

Ordnung 2. Zwei Narben.

A. K r ä u t e r. ^

Blätter gegenüberstehend, gekreuzt; Frucht
^

4 sämig CALLITRICHE 158 ^

Blätter spiralständig.

Frucht flach linsenfürmig, mit einem Rand
COR1SPERMLM412 1

Frucht ey- od. kugelförmig . . . BLITÜM 416
,

B. Gräser (Festuca myurus u. bromoides, Cla-
\

dium; 3. Cl. 2. Ordn.)

Ordnung 3. !

Drei oder vier getrennte Fruchtknoten ....
!

Z annichellia(2i) ;

I

Clasise II. I

Ordnung 1. Ein Stempel.

A. Blüthe ohne Blumenkrone od. Kelch.
a) Wnsserpßaftxen ohne Blätter . . LEMINA 454

\

//) Landpflanxen.

t Baum.
j

Blthstd. rispenf. vor d. Ausbruch der (gefieder-
\

ten) Blätter blühend .... FRAXIMS l/f
\

Blthstd. ährenf. , vor d. Ausbruch der (einfa-
.^

chen) Blätter blühend Salixc22.i) I

tt Kraut.
\

Kelch 4theilig, Frucht ein mehrsamiges Schot- 1

chen Lepidium(i5.i) \

Kelch Ötheilig; Frucht einsamig . . Blitum(i-9^ \

tf "j* Grasartige Pßanzen mit knotenlosem Stengel.

(Rhynchospora, Scirpus, Cladium. CK 3. 1.) j

B. BlüthemitBlumenkrone. ^

a) Blume oherständig.
|

Aus 2 Blumenkronblättern . . . CIRCAEA 154 \

A^erwachsen, röhrenförmig . Valeri auena(3.t) I

li) Unterständig.

t Gleichmässig.
" Blätter einfach.

Frucht beerenartig (Strauch) . LIGÜSTRUM sie i

Frucht kapsclartig, 2samig (Strauch) Syrin gasie.a.

\
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Fracht kapselartig, mehrsamig (Kraut) . . .

Veronica s. unteo.

** Blätter gefiedert JJSMJAUMan.fi.

tt Blume ungleichmässig (lippen- od, rachen-

förmig).

* Fruchtknoten eiufächerig.

a Mit 1 freiem mittelständigen Samenträger.

Kelch 5 theilig (Bltt. ganz). . PINGUICÜLA391
Kelch Ztheiliü: (Bltt. vielfach - zerschlitzt) . .

. . , . . LTRICLLARIA392

S Mit drei seitlichen Samenträgern, Staubfäden

ohne Träger rchi de ae(20)

*** Fruchtknoten zweifächerig, yielsamig.

Narbe ungetheilt.

Blume ausgebreitet, flach, Blüthenstiel ohne

Vorblättchen VERONICA 355

Blume schubförmig, ungleich gross . . .

CALCEOLARIAi^^z.
Narbe zweilappig; Blüthenstiel mit 2 Vorblätt-

chen, Blume röhrig .... GRATiOLA 351

**•* Fruchtknoten 4 sämig.

Kelch 5 zähnig getheilt.

Blüthenstand quirlförmig.

Blumenkrone zieml. gleichmässigLYCOPUS 368

Blumenkrone rachenförmig ; Staubbeutel —
eingeschlossen .... MONARDA^^^^^^

Blüthenstand ährenförmig . . VERBENA 390

Kelch 2 lippig.

Staubfäden in der Mitte mit 1 Zahn , länger

als d. Oberlippe der Bim. ROSMARJNUS^^Sm.
Staubfäden unten mit 1 Anhängsel, in die

obere Lippe eingeschlossen . . SALVIA369

Ordnung 2. Zwei Griffel od. Narben.

Gräser (Bromus, Hierochlo'e, An-
thoxantbum. 3. 2.)

Kraut (klein); Fruchtknoten oberständig; Blu-

menkrone fehlt Scleranthus(io.ä>
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Claisse HI.

Ordnung 1. Ein Stempel.

A. Blume ungleichartig (d. h. aus Kelch u.

Blumenkrone bestehend).

a) Fruc/itk/iote/i untersti'mdig.

t Blumetikrone ^spnltig.
Kelch als Haarfcrone, Blumenkrone am Grund

sackförmig VALERIANA 229

Kelchzähne krautig (klein) VALERIANELLA 230

Blumenkrone 4 spaltig.

Trichterförmig, Kelchzähne sehr klein

Asperula(4i)
Radförmig, Kelchzähne deutlich Galium(4.t)

Zi) Fruchtknoten oherständig.
Kelch 2theilig; Blumen röhrig . Montia(3.3)

B. Blume gleichartig (Perigon).

a) Fruchtknoten unterständig.

t Dreizählig {dtheilfg).
* Aeusserer Kreis der Blmbltt herahgebogen,

innerer aufgerichtet, Narben blumenblattar-

tig IRIS 484
** Blmbltt. alle trichterförmig zusammengeneigt.

Blätter reitend schwertförmig; Blumen fast

21ippig GLADI0LUS483
Blätter linienf. , Narben oben verbreitert; Blu-

menblätter unten in eine Röhre verwach-
sen CR0CUS482

tt Fier- od. Dzählig; Bltt. lineal-lmixettf. .

Thesium(5.i)
Ä) Fruchtknoten oherständig.

Staubfäden unten verwachsen ; Fr. schlauchf.,

Blth. einzeln (sehr klein). POLYCNEMÜM 413

Staubfäden frei, ßlthstd knäuelf. Am aran tus (5.2)

BIthstd. rispenf ; Bltt. gras-

ähnlich June US (6.1)

r) Blume hnnrfö'rmig od. verkümmert 3 spelx-

hlüthig {d. //. mit grossen Deckhltt. versehen).

7 Besondere Blüthenstände "ixeilig.

Aus 12 bis SODeckbltt., alle mit Blth.; Blth-

standhülle krautig CYPERÜS 507
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Aus 6—9 Deckbltt., die 2 od. 3 untern kleiner

u. ohne BIth ; allgem. Hülle häutig SCHOENUS 50S

f Besonderer Blütlienstand spiralig.
• Untere Deckbltt. grösser, 1 oder 2 derselben
ohne Blth.

tt Blumenhaare kürzer als die Deckblätter.
Griffel am Grund knollig- erweitert (abglie-

dernd) jeder Blüthenstand auf 1 besondern
Stengel HELEOCHARIS 5ii

Gritfei am Grund nicht erweitert (nicht ab-
gliedernd); mehrere Blüthenstände auf 1
Stengel SCIRPÜS 512

ft Blumenhaare länger als die Deckblätter. . .

ERIOPHORUM 513
*" Untere Deckblätter kleiner als die oberen.

cc Blüthenstand ährig kopflpörmig.

Gritfei am Grund nicht erweitert (nicht abglie-

dernd); Frucht ohne Haare . . CLADIUM 509

Griffel am Grund knollig erweitert (abgliedernd)

;

Frucht von Haaren umgeben
RHYNCHOSPORA 510

^ Blüthenstand einseitig -ährig, lang gestreckt .

Nardus(3.2)

Ordnung 2. Zwei Griffel od. Narben.
(Gräser.)

I. Blüthenstand eingeschlechtig gesondert, d. weibl.
unten (ährenf.), d. mänul. oben (rispenf.) ZJS'./siS.a.

II. Blüthenstand mit lauter Zwitterblüthen od. nur
in d. einzelnen Aehrchen eingeschlechtigen Blüthen.

A. Aehrchen nur mit einerZwitterblüthe,
bisweilen begleitet^ von 1 od. 2 männ-
lichen Blüthe n^ oder 1 — mehr unent-
wickelten Blümchen.

li) Aehrchen iti linenl. Aehren geordnet , welche
am Gipfel des Stengels eine mehr od. weniger
strahlenförmige Rispe bilden.
Aehrchen paarweise, d. eine sitzende zwitterig,

das andere gestielte männl. od. leer; Aehren
sehr sammethaarig . . . ANDROPOGON 516

Aehrchen alle zwitterig , Aehre wenigst, ob. kahl.
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Aehrchen vom Rücken her zusammengedrückt
(Pflanze einjährig mit büscheliger Wurzel)
.... DIGITARIA. PAMCUM (z. Theil) ^j,

Aehrchen von der Seite zusammengedrückt
(Pflanze aasdauernd mit kriechendem Erd-

stock) CYNODONsas
/>) AUg. Blüthenstand rispiü; od. ähretif.

•\ Balg fehlend ;

Narbe 1 , fadenf. , sehr lang . . NARDUS 55?

Narben 2; Aehrchen von der Seite zusammen-
gedrückt LEERSIA526

'\\ Bälge^i gleich od. ungleich gross : Narben 1.

* Narben sitzend od. auf kurzem Griffel, aus d.

untern Hälfte od. d, Mitte des Aehrchens her-

vortretend.

ß Aehrchen eine allgem, Aehrc bildend, zu 3 in

d, Ausbuchtungen d. Axe sitzend, welche in

derselben Richtung verbreitert ist HORDEUM 55&

R Aehrchen gestielt, eine ährenf. seltener trau-

benf. Rispe bildend.

Aehrchen mit l männl. Blüthe begleitet.

Männl. Blüthe unter der weiblichen . . .

ARRHENATHERUM 539

Männl. Blüthe oberhalb der weiblichen . .

H0LCÜS538
Aehrchen ohne männl. Blth, aber mit bisweilen

leeren Bälgen.

Spelzen eng um den Fruchtknoten eingerollt,

d. untere mit am Grund gedrehter äusserst

langer Granne STIPA 531

Spelzen kahnförmig, lose, d. untere ohne od.

mit gerader nicht gedrehter Granne.

Aehrchen vom Rücken her zusammengedrückt;

Fr. eng von d. Spelzen umschlossen MILIUM 530

Aehrchen von d.Seite zusammengedrückt ; Fr. lose.

Spelze am Grund od. überall haarig, begrannt

Am Grund haarig . . CALAMAGROSTIS 529

Auf dem Rücken haarig LASUGROSTIS 532

Spelzen kahl od. am Grund sehr kurzhaarig.

Ohne Granne, Spelzen elliptisch, am Rücken
gewölbt MELICA542
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Mit od. ohne Granne, am Rücken gekielt.

Untere Spelze gross . . , , AGROSTIS 527

Untere Spelze klein APERA 528
" Narben an langen Griffeln aus d. Gipfel od.

oberen Hälfte des Aehrchens hervorstehend.

(t Aehrchen vom Rücken her zusammengedrückt;
untere Spelze meist sehr klein.

Aehrchen von einer borstigen kammf. Hülle

umgeben SETARIA^is
Aehrchen ohne Hülle , mit 8 Bälgen (d. 3te

einer unentwickelten Blüthe gehörend) .

PAMCUM517
ß Aehrchen seitlich zusammengedrückt.

Blüthe von 1 od. 2 leeren begrannten od. ge-

wimperten Spelzen begleitet.

Leere Blütheu jede aus einer begrannten
Spelze bestehend, welche länger als die

entwickelte Blüthe ist; Staubfäden 2. .

. ANTHOXANTHUM 521

Leere ßlüthen jede als eine od. 2 kleine

lang gewimperte Schuppen ; Staubfäden 3.

. . , PHALARIS519
Blüthe ohne leere Spelzen.

Bälge an d. untern Theil verwachsen, obere
Spelze fehlend, Griffel 1 ungetheilt , .

ALOPECURUS 522

Bälge frei, Spelzen 2; Griffel 2, getrennt.

Bälge kaum gekielt, Narben fadenförmig;
Aehrchen fast Iseitig in schmaler allge-

meiner Aehre . . . CHAMAGROSTIS 524

Bälge gekielt, zugespitzt od. abgestutzt - xu-
» gespitzt, Narben federig; Aehrchen in äh-

renf. od. w alzenf. Rispe . . . PHLEUM 623

. Aehrchen mit 2 od. mehreren Zwitter-
blüthen, ohne od. mit leeren Blüthe n,

selten mit männliclffen.
a) Aehrchen gestielt^ selten sitxend; allgemeiner

Blüthettstand locker od. gedrängt 3 rispen-

förmig , trnuhen - od. dhrenförmig.
7 ßalg viel kürxer als das Aehrchen.
** Unteres od. die 2 unteren Blüthchen männlich.
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Das Zwitterblth. unten, mit 3 Stbfd., von langen

Haaren umhüllt PHRAGMITES 533

Das Zwitterblth. oben, mit 2 Staubfäden, ohne

Haare HIEROCHLOE 520

** Untere Blth. des Achrchens zwitterig, kahl

od. flaumhaarig.

a Vollkommene Aehrchen mit leeren gemischt

("welche als kammförmige Deckblättchen er-

scheinen) CYN0SURUS549
ß Vollkommene Blth. ohne leere Aehrchen.

Aehrchen nur mit 2 vollkommenen Blüthen u.

1 od. keiner oberen leeren Biiithe.

Vollkommene Blüthen mit 1 oben stehen-

den leeren Blüthe, untere Spelze gewölbt

waizlich , eyförmig- spitz . . MOLIMA 547

Aehrchen mit 3 bis 10 u. mehr Blüthen.

Narben aus d. oberu Hälfte des Frkn. un-

terhalb des Gipfels: Fruchtknoten rauh-

haarig BROMUS552
Narbe aus d. Gipfel des kahlen od. nur oben

flaumhaarigen Fruchtknotens.

Aehrchen hohl gekrümmt, knäuelf. beisammen ;

ßlüthenstand einseitig . . . DACTYLIS 548

Aehrchen gerade, mehr od. w. weitläufig.

Untere Spelze olnie Granne, abfallend . .

ERAGROSTIS ji44

Untere Spelze mit der oberen abfallend,

stumpf od. begrannt.

Zusammengedrückt gekielt, spitz, ohne

Granne POA 545

Gewölbt, rinnig, spitz od. abgerundet,

ohne od. mit Granne.
Spitz, m^t gerade begrannt.

obere Spfcze feinwimperig FESTUCA 550

obere Spelze kammförmig- borstig .

...... BRACHYPODIUM 551

Länglich - rund; Blumenschüppchen
mehr od. weniger verwachsen (Was-
serpflanze) .... GLYCERIA546

Eyf-rundl., am Grund herzf. BRIZA 543
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•ff Bälge Sehr gross
^ fast das ganxe Aehrchen

einhüllend.
* Narben fadenf. aus dem Gipfel hervorragend;

allgem. Blüthenstand kugel-eyf. oder walzlich

SESLERIA533
V Narben federig, aus dem Grund d. Aehrchens
*.*' hervorragend; allgem. Blüthenstand locker,

cc Untere Spelze mit einer keulenf.-gliedf. Granne
auf dem Rücken . . . CORYNEPHORUSöST

ß Untere Spelze ohne oder mit einfacher nicht

gliederförmigen Granne.
Untere Spelze auf dem Rücken meist mit ei-

ner am Grund gedrehten oder knief.-geboge-

nen Granne; allgem. Blthstand locker-rispig;

Untere Spelze 2zahuig od. spaltig; Aehrchen
oft hängend AVENA540

Untere Spelze ungleich-abgestutzt, 3— 5zah-

nig; Aehrchen nie hangend . . . AIRA536
Untere Spelze ohne oder aus der Ausrandung

mit einer sehr kurzen Granne.
Ohne Granne ganz oder schwach -Sspitzig

;

Aehrchen 2blüthig.

Spelzen gewölbt; Aehrchen mit 1 keuleuf.

leeren Blüthe; allgem. Blüthenstand traubig

Melica (542)

Ausgebissen oder 2spaltig, mit od. ohne Gr.

aus der Ausrandung; Aehrchen 2—ßblüthig.

Alle Blüthen des Aehrchens voUk. ; Spelze ge-

kielt; allg.Blthstd.ährenf.-rispig KOELERIA535
Die oberste Blüthe d. Aehrchens leer; Spelze

gewölbt; allg. Blthstd. traubig oder traubig-

rispig TRIODIA 541

//) Aehrchen sitxend, jedes auf einem For-

spriing der Axe des allgetneinen einfach-

ährenfo'rmigen Blüthenstandes.

t Aehrchen 7nit dem Rücken der Axe zuge-

kefirt; oberer Balg an den seitlichen Aehr-
chen meist fehlend (nur am endständigen

Aehrchen vorhanden) LOLIUM 556

tt Aehrchen mit der Seite?ißäche tiach der
Axe gerichtet; Bälge 2.
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** Bälge quer vor die Seite des Aehrch. gestellt

.
ELYMUS554

** Bälge in derselben Richtung wie die Blüth-

chen, zweizeilig;

Aehrchea 3—5- od. mehrblüthig TRITICUM 553

Aehrchen mit 2 vollk. Blth. u. 1 lang-gestiel-

ten endständigen leeren Blüthe, obere Sproe
gewimpert SEC.4LEf>b3.a.

Ordnung 3. Drei oder vier Griffel oder Narben.

A. Mit 3 Griffeln oder Narben,
rt) Kräuter.

t Bliimenkrone freihldtterig.

Laubblätter paarweise gegenständig, gekreuzt:

Holosteum, Arenaria, Stellaria in Cl. 10.

Laubblätter scheinbar zu 4 quirlständig . .

P0LYCARP0N169
ff Blumenlcrone verwachsen . . . MONTIAies
h) Grasartige Geivächse: Arten von Cyperus,

Cladium , Scirpus (3. i)

B. Mit 4 Griffeln.
Blüthen ungleichartig, 3zählig.

Kleines Kräutlein mit gegenständig-gekreuzten

Blättern Elatine(s.i)

Blume gleichartig, özählig; Blumenbltt. gekielt;

Frucht Ifächrig, vielseitig . P o ly carpons. ob.

Clause IV.

Ordnung 1. Ein Griffel oder Narbe.

A. Blume un glei charti g (d. h. Kelch u. Krone),

rt) Blume/ikrofte vertvaclisen • blätterig.

t Unterständig i frei.
• Frucht einsamig.

Blumenkrone etwas lippenförmig; ßlüthenstand

kopfförmig GLOßULARIA405
Blumenkrone trichterf. ; Blüthenstand spärlich-

ährig (Wasserpflanze) . . Li t tor ella(2i.4)
** Frucht vielsamig.

tt Rundum aufspringend.

Narben fadenf.; Blthstd. ährenf, PLANTAG0 408
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Narben kopff; Blütben einzeln CENTüNCt'LUS 396

ß Längs aufspringend, Sfäeherig; Blumenkrone
glockig C1CENDIA325

auch mehrere Gentiana-Arten . Swe rtia(5-2n.

y Frucht nicht aufspringend, aber sich trennend, ^-^^

4facherig, je Isamig VerbenaC^J)
(f Fruchtkn. 2fa*cherig, je Isamig; Frucht sich

nicht trennend (Strauch) . . . La n tana(i4.2)

tt Oherständig.
• Bl'uthenstand kopfförmig.
a Fruchtboden haarig, ohne Sprcublättchen; Fr.

zusammengedrückt KNAUTL\232
ß Fruchtboden spreublätterig.

Kelch 5spitzig DIPSACUS231
Kelch verwachsen, doppelt; äussere Blumen

des Köpfch. 4spalti;f,

äuseerer K. 41appig, krautig SUCCISA233
äusserer K. glockig, häutig . SCABI0SA234

**' Blüthenstand gabelrispig.

«Kelch Gzähnig; Frucht mit dem Kelch gekrönt
SHERAHDIA226

(9 Kelch 4zahnig (sehr klein), oder an der Fr.

kaum bemerklich;
Krone röhrig, trichterf. offen ASPERULA227
Krone radförmig, ohne Röhre.

Frucht trocken GALIüiM«28
Frucht beerenartig RUBlA^.i^i

y Kelch haarkronförmig . . . . Val eFiana(3. i)

/) Blttmenkrone freihlätterig (oder fehlend).

t Ftuchtknoten o/terständi^.
Kraut.

Frucht ein Schötchen .... L epi d i u mci5.7)

Frucht eine Schote .... Carda mi n e(i5.2)

Baum. Blätter einfach : Staubfd. auf einer Drü-
senscheibe Rhamin US (5.1)

Bltt. strahlig-zusammengesetzt .\mp el opsis (s.i)

tt FruehthnoUn unterständig.
Baum. Frucht eine Steinbeere . . CORNUS220
Wasserpflanze. Fr. eine vierstachliche Nuss

TRAPA^5&
B. Blume gleichartig (Ferigon).
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«) Fruchtknoten oherständig.

t Krautartige Pflanzen.
* Blume kronenartig (zart) ; Blätter parallel-

rippior MAJANTHEMUM491
** Blume kelchartig; Blätter netzrippig.

Blume mit 8 Zipfeln ; Bliithenstand rispig . .

ALCHEMiLLAi«
Blume 4theilig.

Bliithenstand kopfförmig; Narbe pinselförmig

SANGÜISORBA142
Blüthenstand knäuelig, winkelständig; Staub-

fäden unterständig . . . Pari etaria (21)

ff Holxgetvächse. Blume glockig; Staubfäden am
Schlund ELAEAGNUS423a

It) Fruchtknoten unterständig.
Blätter gegenständig; Blume 4spaltig, grün;

Kapsel einfächerig ISNARDIA153
Blätter spiralständig; Blume innen weiss; Fr.

beeren- oder nussartig . . . Thesium(5. i)

Ordnung 2. Zwei Griffel oder Narben.

A. Blume gleichartig, einfach (Pcrigon).

Verwachs eil
,
glockenförmig, 4zahnig (Baum) .

U 1 m u 8 (5. 2)

Frei, 4theilig (Kräutlein) . . . H e rniari a(5. i)

B. Blume ungleichartig (Kelch und Krone).

«) Blumenkrone verwachsen - hlUtterig.

Blumenkrone radförmig . . . , Swertia(5. 2>
Blumenkrone röhrig-trichterförmig Gen tiana(5. 2>
Blumenkrone glockig - krugförmig; blattlose

Schlingpflanze .^ CUSCUTA329
Ä) Blumenkrone freihlätterig ; Kelch Ihlntte-

rig , leicht ahfallend; Blumenkr. \hliltterig

HYPECOUMp. 13.

Ordnung S. Drei Griffel.

Blüthenstd. doldenf. ; Bltt. gegenstd. Holo s te um(3. 3)

Ordnung 4. Vier Griffel.

A. Blume ungleichartig (Kelch und Krone).

tf) Verwachsenblätterig

i
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radformig; Fruchtknoten ohne Griffel, 4sami^

(Strauch) ILEXsiö
h^ Freihlätterig.

t Fruchtknoten ^fächerig. •

Kelch ganz Linum(5. 5)

Kelch gespalten ; Blüthe sehr klein RADIOLA ^5
tt Fruchtknoten Ifächerig.

Kapsel 4klappig Sagina(io.4)

Kapsel Sklappig oder 8zähnig . .MOENCHIA
B. Blume gleichartig, einfach (Perigon).

Wasserptlanze. Blthstd. ährenf.POTAMOGETON45i

Ordnung 1. Ein Griffel oder Narhe.

I. Blume ungleichartig ß, h. Kelch u. Kr.).

A. Blumenkrone unterständig,
n) verwachsen/jlätterig.

t Früchte nussartig y zif 4 , je Uamig (oder

zu 3 je 2samig).
' Schlund der Blumenrohre glatt oder ohne

Schuppen.

« Saum etwas zweilippig; Stauhbeutel herror-

ragend .......... ECHlUM34a

ß Saum fast gleichmässig; Staubbeutel einge-

schlossen.

Kelch glockig, nur oben 5theilig PULMONARIA 34i

Kelch bis fast zum Grund 5theilig.

Staubbeutel unten abgerundet; Schlund der

Blume haarig , . . LITHOSPERMUM 3«
Staubbeutel unten pfeilfürmig; Schlund kahl.

Früchte zu 2 verwachsen ,
je 2samig . .

CERINTHE33«
Früchte 4, frei, je Isamig . ONOSßfJssSa.

•* Schlund der Blumenröhre durch Schuppen mehr

oder weniger geschlossen.

ß Staubfd. mit einem hornf. Fortsatz nach aus-

sen und unten; Blmbltt. zugespitzt BORAGOssj
ß Staubfd. ohne Fortsatz; Blmbltt. abgerundet

Kelch zusammengedrückt (an der Frucht

ungleichgross-getheilt) . . . ASPERUGO 331
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Kelehzipfel gleichgross, Grund walzlich.

Früchte hackig-dornig,

dreieckig, am Rand hackig-dornig, an der

Innenseite weit mit dem Griffel ver-

wachsen .... ECH1N0SPERMLM332
^Ä flach-gedrückt, überall stachlig ....

CYNOGLOSSUM333
Früchte glatt oder grubig.

Schuppen des Schlundes lanzettlich . .

SYMPHYTUM338
Schuppen des Schlundes abgerundet.

Kronröhre gebogen . . . LYC0PSIS337
Kronröhre gerade.

Frucht erhaben, um den Nabel mit ei-

nem Wulst ANCHUSA336
Frucht plattgedrückt, napfförmig, mit

häutigem einwärts-gebogenem Rand .

0MPHAL0DES334
Frucht am Nabel ausgehöhlt MYOSOTIS343

tt Frucht eine einfäeheri'fie Kapsel^ mit freiem
mittelstflndigeffi SamentrUs^er.

• Kapsel rundum aufspringend.
Mit geradem Rand: Blumenblätter ungetheilt

ANAGALLIS395
Mit gekerbtem Rand oder kurzen Zähnen:

Blmbltt am Rand zerschlitzt SOLDANELLA 401

Kapsel in Klappen aufspringend.
«'Kelch röhrig oder glockenförmig.

Kapsel 2klappig, je 2theilig; Staubfaden bo-

denständig r . . CORTUSA400
K^^sel deutlich 5- oder lOspaltig.

Kronröhre am Schlund eingeschnürt; Kapsel
jielsamig \ ANDROSACE 391

Kronröhre am Schlund nicht eingeschnürt .

PRIMLLA398
/? Kelch bis auf den Grund gespalten.

Blnmenkrone lang-röhrig, mit flachem Band;
Kapsel nicht vollständig aufspringend; Laub-
blätter fiederspalüg .... H0TT0NIA39i>

Blumenkrone radf.; Kapsel vollständig auf-

.springend; Laubbltt. ungetheilt LYSIMACHIA 394

••
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Blumenkronc tief 5spaltig, zurückgeschlafl^en; Blii-

then einzeln CYCLAMEN 402

ttt Frucht kapselnriis i ei/ifäcfierig , mit
wnndstü/idigen SnmefitrUger/t.

" Staubbeutel frei.

Blumenkrone radf.; Narbe 2theilig (schwim-

mendeWasserpflanze) L1MNANTHEMUM321
Blumenkrone und Narbe ebenso, (Land-

pflanze) . . Sw ertia u. GentianaCa- 2)

Blumenkrone trichterf. ; Narbe ungetheilt;

Blätter Szählig . . . MENYANTHES320
•*' Staubbeutel an der Narbe angeheftet . .

Cy nanchum(^- 2)

tttt £'ffpsel 2- /jts ^fächerig.
' Staubbeutel nach dem Verblühen gedreht

EKYTHRAEA326
*" Staubbeutel nicht gedreht.

a Kelch bis auf den Grund getheilt.

Blätter wechselständig;

Staubfäden zum Theil zottig -haarig . .

VERBASCLM 349

Staubfäden kahl,

Beutel hervorstehend; Fruchtknoten 2-

fächerig PUACELIA^'^'^
Beutel eingeschlossen; Fruchtknoten 4-

facherig . . . . HELI0TROP1U3I330
Blätter gegenständig;
Schlund der Blumenkrone nackt; Same
nackt VINCA3I9

Schlund der Blumenkrone mit Zünglein;

Staubbeutel eingeschlossen, mit Anhäng-
seln; Same mit Haarschopf NERIUM^i^^

ß Kelch verwachsen, glockcn - bis röhrenf.

Fruchtknoten 2fächerig, zweisamig . . .

C0NV0LVULUS32S
Fruchtknoten 2fächerig, vielsamig.

Kelch abfallend DATURA349
Kelch bleibend;

Kapsel klappig-aufspringend;

Staubfäden gleich-lang, am Grund der

Blumenkrone eingefügt MCOTIANA^^^»
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Staubfäden ungleic!i-lg., in der Mitte der

Bluracnkrone eingefügt . PETUNIA^^ih
Kapsel mit einem Deckel rundum auf-

sp nsend HYOSCYAMUS 34-7

Fruchtknoten 3—4 fächerig.

Blumenkrone gross, trichterförmig;

Samen wenige; JSarbc kopfförmig, kör-

nig ; Stbfd. eingeschlossen FHJ/iB/TlS^'^^-
Samen viele; rsarbe 21appig; Staubfäden
hervorragend .... (lUAMOCLJTzis.h.

Blumenkrone klein oder glockenförmig.

Blätter zusammengesetzt;
Ungleich-gefiedert : jedes Fr.-Fach mit meh-
reren Samen . . . P0LEM0MUM327

Bltt. gleich-gefiedert; Stiel in eine Wick-
elrauke endend; Blume glockenförmig

. , COBAEA^iix.
Blätter einfach;

Fr. mit nur 1 Samen injed.Fach PHLOX^V^^-
Frucht mehrsamig in jedem Fach.
Narbe 2spaltig; Samen viele, mitten-

ständig GlLIAzii.h.
Narbe Sspaltig; Samen wandständig;
Blume nkr. glockig: Staubfäden einge-

schlossen .... NEMOPHILAziiA.
**"* Staubfäden unter dem Fruchtknoten (nicht

der Blumenkrone) eingefügt; Frucht meist 4-

fächerig; Samenträger mittelständig AZALEAaio
'i'tttt Frucht heerenartig.
* Staubbeutel längs-aufspringend.

a Blumenröhre offen

;

Blumenkrone radförmig;
Staubfäden kurz; Kelch verwachsen, sehr

gross, die reife Frucht ganz einschlies-

send PHYSALIS345
Staubfäden (od. vielmehr) Beutel laug,

an der Spitze verwachsen
LYC0PERSlCUM3u,i.

Blumenkrone glockenförmig;
Kelch langzipflich, die reife Beere nicht

einschliessend ATROPA 340
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Kelch breit- geflügelt, die Beere ein-

schliessend . . \ . . MCjy/JRJsib.a.
ß Blumenrülire durch die Staubbeutel ge-

schlosseu LYC'JUMi'i3.!i.
"^ Staubbeutel nur an der Spitze aufspringend;

ßlumenkr. radf. : KeJch klein SOLJMJMsu
/j) Blumenkrone frei/blätterig.

t Bliimenkrone gleichwäasig.
^ Staubfäden auf dem Fruchtbodeu stehend;

Blumenblätter am Grund ablösend, an der
Spitze verbunden; Fr. beerenartig VlTISv- SS-

Blumenblätter au der Spitze sich trennend
AMPELOPSJSV' 55.

** Staubfäden raudstdg, auf einem Drüsenrvig,
vor den Blumenblättern . . RHAMNüSios
vor den Kelchblättern . . . EVONYMUS 104

tt Blumeukroae UHi^leicIimässiii:

Baum ; K.3-51app. ; Fr.: Hülse GLE/JITSCHIAv 76.

Kräuter:
Kelchtheile alle krautig: Fruchtknoten 1 fäche-

rig; Samen an der Wand , . . VIOLA 63

Kelchtheile zart, einer derselben lang- ge-

spornt; Fruchtknoten öfächeris: Samen mit-

tenständig ^ IMPATIE^Sioi
. Blumenkrone raudständig,
a ) verwacli sen-hlUtterig.

"f Frucht kapselartig.
* Fruchtknoten einfächerig, Saraenträger mit-

tenständig, frei SAMOLÜS403
** Fruchtknotens— ofächerig; Samenträger nicht

mittenständig.

« Blume tief-gespalten 5 mit linealcn Zipfeln
(Blüthenstand kopfförmig).
>»arben fadenf. nach aussen gerollt; Staub-
beutel frei; Blütheu sitzend PHYTEUMA301

Narben kurz, gerade, Staubbeutel verwach-
sen; Blüthen gestielt . . . JASIONE 3oa

j3 Blume nur gezälint.

Frucht mit seitlichen Lüchern aufspringend.
Blumenkronc glockenf. ; Kelchrohr kurz,

kreiseiförmig CAMPAM'LAsoa
«•3
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ßlumenkrone radförmig: Kelchrohr lang,

eckig PRISMATOCARPUS304
Frucht der Länge i.ach aufspringend; Blu-

menkr. glockenförmig WAHLENBERGIAaos
t f Frucht beerenavti^.

Blumenkrone langröhrig, lippenförmig; Beere

2—Sfächerig je wenig-samig LONICERA 225

Blumenkrone trichterförmig.

Frucht 4 — 5fächerig; Kclchraud, 5zahnig
SYMPHORIA^.i<i&

Frucht mit l Samen .... Lin n a ea(i4.2)

Frucht mit 2 Samen (BItt. sternf.) RubiaC^D
/y) Blnmetikrone freiMUtterig.

Staubfäden auf dem Kelchrand stehend; Blu-

menblätter kurz-gestielt .... RIBES i'3

Staubfäden auf einem Ring unter dem Frkn.

stehend; Blumenbltt. breit-sitzend HEDERA 2i9

II. Blume (oder B liith c n d e ck e n) gleich.-

artig (Perigon), einfach.
A. Oberständig.

Innerseits weiss, zart; Staubfäden auf d. Schlund

derselben mit Haarbüscheln; Frucht pflaumen-

artig; Blätter spiralständig . . . THESIUM423
B. U n t e r s t ä n d i g.

ö) Blätter mit trockenen NehenhUittchen.

f Fruchtknoten einsamig.
Zwischen d. Staubfäden sind 5 od. 10 pfriem-

liche Blättchen.

Blumenblätter dünn; Frucht ohne Deckel
HERMARIA igt

Blumenblätter dick, zusammengedrückt, mit

einer Stachelspitze . . . ILLECEBRUM les

ft Fruchtknoten vielsnmig . Po ly c arp o n(8.4)

h) Blätter mit scheidenförmigen stengelum-

fassenden Nehenhlättchen . Poly go num(s.i)

c) Blätter ohne Nehenhlätter oder Scheiden.

Baum; Bltt. ungl.-paarig-gefiedert iVi5:(r^A7>^p, 54.

Kräuter:
7 Blume klein, glockig oder gespalten.

Blätter gegenständig; Blume glockenförmig;

Frucht 5klappig GLAÜX404
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Blätter spiralstd. ; Bim. zweiklappig A tri pl ex(5. 2)

Bim. Sthellig CELOSIA^a^.^

t Blume tang-riiltri^ , am Grund eine Schein-

frtvcht hildend , gliedernd-fi/jfallend . . .

^ MJKJB/LIS40S.H,

Ordnung 2. Zwei GritTel. •

Blume gleichartig (Perigon), einfach
J, Bäume.
Blume glockig, 4—5zähuig; Frucht mit häu-

tigem Rand ULMUS 433

Blume 5—6theilig; Frucht pflaumenartig, 1-

samig CELTISisi.c.
2. Kräuter.

A. ßlüthen zum Theil getrennt -ge-
schlechtig, hei den weiblichen Blüthen

zweiklappia;, zusammengedrückt......... ATR1PLEX417
B. Blüthen zweigeschlechtig; Blume

5- , 3 - oder 2 1 h e i 1 i g.

a) Blume krautig.

t Am Grund röhrig , mit dem Fruchtkno-

ten verwuchsen BETAaiq.^.

tf Nicht röhrig , frei.
' Auf dem Rücken eine Falte oder Höcker.

Keim spiralf.; Samenschale haut. SALSOLA 4io

Keim hufeisenf. ; Samenschale knorpelig
K0CHIA414

'° Auf dem Rücken kein Höcker; Frucht

einsamig.

Samen niederliegend (horizontal) . • •

CHEN0P0D1UM415
Samen aufrecht (od. nur einige derselben

niederliegend) Blitum(i-2)

/j) Blume häutig.
" Frucht einsamig.

Staubfäden verbreitert, 3zinkig; Griffel

2theilig; BIthstd. kopff. GO3IP//RENA^09A>,
Staubfäden einfach, fadenf. AMARANTUS 409

*•* Frucht mehrsamig, ringsum aufspringend
Celösia(5. i>
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II. Blume ungleichartig (Kelch und Krone).
1. Blumenkrone unterständig.
A. Blattlose schlinge ndePflanze; Bim.
4- oder 5zählig; Kapsel rundum aufspringend

Cuscuta (4.2)

B. Bebl ätterte Pflanze.
n) Ki-fUftartig ; Blume verivachsenhlätterig.
* Staubbeutel ohne Träger, an der Narbe
angefügt.

Nebenkrone verwachsen . CYNANCHU3l3i8
Nebenkrone frei.

Staubbeutel hängend . . ASCLEPIAS^^"^^
Staubbeutel aufrecht, mit häutigem An-
hängsel; Blume offen, fleischig HOYAsis.h.

** Staubfäden an der Blumenröhre stehend.
Blumenbltt. am Grund mit einer bewimperten
Honiggrube SWERTIA323

Blumenbltt. ohne Honiggrube; Griffel und
Narben deutlich GENT1ANA324

Jj) Holxgeioächs.
Bltt. gefiedert: Blume ungleichartig, doppelt;
Frucht aufgeblasen-häutig . . S tap h vi e a (^ 3)

2. Blumenkrone oberständig; Kelch mit
d. Fruchtkn. verw^achsen (meist sehr klein).

§. Der besondere Blüthenstand kopfför-
mig oder doldenförmig, auf einfachen,
gabelästigen oder 3t heiligen Zweigen
(wovon der eine der endstäudige ist).

A. Blumenblätter herz f. oder ausgeran-
det; Kelch deutlich laubartig.
Frucht hackig- dornig, dicht. HI—3, hl—3*")

SANICLLA177
Fr. schuppig-berippt.hohl, H3, hx ASTRANTIA i78

Fr. schuppig, ohne bemerkl. Rippen (Blüthen-

standaxe spreublätterig; Blüthenstand kopff.)

179

*) H bedeutet allgemeine Hülle, Ii besondere Hülle; x be-
deutet vielbiätterig ; 0: fehlend, v bedeutet halbherum gewach-
«en; die Zahl bezieht sich auf die Blättchea der Hülle.
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B. Blumenblätter laiizettf. ; Kelch sehr
klein; Frucht von der Seite zusamraen-
j^edriickt: Blüthenstand wenigblüthij^,
bisweilen quirlig . . HYDROCOTYLE 176

^§. Der besondere Blüthenstand dolden-
förmig, auf doldenfürraig-steh enden
Zweigen (Doppeldolde).

A. Keine b e s o n d e r e H ü 1 1 e a n d. D o l d c h e n.

//) Blumenblätter herxf. oder ansgerandet;
Frucht von der Seite %iisammengedrückt.

t Blütlien %U'itteri!f oder einhäfisig-eingeschl.
Rinnen mit 3 Oelstriemen ; Blumenblätter un-

glcichmässig: HO, ho . . PIMPINELLA iss

Rinnen mit 1 Oelstrieme: Blumenbltt, gleich-

massig; Hl, hO CARUM185
Rinnen ohne Oelstrieme; Blumenbltt. gleich-

massig; HO, hO ... AEGOPÖDIUM 1S4

tt Bl'dthen eingeschlechtig, 2hüiisig\ HO, hO—

1

Trinia s. unt.

h) Blinnenhliitter länglich-rund. ganx.

t Frucht eyrund. vom Rücken her flache
Kelch%ipfel undeutlich.
Seitenrippen vom Rand weiter entfernt als

die gleich-weit abstehenden Rückenrippen,
jene mit dem Rand verschmelzend; HO, hO

PAST1NACA204
Seitenrippen nicht in den Rand übergehend;
HO, hO; Blumenbltt. gelb . . ANETBUß/piu.

tt Frucht länglich- rund oder eyrund, von
der Seite her etwas %usummengedrückt

;

auf dem Querschnitt rund; Rippen stumpf-
kielig; HO,hO.Blmbltt ^e\h FOEMCULUMp.iu,

Rippen dick, hohl; Rinnen ohne Striemen;
Fr. eyrund (Pfl. 2häusig); HO, hO TRINIA i8i

Rippen zart, fadenf. ; Rinnen Istriemig ; Frucht-
halter ungctheilt; HO, hO ... APIUMiso.a.

B. Besondere Hülle an den Döldchen
immer vorhanden.

a Blumenblätter herzförmig oder ausge-
rand e t.

1) Kelch kleinzähnig.
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a) Frucht mit 8 fliigelfönnigen '^nNxrnitdigen
Rippen-, Hx, bx .... LASERPITILMi207

//) Frucht vom Rücken her flach-xusmamen-
gedrückt;
Striemen u. Rippen unj^leich \A'eit, kculenf.

;

Rand der Frucht zusainmen}ijepresst i Blu-

menblätter ungleich ; HO, hx HERACLEÜM ^05

Striemen fadenf.

;

Rand der Frucht verdickt . TORDYLlUMaoß
Rand nicht verdickt; Rippen gleich-weit

Peucedanums. unt.

<;•) Frucht lüngiich-rund , gewÖlht 3 stachelig.

t Eyweiss , eingerollt oder rinnig.
** Stacheln auf jeder Riefe Ireihig; HO, h3—

5

CALCALIS210
** Stacheln auf jeder Riefe JJreihig.

Eyweiss, rinnig; HOv , h3—5 . TORILIS212
Eyweiss, eingerollt; H'i-4, h5—7 TURGENIATh

Y\ Eyweiss , flach.
Stacheln Ireihig auf jeder Riefe; Hx , hx

DAUCUS209
Stacheln Sreihig auf jeder Riefe; H5, h5—

8

ORLAYAizos
</) Frucht gewUlht-l'dnglichrund i kahl.

t Von der Seite zusammengedrückt.
* Rinnen Sstriemig.

Rippen fädlich ; Striemen verborgen ; Hx, hx
BERULA,87

Rippen flach, stumpf; Striemen oberfläch-

lich; Hx, hx SIUM188
**** Rinnen Istriemig.

Ejweiss (auf dem U-nerschnitt) rund; Frucht

rundl. , zweiknopfig; HOv, hx . CICUTA jgo
Eyweiss, an der Innenseite flach; Frucht

länglich; H6-8, hß-S . . FALCARIA 193

tf Nicht seitlich xusanwiengedrückt.
• Rinnen Istriemig; Fruchthalter angewach- 190

sen; HO, hx OEKANTHE
** Rinnen Sstriemig; Rippen sehr flach; Grif-

Hx, hx . . ATHAMANTHA195
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*** Rinnen ohne Striemen, Rippen geflügelt.

H5— 7, h6— 9 randhäutig, . . . GAYA 198

e) Frucht kugelförmig^, schwer trennend in 2

Theite CORIAiSDRUMpiaa
2. Kelchzähne kaum sichtbar (s. g. verwischt),

rt) Frucht lang • elliptisch oder geschnäbelt

;

Eyweiss an d. Innenseite mit 1 Furche.

f Rippen nur gan% schwach erhaheti.

Fr. deutlich geschnäbelt, eben, Schnabel 3rip-

pig H2— X, hO— 3 . . . ANTHRISCLS214
Fr. tlachrippig, Schnabel sehr laug. HO, h5—

7

' SCAISI>IX2I3

Fr. nur nach oben verlängert, stumpf- 5rippig

;

Blumenblätter ungleichmässig. HO, h3— 5 .

CHAER0PHYLLLM215
\\ Rippen kielförmig hervortretend , hohl,

Blumenbltt. ungleich. HO, h5— 7 MYRRRIS216
//) Frucht eyförmig - ru7idlich.

t Blumenhlätter gell*.

Fr. seitlich zusammengedrückt, am Rücken rund
;

Rinnen 1 striemig, Randrippeu breiter, klaf-

fend H3— X, hx SELL\UM200
Rinnen 3 striemig, Randrippen breiter, auf-

einanderliegend Hv, hx . . . SILAUS 196

tf Blumenblätter weiss.
* Frucht rundlich,

Rinnen 1 striemig.

Rippen getlügelt, gleichmässig; H4— 8, hx.......... CMDILM194
Rand-Rippen dickkielig; Blumenblätter un-

gleich. HO, h3 AETHUSAm
Rinnen ohne Striemen ; Rippen wellig, dicht.

Eyweiss an d. Verbindungsflächc mit einer

Furche. H5, h3 . . . \ . . CONIÜM217
*" Frucht seitlich zusammengedrückt, am Rand

geflügelt. HO, h3— 5 . , . IMPERATORIA203

b. Blumenblätter elliptisch od. lanzettf., bis-

weilen an der Spitze eingeschlagen.

1. Laubblätter ungetheilt, gerad-rippig,
Blumenblätter gelb.
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Frucht breit zusammenpjedrückt; Rippen kantig

Stempelscheibe flach.HO—5,h5BUPLEURUM 189

Laubblätter fiedcrt heilig- zusammen-
gesetzt.

a) Kelch ^%(ihjiii^.

f Eyweiss {auf d. fluerschtiitC) an d. Ver-
bindmigajiüche flach.

Frucht V. d. Seite zusammengedrückt, Rip-

pen fädlich, Rinnen 1 striemig, Blmbltt.

mit einer kl. Spitze. Hl— (i, h3— 6 . .

HELOSCIADILM 1^2

Frucht vom Rücken her zusammengedrückt.
Striemen der Berührungsfläche oberfläch-

lich , Rippen fädlich, gleich; Blumbltt.

mit d. Spitze eingebogen (bisweilen fast

ausgerandet) / . . PEUCEDANUiM 201

Striemen der Berührungsfläche verdeckt;

übrigens wie vorige . THYSSELINUM 202

Frucht rundlich; Blumenblätter stumpf.

Kelch kurz -zahnig, Avelkend; Riefen

fädlich od. gekielt, Rinnen 1 striemig.

HO, hx SESELI192

Kelch lang- zahnig, abfallend. Hx , hx
L1BANOT1S193

tt Etjweiss {auf d. Q,uerschintt) rinni*^ od.

eingerollt.

Rippen gekerbt-flügelig, hohl ; Blmbltt. auf-

recht. Hx, hx . PLEUR0SPERMUMo,8
/•) Kelch ohne deutliche Zähne.

t Blumen gelh.

Frucht eyrund , seitlich zusammengedrückt,
Rippen stumpf, Rinnen 1 striemig. Hl — 2,

hx PETROSELlNUMiso
b.

•J-f Blumen iveiss.

* Frucht geflügelt.

Blumenbltt. ohne Zipfel; Fr. vom Rücken her

zusammengedrückt Hx, hx LEVISTICüMigs.a.
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Blumenbltt. mit einem Zipfel einwärts gebogen:

Randrippen breiter, abstehend, Evweiss lose.

Hl— 3, hx ARCHANGELICAi99.a.
Avie voricre, aber das Evweiss anliegend u.

Hx, hx ANGELICA199
*' Frucht nicht geflUgelt, von der Seite zusam-

mengedrückt.
JBliithen zwitterig: Rippen d. Fr. gleich, ge-

kielt: Blmbltt.'ohne Zipfel. Hv. hx MEUM 197

Bliithen getrennt zweihäasig, Blumenblätter

mit eingeschl. Zipfel, Rinnen ohne Strie-

men. HO, hO— 1 . . TRIMA (s. vorne)

Ordnung 3. Drei Griffel oder Narben.

A. B 1 u m e o b e r s t ä' n d i g

,

radförmig od. röhrig: Frucht: Beere, 1 fächerig

VIBURNLM224
radförmig; Frucht: Beere Sfächerig SAMBÜCUS 2<23

B. B 1 u m e u n t e r s t ä n d i g.

a) HolzgßWf/c/is.

Frucht: Steinbeere 1 fächerig . . . RHLSioö.a.
Frucht: Kapsel,

aufgeblasen, 3 fächerig; Samen steinhart,

nackt STAPHYLEA\05^.
h) Kräuter.

t Bunter spiralstä/idig.

Frkn. levig, Fr. nicht aufspr. CORRIGIOLA166
Frkn. vi'eleyig, Frucht: Kapsel. . Drosera(5-5)

vt Blätter gegenstä/nliii.
* Ohne Nebenblättchen.

Blumenblätter frei,

gezahnelt; Kapsel 6 zähnig . Ho 1 s te um(io.3)

ganzrandig od. ausgerandet; Kapsel 3klap-

pi|r
' AI sine (8.2)

Blume verwachsenblätterig, röhrig Montia(3.3)
•** Mit Nebenblättchen.

Griffel sehr kurz Polycarpon (3.3)

Griffel ziemlich lang . . . L epi go n um(]0 2)

Ordnung 4. Vier Griffel od. Narben.

Blüthendecke mit einer drüsenwimperigen Neben-
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kröne versehen, welche vor der Blmkrone steht.

Stengel 1 blüthig PARNASSIA 66

BlUthendccke nur aus Kelch u. Krone bestehend.

Stengel mehrblüthlg Drosera(5. 5)

Ordnung 5. Fünf Griffel.

A. Fruchtknoten mehrere, getrennt.
ä) Kelch 10 spaltig SIBBALDIA 138 j

//) Kelch ^hlätten'g od. iheilig.

Fruchtknoten vielsamig Seduin(ii.3>
Fruchtknoten einsamig . . . Ran u n cul us(i3,2^

B. Fruchtknoten vereinigt.
«) Kräuter.
•\ Fruchtknoten \0fächerig ^ Staubfäden am
Grund verwachsen LINUM 92

rt Fruchtknoten \fächerig>
* vielsamig.

a Samenträger wandständig; Blüthenstengel an-

fangs schneckenförmig eingerollt DROSERA 65

^ Samenträger mittelständig.

Blumenblätter ganz, elliptisch, Kapsel ötheilig.

Samen kreisrund Sp ergula(io.5)

Samen nierenförmig Sagina(io.5)
Blumenblätter gespalten od. ausgerandet; Kap-

sel 10 zähnig Cer as ti um(io.5)
^^ einsamig STATICE406
h) Holxpßanxe. Frucht: Beere . . . Hex (4.i)

Ordnung 6. Viele Fruchtknoten.

Kelch bleibend; Frucht mit einem Sporn versehen
CERATOCEPHALUS 7

Kelch abfallend; Fr. eckig- rundlich MYOSURUS 6

Classe \^I.

Ordnung 1. Ein Griffel (Narbe bisweilen 3 lappig

od. Sspaltig).

I. Blume ungleichartig, doppelt (d. h. Kelch u.

Krone)
;

A. unterständig, frei.

a) Vierblätterig.



XLV

Mit einem Spoca; Staubfäden in 2 Bündeln
C o ry dal isCiTi)

Ohne Sporn; Frucht: Schötchen Lepidi uin(i5.2)

h) Sechshl'dttei'ig\ Fr. beerenartig BERBEKIS 19

c) Dreihrdtterig.
Laubblätter gegenständig, quirlig . Elatine(S.3)
Laubblätter wechselständig, Staubfäden haarig

TRADESCANTJA^oifi.
B. Blumenkrone auf dem Kelch stehend,

fl) Kelch rükrig, Blmbltt. ansehnlich, länger
als d. Kelch, Griffel fadenförmig Ly th r um(il.i)

li) Kelch glockenförmig \ Blmbltt, kleiner als d.

Kelch (od. ganz fehlend), Narbe sitzend PEPLIS 161

II. Blume gleichartig (Perigon) zart, doppelt.

A. Fruchtknoten unterständig.
n) Blätter netxrippig, gestielt (Schlingstrauch)

Tamus(22.6)
Ä) Blatter parnllel-rippig , scheidig (Zwiebel-

gewäciis).

7 Bliimenhlütter freis
gleichgross LEUCOJUM 4S6
ungleichgross, die inneren kleiner, zusammen-

geneigt ....... GALANTHUS^sQ,i,
-ff Blninenhlätter in eine Röhre verwachsen,
am Schlund mit einem Kranz . NARCISSUS 485

B. Fruchtknoten oberständig.
d) Blumenhlätter frei.

i* Stnuhfäden in d. Axe der aufrecht stehenden
Beutel eingefügt.

* Griffel fehlend (Narbe also sitzend).

Blüthenstand einzel- od. Sblüthig, Kapsel viel-

samig TCLIPA 492

Blüthenstand ährenförmig, seitenständig, Fr.

nicht aufspringend .".... ACORUS 459
*' Griffel deutlich.

Frucht: Kapsel; BIthstd endständig GAGEA497
Frucht: Beere; BIthstd achselständig. Blüthen-

stiel gekniet STREPTOPÜS 4S8

•ff Stnuhfäden am Kücken der {^später hän-
genden) Beutel eingefügt.

• Narbe Stheilig.
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Blume auf gegliedertem Stiele; Frucht: Beere
ASPARAGÜS487

Blumenstiel nicht gegliederX

Blume zart, farbig, am Grund mit einer

Honigstelle
;

Honigstelle länglich j zertheilt; Kapsel
stun'ipfkantig .... FRITILLARIA 493

Houigstelle rund; Kapsel geflügelt. . .

PETILIUM^^^^^
Blume spreuartig- trocken j bräunlich.

Kapsel 1— 3 sämig LUZULA 506

Kapsel vielsamig JUNCUS 50^
*'* Narbe stumpflappig od. verschmolzen-rundlich.

« Blumenblätter mit einer Honigstelle.

Honigstelle rinnenförraig, Bluraenbltt. an der
Spitze mehr od. w. zurückgebogen L1L1UM494

Honigstelle als halbmondf. fiuerfalte, Blmbltt.

gerade, ausgespreitet .... LLOYDIAi^i-^^
ß Blumenblätter ohne Uonigstelle.

Blüthenstiel gegliedert; Fruchtkn.von den pfrie-

menf. bodenständigen Staubfd. nicht bedeckt;
Samen eckig ANTHERICÜM 495

Blüthenstiel nicht gegliedert.

Staubfd. auf d. Fruchtbd. stehend , unten ver-

breitert; Samen rund ORNITHOGALUM 496
Staubfd. am Grund der Blumenblätter stehend.
Blüthenstand ährig od. traubig, ohneScheiden.
Staubfäden frei (Blumen blau) SCILLA 498

Staubfäden verwachsen . . EUCOMIS^q^^^l^
Blüthenstand dolden- od. kopfförmig, mit
Scheiden; Samen eckig . . . ALLIUM499

/ß") Bliimeuhliitter am Grund mehr od. weniger
verivachsen.

t Frucht beerenartig . . . CONVALLARLA 490

tf Frucht kapselartig.
* Blüthenstand ährig -traubig.

Frkn. walzenrundßch ; Blume trichterförmig .

HYACJNTHUS^oi.2^,
Frkn. 3 kantig.

Blume krugformig MÜSCARI ,501

Blume röhrig- trichterförmig . . FUNKlAbm.&^
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** Blüthenstand rispenfürmig,
Blume trichterförmig ;'Staubfäden gebogen. .

HEMEROCALLIS 500
III. Blütliendecke gleichartig (Perigoii) einfach,

5 zählig.

Kraut. Fruchtknoten dreieckig Poly gon um (s.i)
Baum. Fruchtknoten rund . . Elaea gn us (4.1)

Ordnung 2. Zwei Griffel.

A. Kräuter.
BlUthen getrennt- geschlechtig, Blume 4blätterig

mit 2 grösseren Bltt. ; Frucht nussartig mit
FlUgelrand 0XYRIA419

Blilthen zwitterig, BIthstd. ährenförmig; Blumen-
blätter 5, gleichgross . , . Po ly go n um (8.1)

B. B a u m.
Blume 4— 5 blätterig; Fr. pflaumenartig Celtis (5.2)

Ordnung 3. Drei Griffel.

Blüthendecke gleichartig (Perigon) , doppelt.
A. Blätter parallel rippig; (Blume unter-
ständig.)

a) Bluinenhlätter in eine lanae Röhre ver-
wachsen . . ... . . ^COLCHICUM 502

1i) Bluntenhltt. nur am Grund verwachsen
ofler frei.

t Fruchtknoten in einen Griffel übergehend.
Frku. nur am Grund verwachsen; Samen

eckig, fiügelig VERATRUM 503

Frkn. bis zur Mitte verwachsen; Samen wal-
zenförmig; unter der Blume eine Szähnige
Hülle TOFIELDiA504

Frkn. ganz verwachsen . . P o ly gonum (SJ)

7 t Fruchtknoten ohne Griffel {Narbe sit:iend).
Frkn. frei, Narben seitlich nach aussen ge-

richtet SCHEÜCHZERIA449
Frkn. an ein Mittelsäulchen verwachsen, bei

der Reife von unten an sich ablösend;
Narben büschelig . . . TR1GL0CHIN450

B. Blätter netz rippig, gestielt.
a) Blume oberständiif {SchUu^stVdiüch) Tamus(22.6)
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b) Blume unterst'dndig.

Frko. 3 kantig, mit gestielten pinself. Narben;

(Blätter spiralständig) .... RUMEX41S
Frkn. rund, mit sitzenden Narben (Blätter ge-

genständig) Elatine (s.3)

Ordnung 4. Sechs u. mehr Griffel od. Narben.

Blätter gestielt, mit 1 Fläche versehen ; Frkn.

viele; Bim. mit K. u. Kr.; Stbfd. 6 . ALTSiMA 446

Blätter ungesticlt, fleischig; Bim. mit K. u.

Kr. ; Staubfäden 12 .... S emp e rvi v um(i2.2)

Blätter stiel förmig, scheidig; Blume gleich-

artig, Staubfäden 6. . . Triglochin s. ob.

Clat^sc VH.
Ordnung 1. Ein Griffel.

A. Baum. Blumenkrone ungleichmässig, 5 zählig,

freiblätterig, Staubfäden auf einem grundständigen

Hing; Fruchtknoten 3 fächerig . AESCULUSos.h.
B. Kräuter.

a) Blüthefidecke doppelt, gleichmässig , meist

7 zählig, verwachsenblätterig; Staubfäden auf

der Blumenkrone TRIENTALIS393
//) Blüthendecke einfach.

Narben 2 (Bltt. gegenstd ) . S cl e ran t h us(io.2)

Narben 3(Bltt. wechselst.) Polygonums. unten

c) Blüthendecke fehlend, Blthstd. ährenf., ober-

wärts eingeschlechtig, mit einem allgemeinen

Deckblatt (Scheide) gestützt . . . Calla(oo5)

Ordnung 2. Zwei od. drei Griffel.

Zwei Griffel; Blmbltt. verwachsen . Ge nt i an a (5.2)

Drei Griffel j Blmbltt. frei .... Stell ari a^cs)

Classe Tin.

Ordnung 1. Ein Griffel.

I.Blüthendecke fehlend; Fr. beerenart. Calla(20.5)

II, Blüthendecke (Blume) einfach, gleich-
artig (Perigon) ,

unterständig.
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A. Narb e e infach.
Kraut ; Fruclit trocken , von der Blame einge-

schlossen PASSERINA 421

Holzgewäehs; Frucht beerenartig, die Blume
abgefallen (4zählig) DAPHNE 422

B. Narben 2—3.
Frucht nussartig, 3kantig; Blume stehenblei-

bend (5zählig) ..... POLYGONUiM 420

III. B lü t h e n d e c k e doppelt, ungleichartig.
A. B 1 u m e n k r o n e V e r w a c h s e n - b 1 ä 1 1 e ri g,

a) unterstiindiir (4- oder 5zählig).

'\ Blatter trocken, nadel - oder schnppenf.
Kelch grösser als die Krone; Frucht naht-

aufspringeud CALLUNA 308

Kelch kleiner als die Krone; Frucht fach-

brüchig ERICA 309

ft Blätter Inuljig.

Kelch u. Krone Stheilig; Krone ausgebrei-

tet, die Staubfäden tragend; Frucht ein-

fächerig CHLORA322
//) oherst'dndh^,

Staubfäden auf dem Rand der oberständigen

Scheibe: Kelchzipfel fast verschwunden;
Frucht: Beere . . • . . VACCIMUM 305

B. Freiblätterig.
rt) Staubfäden uuterständig ; Fruchtku.frei.

t Holxgewächs ;

Blüthen z, Th. getrennt-gesclilechtig; Staub-

fäden auf einer unterständigen Scheibe

;

Frucht nussartig, 2fl'ugelig . . . ACER 98

Blüthen alle zwitterig; Fruchtknoten drei-

fächerig A e s cu lus (7. 1)

tt Kräitter;
• Mit grünen Laubblättern.

Blumen 5zählig; Frkn. Stheilig, je 1 sämig
(Blätter ganz) . . . TROPAEOLLM\0^.^.

Blumen meist 4zählig; Frkn. 4zählig (Blät-

ter zertheilt) (Ru ta)(io.i)
**• Ohne grüne Laubblätter, nur mit bleichen

Schuppenblättern ; Blumenblätter aufgerichtet

Monotropa(io.i)



li) Stan/tfüde/i nherstdix. : Kelch mit d. Frncht-
k/ioien verwachsen.

•\ Frucht knjhseliirti'^.

Samen an der Spitze mit einem Uaarüchopt'

(Blume nie gelb) .... EPILOBIUMi^i
Samen oline Haarscliopf (Blume J^elb) . .

OKNOTHfiRA i52

f Frucht beereilartiii: (vielsamiü;).

Kelch farbig: Narbe rundlich . FUCHSiAV'*^^

Ordnung 2. Zwei oder drei Griftel.

A. ß l ii th o n d e c k e ungleichartig, f r e i b 1 1 1.

(i) Kelchzipfel 'l%ähli^- : Blätter gekreuzt-gegen-

ständig. "........ M0EHRL\GIA94
Ä) Kelch fizählig.

f Blätter wechselständig ; Frucht hackig-stache-

lig . Agri m nn iaCii 2»

tt Blätter gege/istäudig.
Blumenblätter zweispaltig .... S i 1 e n eiro s)

Blumenblätter ungetheilt . . . Ar e n ari a(io.3)

B. B 1 U t h e n d e c k e gleichartig, einfach.
a) Bfuun; Frkn. zweiflügelig .... lllmus(r>. 2)

h) Kräuter'^
ßlattgrund mit stiefelf. Scheiden; Frucht drei-

kantig, nussartig , . . . P o ly go n u m (s. i)

Blattgrund ohne Scheiden: Fruchtkapselartig;

Blüthenstd ebenstraussf. ; Endblüthe özählig

Chrysosp leni um(io.2)

Ordnung 3. Vier Griffel.

A.Fruchtknoten frei.

Blätter quirlständig (meist zu 4) ; Blumenblätter

fadenf.; Frucht: Beere PARIS 4s«

Blätter gekreuzt; Blumenblätter rund; Frucht;

Kapsel ELATINE 91

B. Kelch mit dem Fruchtkp. verwachsen.
«) Blätter spiralständig (wenige).

t Fruchtknoten vereinigt.

Blumenkrone verwachsenblätterig: Blüthenstd.

kopfförmig ADOXA 22

Blmkr. freiblttr. Epilobium n. e n t h era. rs 1^



u
-^"^ Fruchtk/toten getrennt . . . Rh o d i oIa(22.T)

/y) Blätter ijuirLstihtdig : Blüthen getrennt - ge-

schleclitig: BlUthenstand cjuirlig-äbrig, Narben

sitzend (Wasserpflanze) . M^y rioph yU um(2i.5)

Griflel 6: Blumen fast gleichartig. 3zählig, frei-

blättr. : Kapseln getrennt (Wasscrpfl.) BUTOMÜS ^4*»

GrifJei 2; Blunip ungleichartig, verwachsenblättr
;

Kapsel verwachsen (Landptl.) . . G en ti an a (»• 2)

Ciasse X.

Ordnung 1. Ein Griffel.

A. Blumen kröne verwachsenblätt«rig.
a) Hol^gewüchse.

f Bluinc/ikrrme trichterförmig.
Scheidewände der Frucht aus dem Rand der

Klappen RHODODENDRON 3H

tt Blumenkrone kugelig-glockig.
° Frucht: Kapsel mit Scheidewänden aus der

Mitte der Klappen .... ANDROMEDA 30T
** Frucht: Beere,

glatt, mit 5 je Isamigcn verhärteten Fächern
ARCTOSTAPHYLOS306

mit vielsamigen weichen Fächern Vaccinium(8. i)

6) Kräuter.
Kelch halb-untcrständig: Blumenkrone fehlend

C h r y s s p 1 e n i u m (8. 2)

ß. £lumenkrone freiblätterig.
d) Kelch verwnchsen-hlätterig.

f Blume glcichmässig; Staubfäden auf den Rand
eines unterständlgcu Ringes ; Frucht öfächerig

LEDUM312
;t Blume ungleiclunässig (Schmetterlingsf.); Frkn.

einfächerig,

ßlüthenstand büsclielf. ; Bltt. eiuf.; Schiff-

blättch. frei CERCISpi^
ßlüthenstand rispig; Bltt. gefiedert; Schiff-

blättch. verwachsen . . SOPHOHJpni



iwapsel 4 klappig Sagina(io.&)
Kapsel 8 klappig M önch ia(4'i3)j

Kapsel ganz, am Hand gezähnt . . SileueCioTs)

Ordnung 5. Fünf Narben. '

A. Blätter mit X e b e n b 1 ä 1 1 c h c n.

Kapsel Sspaltigj Blmbltt. ganz . SPERGÜLAso
ß. Blätter ohne N e b e u b 1 ä 1 1 c h e n.

a) Blätter gekreuzt • 'f^egenühevstehcnd

.

t Kelch frcihlätterig.
* Frachtblätter zwischen den Kelchblättern stehend

(nicht so die aufgespr. Klappen der Fr.).

Klappen ungetheilt SAGIXA 79

Klappen nochmal gespalten (Fr. also scheinb. -
lOspaltig): Blmbltt. 2spaltig iMALACHfUM 89

'" Fruchtblätter vor d. Kelchbltt. gestellt, Kapsel
röhrenförmig, lOzähnig ... CERAvStlüM90

tt Kelch verwachsenhlütterii^.
" Kapsel 5 spaltig.

Fruchtblätter vor den Kelchblättern stehend.
Kapsel ohne Fächer . . AGROSTEMMA 77

Kapsel unten mit 5 Fächern . VISCARIA 75

Fruchtbltt. zwischen den Kelchbltt. GITHAGO 78

** Kapsel lOspaltig od. zähnig.

Schlund der Blume mit einem Krönchen ; Blu-
men gedrehtknospig ..... LYCHNIS 76

Schlund ohne Krönchen Silene(io.3)
/») Blattei' spiralstämUgy

gedreit; Fr. seitlich aufspringend; Samen mit
einem Anhängsel OXALIS iü2'

einfach (fleischig); Fruchtkapselartig, nahtauf-

springend S£DUMi7i

Clause ULI. ^

Ordnung 1. Ein Griffel.

I. Blume einfach, gleichartig, oberständig,
Sthellig ASARt]M426

II. Blume doppelt, ungleichartig (K. u. Kr.) 5
od. 6 zähl ig.

A. Fruchtknoten frei, o b e r s t ä n d i g.



LV

Kelch 2theilig. Blmkr. schneUwelkend; Frkn.
einfacheri^r PORTL'LACA 164

Kelcll glockig, l'izähuig, Blmkr. ßblttrig; Frkn.
S^fächerig LYTHRUM160

B. F r a eh t k n t c II verwachsen mit d, K e 1 c b,
unterständig; Kelchxähiie kaum bemerkbar . .

VacciniumCS.i

Ordnung 2. Zwei GriÜel.

Kelch verwachsenblätterig, oben hackig- stachlig .

... AGK1M0MA139

Ordnung 3. Drei Griffel od, Narben.

Blumenblätter zerschlitzt, ungleich-
massig; Kapsel 1 fächerig oben offen, Samen
wandständig RESEDA 64

Blth. nackt od. mit zarten Schdppch. gestützt, d. niännl
zahlr. in einer allgem. bechert'. Hülle EUPHORBIA 428

Ordnung 4. Sech:^ bis fünfzehn Griffel.

Bimbltt. 6—12 od. mehr, am Grund nebst den
Staubfäden verwachsen . . . SEMPERVlVUiM 1^2

Ordnung 1. Ein Griffel.

A. Fruchtknoten u n t e r s t ä n d i g n» i t dem
Kelch verwachsen.

n) Blumenhltt. sehr xnklrcich in d. Kelchhltt.
übersehend: Narbe mchrtheiliii- CEREUS i^s.a

b) Blumenblätter 4 oder 5.

t Griffel '^theilig : Frucht kapsclnrlia . .

PHILADELPHÜS 162.»

'j-t Griffel ungetheilt ^ Narbe kopffortnig.
Fruchtknoten mit übereinander befindlichen

Fächern PUNICA i50.a

Fruchtknoten mit einreihig- wirteligen Fä-
chern . . . , MYRTUSi62b

B. F r u c h t k n o t e n f r e i, B 1 u m e n k r o n e kelch-
ständig.

rt) Steinfrucht trocken . . AMYGDALUS 129
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b) Steinfrucht saftig.

Kern tiefgeschlängelt- runzlig u. löcherig. .

PERSICAi29.a
Kern glatt od. flach runzlig, ohne Löcher

mit 2 Randrinuen ..... PRUNUS 130

Ordnung 2. Zwei bis fünf Griffel.

A. Blume II kröne u. Kelch oberständig.
a) Frucht rnit Steinkernen.

-'i
Kelchzipfel lauhartig^ gross; Frucht S.samig,

Scheibe zwischen d. Kelchgrund sehr gross .

MESPILUS146
tt KelchZipfel klein.

Fr. 1 — Ssamig, Scheibe kkin; Steinkerne
frei CRATAEGUS 144

Fr. 3 — 5 sämig 5 Steinkerne unter sich zusam-
menhängend, nicht mit zwischenliegendem
Fleisch, wandständig . . COTONEASTER t45

l) Frucht apfelartig (d.h. mit pergamentartiger
Innenwand).

^ Fächer 2 sämig PYRUS 148

ff Fächer mehrsamig ; Fr. aussen wollig, In-

nenwand derb CYD0NIAi47
c) Frucht heerenartig (d. h. ohne harte Innen-

schichte).

Blumeubltt. elliptisch, aufrecht; Fruchtfächer
unvollständig- 2spaltig . . . . AROMA 149

Blumenbltt. rundlich (eyförmig) ausgebreitet;
Fruchtfächer fast verschwunden SORBUS150

B. B l u m e n k r o n e u. K e 1 c ii u u t e r s t ä n d i g.

Kelch 5theilig, Kapselfrüchtc zu mehreren, je

2— 6 sämig SPIRAEA i3i

C. Ohne Blumen kröne; Fruchtknoten 1, frei

Poterium(io.5)^

Ordnung 3. Mehr als 5 Griffel.

A. Kelch aus 5 Z i p f e 1 u gebildet.
d) Fruchtknoteti innerhnlh der hecherf. Hülle

(s. g. A^elch) eingeschlossen . . . ROSAi40
/j) Fruchtknoten auf einem getvolhten Frucht-

hoden.
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Fr. saftig mit kurzem kahlem Griffel auf kegei-
förmia;em Fruchtboden ..... RUBÜS i34

Fr. trocken mit haarigem langem Griffel auf
halbkegelförmigem Fruchtboden . DRYAS '32

c) Fruchtkn. aufflachem od. vertieftem Frhoden.
Frkn. mchrejig S piraea(i2.2)
Frkn. leyig: Blmbltt. rundlich . . KerriaP '^

B. Kelch mit 8 od. 10 Zipfeln (wovon die ab-
wechselnden kleiner sind und aussen stehen).

d) Griffel ettästä/idig , gekniet, nach dem
Verhlühen tiachmnchsend . . . . GEUMi33

//) Griffel seitenständig , welkend.
Fruchtboden saftig .... FRAGARIA i35

Fruchtbod&R trocken -schwammig, Fr. glatt;

Blumenblätter spitz . . . . COMARUMiSG
F-Tdchtboden hart. Fr. runzlig; Blumenbltt

zugerundet od. ausgerandet POTENTILLA ist

ria^Ne XIII.

Ordnung 1. Eine od. mehrere Narben
,
ganz oder

fast ohne Griffel.

A. Blume g 1 e i c h m ä s s i g,

«) i^ blätterig.

t Kelch 2.hintterig.
* Narbe zweilappig: Fr. schotenförmig, mit we~

uigen Samen.
Scheidewand unvollständig, Klappen von

unten nach oben aufspringend ; Blüthenstd.
doldenförmig .... CHELIDONIUM 24

Scheidewand vollständig, klappen von oben
nach unten aufspringend; Blüthen einzeln

GLAUCIUM23
** Narbe s t r a h 1 i g ; Fr. keulenf. od. eyf.-rundl.

mit sehr vielen SameUj, Scheidewände unvoll-

ständig zahlreich PAPAVER 22

tt Kelch ^hrdtterig : Fr. beerenartig; Staub-
beutel an einem verbreiterten Mittelband , .

ACTAEA17
/>) Blume h/tlätterig.

Blumenblätter in der Knospe klappig-geschlos-



seil : Frku. §rfächcrig ; Frucht nassärtig, 1—2-
samig TILIA96

Blumenblätter in der Knospe gedreht-geschlos-

sen: Frkn. Ifächerig; Frucht Sklappig, wand-
ständig-samentragend. vielsamig ............ HELIANTHEMÜM 62

c) BIdinenkrone mehrhlättevitr.

Kelch 5hlätterig. rundlich (innerscits gelb);

BImbltt. kürzer als der Kelch . ISUPHARai^
Kelch 4blätterig, elliptisch (innerseits weiss); ^

BImbltt. so lang als der Kelch NYMPHAEA 20

B. Blume un gl ei chmässi g (am Grund eines

Blattes mit einem Sporn) . . Delphinium

Ordnung 2. Zwei bis viele Narben aui" eben so

vielen . mehr oder weniger deutlichen Griffeln und
freien Fruchtknoten.

A. Fruchtkn. mehre yig; Fr. aufspringend.
(i) Blume un gleich mässi ^.

t Kelch kronetiartig , gefnrht.

Hinteres Kelchblatt helmförmig ACONITUM I6

Hinteres Kelchblatt gespornt DELPHIMUM 15

tt Kelch krautig : Narhen 3 . . . Reseda(ii.3)

/>) B lu tn e gle i chmässi g-
, 5- //is mehrhlttr.

7 Blume ungleichartig (Kelch und Krone).

Frkn. getrennt je Ifächerig; Blumenbltt. gross,

ohntT Honiggrube .
.."..• PAEOMA 18

Frkn. verwachsen, Sfächerig . H yp eri cum (18)

tt Blume gleichartig (Kelch zart, meist farbig).

* Innere Blumenbltt. viel kleiner als die äussern,

erstere unten mit einer Honiggrube.
BImbltt. nach hinten gespornt AilUILEGIAi*
BImbltt. breit-elliptiscii , zweispaltig; Honig-

ajrube mit einem schuppenförmigen Deckel
^

. . MGELLA 13

BImbltt. schmal, flach . . . TROLLIUS 10

BImbltt. röhrig,

Kelch stehen bleibend ; Fruchtkn. sitzend

• . HELLEBORUS12
Kelch abfallend; Fruchtknoten gestielt

ERANTHISiJ



**• Innere BlumenblSttcr fehlend . . CALTHA 9

ß. F r Q c b t k n o t c n 1— 2 e y i g ; Frucht nicht
aufsp r i n ge n d.

ff) Blume gleichartig (Perigou), kronuttig^

%art.

t Lnubhlätter spiralstäfidig : Blumcnknos-
pendeckung dachartig.

Unter der Blume eine Hülle ; Blume 6blät-

terig. länger als die Staubfäden: Frucht-

bodeu kegeliförmig . . . ANEMONE 4

Unter der Blume keine Hülle; Blume (Pe-

rigon) 4blätterig, kürzer als die Staub-

fäden; Fruchtboden flach THALICTRUM 3

tt Lauhhlätter gegenständig : Bhnnenknos-
pendeckung klappig : Fr. lang-gcschnahelt.

Blume einfach (Krone fehlend) CLEMATIS i

/y) Blume ziemlich gleichartig ; Knospen-
deckung klnppig.

t Fruchthoden kegel - oder kopffo'rmig.

Strauch : Blumenkroue kürzer als der Kelch
ATHAGENE2

Kräuter: Blumenblätter langer als der Kelch,

ohne Honigstelle • ADOMS 5

mit einer Honigstelle . . HANUNCULUS s

j-t Fruchthoden walxenf.-verliingert : Blumen-
blätter mit Honis^stelle.

Nagel der Blumenbltt. länger als d. Platte;

Fruchtknoten Isamig; Kelch am Grund
sackig My osurus(5. 6)

Nagel der Blumenbltt, kürzer als d. Platte

;

Frkn. Zsamig, gespornt CERATOCEPHALUS ^

€la$^se XIV.

Ordnung 1. Fruchtknoten 2- öder4theilig: Frucht

nussartig.

6. Griffel endständig Verbeua(2.i)

|§. Griffel eingesenkt zwischen dem 4-

tlieiligeiiFrüchtknoten.
I. Blumenkrone (scheinbar) einlippig), (die

obere Lippe sehr kurz).
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Oberlippe flach ausgerandet, sehr klein AJUGA388
Oberlippe 2spaltig. zahiiförmig, an den Rand

der Unterlippe angedrückt . . TEÜCRIUM389
II. Blumenkrone trichterförmig, ziem-
lich g 1 e i c h m ä s s i g.

A. Staubfäden alle 4 mit Beuteln; Frucht
am Scheitel abgerundet.

Oberlippe ausgerandet; Kelchröhre offen . .

MEiNTHA366
Oberlippe ganzrandig; Kelch 21ippig, von Haa-

ren geschlossen ...... PULEGlUMaei
B. Staubfäden nur 2 mit Beuteln; Griffel

am Grund erweitert oder verdickt; Frucht am
Scheitel flach Seckig Lycopus(2. i)

III. Blumen kröne deutlieh Zlippig. die
obere Lippe ein lappig oder gespalten
21appig, die untere aus 3 T heilen.

A. Griffel und Staubfäden kürzer als die
Krön röhre.

Staubfäden auf die Unterlippe gelegt; obere
Kelchzipfel mit einem Anhang, welcher ei-

nen Deckel bildet: Frucht eyf.-abgerundet
* LA\ ANDULA365.b.

Staubfäden auseinander-stehend , im Schlund
der Röhre ein Haarkranz; Frucht dreieckig

abgestutzt MARRUBIUM383
Staubfäden von der Oberlippe eingeschlossen

M o n a r d a (2. 1)

B.Griffel und Staubfäden länger als die
Krone.

a) Stnuhfäden auseinander-stehend oder an
der Spitze f*ogig %usn?n7neniseneigt.

t Kelch ^Xf/hnig^.

* Staubbeutel unten abstehend von einander,

mit der Spitze aufeinander gestellt; Mittel-

zipfel d. Unterlippe breit-herzf. HVSSOPUSs^s.b.
*' Staubbeutel an einem Seckigen Mittelstück;

Mittelzipfel d. U.-Lippe den Seiten-Z. ähnlich.

Staubfäden nach oben auseinander tretend

ORIGANUM370
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Staubfäden mit der Spitze zusammenj^eneijjt

SATlIREJÄ37i.a.

tt Kelch 2lippig.
* Staubbeutel au einem viereckigen Mittelstiick;

Staubfäden zusammengencigt.
Blthstd. mit borstenf. Hülle CLINOPODIUM 3 '3

BItiistd. ohne Hülle . • . CALAM1NTHA372
Staubfäden gerade vorgestreckt, auseinander

stehend THYMUS 371
** Staubbeutel mit der Spitze aneinander ge-

stellt, unten spreitzend; Kelch oberseits flach

MELISSA373.a.
b^ StauhfUden gleichlaufend iteben ei/ta/ider^

an die Oberlippe angedrückt.

7 Oberlipype 4iSpaltig ; Unterlippe ungetheilt
OCYMUM3G5.a.

tt Oberiipjte ausgerandet , flach; Kronrö'/ire
ohne Hnarleiste.

* Mittelzipfel der Unterlippe rundlich ausgehöhlt.
gekerbt NEPETA 374

** Mittelzipfpl der Unterlippe flach (Staubbeutel
paarweise kreuzförmig nebeneinander).
Kelch walzenförmig . . . . GLECHOMA 375

Kelch weit-glockig, gelappt-Iippig MELlTTiS 377

ttf Oberlippe hohl oder geivÖlbt y gan'n, oder
ausgerandet.

' Kelch 21ippig.

Lippen ungezähnt, die obere nach aussen eine
duerfalte bildend , . . SCUTELLARIA 386

Lippen gezahnt.
Kelch walzenrund, oben Szähnig oder ganz,

unten 2zähnig . . DRAC0CEPHALUM37C
Kelch oben flach, nach dem Verblühen zu-

sammengedrückt .... PRUXELLA 387
•*** Kelch gleichmässig-Szahnig.

1) Unterlippe der Blumenkrone ohne Seiten-
zipfel oder als kleine Zähne vorhanden . .

LAMIUM378
1) Unterlippe der ßlumenkrone mit 3 spitzigen

Zipfeln GALEOBDOLOX37»
3) Unterlippe d. Blumenkroue stumpf, olappig.



Lxn

« Krourohre innen ohne Haarleiüte.

Staubbeutel in Klappen aufspr. GALEOPSlSsso
Staubbeutel längs aufspringend:

Frucht oben zusammengedrückt und abge-

rundet ßET03SlCA3S2
Frucht oben mit Skantig berandeter Fläche

abgestutzt ...... CHAlTURUSssä.a.
ß Kronröhre innen mit einer Haarleiste.

Flüchte oben abgerundet.

Staubfäden nach dem Verblühen auswärts

gebogen STACHYS3SI
Staubfäden nach dem Verblühen gerade

'. . BALL0TA.3S4
Früchte oben mit Skantig berandeter Fläche

absrestutzt: Unterlippe bald zusammenge-
rollt . . LEONLRLS385

Ordnung 2. Fruchtknoten ungetheilt: Frucht kap-

sei- oder beerenartig (meist viele Samen enthal-

tend. Griffel gipfclständig).

I. Pflanzen ohne grüne Blätter (schma-

rotzend) ; Frucht einfächerig: Samenträger wand-
ständig.

Blumenkrone (rosenfrb.) bei der Fruchtreife

völlig abfallend ; Drüsen am Grund des

Fruchtknotens frei .... LATHRAEA359
Blumenkrone (gelb-röthl.) bei der Fruchtreife

mit theilweise st,ehen bleibendem Grunde;

Drüse an dem Fruchtknoten mehr oder we-

niger angewachsen . . . OROBANCHEs^g
II. Pflanzen mit grünen Blättern.

A. Fruchtknoten (scheinbar-) einfächerig;
Samenträger mitten ständig.
Blume lippenförmig; Staubbeutel durch ein

Mittelstück getrennt; Kelch 5thl. LINDERN!A 356

Blume fast gleichmässig: Staubbeutel Ifächc-

rig: Kelch 5zahnig .... LIMOSELLA 357

B. Fruchtknoten deutlich z w ei f ä c h e r i g.

a) Kelch ^xnlmig.

f Fmcht immer oder meist cinsamig.



Jcapaelartig, iiu/üpringeai; BlüthenstiuiJ traubig

T0ZZIA360
nussartig; ßlütbenstaiKl kopff. G I o b »1 aria(4.i)

vt Frucht 'Ißamig , in zwei Tlieile /erfüllend

LIPPIAsoo.a.
ttt Frucht vielsamifi , nicht /erfallend . . .

' LANTANA390.b.
** Samenträger dünn; Kelch aufgeblasen, dünn;
Samen netzförmig-grubiaj. mit einer Furche

PEDICLLAR1S3G«
"* Samenträger dick auf d. Mitte d. Scheidend.

ci Blumenkr. glockenf.-röhrig: Narbe 'iklappiff.

Staubfäden alle 4 vollk. vorhanden ; Kelch
röhrig-Kantig: Kapsel facJispaltig MIMULUSsr^i.a.

Staubfäden nur 2 mit Beutel . die andern
sehr klein, ohne Beutel.
Kraut: Kelch Avalzl., 5theilig. G ra t i o la vi.i)
Baum: Kelch 21ippig . . . CATALPA326.a.

,^9 Blumenkronc kugelig- krügförmig, 21ippig;
Staubbeutel am breiten Mittelband befestigt

SCROFHLLARIA350
//) Kelch Aznhniii.

^ Samen ßach, mit einem einfachen Haut-
rand: Kelch auffiel/lasen . zahlreich . . .

.
^

' RHLNANTHUSses
tt Samen wal%lichi ohne Hautrand.

* Samen wenige (1—2), glatt MKLAMPYRUM 36i
"* Samen zahlreich

,
gerieft.

Oberlippe der Blume gewölbt, ganzrandig:
Samen auf der einen Seite mit mehreren
Flügclriefen BARTSIA .'«J4

<>berlippe der Blume gestutzt oder ausge-
randet; Samen mit mehreren schwachen
Läng-sriefen EUPHRASIA365

r) Kelch \theilig: l'nterlipjie d. Blume schuh-
förmig CaIceolariaCin

d) Kelch his auf den Grund ^theilig.

t Stauhfäden 4, jeder mit einem Beutel.
" Kronröhrc offen; Saum abstehend,
ohne Sporn glockitj, schiefrandig, ohne Staub-

fadenrudiment 7 DIGITALIS 35^
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•* Kronrohre geschlossen durch die nach innen
höckerige Unterlippe,

am Grund höckerig; Kapsel mit Löchern
aufspringend .... ANTIRRHINUM353

am Grund gespornt; Kapsel klappig auf- r;.

springend LIINARIA354

ft Stauf/fädcn 5, ivovon 1 ohne Beutel.
Samen zusammengedrückt, mit Hautrand . .

CHELONEp.206
Samen eckig, ohne Flügel. PENTASTEMONp.206

C Fruchtknoten Sfächerig, unterständig,
mit 4 Deckblättchen umgeben; Frucht
eine trockene Beere . . , . LINNAEA p. 126

D. Fruchtknoten 4fächerig, je eins am ig,

2 der Staubfäden meist ohne Beutel Verbena(2.3)
4 Staubfäden mit Beuteln ; Frucht pflaumenartig

CLERODENDRONaw.c.

Clause XT.

Ordnung I. Frucht ein Schötchen (d. h. eben so
lang oder nur 1—2 mal länger als breit).

I. Frucht den Samen nicht ausfallen las-
send, meist mit dicken rundlichen Fä-
chern (Gliedern).

A. Blumenkrone weiss; Frucht 2samig;
seitlich zusammengedrückt, ohne Flü-
gelrand . . . • SENEBIERA56

B. Blumen kröne gelb oder weissgelb.
d) Frucht mit kugelichen Fächer/t.

Frucht kugelf. oder kantig-eckig, Isamig, 1-

fächerig NESLIA 59

Frucht birnf , Sfächerig, nur das unterste Fach
mit 1 Samen MYAGRUM 58

Frucht 2 gliederig quertrennend, das unterste

Fach stielf., das oberste eyf. ; Samenfaden
sehr kurz RAPISTRUM 60

Ä) Frucht voji der Seite xusamt/iengedrückt-

ieflügelt',
keilf.-schmal, Isamig ISATiSs?
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quer nierenf. unten u. oben ausgerandet, ringsum
getlügelt, 2samig ßlSCüTELLA 5i

II. Frucht aufspringend, den Samen aus-
streuend,

A. senkrecht auf die Scheidewand [(j)Jzusammengedrückt.
a) Stauhßlden iftiten mit eutem hiuttigen

A/f/iü/iüsel TEESDALIA49
/j^ J'on den Stauhfäden nur die längeren

geflügelt, hisiveilen gexähnt AETHIONEMA 55
c) Stniihfnden ohne Flügel od. Anhängsel.
t Frurhtfncher je 1 sämig.
* Frucht am Blüthcnboden sitzend.

BImbltt. gleichgross . Würzelchen des Keims
nach dem Rücken der Frucht hin liegend.

LEP1DIUM52
BImbltt. ungleichgross; Würzelchen d. Kelchs

nach d. Berührungsfläche hin IBERIS &»
** Frucht auf einem Stiel, welcher so lang ist

als der ßlüthenstiel. flach . . LUNARFA 4«

tt FrKclitfächer 2 od. mehrsamig.
" Klappen am Rand geflügelt, besonders gegen

die Spitze hin verbreitert .'

. . THLASPI4S
*** Klappen am Rand nicht geflügelt.

Frucht flach.

vielsamig CAFSELLA 53

zweisamig HUTCH1NSIA54
Frucht gewölbt, vielsamig (Blätter faden-

f»r"t»§) SUBULARIA47
B.Frucht m der Richtung der Scheide-
wand zusammengedrückt

1 <C|>1.
Fächer 2 sämig. Samenfäden fehlend . .

PETROCALLIS 43
Fächer vielsamig. Samenfäden frei. DRABA44

C. Frucht aufgeblasen ohne Kiel oder
Flügel.

//) Stauhfäden mit ßügelf. Zahn od. am Grund
mit einer Schwiele.

Fruchtfächer 2— 4saraig, Blumenblätter un-
getheilt ALYSSUM4a
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Fruchtfächer 6 u. mehrsamig, Blumenblätter
2 spaltig FARSETIA;4i

i) Stauhfäden ohne Zahn.
Frucht birnf.j Scheidewand nach d. Abspringen

der Klappen ohne Gritfcl , . CAMELINA 46

Frucht kugehg, Scheidewand mit bleibendem
Griffel \ C0CHLEARIA45

Ordnung 2. Frucht eine Schote
(d. h. vielmal länger als breit),

I. Frucht nicht aufspringend sondern
quer abgliedernd; Same nicht ausfallend

RAPHANUSe»
II. Frucht aufspringend; Same ausfallend.

1) Samen in jedem Fach in 2 Reihen liegend.

A. Schote lineal, flach zusammenge-
drückt, Klappen flach .... TURRltlS 30

B.Schote elliptisch, zusammengedrückt,
eckig, mit gewölbten Klappen.
Klappen ohne Rippe, Samen nicht genau in

2 Reihen , Schote bisweilen sehr kurz . .

NASTURTIUM2S
Klappen mit einer Rippe, Samenlappeu rinnig-

2) Samen in jedem Fach in einer Reihe geordnet.

A. Narbe an der Schote aus2nebenein-
ander stehenden a u f r e c !i t c n P 1 ä 1 1 c h e n
gebildet.

Plüttchen auf d. Rucken flach . HESPERIS 33.a

Plättchen auf dem Rücken gewölbt oder ge-

hörnt xMATTHlOLAp.14
B. Narbe au der Schote stumpf-ausge-

r a n d e t od. k u r z 1 a p p i g.

(i) Klappen ohne Mittelrippe od. nur unten
eine Spar davon.
Satuenlappen an beiden Seiten umgeknickt;
Kelch zusaramengeneigt (unterirdischer

Stock kriechend, beschuppt) DENTARIA 33

Samenlappen flach ; Kelch offenstehend
(k«in uüterird. Stock) . CARDAMINE 32
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/•) Klappen mit ],'2 6'</. 3 zarte/t Lä/iiisrippeti.

t Samenlappeii ßdch , 7ieheneinanderllebend

" Narbe tief 2 spaltig mit zurückgebo2;enen Lap-
pen

,
• CHEIRANTHUS 27

'* Narbe abgeniüdet o'd. ausgerandet.
Schote walzenförmig od. eckig- rund (Blumen

gelb) BARBAREA 29

Schote stark zusammengedrückt (Blumen weiss
oder roth) ARABIS 3i

-|-t Snmenlajipetiflach, aufeinanderliegetid (0| [
).

Schote walzenrund od. Geckig. Etappen mit
3 Läugsrippen (Drüsen 4) . SISYMBRIüM 34

Schote vierkantig, Klappen mit 1 Längsrippe
(Drüsen 2) ERYSIMLM35

ttt S(tmtnenlappen rhiniii; gefaltet (0>>.).
Samen eyrand od, länglich - rund, etwas platt;

Klappen 1 rippig .... ERUCASTRUM 38

Samen kugelig.

Klappen d. Frucht 1 rippig . . BRASSICA 3G

Klappen Srippig, oben in einen flachen Schna-
bel endigend SINAPIS ^"^

Classe XVI.

Ordnung 1. Mit 5 Staubbeuteln.

A. Ein Griffel.
rt) Blumenkrone verwachsenhlätterig»
t Samentriiger frei s mittelständig.

Kapsel ringsum aufspringend. . Anagalli s(5.i)

Kapsel zähnig aufspringend , Ly s i ma chia(5.i)

tt Samefiträger vjandstUndig.
Frkn. 2 je einfächerig, Staubbeutel den Blu-

menzipfeln gegenüberstehend Cy n a n c h umc5.2)
Frkn. vereinigt; Staubbeutel gebogen oder au

einer Säule angewachsen (Bryonia, Cu-
curbita od. Cucumis(2i)

h) Blumetikrone freihlätterig (jizä/iUg).
Schnabel der Frucht nach der Reife spiralig

zurückgerollt . . Geraniums. 3te Ordu.
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Sclinabel der Frucht nach der Reife spiralig

gedreht EKODIUM lOO

B. Fünf Griffel Linum(5.5)

Ordnung 2. Acht Staubbeutel.

Kelch aus ungleich grossen Blättcheu gebildet . .

.....' Po lygalacn.i)

Ordnung 3. Zehn Staubbeutel.

(Blume nicht schmetterlingsförniig).

A. Frucht n US s artig mit langem Schnabel,

welcher sich von der Axe ablöst und zurück-

rollt GERAMUMoü
B. Frucht k a p s e 1 a r t i g.

Samen in der Mitte befestigt, durch Ritzen aus-

tretend (Kraut) ........ Oxalis(io.5)

Samen seitenständig mit einem Haarschopf
(Strauch) .MYRICARIA i62

Ordnung 4. \lele Staubbeutel.

A. Frucht trocken.
fl) Samen sckeAhenförmig heisamme?i.

Aeusserer Kelch Szähnig. Griftel ;hu Grund
erweitert . . LAYATERAos.a.

3 blätterig od. bis auf den
Grund Stheilig . MALA A 94

6— 9 zähnig. . ALTHAEA95
h) Samen in einen Frnr/itknoten vereini'^t:

Frucht kapselartii^.

Aeusserer Kelch vielblätterig . HlBlSCUSoä.b.

B. Fruchtbeere n artig Citrus(i8)

Ordnung 1, Sechs Staubbeutel.

1) Frkn. einsamig, Fr. nicht aufspr. . FüMARIA 26

2) Frkn. mehrsamig. Fr. aufspr. . CORYDALIS 2&

Ordnung 2. Acht Staubbeutel.

Staubfäden am Grund verwachsen, Kelch Sblätterig,

ungleich, Fr. je 2fächerig, je Isamig POLYGALA 67
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Ordming 'S. Zehn Staubbeutel.

L S t a u b f ä d c n a 11 c verwachsen (bei Anthyl-

iis ist aber bisweilen einer auch frei).

1) Blumenblättchen 5.

A. Fl ü ge Ibä ttchcn der B 1 um euk ron c am
Grund (j u e r g e f ä 1 1 e 1 1.

n) Griffel einge/jogen ; Blätter stnchli'^ ULEX 106

/>) Griffel {Jtei der ßliif/iexeit) schuecke/iför-

mi'4 eifigernllt . ... SAROTHAMXUS 107

r) Grijfel nufuteigetnl.

t Schiffchen stumpf.
Narbe schief nach innen gerichtet GENISTAios
Narbe schief nach aussen gerichtet CYTISUS 109

tt Schiffchen xw^espitxt ^ i^eschnUhelt . . .

LUPJNUSiog.a.
B. F 1 ü g e 1 b 1 ä 1 1 c li e n der B I m k r o n e nicht

gefi^ltelt.
Kelch 5zähnig5 aufgeblasen, bei der Frucht

geschlossen u. diese gestielt ANTHVLLIS \\\

Kelch 5theilig, bei der Frucht offen u. diese

sitzend ONOMSiio
2) Blumenblättchen nnr 1 (d. Fahne) vorhanden

;

Frucht kurz Amorphap.68
II. Von den Staubfäden einer frei, die

a n d c r n verwachse n.

1) Blätter unpaarig gefiedert,

A. H U 1 s e e i n f ä c h e r i g 5

«) auf^ehlasen - häiiliu; : Samen rund.

t (rriffel hehfitirt, Narbenach innen COLÜTEAp. 67

tt Griffel kahl,
Kelcii 5 zähnig, Narbe endständig PHACA iis

Kelch 5 spaltig, Staubfäden oben verbreitert;

Samen eckig CICERp. 71

Ä) % USfimnien^edrückt

,

t vielsamia.
stets flach, mit Ilandkiel. Fahne zurückge-

rollt K0BINIAp..86

tt weni<!;samig ohne RandUiel, Fahne vorge-

streckt, Kelch 2 lippig . . (iLVCVRRHIZAp.o?
c) rundlich, gestreift, Fahne zurückgeschlagen,

Kelch nicht 2 lippig 'GALEGA121
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B. Hülse der Länge nach zwei fächerig
oder fast zweifächerig.

Schiffchen stumpf ahgerundet ASTRAGALUS 120

Schiffchen unterhalb des Endes mit einer Kraut-

spitze OXYTROPIS 119

2) Blätter gleichpaarig gefiedert, Hauptrippe bis-

weilen in eine Krautspitze od. Ranke endigend.

A. Hülse nicht gliederförmig.
a) Strauch; Griffel kahl, Kelch krugförmig;
Samenlappen dünn; Hülse zusammengedrückt,
später rundlich, vielsamig . . CARAGANAp. 63

Ä) Kraut; Samenlappen dick.

f Griffel Zeckig zusammengedrückt, unterseits
7nit einer Rinne PISUÄlp. 73

tt Griffel flach xusammengedrückt,
ringsum, aber nach innen stärker haarig; Biätt-

chen einfach gefalzt ERVUMp.73
innen bartig, gewunden; Blattrippe rankig. .

LATHYRUS127
innen bartig, nicht gewunden; Blattrippe ohne
Ranke OROBUS 128

ftt Griffel rundlich, gerade, oberwärts nach
vorn od. ringsum gleichstark behaart VICIA126

B. Hülse gliederförmig, hart, 1 od. mehr-
fächerig, nicht aufspringend,
7 einsamig^ dornig . . . ONOBRYCHIS 125

ff ?nehrsamig.
* Schiffchen nicht geschnäbelt.

Staubfäden pfriemenförmig . HEDYSARUM124
Staubfäden nach oben verbreitert; Hülse zu-

sammengedrückt . . . . 0RMTH0PUSJ22
*" Schiffchen geschnäbelt.

Hülse oberseits bogig- ausgerandet, sichelf.

HIPPOCREPIS 123

Hülse perlschnurförmig; Kclchzähne ver-

wachsen C0R0MLLAj2i
3) Blätter zu dreien.

a) Ohne Nehenhlättchen . Schiffchen gedreht .

PHASEOLUSp.75
U) Mit Nehenhlättchen.
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t Hülse gedreht od, spiralförmig gebogen . »

MEDICAG0n2
ft Hülse ziemlich hnr% (1"3) 1— ^satJiig.

Staubfd. verbreitert, an d. Blumenblttch. an>
gewachsen, Blüthenstand köpf- oder dicht

khrenförmig TRIFOLIUM ii4

Staubfd. pfriemenförmig von den Bhimenblät-
tern frei MELlLOTüSns

ff- Hülse lang (1:6), viel- (12) safnig.
* Schiffchen stumpf; Hülse flach . gebogen . .

TRIGONELLA iia.a
** Schiffchen geschnäbelt; Hülse gerade.

Hülse rundlich vorn zusammengedrückt, beim
Aufspringen gewunden LOTUS 116 ,

Hülse mit 4 Kanten od. Flügeln

TETRAG0N0L0BUS117
Hülse aufgeblasen wenigsamig; Klappen nicht

gedreht; Flügelblättchen der Blumenkrone
gewölbt D0RYCNIÜM115

Clause IIL^MII«}.

Holzgewächs. Frucht beerenartig . CITRUS 96.a

Kraut. Blume 5 zählig, Staubfäden in 3 oder 5
Büschel verwachsen; Frucht: Kapsel, 3 fächerig

. - HYPERICUM 97

Classe XIX.

Ordnung !*•*).

Alle Blüthchen zungenförmig (einseitig gespalten).

A. Fruchtkrone fiederborstig.
Ä) Fruchthoden spreitschuppig.

Spreublättchcn des Fruchtbodcus abfallend . .

HYPOCHOERIS288

) Nach Linne wcrd«n d. Ordnungen dieser KI. nach den
Staubbeuteln bestimmt, es ist diess aber zu ungenau.

**) Die Ordnungen weiden jetzt all^ 'mein nicht mehr nach
der ursprünglichen Bestimmung Linne's legrenzt.
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/)) Friichthnden nackt (od. nur ;im Rande der
Grübchen mit kleinen Börstchen versehen).

t Hüllkelch ei/ffnc/t gereiht . die Blättchen
desselben gleicha?'tig.

Die Federhaare der Fruchtkrone ineinander
gekreuzt TRAGOP0G0N285

ty Uiillkelch dftchxiegeliu od. mit Aussenhüll-
hldttchen versehen.

* Federhaare der Frkr. ineinander;rekrcuzt.

Fr. am Grund in einen hohlen erweiterten
Stiel verlänüjert. welcher .so lanj; u. did< ist

als die Frucht .... PODÖSPERiMUMss?
Fr. ohne jenen Stiel unten nur mit einem Wulst,

(sonst Mie vorii^e Gattuns;) SCORZONERA286
*** Federhaare frei.

« Fruchtkrone aller Früchte haarförmii^.

Frkr. hinfällii^. die Borsten am Grund ver-

wachsen ; Fr. nicht verlängert od. oben ein-

geschnürt F1CRIS284
Frkr, bleibend, Borsten am Grund frei, Fr.

lang zugespitzt LE0NT0D0N283
^ Fruchtkrone der Randfr. kronenf. THRINCIA282

B. Fruchtkrone einfach haar- od. b o r-

s t e n f rm i g , F r u c h t b o d e n nicht spreu-
blätterig.

(C) Frucht geschnäf/elt, d. Schnahel am (irund
mit Schtqtpen od. einem Ring umgehen.

•j- ßlilthe?t wenige (7 — 12) in *l Kreisen . .

CH0NDR1LLA291
tf lilüthen in mehreren Kreisen.
Krönchen am Schnabelgrund gekerbt . \ .

. WILLEMET1A2S9
Krönchen am Schnabelgrund schuppig-stachlig

. . TARAXACUM290
h) Frucht ohne Schnabel od. derselbe ohne
Ring od. Schuppen am Grund.

•f Frucht flach zusammengedrückt,
* Vorwärts zugespitzt verschmälert LACTUCA293
*"" Nicht verschmälert zugespitzt.

Blumen blau; Fruchtkrone brüchig, mit
Krönchen MÜLGEDIUM295
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Blumen s^clb; Fruchtkrone biegsam- weicli ohne
Krönchcn S0xNCHUS294

f Früchte xiemlic/t oder u:a/ix taalxe/tförmig

ohne Sch/iahel.
* BlUthonkörbchen 3— SblUthii^ PRENANTHES 292

"^ lilüthcnkörbchen reichblUthij^.

ILuirc der Friichtkronc nicht l)riichig, in mehr-
facher Reihe.
Haare i^leichdünn , sehr weiss . CREPIS29G
Haare nach unten verdickt . SOYERIA'iOT

Haare der Fruchtkrone brüchig, gelbl.- weiss,

meist in einfacher Reihe . . H1ERACIUM298
C. Fruchtkroue fehlend, sprcuf. od. als
ein niederer Rand v o r h «1 n d e n.

r/) Friichthoden sjtreuhliitterig.

7 Blnttche/t des Blüthenkörhchens hei der
Keife zusumme/njcehonc/t : Frucht abfallend

10 streitii- ; Frkr. 5 kanti- . . ARNOSERIS 2S0

•|"i"
Bl'dttrhc/i des BlifthenkürhcheHS hei der

Reife iinrerUndert , aufrecht stehend.

Frucht mit vielen (2(M Riefen LAPSANA278
Frucht mit wenigen (5) Riefen APOSERIS279

//) Frifchthode/f oh/ie Sprcuhlttch.^ i^rnhii^.

Blättchen des Hüllkelchs breit, angedrückt;
Frkr. 2 reihig schuppig ... CICHORIUM 2Si

Bliittchen des Hüllkelches schmal, abstehend;
Frkr. einreihig- schuppig , an den mittleren

Früchten mit 2— 4 Borsten. . . TOLPIS 295.

Ordnung 2.

Alle Blümchen röhrenförmig,

1) B l ü t h e n alle z w i 1 1 e r i g.

A. B 1 ü t h e n s t a n d o h n c a 1 1 g e m e i n e H ü 1 1 e *

)

ECHIXOPS268
B. Blüthenxtand mit allgemeiner Hülle

(Hüllkelch).

«) Fruchthoden n/ickt.

n Blütlien irleichförmiL^

*) Bildete bei L. die Ordn. Polygamia segregata.
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t Hülle einfach-reihig y Staubbeutelröhre her-

vorstehend.
Griffel auswärts-uarbig . ADENOSTYLES 236

Griffel pinselig -Darbig: Narbe keilf. - endi-

gend : Fr. Seckig, steif-wimperig EMILIA264

•ft Hüllkelch dachxlegelig.
Narben lang-fädlich ; Staubbcutelröbre einge-

schlossen: Blumen Szähnig; Blätter gegen-

ständig EUPAT0R1UM235
Narben kurz-zugespitzt, gegeneinander gebo-

gen ; Blumenzipfel umgebogen . LINOSYRIS 240

ß Bliitheu ungleichf. (die äusseren kleiner).

Fracht eckiar, mit breiter Scheibe am Griffel

. . . TANACETÜM257
Frucht rundlich-walzeuf. . mit kleiner Scheibe

ARTEM1S1A256
b) Frucht/joden tief-grubig: Haare der Frkr.

am Grund verwachsen . abfallend : Hüllblätter

stachelspitzig . . /. . . ONOPORpON27i
c) Fruchtboden spreublätterig oder borstig.

a Fruchtkrone ästig-borstig, unten in einen Kreis

verwachsen; Frucht haarig . . . CARLINA 273

p Fruchtkrone einfach-borstig, unten verwaclisen;

Frucht kahl.

•J*
Borsten einf.'haarig, etwas rauh CARDUUS 270

•ft Borsten fiederhaarig.
Staubfäden frei.

Hüllblttch. in einen Dorn zugesp. CIRSIUM269
HUllblttch. ausgerandet mit 1 Dorn CYNÄRA269.b.

Staubfäden verwachsen; Hüllblätter in einen

Dorn endigend ..... SlLY'ßUM269.e.

-V Fruchtkroue einfach-borstig, an einem end-

ständigen Knöpfchen und mit demselben ab-

fallend JURINEA276
^ Fruchtkrone in einzelnen Borsten abfallend;

Hüllbltt. in eine hackig-gekrümmte Spitze en-

digend . ; LAPPA0.2
f Fruchtkrone bleibend,

Borsten fiederhaarig
'

. . . . SAUSSUREA274
Borsten einfach , die der innern Reihe län-

ger: Frucht zusammengedr. SERRATULA275
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^ Fruchtkrone fehlend; Frucht 4kaati<*;: Nabel
seitlich ........ CARTHAMUS276.a.

2. R a u d b 1 ü t h e n w e i b Li c h 5 M i 1 1 e u b lü t h e n
z w i 1 1 e r i g.

A. Hüllkelch einfach, mit A u s s e 11 k e 1 c h.

Narben gleich-dick, lang gespalten : allg. BIthstd.

endstäudig-lkopfig ...... 'H03I0GYNE237
Narben keulenf.. kurz ijespalteü : all^;em. Bithstd.

ährig-traubig'. .
.^ . . . . PETASl^ES-39

B. Hü 11k. dachziegelf.j äussere Blättchen
a 1 1 m ä h 1 i g kleiner.

«) Frjchthodcti spreHhlätteri<4 : Hüllblätter

krautig oder nur am Rand häutig: Blüthen
zwischen den Hüllbltt. stehend . FILAGO253

U) Fruchthoden nackt.

t Gnjfelhlütlieyi uugespnlten,
wenige in einfachem Kreis HELICHRYSUM255
mehrere in mehrreihigen Kreisen ; Köpfch.

bisM'eilen zweihäusig . . GNAPHALIUM 254

tt Griffelblüthen nach innen a7/fgespalten.
^ Hüllkelch vielreihig-dachziegelf. , halbkugelig

C o n y z a s. unt.
*** Hüllkelch 1—2reihig, gleich, MalzenfÖrmig.

mit kleinen Aussenblättchen Senecio s. unt.

chne Aussenblättchen . Cineraria s. unt.

3. Randblümchen li n e Griffel.

A. Fruchtbodeu spreublätterig-borstig,
w) Frucht seitlich angeheftet (kahl).

Frkr. gleichmässig haarförmig oder fehlend .

tENTAUREA277
Frkr. uugleichmässig CMCUS269.a.

Z») Frucht in der Mitte angeheftet ; die Früchte
der Mitte haarig; Spreublätter ozahnig . . .

XERANtHEMUM297.a.
B. F r u c h t b d c n schuppig.

Fruchtkrone aus *i. rückwärts hackigeu Dornen
gebildet Bidens s. unt.

4. Blümchen u. B 1 ü t h e n s t ä u d e getrennt-
geschlechtig.
Hülle 2blätterig, die Frucht gau7. einschües-
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seiid^ sehr gross, aussen hackig-stachlig

X.\NTHIUM299

Ordnung 3.

Blumen des Umkreises /ungenf. (d. h.

einseitig aufgeschlitzt), die der Mitte röhr ig.

1. Fruchtboden n ackt (wenigstens in d. Mitte).

A. Fh'uc li tk r o n e fehlend.
a) Hi'dlkelch aus 2 Reihen Blnttcli. bestehend,

Hüllblätter flach; Griffel einfach-flaumig; Blni.

verschieden-farbig BELLIS 243

Hüllblätter kahnförmig; Griffel pinselig; Bim.
gleichfarbig (Blumenrohr gebogen) MADIA25i.a.

li) Hüllkelch mehrreihig.
•}* Früchte gerade.
* Ungcflügeit oder nur 2flügelig.

Fruchtboden hoch-kegelf., hohl MATRICARIA 260

Fruchtboden gewölbt oder flach.

Kraut: Hüllschuppen schwach-trockenrandig
CHRYSA^THEMUxM26i

Holzgewächs: Hüllschuppen breit-trocken-ran-

dig (Frbod. bei gefüllten Blumen etwas
spreublätterig) .... PYRETHRUMacg.a.

** Dreitiügelig (d. h. die Randfr.), Flügel in eine

Spitze endigend PlNARDIAöGO.a.

tf Früchte gebogen .... CxVLENDULA 267

B. F r u c h t k r o n e aus 5 e i n f a c h e n G r a n n e n
bestehend; HüUblättch. verwachsen TAGETES 25i.f,

C. F r u c h t k r n e z a h 1 r e i c h - h a a r i g.

«3 Fr t( cht % u s amm e n g e d r ü c k t ( Rand-
blumen bläulich u, röthlich, innere gelb).

Randblumcn sehr schmal-zungenf. , mehrrei-

*) Diese Gattung und ihre Verwandten sind hier als der Sy-
nopsis folgend aufgestellt, aber Pyretiiriim nach DeCandolles
Begriff auch hieher gesetzt, dieser schljesst aher mehrere Arten
Chrysanthenuun ein und ist daher hier nur von den angeführten
Arten giltig. Diese ungemein schwierigen und bestrittenen Gat-
tungen sind besonders betrachtet in der vortrefflichen Abhandlung
von C.H. Schultz Bip. ..Ueberdie Tanaceteen, Neustadt a. H. 1844".
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big; Fruchtkr. meist nur in einem Kreis
• . ERIGER0N245

Raudbluineii zieml. breit, melirreiiiig; Frkr.
mchrrciliig ........ ASTER 24i

li) Frucht walxlicli oder ^kantig.

f Randhininchen in mchrere/i Reihen ; Bliitlieii-

stengel Ikopfia; (vor Entfaltung der Blätter)

TÜSSILAG0 238

tt Randhlümchen in einer Reihe.
" Hiillblttch. alle gleich-gross, in 1 oder 2 Reihen.
ff Blüthenkörbe halbkugelförmig.
Fruchtkronc von doppelter Form : die äussere

kurz-, die innere lang-haarig STENACT1S244
Fruchtkronc gleichförmig.

Oriflclgabeln verdickt, abgestutzt.
Randfrüchte ohne Krone . DOROMCÜM262
Randfriichtc mit Krone . . AR0NICUM263

Griffelgabeln verschmälert, spitz: Fruchtbo-
den kegelförmig . . BELLIDIASTRUM242

ß Blüthenkörbe walzenförmig.
Hülle mit äusseren Hüllbltt. . die der ersteren

sind an der Spitze oft schwarz -trocken;
Griffelgabeln verdickt, abgestutzt SE^'EC10 266

Hülle ohne äussere Hüllblättch.

:

Griffel wie vorige; Samen etwas getlügelt,

zusammengedrückt . . . CINERARIÄ265
Griffel kegelförmig-endigend . . ARjMCAo64

*" Hüllblttch. ungleich-gross, in mehreren Reihen.
tt Raudblumen wenige (5—8): Staubbeutel ohne
Anhängsel . . \ SOLIDAGO 246

ß Raudblumen zahlreich: Staubbeutel nach un-
ten mit Anhängseln.
Frucht mit einer kurzen äusseren u. langen

inneren Krone PULICARIA25Ü
Frucht mit einfacher haarförmiger Krone.
Randblumen lang-zungenförmig . INULA 248
Randblumen kurz-zungenförmig CONYZA 049

2. Fruchtbodcnspreublätterig.
A. F r u c h t k r o n e a I s 2—5 Dornen o d. Z ä h n e.

Frucht geschnäbelt: Dornen rückwärts gezahnt
BIDENS 252
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Frucht nicht geschnäbelt , am Rand etwas geflü-

gelt; Dorne aufwärts stachelig COREOPSlS25i.d.
B. Fruchtkrone als 2—3 abfallende Spreu-
schuppen - HELIANTHUS252.a.

C. Fruchtkrone abgestutzt od. mit kreis-
förmigem Rand.
«) Stütihlteutel ohne Anhängsel.

•f Frucht ohne Flügel.
* HuUblättchen frei.^

Gartenpflanze.
Fruchtboden kegelförmig . , RUDBECKIA25i.e.

Wildwachsend.
Platte der Randblm.'rundl.-cyf. ACHILLEA25S
Platte der Randblm. schmal-elliptisch bis lineal

ANTHEMIS259
•• Hüllblättchen der innern Reihe verwachsen.
Frucht gerade; Gritl^"el einfach . . DAHLIA25i.b.
Frucht gekrümmt; Griffel pinselig CALLlOPSlSaöi.h".

^\ Frucht doppelt-geflügelt.

Randblm. weiss, innere gelb . ANACYCLUS259.b.
Randblm. u. Mittelblm. gelb; Hülle lang (nur

die Randfrüchte getlUgelt) . XIMENESIA25i.g.
b) Stauhheutel am untern Ende mit 2 An-

hängseln.
Randfrucht Skantig: Blumenrohre unten ver-

engert ..... BLPHTHALMIJM 247

D. Fruchtkrone g r an n c n fö rmi g . ZINNIA25i.e..

E. Fruchtkrone viclblattcrig. t:;esägt

, GAL1NS0GA251

Ordnung 1. Ein Staubbeutel (in 2 getrennte blas-

sen getheilt).

I. Lippenblatt der Blume mit 1 Sporn.
A. F r u c h t k u o t e n g e d r c h t.

^
a) Lippe hnndfÖrmig-verlanii:ert . ungetheilt.

Sporn fadenf. , sehr lang .

" PLATANTHERA 465

Sporn beuteiförmig, kurz COELOGLOSSUM 464

h) Lippe dreilappig ^ der Mittellappen hisivei-

len Zspaltig

y
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die hnnpcn <uifmi'iS spira/iu - chiixerollt,

dann I 'dreht . . HIMA^T0GL0SStM463
j- die Lappen i^efaltet^ dann ntisi^ehreiiet.

Pollenstielchen" und l'oUenmassen bloslie2;end

GYMNADEMA462
Pollenstielchen frei, unten in eins verwach-

sen, in ein Ifächeriges Beutelchen eins^e-

schlossen; Lippe gedreht . ANACAMPTIS461
Pollenstielchen frei, in einem Sfiichericjcn Beu-

telchen ; Lippe nicht ?:edrcht . . 0RCH1S460

B. F r u c h t k n o t e n n i c h t g e d r e li t.

rt) Lippe :iwar breiter, aher nicht länger als

die anderen Blumenhl'dtter.

+ Sporn sehr kurz.
.

Blume dockenf.-otfen ; Lippe aufwärts l^pnch-

\g. =
. MGR1TELLA466

Blume vorarestreckt-otfen : Lippe abwärts ge-

richtet C0RALL0RRHIZA47S

t- Simrn so lamr als die Lippe, diese gestielt,

'mit der Gritfeisäule parallel (Pflanze ohne

Laubblätter). ...... LlMODORU^U-^o.a.

//) Lippe grösser als die ühri'ien Blumenhltt.

;

Sporn kurz ,
aufgeblasen (Pflanze ohne Laub-

blätter) EPIP0GILM4-1

IL Lippenblatt der Blume ohne Sporn.

A. Lippe (an d. aufgeblühten Blume) abw ärts

stehend: Pollenmassen aus getrennten Körn-

chen bestehend oder durch Schleim zusammen-

geklebt.

a) Fruchtknoten gedreht.

t .4lle niumenhltt. glockig-xusai/iniengeneigt.

Pollen zusammengeklebt:
Polienstielchen sehr gross, bloss-liegend : Lap-

pen der Lippe ausgebreitet . HERMIMUM470
Pollen pulverig: Lippe eingeschnürt, hinten

sackförmig .
.'\ CEPHALANTHERA472

tr Blunienhlätter heimf. xusamrnengeneigt.
"^ Mittellappen der Lippe sehr gross ...../..... CHAMAEORCHIS46S
•» Lippe schmal 4Iappig, flach.
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Lippe irlatt (grünlich); PoUenstielcheii ver-

wachsen ACERAS4G9
Lippe kahnförmig, unmerklich-lappig, mit d.

andern BWnbltt. gleich-gross GOODYERA 476

Ä) Fruchtknoten nicht gedreht (Lippe durch
üeberstUpzen oder Drehung des ßl'thstiels

nach abwärts gerichtet).
* Staubbeutel mit der Säule verwachsen: Pol-

lenmasseu wachsartig fest, gestielt; Lippe
bräunlich-sammethaarig .... 0PHRYS467

*- Staubbeutel von der Säule getrennt; Pollen-

massen pulverig, ohne Stielchen.

a Lippe 2spaltig, oder Slappig mit 2spaltigem

Mittellappen.

Gritfelsäule sehr kurz . . . NE0TTL\475
Griffelsäule ziemlich lamr. vorgestreckt .

. . LISTERA474
R Lippe ganz, oder die Mittellappen ungetheilt.

Lippe gerade, Mittellappen evtörmig, etwas

ausgerandet SPIRANTH.ES477
Lippe in der Mitte mit 1 oder 2 Einschnü-

rungen (s. g. gegliedert) , hinten honig-

drüsig.

Frkn, sitzend C e ph al an t h er a s. ob.

Frkn. gestielt EPIPACTIS473
B. Lippe nach oben stehend: Staubbeu-

tel an d e r S ä u l e e n d s t ä n d i g,

abfallend: Lippe grösser und eben so lang

als die übrigen Blumenblätter . STURML\479
stehen bleibend: Lippe grösser als die äusse-

ren Blumenblätter MALAXIS480

Ordnung 2. Zwei Staubbeutel.

Lippe der Bim. aufgeblasen-schuhf. CYPRIPEDIUM481

Ordnung 3. Fünf Staubbeutel.

Die Beutel ohne Träger in je 2 keulenf. Massen
getheilt Cyna n ch um(5.2)

Die Beutel au Trägern: Frkn. auf einer Säule

PASSIFL0RAi63.a.
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Sechs Staubbeutel,

Blume gleichartig (Perigon) verwachsenblätterig,

unten rührig-tlaschenfürinig . ARlST0L0CHIA4a5

Ordnung 5. Viele Staubbeutel.

Blüthenstandscheide eingerollt .... ARUM457
Blüthenstandscheide flach CALLA 458

Classe XXI.

Ordnung 1. Ein Staubbeutel.

A. Blatter mit Scheiden (Blüthen einzeln

achselständig).

Staubbeutel gestielt; Frkn. mit erweiterten

Narben ZANMCHELL1A452
Staubbeutel ungestielt; Frkn. mit pfriemlichen

Narben Najas(22.i>

B. Blätter ohne Scheiden,
spiralig stehend; Blth. zahlreich, je mit einer

Schuppe gestützt, in einer becherf. am Rand
ddrüsigen Hülle , auf deren Grund der lang-

gestielte afächerige Frkn. steht E uph orbia(ii.3)

gegenständig; Blume (oder Vorblättchen) schup-

peuf., zart, 2blätterig: Fruchtkn. 4fächerig .

Callitricheci.2)

Ordnung 3. Zwei Staubbeutel.

Baum.
ßlüthenstand in spiraligen Aehren (Zapfen);

miinnl. abfallend , mit schuppenf. Staubbeutel-

trägern, weibl. mit je 2 Eiern am Grund ei-

ner Schuppe ; Same geflügelt PINUS s. unten.

Wasserpflanze ohne Blätter Lemna(2.i>

Ordnung 3. Drei Staubbeutel.

1. Kräuter.

A. Blätter (grasartig) längs berippt.

//) Blüthen mit 1 Deckblatt.

Jedes Deckblättch. mit eingeschlechtigen Blth.

;

Frkn. von einer flaschenf. Hülle umschlossen
CAREX5»
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Jedes Deckblätteben mit 3 je cingeschlechti-

geii Bltb. , unten mit 1 männl. , oben mit 1

weibl. Blüthe ELYNA514
b) Blütheti ?nit 2 Deckhlnttchen.

Männl. Blthstd. ährig in Rispen, endständig,

Aveibl. Blthstd. mehrreihig walzenf. - ährig,

seitenstd. , mit vielen grossen Scheiden um-

hüllt * Zea(3.2)

h) Blüthen mit vielen haarfeinen oder schup-

penförfnigen Deckhlättchen.

Blthstd. walzenf.; Deckbltt. u. Bim. haarfein

TYPHA455
Blthstd. kugelf. ; Deckbltt. u. Bim. schuppen-

förmig SPARGANIUM456
B, Blätter netzrippig, ey-1 a n z e tt f ö rmi g.

Am ar an tus (s. Ordn. 5.)

2. Baum. Blth. in einer birnf. fleischigen Hülle

eingeschlossen FICLS azib,

Ordnung 4. Vier Staubbeutel.

A. Blume ungleichartig (Kelch u. Krone).

Krone rührig, oben4spalt. (Kraut) LITTORELLA 407

B. Blume gleichartig (Perigon), einfach
oder fehlend.

fl) Kräuter.
Weibl. Bim. ungleichgross, 4blättr., krautig

Frucht zusammengedrückt . . URTICA 430

Weibl. Bim. glockig, 4zahnig: Frucht eyf.

.......... PAR1ETAR1A431
Ä) Bäume.
t Fruchtknoten 1

—

^fächerig.
Blume 2-5blätterig, ohne Deckbltt, bei d.

Fruchtreife fleischig werdend und die Fr.

einschliessend: Narben fadenf. ; BIthstand

ährenf,, einzeln M0RUS432.b
Blüthe mit schuppenf. Deckbltt.; BIthstand

ährig, gabelästig; Deckbltt. d. weibl. Blth.

verholzend ALNÜS441
tt Fruchtknoten fehlend, d. Eyer am Grund

von dicken Schuppen welche zapfenförmig
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beisammen stehen; Eyer 2 am Grund jeder
Schuppe THUJA442.a.

tt Fruchtknoten Zf'dcherig .... BUXUS427.a.

Ordnung 5. Fünf und mehr Staubbeutel.

A. Blume aus 2 Kreisen ungleichartig
oder fast gleichartig.
Blume 4zählig; Krone sehr hinfällig; Frkn.

4fächerig, unterständig MYRIOPHYLLUMi56
Blume Szählig: Frkn. einfach,, frei zahlreich
beisammen SAGITTARIA 447

B. Blume gleichartig (oft schuppenf.) oder
ganz fehlend.
tf) Blüthenstand nicht ähren- od. kopffö'rmig.
\ JVnsserpflafixen.

Staubbeutel zahlreich in einer schuppenförmigen
Hülle; Frkn. einzeln CERATOPHYLLUM 159

tt Landpßantien.
• Kräuter.

Frkn zu 2 in einer 2theiligen stachligen Hülle
Xant hium(i9.2)

Frkn. einzeln in 2klappigen einf. Blumen; Nar-
ben 3; Fr. nicht aufspringend . A tripl e X(5.2)

Frkn. einzeln in Sblätterigen einfachen Bim.;
Fr. ringsum aufspringend . AMARANTUS 409

** Baum; Bim. glockig; Frkn. 2ttügelig U 1 m u s (a.ü)

/») Blüthenstand der männlichen Blüthen ein-
fach ' ährenformig.

a Bäume.
t Fruchtknoten mit 2 Narben.
" Blätter einfach.

Weibl. Blthstd. in schuppenf. Blttch. dicht ein-
gehüllt; die Fr. glatt, von einer am Rand
blattartigen zerschlitzten Hülle umgeben .

• •
. CÖRYLLS436

Weibl. Blthstd. locker mit grossen Slappigen
Deckbltt ; Frkn. mit gezahnter Bim. ; Frucht
eine riefige Nuss CARPINUS 437

Weibl. Blthstd. dicht walzenförmig, je 3 Frk.
in einem Deckbltt.; Fr. 2fächerig geflügelt

BETÜLA440
•»••»•
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•* Blätter 2;efiedert (ohne Nebenblättchen).

Weibl. Blthstd. wenigblüthig; Frkn. mit ange-

wachsener 4zähligen Bim. und 1 Deckblatt;

Frucht eine Steinfrucht mit 2klappigem Kern
JUGLANS434.a.

-ff Frnchtknoteii mit 3 Nar/je?i.

" Blätter (u, Knospen) zweizeilig.

Männl. Blthstd. kugelig; Narben fadenf. ; Frkn.

paarweise in d. Deckbltt. : Fr. 3kantig, 1—2
in 4klappiger verholzter Hülle . . FAGÜS434

Männl. Blthstd. geknäuelt, langährig; Narben
pinselt".; Fruchtkn. zu 3 in 1 Deckblatthülle,

mehrfächerig; Frucht rundlich in stachliger

3theiliger Hülle CASTANEA435.«.
»» Blätter und Knospen apiralig.

Männl. Blthstd. ährig, mehrblth. ; weibl. we-
nigblth. ; Frkn. einzeln in kleiner schuppiger

Hülle; Narbe stumpf 31appig; Fr. eine glatte

walzliche Nuss von einer napfförmigen Hülle

am Grund gefasst ..... HUERCT'S435
ß Kräuter.

t Blätter einfnch , scheidig.
* Blüthenstandaxe durchaus mit Blüthen besetzt,

unten mit Zwitterblth., oben nur mitStaubfd.;

Blüthenstandscheiden flach, oflen . CallaC'iO.5)

unten mit Frkn., oben mit Staubbeuteln be-

setzt; Blthstdscheide tutenförmig eingerollt;

Frkn. Sfächerig RlCHAKDIA458.a.
«* Blthstdaxe oben ohne Blüthen, kolbenf. ; Frkn.

einfächerig Arum(20.5)

ff Blätter geßedert.

Bim. 4theilig; Narben büschelig POTERIUM ^43

c) Blüthenstand kii^^elförmig . PLATANUS44i.a.

Ordnung 6. Verwachsene Staubfäden.

A. Kräuter.
n) Drei Staifhheutel ; IVuchs grasartig T j p L a«"«»«)

h) Fünf Stauh/jeutei in 3 Büschel verwach-
sen ; Fruchtknoten unterständig.

t wildwachsend j Staubbeutel auf- u. abgebogea ;
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Frucht (crbsengross) diinnrindig, beereiiartig,

2— Ssainig (Schlinggewächs) . . BRYONlAies

•ff Garte/ipßanze.
Staubbeutel in eine walzliche Röhre verwach-

sen, abgerundet endigend; Samen der Fr.

mit wulstigem Rande . . . CüCURBITAi62.c.
Staubbeutel am Gipfel frei endigend ; Samen

der Fr. mit kantigem Rande \ CLXUiMISie^.d.

B. Bau m e,

Blätter nadeiförmig (d. Uebrige s. o). . PINUS444
Blätter schuppenförmig,

Zweiglein in einerEbeneliegend Th uj a (s.ob.)

ClasNe XXII.
§. Nach den männl. Blüthen geordnet.

Ordnung 1. Ein Staubbeutel.

Baum (gewisse Arten von S alix (s. d. folg. Ordn.)

Kraut (Wasserpflanze) NA1AS453

Ordnung 2. Zwei Staubbeutel.

Blätter wechselständig, ganz; Blüthenstand ährig;

Blume fehlend; Staubfäden u. Frkn. von einem

Deckblatt gestützt, ersteren gegenüber mit einer

kleinen Drüse SALIX 438

Blätter gegenständig, gefiedert; Blthstd. rispenf.

. .
Fraxinus(2.i)

Ordnung 3. Drei Staubbeutel.

A. H o 1 z g e w ä c h s e.

a) Blume ehtfach, zahlreich innerhalb eines

hirnf. bis auf d. Spitze geschlossenen Frucht-

bodens Ficus(2.3)

/y) Blume doppelt y 3zählig, einzelstd. ; Fr.:

Beere ........ EMPETRUM427
c) ohne Blume Salix (s. oben)

B. Grasartige Pflanze Carex(2i.3)

C. Krautartige Pflanze mit gegenüber-
steh en d e n Bl ä ttern . . . Valeriana(3.l)
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Ordnung 4. Vier Staubbeutel.

A. Kräuter.
Blätter gegenüberstehend Urtica(21.4)
Blätter spiralig, männliche Blume 4—Sblätterig,

weibl. krugf. 5
2—3 zahnig, erhärtend; Narben

2—4 ; Fr. schlauchartig, Isam, S p i n a c i a (s.u.)

B. H o 1 z g e w ä c h s e.

a) Blätter geq;enü/jerstehend,

Blume 4zählig, d. Staubbeutel an d. Blumen-
zipfel verschmolzen und eingesenkt; Griffel

fehlend; Fr. Isamig, beerenartig (Schma-
rotzergewächs) yjSCUM22i

Blume fehlend; Blätter schuppenförmig . . .

Thuja (s. d. folg. Ordn.)

h) Blatte?' spirnlstÖMdig.

Blume 2klappig. einfach . . . HIPPOPHAE 424

Blume 4blättr.j doppelt (K. u. Kr.) Rhamnus(5.i)

Ordnung 5. Fünf Staubbeutel.

A. Kräuter.
«) Blume <ileichnrtig (Perigon).

f 7n'dnnl. Blthstd. rispig; Blume ^/dätterig,

Staubfäden aufrecht; Schlingpflanze mit ver-

wachsenen Nebenblättern . . HUMÜLUS432
Staubfäden hängend; Wuchs aufr. CAX\ABIS43i.a.

tt Blüllienstand hüscUelig-kn'dulig SPINACIA4i6.b.
h) Bhtme mit Krone u. Kelch (5blätterig).

Kraut; Blthstd. doldenförmig . . . Trinia(.^2)

B. H o 1 z g e w ä c h s e.

d) Blätter 7indelförmig , hart.

Staubbeutel am Grund einer Schuppe; Blätter

zu 2 oder 3 gegenständig . JÜMPERÜS443
Staubbeutel am Gewölb eines schildf. gestiel-

ten Trägers; Bltt. spiralständig . TAXÜS 442

b) Bltt. schuppenförmig, hart; meist 4 Stnnh-
heutel am Grund von Schuppen . Thuja(2l.6)

c) Blätter laubig.
Blthstd. einfach, ährenf. ; Blätter ganz Salix(22.i)
Blthstd. rispig; Bltt. meist gefiedert . RhuS(5.3)
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Ordnung 6. Sechs Staubbeutel.

Blume gleichartig, in 2 Kreisen, Szählig.

ßltt netzrippig,

Schlingstrauch; Beere TAMUS49l.a.
Kraut; Nuss Skantig ,

Rum ex
Bltt. schuppenf.j mit nadelf.-büscheligen Stielchen

As pa rag US (6.1)

Ordnung 7. Acht Staubbeutel.

A. Baum,
Bluthenstand ährenf. ; Blume becherf. , einfach;

Deckblätter am Rand zerschlitzt. P0PULUS439
Bluthenstand ebenstraussf. od. traubig; Blätter

gegenständig Acer(8.i)

B. Kraut.
Blthstd. ebenstraussf.; Bltt. fleischig RHODIOLAno.a.

Ordnung 8. Neun Staubbeutel.

Blume ungleichartig (K. u. Kr.), doppelt, Szählig

(Wasserpflanze) HYDR0CHARIS445
Blume deichartig (Perigon), einfach, unterständig

(Landpflanze) MERCUR(ALIS 429

Ordnung 9. Zehn Staubbeutel.

Blätter gegenüberstehend; Blume öblätterig . . .

(Arten von Lychnis u. Silene 10.)
c

Ordnung 10. Viele Staubbeutel.

A. Träger auf den Kelch eingefugt (sie

sind nie rein diöcisch, sondern die Frkn. nur

weniger ausgebildet und keine Samen bringend.)

n) Griffel 5 (Blume 5zählig).

Fruchtknoten frei S p i r a e a(i2.2)

Fruchtknoten verwachsen .... P3 rus(i2.2>

b) Griffel viele, Fruchthoden kegelförmig.

Strauch Rubus(i2.3)

Kraut Fragaria(i2.3)

B. Träger auf dem Fruchtboden stehend.
d) Holzgew'fichs.

Blthstand kugelf. ; Blume fehlend Fl at an u S(2i.5>

Blthstand ährenf.; Blume becherf. P p u 1 u s(22.7)
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Blüthcnstand rispeuf. ; Blume 4blätterig, ein-

fach; Grilfel sehr lan}^, haarig Cl e m ati s(i3.2)

/j) Kraut: Blume 4blätterig, einfach; Griffel

fast fehlend Th al i ctrum(i3.2)

^§. Nach den weiblichen B lii t li e n ge-

ordnet.
I. E> er innerhalb eines Fruchtknotens, welcher lod.
mehrere deutliche Griffel oder Narben hat.

1) Fruchtknoten einzig (in jeder Bliithe),

A. N a r b e 1.

d) Ufdx^eufächs.

t Blätter gegenständifi^ V i s c u m(22.4)

tt Blätter spiralständig,

Blume einfach (Perigon), flaschenf. ; Narbe
zungentörmig Hi p p o p h a e(22.4)

Blume doppelt (K. u. Kr.) ; Narbe kopfförmig
Rhamnus(5.i)

fj) Kraut.
Blume 4blätterig Urtica(2i.4)

B. Narben 2.

«) Lnndpßanxerf.

t Kräuter.
" Blätter laubig.

a Stamm schlingend; Blume einfach, napffürmig
Hum ulus(22.5)

j5 Stamm aufrecht,

Blüthenstaud ährig oder rispig,

Ffkn. 1 fächerig; Bltt getheilt C a n n ab i s(22.5)

Frkn. 2—3 fächerig; Blätter einfach . . .

MERCURIALIS
Blüthenstand kopfförmig, zusammengesetzt;
Narben 2thcilig.

allgem. Blthstd. ährig-traubig Petasites(i9i)
allgem. Blthstd. doldig-traubig

Gnaphali umcig.i)
*"" Blätter grasförmig; Frkn. von einer flaschenf.

Hülle umgeben Carex(2i.3)

tt Uolxgetvächse.
Blüthenstand ährenförmig Salix(22.2)

Blüthenstand flaschenförmig, Blüthen innen
befindlich Ficus(2i.3)
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^) IVasserpßanxen.
Blätter sattig, gegenstd, ; Frkn. mit 2 ^Narben,

Itächerjg Najas(22.i)
C. Narben 3.

a) Blätter gegenständig.
Blumeukrone 5 blätterig; Frkn. verwaclisen,

1 fächerig Silene(io.3)
Blumenkrone verwachsenbltir. ; Frku.Sfächerig;

Fr. Isamig mit Haarkroue . Valerian a(3.i)

/f) Blätter wechselständig.
Blume 3 zählig, gleichartig. . . . Tamus(22.6)
Blume 5zählig, fast gleichartig , Bry o nia(2i.6)

D. Narben 4.

Baum Salix (22.1) u. Pop ul us(22.7)

Kraut Spin a ci a(2i.5)

E. Narben 5.

Bltt. gegenständig; Blume Sblättrig Ly chni.s(io.5)

F. Narben 6,

Wasserpflanze. Fruchtknoten unterständig; Blu-

menkrone Sblätterig . , . H }• d r o ch a ri s(22.8)

G. Narben 9 (strahlenförmig).

Blumen Szählig E mp etrum(22.3)

2. Viele einzelne Fruchtknoten in einer
Blut he oder Blüthen stand.

n ) Holxgewäcli se.

Blume ungleichartig (K. u. Kr.), Szählig Rubus(i2.3)
Blume gleichartig 4zählig, Griffel lang . . .

Clematis(i3.2)
Blume fehlend; BIthstd. kugelig . Pia t a n us(2.i0)

//) Kräuter. Griffel kurz od. fehlend.

Blätter zusammengesetzt . . Th a 1 i c trum(i3.2)
Blätter einfach (fleischig) . , . R h di o la(22.7)

II. Eycr frei, endständig oder am Grund
sc huppen förmiger Träger, welche
köpf- oder ährenförmig beisammen
stehen.

A. Ey endständig einzeln, bei der Reife von
einer fleischigen napfförmigen Hülle umgeben .

Tax U 8(22.5)
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B. Eyer zu mehreren an Schuppen.
Schuppen zu 3 bald fleischig werdend u. ver-

wachsend Juniperus(22.5)

Schuppen zu mehreren, verholzend.

Eyer 2 am Grund jeder Schuppe . Thujac2i.6)

Clause XXm.
Die nach der ursprünglich Linne'schen Anord-

nung hierher gehöri«€n Arten, welche bald einge-

schlechtige bald zwitterige Blüthen auf demselben

od. verschiedenen Stammen tragen sind nach den

Zwitterblüthen in die trefifenden Klassen vertheilt.

Es sind vorzugsweise folgende, wo diese öfters über-

wiegende Ausbildung der einen oder andern Blü-

thentheile stattfindet: Fraxinus (Cl. 2), Ptelea (5),

Parietaria (21), Aesculus (7) , Atriplex(5), Celtis

(5), Veratrum (6), Silene (10), Euphorbia (12),

Rhamnus (5), Negundo (5), Ficus (21), Andro-

pogon und Holcus (3).



Systeiiiatiselie L^ebersielit

der

^veseiitliclieu Merkmale
aller

iiaturlielieii Abtheiiiiii^^eii

und fauiilieu

des Pflanzenreichs,
aus welchen in diesem Buche Arten enthalten sind.

Bemerkung.
Diese Uebersicht ist zunächst nur sj^stematisch

und dazu bestimmt, einige Anhaltspuncte zu geben

für die Charactere der Familien, nach welchen die

Arten vorgetragen sind; sie kann nicht immer zum
Aufsuchen irgend einer dargebotenen Pflanze dienen,

denn für diesen Zweck müsste sie ganz anders ab-

gefasst seyn u. also, da z. B. die Frage, ob eine Pflanze

monocotyledon od. dicotyledon sey, ob die Samen
ein od. keinE3'weiss haben u.s.w., welche von dem An-
fänger nicht sogleich mit einer einzigen Anschauung
abgemacht werden kann

,
gleich Anfangs diese

Eintheilungs-Gründe aufgeben. Hier mussten alle

vorhandenen Merkmale der Formen u. Beschaffen-

heiten der Organe zu Hülfe genommen werden, um
aus den natürlichen Familien ein künst-
liches System zu entwerfen. Die Abtheilungen

dieser Uebersicht sind andere als diejenigen D e

Candolle's, welche Koch angenommen hat, u.

auch andere als diejenigen, welche ich im speciel-

len Theil machte, da ich dort für die Reihenfolge der

Familien ganz DeCandoUe resp. Koch folgen

wollte, um durch diese Gleichförmigkeit Verglei-

chungen mit jenen Büchern u. andere Bequemlich-
keiten zu erhalten, hier aber sind sie vorzugsweise
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nach Ad. de Jiissieu's neuester Uebersicht, jedoch

mit Belassuiig der früher und bisher am allgemeinsten

augeiiommenen Reihenfolge der Hauptabtheilungen,

und nach einigen auf eigener Ansicht beruhenden
Stellungen ,

gegeben. — Nicht zu vergessen ist,

dass manche Charactere nur auf den Kreis der bei

uns vorkommenden Arten einer Familie sich be-

ziehen, also nicht allgemein als Familienunter-

schiede gelten können.

1. Abtheilung.

JBliUlieii- oder Keiiiiblatt-
Pllaiizeii,

(Plantae phancrogamae s. cotyledoneae.)

d. h. Pflanzen mit Samenknospen und
Staubbeuteln, der Same einen schon
vorgebildeten Keim enthaltend.

Keim von zwei oder mehr Keimblättern be»

deckt; die Gefässbüudel des Stammes vereinigen

sich in concentrischen Ringen, u. die neueren legen

sich an die früheren an ; die Blätter sind meist

netzförmig- od. gabelförmig berippt; die Blüthen-

decken meist in der 5 Zahl vorhanden.

1. Unterabtheilung.

Zivei - KeiiBftblatt - Pllanzeit
(Dicotyledoneae).

1. Classe. FreiUroni^e.
Blüthendecke (Blume) doppelt, ungleichartig, Krone

freiblätterig (Eleutheropetalae s. polype-
talae).

1. Ordnung. Unterständige (Hypogynae).
Blumenblätter u. Staubfäden unter dem Fruchtkno-

ten eingefügt.

2. Ordnung. Randständige (Perigynae).

Blumenblätter und Staubfäden über od. um den
Fruchtknoten herumstehend.
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2. Classe. VerwacliseiiUroiiise.
Blüthendecke doppelt, ungleichartig, Krone ver-

bunden- oder verwachsenblätterig, nur an der

Spitze mehr od. weniger frei (Sympetalae,
s. Gamopetalae, s. Älouopetalae).

1. Ordnung. Unterständige (Hypogynae).

Blumenkrone unter dem Fruchtknoten eingefügt.

2. Ordnung. Randständige (Perigynae).

Blumenkrone über od. um den Fruchtknoten her-

umstehend und am Grund des Kelches od, einer

Scheibe eingefügt.

3. Classe. H^roiiesilose.

Blüthendecke einfach, gleichartig (Perigon), oder

fehlend (M o n o c h 1 a m y d c a e s. A p e t a 1 a e).

1. Ordnung. Fruchtsamige (Augiospermiae).

Samenknospen in einem Fruchtknoten eingeschlossen.

2. Ordnung. Nacktsamige (Gymnospermiae).

Samenknospen blos liegend am Grund eines schup-

pen- od. becherförmigen Trägers.

2. Uuterabtheilung.

Ein - «Leiniblntt - Pilaiizen.
(Monocotyledoneae).

Keim mit nur einem, meist walzenförmig- platten

Keimblatt, den Keim spaltenförmig umschlies-

send; Gefässbiindel des Stammes nicht verwach-

sen (zerstreut stehend), ohne weiteres Anlegen

neuer an frühere: Rippen der Blätter meist pa-

rallel u. ungetheilt vom Grund bis zur Spitze

verlaufend, wenn Nebenrippen vorhanden recht-

winkelig abgehend ; Blüthendecken meist in der

3 Zahl od. deren Vielheit vorhanden.
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1. Classe. Kroitblumlse.
Blüthendecke iu ZKreiseu, meist gleichartig -zart

(Perigon) , bisweilen ungleichartig (Kelch und
Krone) (Pe tal o id eae).

1. Ordnung. Unterständige (Hypogynae).

BlUthendecke unter dem Fruchtknoten stehend.

2. Ordnung. Randständige (Perigynac).

Blüthendecke ober dem Fruchtknoten stehend.

2. Classe. .^preulilumise.
Blüthendecken theils vorhanden u. dann beide Kreise

schuppenförmig, od. der innere meist sehr zart

u. klein , der äussere oft derb (spreuartig) , od.

die Bliithe ist nackt, ohne Blume. (Glumosae)

1. Ordnung. Eyweisssamige (Albuminosae).

Same mit Eyweiss versehen.

2. Ordnung. Eyweisslose (Exalbuminosae).

Same ohne Evweiss.

Bliitlieiilose od. keiiiiblattlose
Pllaiizeii.

(Plantae cryptogamae s. acotyledoneae).

Ihre Ordnungen sind:

1. Farne. (im weitesten Sinn).

2. M 00 s e.

3. FI e ch ten. -

4. Pilze.
5. A 1 g e u.

Man liringt jede derselben in mehrere Clilssen

und in diese die einzelnen Familien derselben. Sie

sind iu diesem Buche nicht enthalten und desshalb
nicht näher charakterisirt.
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Zweikeimblattiiflanzeii.

Classe 1. Frelferoiiige.

Orduuug I. Unters tä a dige.

1. Samenträger winkelständig.
A. Same mit Ey weiss.

(t) Keim sehr klein , Eyweiss sehr gross.

7 Fruchtknoten getrennt {od, hisiveilen einer^y

\fächerig.
Blume 3 od. 5zälilig; Staubfd. meist viele,

wenn wenige, mit d. Blumeuthl, wccli-

selständig .... RANLNCLLACEAE
Blume 3 od 2 zählig; Staubfd. mit den Blu-

menblättern gegenständig, gleich- od. dop-

peltzählig . ... . BERBERIDEAE
tt Fruchtknoten vereinigt.

Jedes Fach mit 2 Samen \ Staubfd. gleicbzä^hlig

der Krone gegenüberstehend AMI^ELIDEAE
h) Keim fast ehen so gross als das Etjweiss.

7 Deckung des Kelchs übergreifend.
* Staubfäden frei.

a Blüthen zwitterig.

Innenschichte der Frucht absprinjend . . .

DIOSMEAE*)
Innenschichte der Frucht zu d. Aussenschichte

verbunden bleibend .... RUTACEAE
p Blüthen eingeschlechtig- einhäuj>ig.

Staubfd. 3, der Blum^e gegenständig; Frkn.

3— f) fächerig, je leyig; Narbe strahlen-

förmig; Bltt.nadelförmig hart, ohne Neben-

blätter EMPETREAE

*) Als diejenige Abtheilunj der RiitHceae. woiu Dietamnus
gcdört, und welche Ton Manchen als eigene Familie »•
genoDimea wird.
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** Staubfäden verwacbseii.

cc Blume un^leichmässis^: Staubfäden in 2 Bündeln........ . POLYGALEAE
|3 Blume gleichmässig.

Fächer der Frucht 2 sämig .... LINEAE
Fächer der Frucht mehrsami- OXALIDEAE

ft Deckung des Kelchs klap/n'g; Staubfd. viele,

frei; Beutel in Spalten geöftnet; Fächer der

Frucht 2eYig TILIACEAE
B. Same ohne Eyweiss.

d) Deckung des Kelchs klappig; Staubbeute!
1 fächerig, zahlreich; Träger verwachsen.

MALVACEAE
h) Deckung des Kelchs ithei'greifend.

7 Stauhfäden und Beutel frei.
* Keim gekrümmt.

Fruchtknoten 2 fächerig; Flügelfrucijt . . .

ACERLNEAE
Fruchtknoten 3 fächerig; Kapsel frucht . . .

HIPPOCASTANEAE
"* Keim gerade.

Fruchtknoten getrennt, je 1 sämig: Griffel 1 .

TRÖPAEOLEAE
Fruchtknoten vereinigt, vielsamig; Griffel meh-
rere ELATINEAE

{"J* Stnu/jfüden verwachsen.
* Staubfäden viele.

Griffel getrennt; Frucht: Kapsel: Bltt. gegen-
ständig HYPERICINEAE

Griffel verwachsen 1; Frucht beerenartig; Bltt.

wechselständig .... AÜRANTIACEAE
•' Staubfäden wenige (5 od. 10); Frkn. mit dem

Griffel an eine Axe verwachsen , bei d. Reife

davon abspringend .... GERAMACEAE
ttt Staubbeutel verwachsen ; Blume ungleich-

massig; Kapsel elastisch aufspringend . . .

BALSAMINEAE
2. S a n» e n t r ä g e r w a n d s t ä n d i g.

A. Wasserpflanzen.
Fruchtknoten vereinigt; Keim in einem besonJern
Sack innerhalb d. Eyweisses NYMPHAEACEAE
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B. Landpflanzen.
«) Same/rtntger vor d. Kronhliittern stehend.

t Same mit Eyweiss; Keim gross.
* Staubfäden iu d. Gleich- od. Doppel -Zahl der

Blumentheile.
Griffel mehrere; Blume gleichmässig; Bltt.

ohne Nebenblättchen . DROSERACEAE
Griffel 1; Blume ungleichmässisr ; Blätter mit

Nebenblättchen .... VIOLACEAE
'•* Staubfäden in der Vielzahl der Blume u. diese

gleichmässig CISTINEAE

tt Same oh?ie Eyiveiss; Frkn. 3 zählig; Same
haarschopfis;; Blätter schuppenförmig . . ......... TAMARISCINEAE

li) Samenträger %ivischen den Kronhlätterii

stehend (bisw. sehr zahlreich).

t Same ohne Eyweiss.
Blumenkr. ungleichmässig; Frkn. Szählig; Kap-

sel am Gipfel klaffend . . RESEDACEAE
Blumenkrone gleichmässig; Frkn. 2 zählig . .

CRLCIFERAE
ff Same mit Eyweiss.
Blumenkrone ungleichmässig, 2 zählig; Stbfd.

verwachsen (Saft wässerig) FÜMARL\CEAE
Blumenkrone gleichmässig; Staubfäden frei

(Saft milchig) . . . / PAPAVERACEAE
3. Samen träger frei, mittenständig.

Frucht kapselartig, einfächerig; Blumenkrone
gleichmässig; Blätter gegenständig.

Kelch verbunden-) CARYOPHYL- (Alsineae

Kelch frei-blätterig) LEAE(and.Aut.) |Sileneac_

Ordnung 2. Randständige.
I. Samen träger frei, mi ttcn s tä n dig.

Kelch meist 2 blätterig; Blätter fleischig, ohne

Nebenblättcheu . . . PORTÜLACACEAE;)
Kelch özählii?; Blätter mit trockenhäutigen Ne-

benblttch. ; Keim randläutigPARONYCHIEAE •)

*) Bedeutet bei allen Fam.. ilass d. Kronbltt. bisweilen fehlen.



ß Samen geflügelt.

Pflanzen mit Laubblättern PYROLACEAE| «>.

Pflanzen obne Laiibbltt. MONOTROPEAE^ ^

*• Same einer, aus dem Grund des Fruchtknotens
PLUMHAGINEAE**)

tt Samenträ'^er frei 3 mittenstthidig.
^

Staubfäden 4, wechselständija; mit der Bluraen-

krone PLANTAGINEAE
Staubfäden 5 vor den Kronblättern ....

. PRIMULACEAE *")

B. Fruchtknoten m i n d e r z ä h 1 i g.

ä) Blätter spirnlstUndii^.

\ Fruchtknoten vereinigt -'xiisammengeset%t.
* Keim ohne Ejweiss.
Blume trichter- oder glockenförmig; Stengel

nteist windend . . CONVOLYULACEAE
*"* Keim mit Eyweiss.
ß Fruchtknoten 2— 3 fächerig.

Narben getheilt .... POLEMOMACEAE
Narbe ungetheilt; Fruchtblätter schief nach hin-

ten u. vorn stehend . . . SOLANACEAE
ß Fruchtknoten 1 fächerig HYDROPUYLLEAE

-ff Fruchtk?iotefi 2 od. i^theilig hei der Reife
in ehen so viele ftussartige Früchte zerfal-

lend BORAGINEAE
fj^ Blätter gegenständig.

f Stefnpel nitr an d. Narhe?i venuochsen.
Staubbeutel an der Narbe sitzend; Samenstaub

in keulenförmige paarweise Bällchen ver-

einigt ASCLEPIADEAE
Staubbeutel an Fäden, welche auf der Blumen-

krone stehen APOCYNEAE
tt Narben frei ; Fruchtknoten ve^'tt/achsen.
* Krautartige Pflanzen; Blumenkrone beim Wel-
ken stehen bleibend; Staubfäden meist 5 (oft

aber auch 4 od. 7) . . . . GENTIANEAE

*) Die Blunienkrone ist meist freiblHtterig.

*) Die Blunienkrone ist oft freiblätterig.

*) Randständige Staubfd : Samolus, keine Blumenkr. : Glaux.
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^^ Holzgewäehse ; Staubfäden 2 ; Blumeukrone
bisweilen fehlend (bisw. freiblütterig).

Fruchtfächer 2 63 ig . . . OLEACEAE *

Fruchtfächer le3 ig, Ey aufrecht JASMINEAE
2. Blumenkrone ungleich massig.
A. Fruchtknoten vereinigt.
ä) Ehtfächerig.

-J-
Blüthenstand kopfformin; ; Staubfäden 4 . .

GLOßULARIEAE
-j-f

Blüthenstand trauhiii od. ährenfÜrmig.
Samenträger frei, mittenständig; Staubfäden 2

LENTIBLLARIEAE
Samenträger wandständig; Staubfd. 4, wovon
2 länger; Pflanze ohne Laubblätter . . .

. ; OKOBA^CHEAE
^) Zweifächerig.

f Samen zahlreich,
* Ohne E3weiss.

u Staubbeute! 5 VERBASCEAE
/S Staubbeutel 4,

am Grund mit einem Anhängsel
RHINÄNTHACEAE* ,.

ohne Anhängsel . . , ANTIRRHINEAEf >

** Mit Eyweiss, geflügelt . . BIGNONIACEAE
tt Samen 4 VERBENACEAE

B. Fruchtknoten getrennt in 4 je einsa-
mige F ä eher.
Bltt. gegenständig; Staubfäden 4, wovon meist

2 länger . ,' LABIATAE

Ordnung 2. Randständige.
1. Staub fä d en fr ei.

A. Staubbeutel getrennt, frei,

a) Blätter s// 4— 8 (/airlständiu ; Frkn. 2thei-

theilig, je Isamig "STELLATAE
b) Blätter paartveise gegenständig.
* Fruchtknoten 1 fächerig.

Staubbeutel gleichzählig, vor d. Blmbltt. (Schma-
rotzerpflanzen) . . . LORANTHACEAE

*) Bilden bei Manchen die Familie der Scjopjiularineae.
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Staubbeutel minderzählig (5:4) wechselstän-
dig ; Blüthenstand kopffÖrmig mit allgemeiner
Hülle DIPSACEAE

•* Fruchtknoten Sfächerig, je leyig; Fr. einsa-

mig; Blume Szählig; Staubfäden 1—3; Bluthen»
stand verzweigt.

Kräuter VALERIANEAE
**• Fruchtknoten 2—öfächerig, je 2eyig.

Holzgewächse . . . CAPRIFOLIACEAE
c) Blätter ivechselst'dndig,

Staubfäden 5 ohne Anhängsel (Kräuter) . .

CAMPANÜLACEAE
Staubfäden 8—10, an der Spitze mit einem

Schnabel (Holzgewächse) . VACCIMEAE
B. Staubbeutel verwachsen.

Frkn. Sfächerig, mehrsamig Campanulaccac
Frkn. einfächerig, Isamig; Blthstd. kopfförmig,

in allgem. Hülle; Kelch haarfein oder fehlend
COMPOSITAE

2. Staubfäden in eine Säule verwachsen.
Staubbeutel ebenfalls verwachsen oder hin und

hergebogen (eingeschlechtige Kräuter) . . .

CUCURBITACEAE

Classe 3. fiLroiienlose.

Ordnung 1. Fruch tsamige.
1. Zweigeschlechtige.
A. Keim gebogen.

ß) Keim ringförmig um das Eyweiss herum"
gebogen.

t Blume röhrenförmig.
am Rand deutlich kronenartig, am untern

Theil verhärtend eine Scheinfrucht bildend;

Staubfäden 5; GrifiFel 1 . NYCTAGINEAE
am Rand ohne kronenartige Bildung; Staubfd.

meist 10; GrifiFel 2; Blätter gesjenständig .

SCLERANTHEAE
tt Blume freihlttr. ; Sthfd. vor deren Theilen.

Blume krautig; Blätter ohne Nebenblättchen .

CHEiNOPODIEAE
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Blume trocken, mit Deckbltt. : Blätter mit Ne-

benblättchen .... AMARANTACEAE
b) Keim seitlich, gebogen; Blume zart oder

krautig; Nebenbltt. röhrenf. verwachsen, sten-
gelumfassend POLYGONEAE*)

B. Keim gerade.
a) Fruchtknoten oherständigj frei einf'dcherig ;

Blume rÖhretif; Beutel mit Spalten geöffnet.
\ Holzgewächse.

Blume abfallend; Keimwürzelch, oben ; Staub-
fäden doppelzählig . . . THYMELEAE
Blume bleibend; Keimwürzelch, unten; Staub-
fäden, gleichzählig . . . ELAEAGNEAE

tf Kräuter; Frkn. 1 — 2; Bltt. mit Nebenblättern
SANGUISORBEAE •*>

Ä) Fruchtknoten unterständig.
Drei— (»fächerig; Samenträger winkelständig;
Keim sehr klein; Staubbeutel {y— l'i . . .

ARISTOLOCHIEAE
Einfächerig; Stbfd. 4 oder 5 an d. Bim.; Bltt.

wechselstd. ; Sameuträger mittelständig, frei

SANTALACEAE
Staubf. 1; Bltt. in Quirlen HIPPLRIDEAE**"}

2. Getrenntgeschlechtige.
A. Fruchtknoten e i n f ä c h e r i g.

d) IVenigsinnig.

t Keifn aufrecht.
® Männlicher Blüthenstand ährenfürmig; Frkn.

mit d. Blume verwachsen ; Same ohne Eyweiss
JUGLAiNDEAE

•* Männlicher Blüthenstand ästig; Fruchtkn. frei;

Same mit Ejweiss,
Keim gerade LRTICEAE
Keim gebogen . . . . Cannabincae

*•*• Blüthenstand einzelnblüthig oder büschelf.
(Schmarotzerpflanze) . (L or an th a ce ae)

-|-f Keim hängend.

*) Bisweilen eingeschlechtig.
**j Gehören eigentlich zu den ^Rosaceen ; ***) ebenso zn

den Onagreen.
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* gebogen; in einem Eyweiss . . Moreae
** u;era«le , ohne Eyweiss,

Wasserpflanzen mit quirlständigen walzlichen
-abclspaltigeu BItt. CEKATOPHYLLEAE

Krautige Landpfl. mit wechselstd, flachen ge-
lappten Blättern . . AMBR.OSIACEAE •)

Baum; Nebenbltt. verwachsen PLATANEAE
^) J'ielsumig\ Same haarig; Sarnenträiier

seitlich SALICINEAE
B. Fruchtknoten 2- und mehrfächerig,

«) von einer tnehr od. weniger verwachsenen
Hülle umgehen CUPÜLIFERAE

h') frei oder am Grund nur von Schuppen
umgehen.

•f Eyweiss fehlend.
Blthstd. ährenförmig, 2häusig BETULACEAE
Blthstd. doldenförmig, Ihäusig L'LMACEAE

-j-f
Eyweiss ßeischig ;

Fruchtkn. Stheilig; BliithenhUlle becherförmig
EUPHORBIACEAE

Fruchtkn. 4theilig, mit 2 Narben: Stbfd. 1—2.

AVasscrpfianzen mit gegenständigen Blättern

CALLITRICHINEAE

Ordnung 2. Nacktsamige,
Blumenkrone nicht vorhanden; Blätter nadel- od.

schuppenförmig ; Blüthenstand dicht ährenförmig

. .
CONIFERAE

£bei - eieiBiiblatt - Pflanzen.

Classc 4. Kronbliiniige.

Ordnung]. U n t er s tä n di g c,

1. Fruchtknoten nicht verbunden,
A. zahlreich (6— 9 — 100) mit freien Grffl.

Fruchtknoten viele, je Isamig . ALISMACEAE
Fruchtkn. 6, quirlstäudig, vielsamig BUTOMEAE

*) Gehören nach andern Rücksichten nahe 2U den Compositen.
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B. wenige, 3 (selten 6 u. dann Isaniig u. ohne
Griffel).

Samen wenige, 1—2 . . . JÜNCAGIXEAE
Samen zahlreich . . . COLCHICACEAE

2. Fruchtknoten verbunden.
A. Blume gleichartig.
a) Saftig -zart.

t Narben auf den GrijfeUheiluni^en.
Staubbeutel 6 (4 od. 8), nach innen geöffnet;

Frucht beerenartig . . . ASPARAGEAE
tt Narben sitzend (od. wen. getheilt) LILIACEAE
b) trocken : Staubfäden 6 (od. 3 nur des innern

Kreises); BItt. fadenf. od. fehlend JUNCACEAE

B. Blume ungleichartig (Kelch und Krone)
COMMELYNACEAE

Ordnung 2. Randständige.

1. B 1 ü t h c n z w e i g e s c h 1 e c h t i g.

A. Staubfäden wenige (1—2).
Same mit Eyweiss ; Samenträger winkelständig;

Staubbeutel 1, einfächerig; Blätter querrippig

iMARANTACEAE
Same ohne Eyweiss; Samenträger waudständig;

Staubbeutel 1 oder 2, je 2fächerig; Blätter

längsrippig ORCHIDEAE
B. Staubfäden gleich- oder halb zählig.

Staubbeutel 3, nach aussen geütlnet, vor den
äus.seren Blumenbltt. Bltt. schwertf. IRIDEAE

Staubbeutel G, nach innen oder seitswärts ge-

öffnet; Blätter flach gegen die Axe ; Stock
meist scheibenf. (Zwiebel) AMARYLLIDEAE

2. B 1 U t h e n eingeschlechtig.
Staubfäden viele (9); Blume nngleichartig; Was-

serpflanzen .... HYDROCHARIDEAE
Staubfäden 6; Blume gleichartig (Blätter uetz-

rippig) ; Landptlanzen . . . DIOSCOREAE
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Classe 5. Spreubluniise*

Ordnung 1. Eyweisssamige.
(meist Landpflanzen).

1. Fruchtknoten leyig.

A. Keimwlirzelchen nach unten.
Keim seitlich am Samen; Blumenblätter 2 — 3,

schuppenförmig, sehr zart u. klein; Staubfd.

meist 3; Narben 2; Deckblttch. meist 2; Blätter

2zeilig, mit offenen Scheiden; Stengel knotig

,. GRAMINEAE
Keim innerlich an der Spitze d. Samens ; Stbfd.

3 od. 2; Narben 3 od. 2; Blume borstenförmig,

oder ganz fehlend; Deckblttch. meist 1 ; (Blatt-

scheiden geschlossen) . . . CYPERACEAE
B. Keim würzeichen nach oben; Blume

schuppenförmis: od. vielfach haarfein zerschlitzt

.... TYPHACEAE
2. Fruchtknoten mehreyig.
A. Blume schuppenförmig 2- oder 3z äh-

lig; Bltt. parallel-rippig. Orontiaceae
B. Blume fehlend; B 1 ü t h e n s t a n d von ei-

nerallgemeinen Hülle umgeben.
Blätter ausgebreitet, bisweilen netzrippig . .

AROIDEAE
Blätter fehlend; Stock flach zusammengedrückt.

(Wasserpflanzen) .... LEMPsACEAE

Ordnung 2. Eyweisslose (Wasserpflanzen).

Blüthendecke einfach oder fehlend.

Blüthenstand ährenförmig, zweigeschlechtig, nicht

umscheidet; Staubfäden 4; Fruchtknoten meist 4,

getrennt POTAMEAE
Blüthenstand büschelig. eingeschlechtig; Staubfä-

den 1 ...... NAJADEAE

*) Eiae eigene Familie bei Tcrsehied. Autoren, woxu Acorus.



I. AbtheiluDg.

HLeimblatt -Pflanzen.
(Plantae cotyledoneae)

V. Phanerogamae.

I. Unterabtheilung.

Zweikeiiii Fl latt-Pflanzen.
(Plantae Dicotyledoneae.)

1. Classe Frelblunieiiblätterlse.
(Eleutheropetalae, Dialypetalae oder

Polypetalae auctorum.J

I. Unterclasse. Unterständige (od. axenstäa-

dige) Staubfäden und Blumenblätter,

1. Familie. RMINCILVCEAE.

1. CLEMATIS L. \Valdrebe.

A. Stamm krautartig, aufrecht.
Kbltt. längl.-rund, zugespitzt; Bltt. einf. eyf.-

lanzettl iiitegrifolia L. *

Kbltt. längl.-rund, abgest.; Bltt. gefied.rectaL. 2

B. Stamm holzig.
Fruchtgriffel langhaar. ; Kbltt. längl.-rund, stumpf;

Laubbltt. gefiedert, BIttch. grobsägezähnig od.

gelappt Titallia L.

J, Hellvlolett 4 — 6— T. Fcht. W.u.Abhg., im Gbsch am U.
W«. (an d. untern Donau)

;

grösserer Fl. (Donau u. Main).
auch ZierpB. 3. Weissgelbl. f,. 6—7. Hck. u.

9. WeJMgelbl. 4— 6—7. Trck. lichte W.
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Fmchtgriffel nicht haarig . . Titieella L. h

2. ATRAGENE L. Alprebe.

BItt. doppelt othl., Blttch.zugesp., sägez.alpinaL. ^

3. THALICTRUM L. Wiesenraute.

A. Früchte flügelig-herippt, dreikantig;
Laiibblättchen keilförmig, dreikerbig, am Grund
d. Stielcheu nebenblattart. aqiiilegifoliuiii L. ^

B. Früchte leisten für mig-berippt.
/i) B l üt listd. strauss-rispig. Blttch.

n m Grunde Verbreiter t.

f BlVittchenstiele aufd. Riicke/iseitekaum eckig'

kantig
Blüthstd. straflP, Stengel gerade, Blättch. inehrz.

Nebenbl. zurückgebog. §;ylvaticunt Koch. 6

j"t Bliittchenstiel unten eckig - kantig
Nebenbltt. am Rand trocken
Blüthstd. schlänglig; Stengel glänzend; Bltt. un-

ten sehr matt; Blttstielch.mitNebenbl. Fr. klein,

Srippig eollinuiii Wallr. '

Nebenbltt. krautig, gerade vorgestreckt anliegend

Blüthstd. sparrig, Stgl. reitig, 'Blttch. u.-seits

blass, Bittstielch, ohne Nebenbltt. Fr. grösser

10 rippig minus L.»
*) Th. minus , Jacquinianum K. u. majus Jacq.

werden vom Fr. Schultz in d. Flora d.

Pfalz vereinigt als Th. vulgatum.

/j) Blüthstd. eh en straussf. od. tra u-

hi g-

r

ispig ;

Blätter am Grunde schmäler od. gleich breit.

t Erdstock kriechend.

h. Cult. BlauTioIett.— t). Zierpfl. locker. Waldboden (bleu, da:

aus Süd-Europa. Pfali).

4. Violetf. ^. 6—8. Gbsch felsi- "7. = Th, Jacquinianum Koch-
ger Abhänge d. Alpen. Syn. = minus Jacq. — Gelbl.

5. Weissl.-grün; Staubfd. ro- 2^. Ö-7.— Hgl. u. trk. Trft.

scnfb. 21-. — 5— G. Wldw.u.an 8. = Th, niontanuni Wallr.; ma-
fcht. Gbsch (d. bayr.HcliEbeue jus Jacq. ; flexuosum Bernh.

bis In d. Alp.). Gelbl. weiss. 21-. — 5-G. W.
6. = Th. minus d. Syn. ed. 1. = u. Abhg. mit niederem Gebsch
Th. montanum Mert. u. K. (Muggeudorf, WindsUeim).
gelbl. -grün. %. T— 8. Auffcht.
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Nebenblättch. fehlend, BlättcUen gleiehbreit ('/^

—r")g'»n*d. Bliitlistd.traub.jealioitlesNestl. 9

Nebenblttcli. an d. BIttstielch. vorhanden ; Bltteh.

schmalkeilig, Blattstielch, wagrecht abstehend,

Stgl. niedrig, Blüthstd, ebenstraassf. Fr. eyf.

flaviaiii L.io

Zwischenform: unten dem vorhergehenden, oben
dem folgenden ähnlich . . (nigricans Jacq.).*

"ff Erdstock nicht kriechend.
Nebenblttch. au d. Blattstieleu fehlend. Blttch.-

stiele vorwärts gerichtet; Bltteh. breit -keilig,

Scheiden flaum., Stgl. hoch. Blüthstd. ebenstraussf.

geblischelt. Fr. ungleich, rückwürts gebogen
an^'tistifoliuiia Jacq. ii

4. ANEMONE L. Windröschen.

A. Griffel nach dem Verblühen nicht
schweifförmig verlängert.

a) B l unie n hüll e Zhl'dtterich^ u ?i-

s; et heilt sit%end; Blätter '6lnp-

p i^, {i; an%- r a n di g liepatiea L. 1

2

Ij) B l u 7nenhüll e lau hhl at tfürm ig,

f^estielt.

t Blume weiss.

Aussen behaart; Stockbltt. strahlig, Sspaltig.

Frkn. w^ollhaarig; Griffel unbehaart, Erdstock
kurz sylvestris L. i»

Aussen unbehaart, Stockbl. meist fehlend, Erd-
stock kriechend. Frkn. u. Griff unbehaart.

Uüllbltt. lang gestielt . . . neiiiorosa L. i4

t Blume gelh. — Aussen etwas flaumig; Stock-

9. = Th. Bauhinianum Wallr.; C—7. Fcht. Ws. in d. Alp^a-
Digricans DC. Röthi. -gelb 2|.. gegcnden u. deren iVähe.

6— 7. Auf Ws., Tf. , Abhg. 12. = Hepaticatriloba DC. Him-
(bayr. H.-Eb. u. Pfalz). melblau - röthlich. 2|., 3 — 4.

10. WeiM, Stbfd. gelb. 4. 6—7. Gbsch, Ahg.u. W-id. (der Ka.-
Fcht. Ws. ia d. Nähe grosse- Gegenden).
rer Fl. 13. Weiss (gross: 2— .-}") 2|,

* Bl. wie voriges. 2^.-6— 7. 5—6. Gbscli. u. anAhg. (Ka.)
Fcht. Ws. u. Fl.XJfer. 14. Weiss röthl. (gr»ss: 3/4").

11. Wtist, Stbfd. gelb. 2^. — 4. 3— 4. Fcht. Wldgbsch u.
Abhänge.

1 •
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blttr. fehlend, HüUblttr. kurz- gestielt. Frkn.

flaumhaarig .... ranuneuloldes L. i&

c) B l umenhülle sitzend, eingegchnit-
tefi. Blüthetd. doldig. Frkn. kahl.

narclsisiflora L. ig

B, Griffel lang, nach dem Verblühen
schweifförmig verlängert.
Blumenhülle zerschlitzt-vieltheilig, unten ver-

wachsen, BItt. strahlig 3— 5thlg., d. Lappen
am Umkr. stark gezahnt . . . patens L. IT

Bltt. einf. gefied. Blattch. eyf., 3z. Ternalls L. is

Bltt. doppelt ftcdcrspltg., Blttch. lineal. zugesp.

Pulsatllla L. it

5. ADOMS L. Adonis.

A. Stock einjährig.
K. behaart; Höcker am obern Rd. d. Fr. nahe
am Schnabel , ttelcher 1 schwarze Spitze hat.

flaitiinea Jacq. qq
K. kahl;
Höcker am oberen Rd. d. Fr. aufwärtsgerich-

tet , vom Schnabel weit abstehend u. dieser

gleichfarbig aestlvalls L. 21

Höcker fehlend, Schnabel gerade vorgestreckt

autuninalis L. ^
B. Stock ausdauernd. — Blume 15—20 blätte-

rig, die Stockblätter des Blüthenstengels schup-

penförmig vernalls L. ^i

15. Gelb. 21.. 4—5. Im Gbsch 21. = A. miniata Jaeq. = A.
lichter W. (bes. im Th.). flava Schldl. — Menntgroth,

16. Weiss. 2J.. 5— 6. Alptrft bis varirt strohgelb. -- 6— 1.

iji d. Voralp. Ak. (d. Ka. u. Th. F.).

17. Violett (offenstehend). 2}..— h. Blutroth. Zierpfl. aus 0«t-

4. steinige Halden (München). Ind. (d. Angabe „bei Tisehin-

18. Aussen bläul. , innen weiss. gen" von Schrk. acheint irrif.

2i. 4 — 5.— Tft. d. Alpen u. 22. Citronengelb. %. — 4— 5.

Voralpcn. (vor Ausbruch d. Blttr.) Auf
19. Violett. (Zipfel an d.Spitie «teinigen dürren Hügeln n.

auswärts gebogen), 2|.. 3—4. Halden d. KaF. (München, R«-
Sonnige Hgl. (der. Ka.-F.) gensb., Windsbeim in Menge).

20. Mennigroth. G—7. Ak.
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6. MYOSURUS L. Mausschwänzcben.

Blätter lineal. nach ob. etw. breiter ittiiftiitius L. 23

7. CERATOCEPHALUS Mnch. Hornköpfchen.

Fr. am Rücken gefurcht, Schnabel gebogen (Bltt.

2 u. 3gabelspaltig) . , . . laleatiis Prs. 24

8. RANÜXCULUS L. Hahnenfuss, Schmalzblume.

§. Blüthen weiss. H o niggrub e flach, un-

bedeckt.
A. Wasserpflanzen.

«) Blätter alle nier enförmig , mit 3-

5

ganzen stumpfen Lappen. Fr, querruuzlig.

lietleraeeus L. 25

Ä) Die unteren Blatter haarfein xer-
theilt, die oberen laubig.

t Zipfel sehr verlängert y schmal, straff, kei-

lig, fächerf. stehend . . . fluitaiiss Lam.og

tt Zipfel ins^esammt einen kreisf Umriss
bildend.

* Zipfel in einer Ebene gelegen, Blattstiel

sehr kurz . . tllvarieatus Schrk.07
** Zipfel nach verschiedenen Seiten hin ge-

richtet.

«) Blattscheiden der oberen Blätter mit dem
grösseren Theil ihrer Länge angewach-
senen Lappen. Laubbltt. 31appig, Frchtku.

20—40 ; innen stpf. gekielt aquatilii^i L. 28

varirt

:

Obere Blätter herz-rund, Abschnitte 2kerbig

peltatus Schrk.

Obere Blätter am Grund abgestutzt truncatus

13. Blassgelb. Qö. Saiid.Hd.u. 26. Wie voriger. 4- 6 — 8. lo

an R. Flüssen.

24. =Raounculus...L. hellgelb. 27- = R. circinalus Sibth. = vi-

0. 3—4. Fld. u. Ak. Zw. lln» gidus. Hoffin. D. Fl. Stehende

u. Donau bei Ulm. Wasser. Wievoriger. 2|. 6—8.

25. Weiss, am Grunde gelb. 4. 28. = R. heterophyllus Wigg.
5—7. In rein. klar. B. (PfaU). Wie voriger. 4. 6—7. Stehende

u. fliessende Wasser.
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Obere Blätter öspaltig, mittlere Abschn. ohne
Kerben quinquelohtts

Laubbltt. Stheilig. Frbd. gekel-eyf., Frkn. CO—
]00, iuneu scharf gekielt BautlotiiGodr»

p) Blattscheiden der oberen Blätter nur am
unteren Drittheil angewachsen.

Früchte in eine Spitze endigend, meist bor-

stig-haarig. Blumenbl. 2— 3 mal länger

als d. Kelch. Blätter tief Stheilig mit gez.

Lappen PetiveriiKoch.29
c) alle Blätter fndetifein %ertheilt,
ha a rf e i 7i % uge sp. it%t.
Gestielt, nach allen Seiten abstehend, Stbfd.

wenige . . . paiieistaiiiiiieti.«^ Tsch.30
Gestielt, nach allen Seiten hin gerichtet, kurz, .

dick, abger- endig. Stbfd. 20— 25. Fr. ku-

gelig mit mittelst. Grffl eaesi»itosiiS Thl.**

B. Landpflanzen. Fr. oben u. unten mit 1 Kiel.

€i) Blätter wiederholt Ztheilig ; Steit-
gel 1 — Zhlüthig.
K. haarig; Fr. mit gerad. Schnabel gSaeialisL.^f
K. kahl; Fr. mit hack. vSchnabel alpestrisL. 32

h^ Blätter strahlig 3— Ttheilig eiji-

g c sch?iitte?i ; Stengel vielhlüthig
acoiiitifolius L.33

var. a) klein; Bltt. tiefgetheilt: minor.

b) gross; Bltt. lappig: platanifolius L,

§§. Blumen gelb. Honiggrube mit dickem Rand
oder Schuppe.

A. Blätter unget heilt.

^) a jti G r u 71 d in den B latt stiel v e r-

l a iffe n d.

Die u. Bltt. lang gestielt, elliptisch bis lineal,

* Wie voriger. 2|.. 6—7. In Gr. Kelch u. a. Tbl. braunl. - zot-

des westl. Theils der Pfalz. tig-haarig. 2J..
7— 8. Am Geröll

29. = R. tripartitus DC. Weiss. u. bewässerten F. d. höchsten

2J-. 6-8. Sthnd. u.flss.Wss. Alpen.
30. = Pv. aquatilis var. pantho- 32. Weiss. 2^. 6—7. Anbewäss.

thrix. Koch Syn. ed. 1. = Ca- Abhg. u. im Geröll d. Alpen
pillaccus. Weiss. 2|-. 6 — 8. bis in d. Voralp. u. nahe Ebene.
Stehende Wasser. 33. Weiss. fPfl. gross, ästig).

** 4. 6 — 8. In Gräben CPfalz). 2i. 5-8. Berg Lb.-Wld. (voa
31. Grünl. oder rosenf. -weiss. Franken bis in d. Alpen),
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stumpflicli 5 Stgl. an den Knoten gerade , Fr.

am Grund breit; Schniibelclien sehr kurz,

stumpf Flanintula L. 34

var. mit kriechendem wurzelschlagendea
Stengel.

Alle Bltt. elliptisch nach unt. u. o. schmal zu-

laufend 5 spitzig. Fr. am Grund verschmälert,

Schnabel ausgreifend .... Ijiii^ua L. 35

li) Blätter am Grund mehr od. w. her%f.
Bltt. herzf. rund, ausgeschweift-eckig. K. meist

3bltt Ficaria L. 36

Bltt. einzeln, grundstd., breit nierenf., gekerbt,

K. 5bltt
' / . . liybrifliis Bir. 37

B. Blätter strahlig getheilt od. gelappt.
(i) Früchte kahl u. eben.

t BUithenstiel eben {nicht gefurcht).
* Früchte sammet-h. , Blattabschn. gekerbt.

Fr-bd. flaumig . . . aurieonftus L. 33
""^ Früchte kahl.

Fr-boden behaart. Schnabel d. Fr. kurz.

Stockbltt. 3thlg, stumpf gez. . eingeschn.

Blüthen 1 — 2 . iiioiiitantii^ Willd. 39

Fruchtboücn kahl.

Schnabel der Fr. sehr kurz. Stockbltt.

öthlg., mit Sthlg. zugesp. Abschn. Blthstd.

vielblüthig aci'is L. 40

Schnabel der Fr. zieml. lang, gerollt.

Stockbl. den vStglbltt. gleichf. mit breitea

verkt. eyf. Abschn., je 3spaltig einge-

schn., spitz gezahnt lanugrlnosiis L. 4i

tt BUithenstiel gefurcht.
* Kelch anliegend. Blüthenboden behaart.

34. Blassgelb. 2J.. 6—8. Feuchte 38. = R. vernus Spenn.— Gelb
yV«., am Rd. v. Gib. u. Snipf, fdie ersten Blüthen häufig ohne

35. Hochgelb, grossblüthig (auch Blunibl.). 4—5. Fcht. Gbäch,
im Wuchs bisw. 4' hoch). 2J.. Ws., Hck. u. s. w.
7—8. Rd. V. T. u. Fl. 39. = R. nivalis Jacq. (nonL.).

36. = FicariaranunculoidesRth. Gelb; auf d. Trift, d. Alpen u.

Hellgelb. %. 4. Fcht. Hck., Voralpen.
Ws., W-rd. 40. Hellgelb. 2;. 5-7. Ws. u.

37. = R. Thora ß. L. Sattgelb. Tft. d. Ebene u. Geb.
1-2 blumg (klein). 2|.. Auf 41. Hellgelb. 4- 5— 7. In dichten
d. Geröll u. d. F. d. Kalkalp. LbW. d. Gbg. u. Ebene.
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BItt. fächerf. , die letzten Lappen lineal

polyantlieiiios L. 43

varirt mit längerem gerolltem Schnabel und
kleinem Wuchs , . neinorosus DC.

«

Bitt. Szählig zusmgesetzt u. doppelt Szählig.

Fr. Tertieftpunctiert, geradschnablig. Stock

mit Ausläufern. K. abstehend re|reiis L. 44
"" Kelch herabgebogen. Stgl. ohne Auslf, am

Grund knollig verdickt. BItt. Szählig zu-

sammengesetzt. Schnabel d. Fr. gebogen.
biillioisas L. 4!>

Iß) Früchte auf d. Seite unehen, runzlig

od. knotig od. dornig, der Rand glatt od.

ebenfalls dornig,

f Fr. mit Schnahel.
Fr. spitzig lang-geschnabelt. tief runzlig oder

scharf-warzig bis dornig, Blattabschn. spatelf.

ai'veitüls L. 46

Fr. kurz aufrecht-geschnabelt mit kreisförmig

stehenden Knötchen. Kelch zurückgeschlagen.

Blätter tief Stheiüa:, Abschn. tief 2kerbig
Plillonotis L. 4?

ff Fr. ohne Schnnheh klein. Fr-boden walzenf.-

keglig. Blattabschn. (der uut. Bltt.) stumpf
seeleratus L. 48

9. CÄLTHA L. Dotterblume.

Blätter herz ^.-kreisrund, gekerbt paliistris L. 49

10. TRÖLLUIS L.

Blume kugelig zusammengeneigt. Blätter strahlig-

5spaltig mit zugesp. Abschn. europaeus L.5»

21.. 5. Saatfelder, an Gr b-

42.Hellgelb. 2|. 5—7.W.U.WWS. u. in Dörfern (hie ug. da).

43. Hellgelb. %. 5—7. In BrgW. 4S. Hellgelb (kleinblumi). 6.

44. Hellgelb. 4, 5—7. Fcht.Ws., Grb., Smpf. ti. Uf.

an Grb., W-rd. w. Sümpfen, 49. Hochgelb. 21.. 4-5.Auffcht.

45. Hellgelb, grossbl. %. 5—7. Ws., am Uf. d. Grb. u. Smpf.

Tft., Hd.. W-rd. 50. Blassgelb bis röthl. über-

46. Blassgelb. ©5— 7. Getraide- laufen. 21. 5. Fcht. W«. der

felder u. Grt. Berggegenden bis in d. Alpea

47. Hellgelb (d. Laub hellgrün). (hie u. da).
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11. ERANTHIS Salisb.

Stockbltt langgestielt, strahlig, 6— Tspaltig mit

gleichbreiten Abschnitten . . liyenialis Sal, 5»

12. HELLEBORUS L. Niesswurz.

A. Blütli^nstd. 1— Sblnmig.
Deckbltt. ganz , eyf. itiger L. 52

Deckbltt. getheilt-spaltig, Stockbltt. mit erhabe-

nen Rippen.
Griffel gerade viridis L. 53

Griffel wagrecht zuriickgebogen odorus WK. *

B. Blüthenstd. 5— 20 blumig. — Stgl. bebltt.

Bltt. 7 — 9thlg., d. ob. kleiner als d. verbreiterte

Blattstiel. Deckbl. d. Aeste u. Bliithenstiele eyrund
foetidiis L. &4

13. NIGELLA L. Schwarzkümmel.

A. Kap s el kahl..
Hülle aus schmal linealischen Bltt. bestehend

dantaiiiceiia L. h

Hülle fehlend ...".... ai*veiisis L. 55
B. Kapsel drüsig-rauh, Hülle fehlend, Samen

querrunzlig sativa L. c

14. AaUILEGlA L. Aklei.

Staubfd. viel länger als d. Blmbltt. Laubblttch.

tief Sspaltig . atratM Koch. 56

Staubfd. nur wenig länger als d. Blmbltt. Laub-
blttch. 3lappig vulgaris^ L. 5

51.= HelIeborus...L. Zitronen- h Hellblau 6, Zierpfl. „Gret-
gelb. 2J..3— 4. Schtt. GbschW. dien im Busch",
d. westl. Alp. 55. Blassblau. 7— 9. Saatäcker

52. Weiss -röthlich. %- 12— 3. (d, Ka. u. Th. F.).

Abg. d. Gbschw. d. Alp. u. c "Weiss. In einigen Gegenden
Voralpen, tultivirtu.in d.Saartfeldera ver-

53. Hellgrün. %. 3—4. Im Gc- wildert (Wertheim)-
stein der ßergabh. (Ob.Bayern 56. Braunpurpur (halb so gros«
u. Ob.Schwaben). als d. folg.). 4. 6—7. Stein.

* Grün. 2J.. 3-6. BgW. d. Vor- Bg.W. am Fuss der Alpeu.
»Ipen (Salzbg.). 57. Veilchenblau. 2J.. 6— 7. In

54. Grün. 4. .1—6. Steinige Ahg. Bg.W. (d. Ka. u. Th. F.).
d. Kalkberge (in Frauliea).
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15. DELPHlMUiM L. Rittersporn.

A. Fruclitkiioten I5 Blumen bl. verwach-
sen, einjährig.
ö) Stmihfd. Spiral ig steheiicU Blatt-

l a pp e Ji fa d e ?if.

Bliithenstd. rispig . . . Coiisolida L. 58

Ä) Sta iihf d. h in te r e i ?i a ?i d er in 5 Strahlen.

Stgl. flaumhaarig, Bliithenst. wenig länger als

d. Deckbltt Orientale Gay. ^'

Stgl. kahl, Bliithenst. viel länger als d. Deck-
blatt AJacis L.h"

B. Fruchtkn. 3. B 1 u me nbl a 1 1 fr ei. Aus-
dauernd.

Bliithenst. 3 — 5mal so lg. als d. Deckbl. Vor-
dere Blumenbl. einwärts gebogen, ganzrandig

graudiftortiiii L.b"'

Bliithenst. 2mal so lg. als d. Deckbl. Vordere
Blumbl. am Rand gespalten . elatuiii L.h'"<

16. ACOM'TUxM L. Eisenhut.

A. Bl um e b 1 a u,

rt) J ii fi g e Fr ucht gerade vorstehe 71 d.

f Nectarien gerade. Helm oben aufgeblasen

(derb), Schnabel vorstehend, Stirnlinie stark

ausgebogen .... variej^atuni L.

ff Nectarien gelogen.
Helm zusammengedrückt (zart)., Stirnlinie). 59

schwach ausgebogen C am mar um Jacq.

Helm mit ausgebogener Stirnlinie v. langem^

Schnabel. Fr. rippig geflüg. cernimmAVulf. 60

Z») Jii7ige Früchte nickend (sw 5), «m
Kücken geiaülht, Sa?nefi höckerig.

58. Hellblau. O 6-3. Getraid- h"" Blau. 2|.. 6^$. Zierpfl. au«

felder. d. Alpen. -5;

h' Blau. Zierpfl. a. d. Orient. 59. Blauviolett, tisw. weiss od.

Var. in Farbe. gesprengelt. 2J.. 8. Abhg. d.

h" Blau. Zierpfl. a. Spanien Gebirgsß. u. feucht. Boden
u. Griechenland. Var. in Färb. (Frank. Jura u. Alpen). Var.

h'" Meist blau. 2|.. 6—7. Zierpfl. Cammarum, in d. Alpen.

aus Sibirien, var. mit gerade- 60. = A. paniculatuni Lam. Blaa-

rem Wuchs, buntfarbig u. spä violett. 2J-. 7— S. B. u. quell.

ter blühend = A. chinense F. Abhg. d. Alpen.
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t Fr. :ntsammefigeneigt, Helm gerade aufsteigt!,

Staub fd. wimperig . ^toerkäaiiiiiii Rchb. ci

ff Frucht nuseinanderstehend.
Nectarium nach hinten knopfig.

Helm halbkreist". Biüthenstiele kurz
neubcrgense Clus.^

Helm schief j mit verlängertem Nacken ; Blü-

thenstiele so lang als d. Blume; Blthstd.i

schlaff, pyramidal . . pjramidale Mill.l

Helm halbi^reisf. Blüthenstd. straff ährenf.>e2

Staubfd. haarig . . , JVapelliis Dod.( c

Nectarium nach hinten nicht knöpf.

Helm halbkreisf. Staubfd. nicht haarig

Ko eile an um Rchb.^

B. Blume gelb od. gelbg.rün. Fr. 3., abste-

hend, Samen warzig . . Ijycoi'toiitiHn L.

var.

Helm kegelförmig . A. Theli/phoniitn Rchb.

Helm gleichbreit od. in d. Mitte enger
b. Fitl/ntria Rchb.

„ ,,
grossblthg. c. Mycoctonum „

17. ACTAEA L. Christophskraut.

Bltt. 3f. , doppelfiedrig zusrngcsetzt, Blttch. eyf.

sägez spieata L. 64

18. PAEOMA L. Gicht- od. Pfingstrose.

Bltt. u.-seits matt; Blttch. ungeth. Frkn. zu 5.

<*oi*alliiia L. 65

Bltt. u.-seits heller aber glänzend ; Blttch. 2—Ssplt.

Frkn. meist 2 offieiiialis L. h

61. Violett, bjsw. scheckig. %. 03. Gelbl. 2J.. 6—7. arScIiatt/ge

6—8. GebirgsAvs. d. Alpen u. UrgebirgsW. b) in den Kalk-

Voralpen; häufig in Gärten. aipen. c) im fränk. Jura.

62. BlauTiolett. 2|. 6—9. a") auf 04. Weiss. 2;. 5—7. Gbsch. d.

den Alpen um die Sennhütten. BgW. (der Ka. u. Ki. F.).

b) 5 — 6. In niederen Gegen- 05. Rosenf. 2;. 5. In d. Alpen,

den (Straubing, n. Rchb.). c) hie u. da (Reichenhall); auch
€—7. Auf d. Alpen um die Gartenpfl.

Sennhütten, d) 7—9. Auf d. h Purpurroth- bräunl.4. 5. Gar-

Alpen um die Senniiiitten. tenpfl. aus d. südl. Europa.
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2. Familie. BERBERIDEAE.

19. BERBERIS L. Sauerdorn.

Blätter verk.-eyf., wimperig-sägez. vulgaris L. 66

3 Familie NYHPHAEACEAE.

20. MMPHAEA L. Seerose.

Lappen der Bltt, mit der Mittelrippe zieml. paral-

lel (Mittelr. durehscbeinend , auf d. Oberfläche

nicht bemerklich), der Frkn. völlig mit Staubfd.

besetzt alba L. <''

21. NUPHAR Sm. Seemummel.

Lappen der Bltt. genährt (Mittelrippe undurchschein-

end, auf d. Oberfl. erhaben) , Narbenscheibe

stets eingedrückt, Narben vor dem Rand aufhö-

rend. Staulifd. liueal .... luteum Sm.68

4. Familie. PAPAVERACEAE

22. PAPAVER L. Mohn.

A. Frucht rauhhaarig.
ff) mau hfd. pfr i em e nf. Fr. verkehrt eyrd.

aliiiiiuni L.69

b) Staiihfd. 7iach oben verhr eitert.

Fr. verläugert-keulenf., mit aufrecht stehenden

Borsten besetzt .... Argemone L. 70

Fr. eyrund , mit abstehenden gebogenen Bor-

sten besetzt liylwiduii» L. 71

66. Gelb. ^. 5—7. GbschW. u. Var. b) schwefelgelb (beim

Hck. d. Berggegenden, häufig Trocknen ponjmeranzenf.) 21-.

in Hck. verpflanzt. 6. Auf d. Kies u. F. der ho-

67. Weiss. 21.. 7—8. Stehende, heren Alpen (Ka. u. Ki.F.).

seltner fliessende Wasser. 70. Scharlachroth. 05. InSaat-

66 = Nymphaea...L. Gelb. 2t. feid., Grt., Schutth.

7—8. In stehendem u. oft in 71. Dunkelscharlachroth. 5.

fliessendem Wasser. lu Getraidfld. (Rheinpfali).

69. Var. a) weiss = P. Burseri.
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B. Frucht kahl.
a) S t a u hf'dden pfr ieine nfö'rmig.

¥t. verk. -eyrund, Kerben der Narben am
Rand herabgebogen .... Rlaoeas L. 72

Fr. verk. eyf.-rundl. Kerben d. Narben gerade
Bim. meist Szählig Orientale h

Tar. a) mit angedrückten Haaren, u.

b) sehr niedrig.

Fr. keulenförmig, Kerben der Narben getrennt
dubiuni L. ^3

var. kahl.

h) Staubfäden nach oben v er hr eitert.
Fr. fast kugelf. Blätter d. Stengel umfassend.

soiitniferum L.c

23. GLAUCIUM L. Hornmohn.
Bltt. länglrd., fiederthl. Fr. schotenförmig, borstig,

rauhhaarig luteum L. 74

24. CHELIDONIUM L. Schöllkraut.

Blthstd. doldig. Staubfd. oben verbreitert. Blttr.

fiederspaltig luajus L. "^^

HYPECOLM L.

Aeussere Blumbltt. ellipt. , innere Stheilig. Bltt.

fiederthl pendulum L. *

5. Familie. FÜMARIACEAE

25. CORYDALIS DC. Hohlwurz.
A. Deckblättch. unzertheilt.

Stgl. mit 1 spreiteloseu grundständigen Blattstiel

fabaeea Prs. 76

Stgl. ohne Jen. Blttst,,Stglkn.kuchenf.Cava S. U.K. 77

72. HelUcharlachroth. 5. In 75. Gelb, %. 5. Hek., Mauern
Getraidfid. u. Grtld. u. s. w.

h Scharlachroth. %. 6—7. Aus * Gelb. 6—7. Ak. Nur bei

Armenien, sehr gross, blau. GöUheim in d. Pfalz.

78 Hellscharlachroth. 5. In 76. = Fnmaria intermediaEhrh.
Getraidfid. u. Grtld. Fum. bulbosa ^. L. Grün-

C Blasslila, roth u. weiss etc. röthl.2|..4—5.Gbseh\V. (Mug-
7—9. Als Oelpfl. angebaut gendf Gebirge, Nürnbg.).

u. öfters verwildert. 77. = Fum. bulbosa L. Coryda-
74. ChelidoniumcorniculatumL. lis tuberosa DC. Röthl. u.

Purpurroth. 7. InGetraide- weiss. 2|.. 4—5. In GbsehW.
feld, hie u. da (Pfalz). n. Hek. (bes. d. Ka.F.).
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B. Deckblättch. fingerig zertheilt.
Stgl. mit 1 spreitelosen grundständigen Blattst.

Stglknolle walzig solida Sm. T»

26. FUMARIA L. Erdrauch.

A. Frucht breiter als hoch, oben einge-
drückt.

Kelchblttch. 3mal kürzer als d. Krone, u. brei-

ter als d. Blüthenstiel . . of'liciiialis L. '^^

Kelchbl. halb so lang als d. Krone . elliptisch

zugespitzt. Blthstd. schlaff eapreolata L. so

B. Frucht kugelig, stumpf. Kelchblätter
schmäler als der Blüthenstiel

Vaillantii Lois. si

C. Frucht kugelig, mit e. Spitzchen. Kelchbl.

so breit od. breiter als d. Blüthenstiel , so breit

als d. Krone parTiflora Lam. 82

6 Familie. CRICIFERAE-

MATTHIOLA R. Br. Levkoje.

Blätter graufilzig iiieana R. Br. h

\ar. 1) einjährig; Bltt. etw. gezahnt; Schoten
walzig: nnnua.

2) ausdauernd; Bltt. ganzrandig; Schoten
zusammengedrückt : perennis.

27, CHEIRÄNTHLS L, Lackviole.

Blttlangzettl., spitz, d. u. cntf. gezahnt CUeirl L. 3

78. = Fum. bulbosa V.L. Fum. Sl. Rosenf. O 6 . . Ak. rbes.d.

Hallfri Willd. — Corvd. bul- Ka.F.).
bosa DC. — C.digitata Pcrs. 82. Rosenf. 6.-. Grtid. (bes.

Blasipurpur. 2J.. 3—4. In westl. Pfalz).

Gbsch. u. Hck., an Anh. (bes. h = Cheiranthus . . . L. Levkoje,

d. Ki.F.). roth u. a. F. Gartenpfl. aas

19. Rosenf. Q 5— 6. Grtld- n. Italien u. Griechenland (auch.

Ak. (bes. Ka, u. Th.F.). M. fenestratis, viridis u. a.

80. Gelb u. dunkelroth. 06—7. Mcrden gezogen).

In Hck. (nur b. Niirnbg.). 83. Sattgelb, 2^. 5-6. Alte M.
(Rheinggd. ii. Mainth.) Zierpß.
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28. NASTÜRTIÜM R. Brw. Brunnenkresse.

A. Blume weiss.
Blttch. 2;eschweift-randig, d.seitl. ellipt d. endstJ.

eyf. am Grund herzf. of'fieinale R. Brw. 84

B. Blumen gelb.
a) Blumenhltt. länger als der Kelch,

t Blätter sitxend, alle oder %iim Theil im-

getheilt.
Am eirund gerade ansitzend. Fr. eyf.-kugel.

od. ellipt./ihr Stiel 2— 3mal kürzer. Stock

wurzelnd , im Wasser röhrig

aiiil»ltil)itiiii R. Brw. «^

Var. je nach d. Wassertiefe mit kammför-

mig - eingeschnittenen unteren Blattern :

variifolium DC.

tt Blätter alle ßedertheilig.

jFr. lineal, Stiel halb so lang; alle Blattab-

schnitte fiederig eingeschnitten , sägezähnig
syl\es*re R. Brw. ^

Fr. elliptisch. Blattabschn. der Stengelbltt.

lineal, Stockbltt. mit rundl. Endblättchen
pyreitaieunt DC. 87

Iß) Blumenhlätter klein, so lang als

d. Kelch.
Fr. gedunsen lineal elliptisch. Endbltt. gross,

3fadi eingesch. spitzkerbig palustre DC. ss

29. BARBAREA R. Brw. AVinterkresse.

A. Schoten abstehend gebogen, bei der

Reife gestreckt; Endabschu. d. ßltt. gezähnt-

eingeschnitten arcuat» Rchb. s»

B. Schoten gerade.
a) Untere Blätter mit 7 — 9 Paar Fiederabschnit-

84. = Sisymbrium Nastudium 5—6. Sandige Grb. u. Bgw«.

L. Weiss (mit gelben Staub- nächst d. Alpenk. (in einzeln,

beuteln). 2|.. An rasch flies- Standorten, aber da in Menge),

«eudeni Wss. u. an klaren d. 8S. Sisymbrium. .. Ley»«. Gelb.

85. = Sisymbr. . . L. Gelb. 2^. 6.... Tcht. Ak. mit Sand-

5— 7. Grb.,Sümpfe,T.u.Fl.-U. koden, um Pfützen, ^. JWJi.

86. Sitymbr L. Hellgelb. 2|.. 89. = Barb. vulgaris « M.u.K.

6—7. Grb.,fcht.Wswg.u.8.w. n. A. Gelb. 4-7. Feucht.

S7. = Sisymbr. .. . L. Gelb, 4. Grb., Hd. u. «. w.
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ten, Schoten 7 — Smal so lang als d. Fr. -Stiel,

ziemlich dick praecox R. Brw. 9®

b) Untere Blätter mit 2—4 Paar Fiederabschnitten.

Blthstd. abstehend, ästi^. Reife Fr. abstehend
aufr. Blumen ansehnlich vulgaris R. Brw. ^^

Blthstd. aufr., wenig ästig. Reife Fr. straff

angedrückt. Blume klein u. Fiederabschn. d.

Bltt. sehr klein etricta Andrz. 92

30. TURRITIS L. Thurmkraut

U. Bltt. gezähnt, von Szinkigen Haaren rauh, obere
Bl. ganzrandig glatt (graugrün), herz-pfeilf. sten-

gelumfass.. Fr. aufrecht sehr schmal, ^labra L. 93

31. ARABIS L. Gänsekraut.

A. Samen ohne oder mit sehr schmalem
Rand umgeben,
o) Blätter 711 it herdförmig ein Grund

sitxe?id j ste7igelumfassend.
•{• Blätter und Stengel kahl.

Bltt. elliptisch, d. unt. gestielt, schwach ge-

zahnt, d. ob. ganzrandig, Blthstd. wenigblüth.

brasi^icaei'oriiits Wallr. 94

tt Blätter rauh fiaumhaarig.
* Schoten abstehend:
Ohne Rippe; Bltt. alle grobzg. Stock am
Grund ästig ...... alpina L. 95

Mit 3 Rippen; arm-u. kleinblätterig; Stock
einfach (Stgl. oft röthl.) auriculata Lam. 96

90. Gelb. 4—5. Uf. u. fcht. 93. Blassgelb, © 5—7. Sonnigt
Wd. (Im Gebiet bisher nur Ahg. in Gbsch.
in d. westl. Gegenden d. Nahe- 94. = Brassica alpina L. Weist,
thals gefunden.) %. 5—6. Gbsch. d. Bgabhg., hie

91. = Erysimum Barbarea L. u. da (bisher nur in d. Pfal»
Gelb. 4—7. Verschd. fcht. u. U.Franken).
Standorte, Wg., Ws., Hck. u. 95. Weisslich. 4. 5. Fels.n.fcht.
Dämme. Ahg. d. Alpen u. a. höherem

»2. Gelb. 4—5. Fcht. Ws., Gbg. (z. B. fränk. Jura bei
ü.dämme u. s. w. (Bisher im Muggendorf).
Gebiet nur bei Erlangen u. in ^&- - A. patula Wallr. Weit»,
d- Nahegegenden bekannt; 04—5. FeU.Brgabhg.(Rheio-
wohl 8on«t auch vorhanden.) pfaU).
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** Schoten aufrecht angedrückt.
Oehrchen d. Bltt. angedrückt, Stglbltt. halb

angedrkt, Haare angedrkt, Stockbltt. we-
nige, Schote schmal perlschnurf. (Pfl. klei-

ner als d. folgende) €rei*ai*<li Bess. 97

Oehrchen abstehend, lang, Stglbltt. am Grund
verbreitert stark-gezähnt, Stockbltt. viele.

Schoten angedrkt. Samen schwach punctirt
(Pfl. IV2O sagittat,-! DC. os

Oehrchen abgestutzt, abstehend. Schote mit
deutl. Rippen: Same eyrund gross, ohne
Puncte (Pfl. hoch) .

'. l&U*@nta Scop. 99
var. mit sehr langen Schoten u. längl.-rd.

Samen u. glatteren Bltt.: glastifolia.
h^ Blätter sit%e?id, aber nicht sten-

g el umfa ss e?id (kleine Pflz. 4—9").
"j* Ste/igel kahl oder nur unten heliaart.
Obere Stglbltt. mit verschmäl, abgerund. Grund

sitzd; Fr. absthd. S. ungeflglt eiliataR.Brw. 100
Obere Stglbltt. längl. -lineal , untere spatelf./

4zähnig mit schmalen Endlpp. Fr. weit abst.,

Samen etwas flügelrandig petraea Lam. 101

tt Stengel ftaumh aarig.
Stockbltt.'S—8—13-fiederzähnig, flach ausge-

breitet, Endlappen in d. Zähne übergehend
areiiosa Scop. 102

B.Same m i t e i n e m b r e i t e n h ä u t i g e n R a n d.

<?) Steiigehltt. he rx f.- u ?nfas s e n d.

Matt, flaumhaarig, Fr, Uberhänijd. Bltt. gesägt-
zähnig (Pfl. sehr gross, 2—4')'TMi»pita L. '^'^

97. = Ar. saglttata W. u. Grab. 101. = A. hispida L. fil. = A»
Weiss. 5—G. Ws., Wege, Crantziana Elirh. Cardamine
Dämme u. \Vs.sgrb. (Rh. -pfalz). petraea L. Weiss. 2|.. 4—5.

98. = Ar. longisiliqua Wallr. Auf (Kalk) Felsen im fränk.
Weiss. Q 5— G. Felsg. Trft.. .Tura (KelUieim u. Muggend.).
Abhg. u. Raine (z. B. tränk. lO'i. = Sisymbrinni . . . L. Ro-
Jnra: Muggendorf). senf.-lila, bisw. weiss. 06—7.

09. = Turritis... L. Weiss. Fcht. Sandhd. u. Abhg,, sowie
6—7. Trockene Ws.. Heck.u. bewässerte Felsen in d, Alpen
Gebüschabhänge. u. Hügelland.

100. = Turritis rupestris Hpp 103. AVeiss-gelb. 05—6- Felsg.
— T. alpina L. (als glatt). Abhg. u. Felsspalten (bisher
Weiss. 06— 7. Felsspalt, u. an nur in d. Vogesen.)
stein. Abhg. d. Alpen u.Voralp.
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Glänzend , kahl. Bltt. entfernt gez. , buchtig
bellidifolia Jacq. 104

h') Stengelhltt. sitxends nicht uni"

fa s s 671 d.

Bim. weiss ; Bltt. zerstreuthg ganzrd, Stockbltt.
ausgebreitet, klein . . . puinlla Jacq. 105

Bim. blau 5 Stockbltt. aufrecht, noch kleiner

coerulea Hk. loc

32. CARDAMInE L. Schaumkraut.

A. Blätter ungetheilt.
Stockbltt. rhombisch-eyf. , langgestielt. Stglbltt.

ganz od. mit 2 Oehrchen . alpiiia Willd. 107

B. B 1 ätter fie derth eilig.

d) B lumeiihltt. höchstens 710c h Imal
so la7ig als de 7' Kelch.

•J*
Blattstiel a7n Grund 77iit Oehrchen.
Stockbltt. einfach, lang-gestielt, eyf., Stgl.-

Bltt. Stheilig . . . reseclifolia L. lOS

Stockbltt. vielpaarig-fiedertheilig , Blmbltt.

sehr klein, bisw. fehlend iiia|»atieii8 L. 109

tt Blattstiele a7ii Grund ofme Oehrchen,
Stengel haarig.
Stockbltt. zahlreich , Stengelbltt. wenige

Iiirsuta L.jiie

Stockbltt. wenige, Stengelbltt. mehrere
sylvatica Lk. 111

h') Bl77ihl tt. Z77inl so la7ig als d. Kelch.
Stgl. eben-rund, Staubbtl gelb, Blth. röthlich,

Stengelblattzipfel lincal . ])i*ateiisls L.iis

Stgl. riefig-ruud, Staubbtl viol., Blth. weiss, Stgl.-

blttzipf. längl.-eyf., wellig- rand. aiuaraL. ii3

104. CardamJne...L. Weiss. 4. 109. WeUs-gelb. 05—6. Wald-
6—7. Feuchte Alpentriften. Lache u. Bergwäider (bes. d.

105. Weiss. 4. 6—7. Felsen u. Th. F.).

Geröliabhänge d. Alpen. ]10. Weiss. 4—6. Fcht. R.
106. Blassblau. 2t. 7 — 8. Ge- mit Gbsch, Grtld., Weinbg.
röUabhänge d, höchsten Alpen 111. = C. hirsuta a. M. u. K.
an d. Schneegrenze. Weiss. 4—6. Fcht. WIdpl.

107. Weiss. %. 7—8. Bewäss. 112. Hell-lila, bisw. weiss. %.
Fls. u. Abhg. d. höchst. Alp. 4—5. Fcht. Feld- u. Waldws.

108. Weiss. 2t. 7-S. An Bchl. 113. Weiss. 2t. 4—5. Bächl. u.

n. Felsenklüftend. Alpenwäld. Fl.-Uf. u. im Wasser selbst.
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C. Blätter 3 t hei Hg.
Stgl. einblttr., mit Ausläufern trifolia L. 114

33. DENTARIA L. Zahnwurzel.

A. Blätter strahlig get heilt.
Bim. gelb. Stbfd. so lg. als d. Blmbltt, Laubbltt.

wirtelstäudig zu 3 eiineapliyiSa L. ii5

Bim. lila. Stbfd. kaum halb so lg. als d. Blmbltt.
Laubbltt. spiralig stehend digHata Lam. 116

B. Blä tt e r fi ede rth ei 1 i g, Blumen blass-
ro th.

Bltt. wenige, alle zusammengesetzt. Bim. gross.

piiiiiata Lam. 117
Bltt. viele, mehrere der ob. If., meist mit Knol-

len in d. Achseln. Bim. klein liulbileraL. 11s

a) HESPERIS L. Nachtviole.

Blmbltt. sehr stumpf verk.-eyf. vSchoten walzl.Lbbltt.
ey-lanzettf. zugesp., gezähnt matronals^ L«

34. SISYMBRIUM L. Rauke.

A. Blume gelb. Schote pfrienienf. zuge-
spitzt, eckig, an den. St gl. angedrückt.

Bltt. lappig-fiedertheilig . offieiaiale Scop. 119
B. Blume weiss od. weiss-gelb, Schote
rund.

a) Blätter e i nfa c h fi e derthe i l iu.

Bltt. u. Stgl. glatt, dickl., spitz-gezähnt, End-
Ipp. breit. Schoten sehr viele, Stiele dickl.

Klappen Srippig aiii^triacuiii Jacq. 120

114. Weiss. Bltt. auf d. untern li = H. inodora. . . L. u. H. matro-
Seiteröthl. 4. 5— G. Wldsmpt. nalisL. Zierpfl. aus Süd -Eu-
u. Bächl. d. Alpenwälder. ropa: „"Weisser Veil". auch

115. Weiss od. gelb!. -weiss. 2i. Lila. 4. (nach Schrk. Lei Et-
4—5. Berglaubwälder u. gra«- thal wild).
reiche Gbsch-Abhg. höherer 119. = Erysimum . . . L. Gelb,
Berge u. d. Alpen. kleinbim*. G—S. An Wegen,

116. Rosenf. 4- 5 — G. Wälder Schutt, in Dörfern.
d. Berggegeuden u. Alpen. 120. = Sis. multisiliquosuai

117. Weiss oder lila. 21-. 4—5. Hoffm. Gelb. 5— G. Felsige
Bergwälder, bis in d. Alpen. Abhänge (bei Kellheim an d.

118. Blasfirosenf. 2t..4— 5. Lock. Donau, bei Würzbg.. am Rhei^).

Waldboden (fränk. .Jura : Mes- im Böhm. Wald),
sclberg).



20 CRÜCIFERAE.

B!tt. u. Stgl. liuihhg, Eu(llapi>. d. Stglbltt.

gross, pt'eilf. 5 zugespitzt, stark gezähnt.
Sltiistd. ästig, auf. oben gewölbt. vSchoteii

einwärts gebogen, Stiel diiun Ijoeselii L. 121

IJltt. haarig, schmal fiedcrth. Blthstd. w enig-

blthg., Schoten weit abstehend ohne Winkel
zum gleichdick. Stiel |iaiiHOiiieuillJacq. 122

Ä) Blätter Zfach fiederth eilig.
Glatt, Blttabschn. schmal-lineal. Blumenbltt. so

lang od. kürzer als d. Kelch ^opliia L. 123

c) Blatte?' zt?iget/tcilt.

n) Bhnnen gelh.

Bltt. längl.-lauzettl. If. , tlaumhg. , Kelch u.

Fr. abstehend . . «trietis$$iiitiiiii L. 124

fi) Blumen weiss.

Untere Bltt. nierenf. ausgeschweift- gekerbt.

glatt. Schoten rund . Alliaria Scop. 125

Untere Bltt. längl.-lanzettf., rlickw. gezahnt,

gabelhaarig . . . TSialianuitä (raud. 126

35. ERYSIMUM L. Hederich.

A.Blume gelb, Stengel bltt. sitzend, ohne
zu umfassen.
d) Stiel {der reifen Schote) % his

kal h s o l a n g als diese.
Bltt. längl.-lanzett. nach ob. u. unt. ver-

schmälert, geschweift, schwach-gezähnt,
Sgablig, rauhhaarig (Bim. klein).

elieirantlioides L. 127

It) Stiel der Schote % 11. weniger so
l n n g als d i es e.

t Bliimenhltt. klein {nicht nochmal so lang
als der Kelch).

Schote auf dicken Stielchen, sehr abstehend,

121. Gelb. 06—7. Schutt,Mr,. 125. = Erysinium . . . L. Weiss.
Gebäude u. felsige Abhänge. 05. Gbsch., Wegeu. Wld.-Rd.

122. Blassgelb. Q 5-G. Wege, 126. = Arabis-.. L. Weiss.
Trft., Ackerränder (Pvli. Pfalz)! 4u. 10. Saatfelder, Hd. u. s.w.

123. Blassgelb. 5... Sandige (in einzeln. Gegd. bes. häufig).

Haiden, Wege, Gebd., Mrn. 127. Gelb. 5. Trft., Saatfid.

124. Gelb. 21-. 6—7. Gbsch, Fl.-Uf. u. steinige Anschwemmungen
(Würzburg u. von da abwärts). der Flüsse.
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oben in die Narbe verbreitert; untere BItt.

tiederspaltig .... rcpafiaduiu L. 128

tt Blumenhltt. gross.
* Blätter nicht- oder schwach-gezähnt.

Mittlere Bltt. ganz-randig 7—9 ml so lang
als breit. Bim. hellgelb u. klein, Blmbltt.
stumpfrund .... virg*atuin Roth. 129

Untere Bltt. entfernt-gezähnt 5—Gmal so lg.

als breit. Bim. grösser. Blmbltt. keilf.

j«ti4etuiai FI. Wtt. iso
*" Blätter buchtig-gezähnt.

Narbe kopff. Schoten vom Rücken her zu-
sammengedrückt. Bltt. reich eingeschntt-
zähnig. ßlm. blassgelb, geruchlos. Kelch
unten sackförmig ea'epliUrollisEfii Rchb. i3i

Narbe 2 lappig. Schoten v. d. Seite zusammen-
gedruckt, mit 4 grünen Streifen. Bltt. we-
niger u. spitziger-zähnig als vorige: Bim.
sattgelb, ^yohlriechend odor^tuiiaEltrh. 132

B. Blume weiss oder g e 1 b 1. - w e i s s , Blät-
ter h e r z f. - um fa s s c n d,

Bltt. ellipt. -ganzraudig, Klappen d. Fr. Iripp.

orleaatale R. Brw. 133

36. BRASSICA L. Kohl.

A. Untere Blätter sitzend, stengelum-
f ass e n d.

Obere Bltt. am Grund nicht herzf. erweitert,
stets kahl; Blthstd. schon vor d. Aufbl. ver-
längert, Kelch stets aufrecht, Blmbltt. schmal,

128. Gelb. 6-7. Saatfelder r,-6. Felsige Abhänge ffränk.
(Frank, bei Wiilzburg, Winds- .Iura: Monheim , Hesseiberg,
heim etc.) Muggendorf).

129. = Erys. longisiliquosuni 13'J. = Er. Iiieracifoliuni Jacq.
Rchb. Gelb. 6—7. Oede Er. strictum DC. Chciranthus
Hügel u. Gbschabhänge (Fran- erysimoides L. Er. lanceola-
ken u. Rheingegenden). tum Rchb. Er. snlphureura

130. = Er. hicracifolinni L. 11. Schrk. Ilochgelb. 6 — 7.
suec. u. Rclib. = E. virgatuni Kalkberge (tränk. Jura: Re-
DC. Gelb. (-3) 6—7. Mauern, gensb., Monheim, Muggendorf,
Schutt, Ufer (Maingebiet, von auch bei Würiburg).
Erlangen bis hinab). 13?. = Brassica... L. — Con-

'3^' = ^^- hieracifoliuni L.hrb. ringia . .. Andrz. Weiss-
DC. et alior. Schwefelgelb. gclbl. Saatfelde.-, Abhänge.
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hellgelb, Stbf. alle aufr. , Schoten mit kurz,

dick. Schnabel, Samen braun, oleraeea L. c
Obere Bltt. mit herzf. Grund umfassend, mit
grossem Endlpp,. sitzend. Blthstd. zurBlthz.
flach, d. offenen Bim. hoher als d. ungeÖffn.,

Kelch zuletzt sehr abstehend. Schote rund,

längsaderig, langgescbnäbelt. Same schwarz,
klein Rapa L. c"

Obere Bltt. nach d. Spitze verschmälert, aber
herzf.-sitzend , halbumfassend (jung, haarig).

Blthstd. erst beim Blühen verlängert, Kelch
zuletzt halb offen ; d. kürz. Stbfd. gebogen.
Schote holperig, zusammengedrückt, stumpf-

geschnäbelt ]¥apiis L. c'"

B. Alle Bltt. gestielt ohne herzf. Grund.
Obere Bltt. ganz-randig. Schote an den Stengel

angedrückt ...".... ni^ra Koch. i34

37. SINAPIS L. Senf.

A. Blätter ej'f. ungleich -gezähnt, d. un-

c' Kohl. Hauptvarietäten. a) Wurzel dünn: oleifera.
a) Staudenkohl (fr utico sa) «) einjährig: Sonimerrü-

Stengel ausdauernd, holzig, benreps.
Bltt. gestielt. ß) zweijährig: Winterrii-

b) Kohl (acephala), Win- benreps.
terkohl, Blattkohl u. s. w. b) Wurzel fleisch. : rapifera.
Stengel 2jährig, markig. cc) länglich -rund, gross:
Bltt. oben rosig beism. oblong a (d. Wasser-

c) Wirsig (sabauda, viri- rübe etc.).

dis), Stengel nach oben ,3) scheibenf. : depressa,
verdickt. Blätter locker, Tellerrübc, Schwabenr.
kopfig, blasig. y) spindelförm., klein. Tel-

d) Kraut (cap ita ta), Stengel tower od. Jettinger R.
nach oben verdickt, Bltt. c"' Reps. = Br, campestris L.

glatt, dicht - sehliessend (Schübl.). Br. Napus L. sp.

glatt. (Butterkraut, AVeiss- Varietäten.
kraut, Rothkraut, Käppis.) a) Wurzel dünn, oleifera:

e) Kohlrabe (caulorapa). Kohlreps.
Stgl. oben kugelig, Bltt. «) einjährig. Sommerkohl-
gestielt, ausgebreitet. reps.

f) Blumenkohl (botrytis), ^)zweijährig. Winterkohl-
Bltt. lang, ganz, Blthstl' reps (Schnittkohl),
fleischig. b) Wurzel fleischig in d. Stgl.

Alle Arten als Gemüse viel- verlfnd : esculenta (Bo-
fältig angebaut. denrübe, Dorsche, Steckr.).

c" =B. campestris Koch. D. fl. ].34.=Sinapis ...L. Gelb. 06— 7.

etsyn. ed. I.Rübe. Hauptra- Fl. Uf. (Main) n. unter d. Saat,
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teren am Grunde geöhrt Fr. -Klappen Srippig

arveiisis L. 13&

B. Blätter fiedertheilig.
Kipp. d. Fr. 5ripp. Kelch ganz abstehd. alba L. 136

Kipp. d. Fr. 3ripp. K. aufr.Chcirautlius Koch. 137

38. ERUCASTRUM L. Schimp. u. Sp.

Blthstd. ganz ohne Deckbltt. Kelch wagrecht ab-

stehend. Blattabschnitte verhaltnissmässig breit.

Blume gross . . . obtusan^uluiii Rchb. ^38

Blthstd. unten mit fiedertheü. Deckbltt. Kelch halb

offen. Blattabschnitte schmal, etwas zugespitzt.

Blume kleiner .... PollicltiiSch.u.Sp. 139

39. DIPLOTAXIS DC.
A. Blüthen stiel noch Imal so lang als

die Blume.
Blmbltt. eyf. mit kurzem Nagel. Eudlappen d.

Bltt. schmal .... teiiuifolia DC. i40

B. Bliithenstiel so lang als die Blume.
Blmbltt fast dreieckig - rundl. mit kurzem Nagel

siitaralis DC. i4i

Blmbltt. längl. -rund in d. Nagel verschmälert,

nicht viel länger als d. Kelch viiiiinea DC. 142

40. ALYSSUM L. Steinkresse.

A. Blumen rein-gelb.
Blthstd. einfach endstd., sich verlängernd. Schötch.

einsamig. U. Bltt. ganz-randig liiOMtanuiiiL. 143

335. Blassgelb. 06—7. Aecker. Mauern, FI. -üf. (Rheingegend,
136. Gelb. 6—7. Ak.u.Gbsch auch an d. Pegnitz gef.).

d. Fl.-Uf. (z. B. am Main bei 140. = Sisvmbrium . . . L. Hell-

Kitzingen). gelb. 2\.. 6... Unbebaute Hgl.,

137. = Brassica Cheiranthus Vill. Strassen, Mauern (Rheinthal).

Br. Erucastrum PoU. Br. mon- 141. = Sisymbrium . . . L. Gelb,

tana DC. fl. fr. — Gelb. 4. 5.Ak. u. in Grtld, an Zäu-
6—7. Sonnige Mauern u.Abhg. nen etc. (Rheinthal).

Schutthaufen (Rheinthal)./ 142. Sisymb. . . . L. Sis. bre-

138. Sisymbrium Schleich. vicaule Wibl. Gelb. 6—7.
Sis. Erucastrum Vill- Zitronen- Ak. u. in Weinbg. (Rhein- u.

gelb. 2|.. 6—7. Sonnige Abhg., Mainthal).

Dämme u.Mrn. (Rheingegend). 143. Gelb. 2|.. 5—6—7. F-spal-

39. Er. inodorum Rchb. Si- ten, sonnige steinige Abhg. u,

symbr. Erucastrum Poll. Grün- Sandhd. In d. Thal. d. gros.

gelbl. 2). 6... Ack., Schutt, Flüsse: Rhein, bei Würzburg
u. Regensburg.
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Blthstd. ästig, cbenstraussf. SchötcLcn 2samig
sa:&atile L. 144

B. Blumen blass oder uureiii-gelb, bald
weiss werdend, untere Bltt. buchtig.

Blthstd. ästig, reichblumig. Bltt. schmal. Kelch

abfallend, dieser u. d. Fr. grau (angedrückt

sternhaarig calycinu»ai L. 145

41. FARSETIA R. Brvv.

ßltt. ellipt., in d. Blattstiel verschmälert, grau, an-

gedrUckt-haarig iiicana R. Brw. i46

42. LUNARIA L. Mondviole.

Schötchen 3mal so lang als breit, zugesp. , Same
nierenf. Bltt. in eine Spitze vorgezogen, grob-

zähnig petfHYiv» L. 147

Schötchen 2mal so lang als breit, abgerundet. S.

herzförmig-rundl liienMis Mnch. h

43. PETROCALLIS R. Brw.

Bltt. Ssplt. mitlineal. Abschn. pyFcnaica R.Brw. 14S

44. DRABA L. Hungerblümchen.

A. Stock ausdauernd.
fi.) Blätter am Gi'undrosettefff.. fest,

Star?' - Wimper ig. Blüthenstengel ohne

Blätter. Blumen gelb.

t Stauhfd. halh so la/ifi als d. Blumenhltt. "

Laubbltt. lanzettf. nach unten verschmäl.

Fr.-stiel so lg. alsd. Seh. Sauteri Hopp. 149

var. mit abstehd. Haaren am Blüthenstiel:

S p i t z e 1 i i Hopp.

tt ^tauhfd. so lanu; als d. Blumenhltt.

144. Gelb. 2;. u. ^. 4—5. Fels. schwab. Jura bei Nördl. bis

im frank. Jura b. Muggendorf. in d. fränk. bei Muggendorf.

345. Weissgelb. 5... Triften, Ii. Lila. Q 4-5. Zierpflanze a.

Abhänge u. Mauern. dem Westen.

146. = Alvssum... L.Bertcroa.. 148 - Draba...L. Roscnf.-lila

DC. Weiss. 6-11. Abhg., 2;. 6-7. Bewäss. Felsspalten

Wege, Ackerränder. der höchsten Alpen u. deren

147. = L. perennisGml. fl. bad. Gerollabhänge.

Lila. %. 5-7. Schaft. Gebirgs- 149. Gelb. %. G-7. Felsen der

Wld. bis in d. Alpen : vom höchsten Alpen (Watzmann).
var. Spitzelii, a. d. Loferer Alp.
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Laubbltt. gleich-breit. Fr.-stiele kürzer als die

Fruciit . . . %aUtSfii*ueknei*i Hopp. 150

Laubbltt. gleich-breit, gekielt, dicht- gedrängt
stehend. Griffel u. Fr.-stiel so lang als die

Breite der Frucht .... aizoides^ L. 151

var. 1) in all. Theilen grösser= D. aftinis Host.

2) mit 2—3 mal so langem Griffel

= elougata Host.
h^ Bltt. am Grund i'osett e/tf. 3 tue ich,
flaumhaarig. Blthstgl. mit einigen Bltt.

Blumen weiss.

t Blüthensiengel {oheu) it. Blattstiele kahl.
Frucht elliptisch - :iuges/)itzt.

Griffel doppelt so lang als er breit ist;

Stengelbltt. deutl. 3—5—7zähnig. Schoten
lanzettförmig 'rratiimtemei*! Hopp. i5'i

Griffel fast verschwindend-kurz. Stglbltt.

nicht Sziihnig. Schötch. länglr.-lanzettf.

'^VafliteBi^erji^'il Hartm. 153

var. 1) alio Bltt. auf d. Oberfl. kahl oder
spärl. If.-haar. fladnizensis Wulf.

2) ganz ohne Haare . laevigataHpp.

3J die äusseren Bltt. kahl, d.inn. If.-

u. gabelhaarig . lapponica Willd.

tf Blüthc/isteugel {oben) und Blüthenstiele
ßaumhaarig: Schötchen elliptisch - abge-
rundet.

Schötcheu If.-haarig, breit-ellipt. Bltt. (ge-
gen d. folgende Art) breiter, wollhaarig

tomentosa Whlbg. i54

Schötchen kahl, ellipt. Bltt. weniger haar.

frigicia Saut. i35

B. Stock e i n j ä h r i g.

150. Gelb. 4- 0—7/ Felsen der J53. "Weiss. 2|.. 7. Felsspalt, d.
höchsten Granitalpen (wohl hebst. Alp. bis zur Scbneegr.
nur Var. d. vorhergehenden). Die Var. an einzelnen Wohn-

151. = D. ciiiaris bei Scbrk. orten 1) in d. Loferer Alpen,
Hochgelb. 4. 3—5. in d. Alp. 2) in d. Kitzbüchler Alpen.
6 — 7. FIs. u. deren kurz be- 154. Weis*. %. 7. Felsspalt, u.
wachs. Ablig. in Gebirgsgegd. stein. Abhg. d. hebst. Alpeit
bis in d. liehst. Alp. Var. 1 in (Nebelsberg bei Lofer, Tannen
d. Alp., d.Var. 2 im frk. Jnra. Geb.).

152. Weiss. %. 7. Felsspalten 155. Weiss. 4. 7. FIs. u. Steiii-
d. höchsten Alpen. abhg. d. höh. Alp. (Berchtesgd.
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a) Ohne gr un dstä7i di !^e Blätter.
Stgl. bebltt, miteyf.-umfassendeiiBltt. Fr.stiele

wagrecht abstehend . . . iiiuralis L. 1^6

•1i)Bltt. gru?idstä?idig' gehäuft. Sten-
gel flicht hehl'dttert.

Stockbltt. lanzettf. verscbniälcrt , Schötchen
lanzettförmig verita L. 157

var. mit rundl. Schötcb: . spathulataLang.

45. COCHLEARIA L. Löffelkraut.

Ä. Samen höckerig. Friiclit mit Längs-
rippe. Staubfaden gerade.

Unt. Bltt. gestielt, breit, eyf., obere tief, herzf.-

sitzend oflieisaalis L. i58

B, Samen glatt. Frucht ohne Rippe, die
längeren Staubfäden knie förmig.

Untere Bltt. gedrängt stehend, 3—5zähnig-ge-

lappt, mit rundl. stumpfen Endlappen; Blii-

thenstd. ohne Bltt; Fr. birnf..^aiLatiBisLam. 159

Untere Bltt. gestielt, herzf.-ellipt.
,

gekerbt,

obere ficdersplt. Fr. kugel. ÄrmoraciaL. 3 60

46. CAMELINA Crtz. Leindotter.

Mittlere Stglbltt. längl.-lanzettf.
,

ganz-randig oder

gezähnelt, am Grund pfeilf.: Frucht birnförmig,

mit langem Griffel sativa Crtz. 161

Mittlere Stglbltt. lineal bis längl.-rund, buchtig od.

fiederig-gezähnt , nach unten sehr verschmälert.

Fr. birnf. mit kurzem Griffel (Same nochmal so

gross als bei d. vorhergeh. Art) dentataPers . 162

156. Weiss. 5—6. Gbschablig. 160. = Armoracia rusticana fl.

manch. Berggegend., a. Ruin. Wett. Weiss. %. 6— 7. Ver-

ii.5.w.(Rh.-Pfalzu.Thüring.). wildert auf fcht. Sandfld, wo
157. Weiss. 3—4. Kurz be- er in d. Nälie cultivirt wird

wachs. Anh., Haid. u. Ack., (z.B.zwisch. Nürnbgu. Forch-

Gartenland u. s. w. heim) u- anderw. inBaurtigrt.

158. Weiss. 5 — 6. Klare Q. .,Meerrettrg".

(im fränk. Jura bei Velden, 161. = Myagrum. .. L. Blassgelb,

in Ob.-Bayern b. Burghausen). 6—7. Trft., Brach- u. Saat-

159. = Myagrum ...L.Kernera.. felder, bes. bei Sandboden.

Med. Weiss. 21.. 6—8. Nasse 162, = Myagruni sativum y L.

Fls. u. fcht. stein. Abhg. der Myagr. pinnatifidum Ehrh.;

Alpen, mit d. Flüssen in d. CochleariafoetidaSchrk. Hell-

Ebene geschwemmt. gelb. 6—7. Saatfld., bes.

unter Lein (hie u. da).
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47. SUBULARIA L.

Bltt. Ifach, pfriemenf. . grundständig (Pfl. kleiu,

1—V/o"j ac|iiatiea L. i63

48. THLASPI L. Täschelkraut.

A. S|araen rief ig od. gm big.

Samen bogenrippig, Schötch. gross arvenseL. i64

Samen grubig, Schötclieu klein alHaeeuin L. i65

B. Samen eben.
rt) Stock einj ä h r i g.

Stgl. ästig, dessen Blätter grösser als d. we-
nigen grundständ. ; Samen in jedem Fach zu 4

perfoliatui» L. i66

1i) Stock misdau er nd.

t Staubbeutel bald schwarxroth welke?id.

Blu7nen klein.

Stock vielköpf.; Griffel kurz alfiestreL. i67

tt Staubbeutel nicht schwar%.
Blthstd. verlängert, traubenf. Bltt. in einen

langen Stiel verschmälert. Fr.-fach 2eyig,

breit-geflügelt . . . iiioiitaiiiiiii L. 169

Blthstd. ebenstraussf. Bltt. sehr kurz-gestielt,

fleischig. Frucht schmal-geflügelt

rotusi€lifoliuiii Gaud. i69

49. TEESDALIA R, Brw.

Blmbltt. ungleich-gross. Stockbltt. zahlreich-fiederlpp.

iiuelicaulis R. Brw. ito

50. IBERIS L. Bauernsenf.

Stock krautartig. Blätter keilf., auf beiden Seiten

163. Weiss. 6—7. Auf dem 3 68. Weiss. 2J.. 5—6. Bergabhg.

Grund saudiger Teiche (bisher (im fränk. Jura v. Nördiingen

nur bei Erlangen u. Ansbach). u. Eichstädt bis Muggendorf)-
164. Weiss- © 5. Saatfid., Gar-

tenland, Schutt u. 8. w. 169. = Iberis...L. Noccaea...
165. Weiss. Q 5—G. Saatfid. in Mnch Hutschinsia. . . R.Br.

d.Alpcnländ.(Berchtesgaden). Weiss. 2J.. 7—8. Geröll d. Al-

166. Weiss. 4—5. Saatfelder pengipfel an d. Sehneegrenze,
(d. Ka.- u. Th. F.)

167 = Thl. montanum Poll. 170. = Iberis . . . L. Teesdalia

Weiss. 2J.. 5—6. Felsspalten Iberis DC. Weiss. 4— 5-

u. bewachs. fcls. Abgründe d. Sandige Trift., Saatfid. , Hai-

Gebirge (Donnersberg). den u. AValdränder.
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2—Szähnig, Flügellappeu d. Fr. gerade vorge-
streckt, spitz anuira L. 171

51. BISCUTELLA L.
Kelch am Grand oliue Sack. Stockbltt. keilf., ganz

od. sägezähnig laevigata L. 172
varirt glatt u. rauhhaarig, grobzähfiig, gross-

früclitig u. s. w.

52. LEPIDIUM L. Kresse.
A. Stglbltt. pfeil f. -stengelumfassend,
Schötchen dreieckig, am Grund herzf., nicht aus-

gebuchtet. Bltt. wellig-gezähnt Di*af»a L. 173

Schötchen la'ngl.-eyrund^ oben eng ausgebuchtet,
geflügelt. Stenglbltt. reichlich kerbzähnig

casaipc^tre L. i74

B. Stengelbltt. nicht pfeil f. -stengelum-
fassend.

a) Stengelbltt. e 1/ -la?i% ettf.y g afi%
n (Lei* ge% ü h n t.

Blthstd. gedrgt. Fr. ellipt.latif'oIiuniL. c
var. krausblätterig u. breitblätterig.

Ji) Steng el bltt. lineal oder fieder-
t h e i l i g.

t Schötchen ohne Aushiichtumg, %ugespit%ti
Blätter einfach. . graitiiiiSi'oliuiii L. 175

tt Schötchen am Ende mit einer Ausbuchtung.
Schötchen an d, Stgl. angedrückt. Blmbltt.

länger als d. Kelch. Bltt. mehrf. -fieder-

spaltig gativuisft L.c
Schötchen m. od. w. abstehend. Blmbltt.

kürzer od. so lang als d. K. , od. fehlend.

Bltt. einf.-fiederspaltig m«lei*ale L. 176

171. Weiss. 6... Ack. mit C. Weiss. 2|.. G—7. Berge, um
Kalkboden (Rli.- u. Mainthal). Salzquellen (bish. nur b.Engen

172. Gelb. 2|. 6... Trft., stein. in Württenibg) sonst cultivirt.

Abhg. , in d. Alpengegenden 175. Weiss. Q 6— 7. Unbebaute
u. deren Nähe. Abhg., anGebd., Wegen, Hck.

173. = Cochlearia... L. Carda- C'Weiss.QG— 7.„Gartenkresse"
ria... Dsv. Weiss. 2|.. 5— 6. In Gärtenu.v. da verwild, auf
Dämme, Trft.,Wege (hie u.da). Schutt.

174. = Thlaspi...L. Weiss. Q 176. Weiss. 7—8. Mauern,
(5—7. Brachack.,Grtld. U.S.W. öde Trft., Schutt, an Wegen.



CRUGIFERAE.

53. CAPSELLA Med. Täscbelkraut.

Stockbltt. fiederlappig, Abschn. spitz., zäbuig
Bursa pastoris Med. 177

rar. 1) mit ganzraudigen Blättern. 2) mit bucb-

tig- gezähnten , 3) mit iiedeitbeiligen

Bltt. ; mit u. ohne Bliimeubltt. 11. biswei-

len 10 Staubfäden.

54. HUTCHlSsiA R. Brw. Alpenkresse.

(Blätter aller 3 x\rten fiederthcilig).

A. B lUtli e nstengel beblättert 11. ästig
petraesi R. Brw. 178

B. B 1 ii t h c n s t e n g e 1 ohne Blätter.
Aebrenfürmig verlängert . . alpiua R. Brw. 179

Ebenstraiissformig bleibend iJFevieaailis Hpp. iso

55. AETHIONEMA R. Brw. Felsentäscbel.

Bltt. keulenf. Schötchen ausgebuchtet mit gefalte-

tem Flüsielrand .... saxatile R. Brw. isi

56. SENNEBIERA Fers. Kräiienfuss.

Blätter fiedertheilig. Stiel d. Fr. kürzer als diese

Coronofsus Pois. is2

57. ISATIS L. AVaid.

Steugelbltt. pfeilf. umfassend -sitzend, am Grund
breit. Schütchen am Grund verschmälert

tiiietoria L. iS3

var. 1) mit schmal-keulenfürmig-ausgebuchteten
Schoten ^ . vulgaris.

n?. = Tlilas|)i...L. ^yeiss. Rosent.lila. Nasse Geiollab-

3,4 u.U. Wege, Mm, gebau- hänge der Alpen,
tes Land u. s. w. ISl. = Thlaspi...L. Rosenf.

178 = Lepidium. ..L. Tcesda- 2|.. ft— G. Geröll d. Kalkalpen
Ha... Rchb. Weiss. 4—5. ti. mit d. FIss. in d. Ebene.

F.' u. deren kahle Abhg.. Cd. 182. = Cochlcaria . . . L. Weiss.
Ka. F.), in d. Alpen häufig. (sehrklblm.). 7—8. Kurz be-

aber auch in andern Gebirgen graste Trft., an Wegen, Düa-
(Rheinpfalz). gcrstellen u. s. w. (hie u. da).

179. = Lepidium .. .L. A'otcaea.. 183. Gelb. 5— 6. Sonnige
Rchb. Weij.s. 4.7—9. Geröll Abhg. d. Kalkberge, an Felsen

der Alpenbäche u. mit ihnen u. Mauern (im fränk. Jura
in d. Ebene. bei Nördlingen u. Regensburg).

ISO. =Noccaea.. .Rchb. 4- '7—

^
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2) mit kealenf.-schmalen oben ausgebuch-
teteu Schoten . . . . campestris.

3) mit eyf.-ellipt. Schoten . . praecox.

58, MYAGRUM L. Hohldotter.

Stoekbltt. keilförm. ungleich-buchtig-gelappt, obere
pfeilf. umfassend-sitzend . perfoliatiiiii L. 184

59. NESLIA L. Ackerdotter.

Stoekbltt. lanzettf., meist ganzrandig, die Stglbltt.

zugesp.j pfeilf. umfass. sitz, paiiiculata Dsv. 185

60. RAPISTRLM Boerh.

Eudlappen der fiedertheiligen Bltt. eyförm., gross.

Fr.-stiel sehr lang, Fr. haarig rugosiiiit All. 186

Endlappen der fiederlappigen Blätter dreieckig;

Fruchtstiel so laug als d. untere Glied d. glatten

Frucht pereiMie All. i87

61. RAPHANUS L. Rettig.

Fr, walzenf., 4—6mal eingeschnürt mit sehr lan-

gem gleichbreitem Schnabel. Bltt. zunehmend
fiederlpp. mit eyf. Endlpp. Kaitltaiiistruiit L. iss

Fr. aufgeblasen, 1 od. 2mal schwach eingeschnlirt.

Bltt. fiedertheilig, Endlpp. fast kreisf. sativum L. C

7. Familie. CISTINEAE.

62. HELIANTHEMÜM Tournf. Haideröslein.

A. Blumen weiss (Bltt. mit Nebenbltt.).

Bltt. lin.-ellipt., am Rd. zurückgerollt, o.-seits grau

ohne einzelne Haare, u.-seits sowie Stengel,

Blthstiel u, Kelch weiss-filzigiioSifoliumL. ^^*

B. Blumen gelb.

184. Gelb. O 5—6. Gefraidfid. 188. Gelbl. -weiss. 6—7. Aecker.

(hie u. da). C. Lila m t violetten Rippen.

385. = Myagrum ...L. Gelb. 5—6. CuUivirt in vielen Abar-

6—7. Saat- u. Brachfelder. ten „Rettig^ , bisw. zufäl/ig

186. = Myagrum... L. Gelb. verwildert.

6—7. Saat- und Brachfelder 189. Weiss. 2J.. 6—7. Sonnige

(Rhein - u. Mainthal). Kalkhügcl (an sehr v^i tinzelt.

187. = Myagrum... L. Gelb. 2}.. Standorten, b.Würzburgu. bes.

6—7. Auf bebautem Boden. bei Euerdorf a. S.).
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rt) Blätter mit Nehenhlättchen.
ßltt. mehr od. w. elliptisch vulgare Gärtu. 190

var. a) wollhaarig: tomentosum.
b) rauhhaarig : obscurum.

c) glatt: serpyllifolium.

//) Blätter ohne Neh enhlätt chen.
Bltt. gegeuUberstehend eyf. od. ellipt. Blthstd.

ährenfürmig . . oelaiitlieum AVahlb. i9i

var. a) glatt: oelandicum Rchb.
b) rauhhaarig: alpestre Rchb.
c) filzhaarig: marifolium. Sm.

Bltt. spiralig, lineal oder sehr schmal, BlUthen
einzeln (od. 2- 4) . . . Fuiiiaiia Mill. 19«

8. Familie. VIOLARIEAE.

63. VIOLA L. Veilchen.

A. Die seitlichen Blumenblätter fast
w a g r e c h t abstehend, am Grund b e b a r-

tet. Griffel ziemlich gerade u. gleichdick.

(i) Stock ohne Stena^el. B lüth eil-

st iele (ins d. Achs el der s to ck stän-
dig eti Blätter; Kapsel k ugeli;^,
flau m h a n ri g.

f Narbe in ein flaches Schüsselchen erwei-

tert. Fruchtstiel aufrecht.
Nebenbltt. eyf., wimperzähn. , alle Lbbltt.

iiierenf. Blumenblätter ohne Nägel.

palustris L. 193

Nebenbltt. lanzettf. , drUsenzähnig, Lbbltt.

herzf.
,

glatt mit geflügeltem Stiel. Blu-

menblätter genagelt ullginosa L. 194

tf Narhe in ein herahgehogenes Schnäbel-
chen verschtnälert

"" Stotfk ohne Ausläufer.

Nebenbltt. zugespitzt, mit wenigen kurz.

190. = Cistus Helianthemum L. 192. Goldgelb. 1,. 6—7. Sonnige
Gelb. ^. 6— 8. Trock. Trtt.u. Hügel, steinige Abhg. (Rhein-
Abhg. der (Kalk) Berge. fläche u. Hardtgcbirg).

191. Gelb. 2t. 5—S. Fels. Abhg, 193. Ilell-lila. 2|.. 5— 6. Sumpfige
der Alpen und Berggegenden torfige Wiesen, bis in d. Alpen.
Cauch bei Mergentheioi). 194. Lila. 4,3—4. Schwammige

Sümpfe.
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u. eiuf. Wimpern besetzt. Bltt. läiig-

lieli-eyförmig liirta L. 19^'

Nebenbltt- zu2:cspitzt. mit vielen langen

behaarten Wimpern besetzt, Blätter

breit -eiförmig . • colliiia Bess. 196
** Stock lange Aasläufer treibend.

Nebenbltt. eyf.-lanzettl., Rand kahl, Wimpern
kurz u. kahl. Bltt. herz-nierenf. o«lorata L. 197

Nebenbltt. lanzettf. - zugespitzt , flaumig- lang-

wimperig. Bltt. wie vorige. Blmbltt. schmä-

ler als vorige, bis zur Mitte weiss siiavisM.B. *

hy Stock ifi Aeste aiisgehe7id, afi de?ie?i

die Blüthenstiele sit^eti.

t Blattstiel am Grund der Blätter nicht

geflügelt.
^ Blätter aus herzf. Grunde, längl. - eyf.

(höchstens l^^mal so lang als breit).

Nebenbltt. (d. mittl. Stglbltt.) längl.-

lanzettl., klein. Kelch ey - lanzettf.,

Kapsel abgestutzt, bespitzt. Wurzel
einfach ...... eaiiiiia L. 19s

var. a) gross: lucorum Rclib.

b) klein: ericetorum Schrd.

c) aufrecht, schmlblttr. : Ruppii M.u.K.

— Blattstl. am Blattgrund schmal geflüg.

Blätter mehr od. weniger am Grunde

sc!imal-ellipt. (2—4mal länger als br.).

O Kahl.

Bltt. aus schwach herzf. Grund läng-

lich-lanzettförmig, Nebenbltt. (der

mittl. Stengelbltt.) halb so lang als

d. Blttstl. . . . stagninaKitbl. 199

195.Helliöthl.-violett (geruehl.). ?= Blauviolett, wohlriechend. 1\.

n, 4—5. Ws-, Trft. u. Gbsch. 3-4. Steinige Abhänge u. F.

196. = V. umbrosaHpp. Blass- (Nahethal).

blau fvvohlriechend). 2}.. 4— 5. 398. Lila, Sporn meist weissgelbl.

AVldgbsch u. an Hck. [(d. Ka. 2j.. 5-6. Gbsch-Wld., trockene

r.)bayr. Voralpen, Regensbg.] Triften, Waldränder.

197. Dunkelviolett (var. weiss). 199. = V. persicifolia FI. Erlg.

%. 3-4. Waldrand.. Hck. u. Weiss od. blass-lila. 2}.. 5-6.

feuchtes Gebüsch. UeberschwemmtePlatze.Smpt,
Bäche.
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Bltt. aus eyf. Grunde lanzettf, Nebenbltt
(der mittl. Stengelbltt.) blattartig, länger

als d. Blattstiel . . |iratensis M. u. K. 200

00 Flaumhaarig.
Bltt. aus etwas herzf. Grunde lanzettförmig,

Nebenblätter wie vorige elatior Fr. 201

c) Stock am Gipfel mit einem Blntter-
trieh endigend , Blüthenstiele an Aesten,
welche unter jenem herauskommen.
Stengel u. Bittstiele grau-dichttlaumig. Bltt. rund-
herzförmig. Nebenbltt. eyf. -spitzig; Kapsel
eyf.-spitzig arenaria D.C. 202

Stengel u. Blattstiel meist kahl oder schwach-
flaumig. Bltt. breit , herzf. , kurz vorgezogen.
Nebenbltt. lanzettl. - verschmälert. Kapsel el-

liptisch-spitz ; Sporn zusammengedrückt, farbig

sylvestris Lam. 203

var. 1) mit grossem hellbl. , oft ungefärbtem
Sporn: V. Riviniana Rchb.

flT) Stock mit Gipfeltrieh und Aestens
aus /jeiden B lüt he?istiele.

Stengel u. Blattstiele einreihig-behaart. Bltt.

breit-herzf. , kurz-gespitzt ; am Grund mit
grossen Schuppeublättern iiiirabilis L. 204

B. Die seitlichen u. unteren Blumenbit t.

alle hin aufgebogen; Narbe fast 21a p-

pi g, flach.
Stengel zart, mit nierenf. Blättern, Neben-
blätter ganz-randig biflora L. 205

C. Die seitlichen und hinteren Blmbltt.
aufwärts stehend; Griffel keulenför-
mig, mitgro sser, krugförmiger ringsum
behaarter Narbe.

200. = persicifolia Rth. , lactea 203. = V. eanina DC. prodr. =
K. u. Z. Hellblau. %. 5—6. eanina f) M. u. K. Hell- lila.

Wiesen (Rheinfläche). %. 4—5. Hecken, Gebüsch- u.

201. = persicifolia M. u. K. Hochwald-
Hellblau. 2}.. 5—6. Gbsch-Wld 204. Hellpurpurviolett-lila , oft

u. feuchte Wiesen (Rhein- u. ohne Blumenbltt. 2j.. 4— 5.

Donauthal). Gebüsch der Bcrgabhg., Hohl-
202. = V. Allionii Rchb. Hell- wege etc. (besond. d. Ka.-F.).

blau. 4.5—6. Sandige Haiden 205. Gelb. 2t. 5— 8. Feuchte Ab-
in Nadelwald, u. Bergabhg. hänge d. höh. Berge u. Alpen.

3
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a) Stock ei?ij ährig i kahl od. schtvach
fl a um ha a r ig.

Nebenblätter leyerförmig, fiedertheilig, die

Endlappen gekerbt . . , tricolor L. 206

var. 1) mit fast ganz blauer Blume.
2) mit blassblauen oberen Blmbltt.

3) ganz gelb.

b) Ausdauernd.
Sporn kaum über d. Kelchanbänge hervorge-

zogen , Stengel dicht-rauhhaarig, grau. End-
abschnitte der Nebenblätter ganz-randig

rotIioiiia|^eiif^i(9 Dsf. *

Sporn so lang als d. (grossen) Blumenblätter.

Stengel niederliegend . . calcarat»» L. 207

9. Familie. RESEDACEAE.

64. RESEDA L.

A. Blume Szählig; ein Fruchtblatt nach
hinten stehend.
Die mittleren Stengelblätter doppelt fiederthei-

lig. Stamm niederliegend . . lutea L. 208

Die Blätter alle ungetheilt od. 3 lappig, Kelch
Gtheilig oclorata L. h

B. Blume 4zählig; ein Fruchtblatt nach
vorn stehend.

Alle Blätter ungetheilt, lanzettf. (am Grund
mit 1 Zahn), Stamm aufrecht luteola L. 209

10. Familie. DROSERAGEAE-

65. DROSERA L. Sonnenthau.

A. Stengel am Grund hin g es tr cckt-auf-
s t eigend.

Blätter keulen-eyf. Samenscha,le warzig, am
Kern anliegend . luteriiiedia Hayne, 210

206. Obere 4 Blumenbltt. meist 1208. Grüngelb.© 7— S. Steinige
dunkel-violett, die seitl. hei- Abhänge u. angebauter Bodea
ler, das untere gelb. 0. 5u.lO. (hie u. da).

Aecker, Gebüsch u. s. w. h Weissgclb. 07—S. „Resede".
* Blassblau. 5u. 10. Brach- 209. Blassgelb. Q7—8. Triften,

äcker. (Ob standhafte Art?) Felder, Mauern u. Wege.
207. Violett. %. 7— 8. Alpen- 210. Weiss. 2^. 7— 8- Tiefe

triften höherer Regionen. Sümpfe.
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B; Stengel aufrecht: Samen schal e schlaff,
netzartig-zelli g.

Blattspreite schmal elliptisch-keulenförmig

loii^^if'olia L. ^^^

var. mit eyförm. Blattspreite : obovataRchb.
Blattspreite Kochlöffel-förm. rotundifolia L. 212

66. PARNASSIA L. Leberblume.

Stockblätter herzförmig, das einzelne Stengelblatt

umfassend palustris L. 2i3

11 Familie. POLYGALEAE.

67. POLYGALA L. Kreuzblume.

A. Das vordere Blumenblatt f ransi g-viel-
spaltig: Staubfäden bis zur Spitze in
2 Büschel verwachs en.

«) Ufitere Blätter ge ^ e7iüh er ste-
ll etid, obere spiralig.

Blthstd arm-(4—7)blüthig, d. mittl. Blth.

von d. seitl. überragt «lepressaAVndr. 214

b) Blätter alle spiralig-stehe?id.
B l üth enstn?t d reichhlü thi g.

t Blüthenstengel 1—6 ans der Mitte d.

t7id- u. grujidstundigeit keilig - eyfg.
stumpfen Blätter. Rippen der grosseti
Kelclihtt, ?iicht ver/jundefi aiiiara L. 21

5

var. 1) grossblüthig, Stockbltt. zieml.

schmal: amarella Crtz.

2) stumpf-flügelig, Fl. fast so breit

als d. Fr. : am b 1 y p t e r a Rchb.
3) Stockbltt. nicht dicht-gedrängt,

die Stglbltt. längl. oder ellipt.

alpestris Rchb.

211. Weiss. 2J.. 7—S. Torfige u. Torfhaiden u. Triften an Ge-
sumpf. Waldstellen (hie u. da). birgen (Rheinthal u. Ober-

212. Weiss. 2|.. 7—9. Feuchte, Bayern).
sandige, torfige Plätze zwi- 215. Blau, rosenfarb. u. weiss,
sehen Mbos. (Bltt. u. Stengel bitter.) 2t.

213. Weiss. 2^. 7—8. Fenchte 6— S. Feuchte Abhg. u. Torf-
Wiesen u. Abhänge, bis in d. platze bis in d. höchsten AI-
höchsten Alpen, pen. Die Var. an einzeliren.

214. B!au.. 4. 5 — 6. Moosiger Standorten.
3*
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4) Stgl niedr. mit gedrängt. Stock-
Mtt. u. spatelf. Stglbltt. Bim.
klein. Fl. kürz. u. schmäl, als d.

Fr. ; d. seitlichen Rippen verbin-

den sich mit der Mittelrippe:

austriaca (uliginosa Rehb.).

ff Blüthenstetigel iti verschiedenen Hö-
hen am Stamm u. daher auch d. Blätter
auseinander-gerückt. Rippen der KrFl.
maschig-verhunden.

Blätter lanzettf. , d. unteren elliptisch,

kürzer vulgaris L. 216

varirt (?)

1) mit 2 Vorblättchen am Grund d.

Blüthenstiels , welche so lang

sind als dieser comosa Schrk. 217

2) mit lineal-schmalen Blättern an d,

jung. Trieben u. verk.-eyfg. unteren
Bltt. . ealcarea F. W. Schltz. 218

3) Kelchflügel sehr schmal u. kürzer
als d. reife Fr. OüLyfitera Rchb.

B. Das vordere Blumenblatt 4spaltig;
Staubfd. nur am Grund verwachsen.

Blüthstd. einzeln oder 2brüthigj Bltt. lanzettfg-

ellipt, dick, stachelspitzig, d. unteren kleiner

verk.-eyförmig . . . CliaiiiaebuiK^us L. 219

12. Familie. SILENEAE

68. GYPSÖPHILA L. Gypskraut.

Stamm niederliegend-aufstrebend; Blthstd. schlaff,

ebenstraussfg.
,

glatt, Bltt. lineal-spitz. Blmbltt.

kürzer als d. Staubfd repeiis L. 220

216. Hellblau, rosenfb. , weiss. 219. Gelb. ^. 4—6. Gbschwald
21-. 5 — 6. Trockene Wiesen, u. Abhänge der Berggegenden
Triften, Abhg. (nicht bitter). bis in d. Alpen (auch im

217. Meist rosenfb. (dieVorbltt. fränk. Jura).
sehr bald abfallend !) 21-. 5— 6. 220. Weiss. 21-. 6—8. Felsige

An denselben Standorten als Abhänge der Kalk-Alpen, mit
vorhergehende. d. Flüssen in d. Ebene (bis

218. = P. amara Rchb. Blau. an d. Donau).
2|.. 4—6. Trockene Torfwiesen
u. Kalkhügel (RheinpfaU).
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Stamm aufrecht, am Grund rauh; Blthstd. gabel-

ästig. Bltt. lineal-spitz, Blumenbltt. länger als

d. Staubfäden iiiuraU» L. 221

69. TÜMCA Scop.

Stamm niederliegend, Blätter lineal-spitz, am Rand
raub, am Grund häutig-gerandet, angedrückt

Saiikifraga Scop. 222

70. KOHLRALSCHIA Ficin.

Stengel zart, meist Ifach, kahl ; obere Bltt. fadenf.,

Samen eben prolifera F. 22s

71. DIANTHUS L. Nelke.

A. Blüthenstand locker-rispig.
11) B l U7ne7i bl'dtter oh?ie Flug elleisten.

Blumenblätter fiedertheilig, mit längl.- rundem
Mittelfeld. Kelchschuppen 3 mal kürzer als

dieser supei*1)us L. 224
Ij) B lumejihlätter init Flug elleist e7i

am Stiel {^Nagel) . am Rund g e%äh?it.

t Stengel \ blumig,
Blätter lineal, Blumenblätter V-/^ mal so

lang als der Kelch . glaeialis Hk. *

Blätter lanzett-lineal. Blumenblätter 2mal
so lang als der Kelch aliiiiiiis L. **

tt Stengel mehrbli/mig.
Stengel flaumig-rauh, ohne Ausläufer; Bltt.

dunkelgrün
; Kelchschuppen halb so lang

als dieser deltoideis L. 225

Stengel kahl, Ausläufer machend; Blätter
graugrün, am Rand rauh, Kelchschuppen

221. Rosenfb. 7— S. Aecker, 224. Lila (wohlriechend). n.
fcht. Triften u. Teichränder %. 7—8. Feuchte torfige Wie-
m'tt Sandboden. sen (hie u. da).

2<i2. = Gypsophila...L. Blass- * Rosenfb. 4. 7— S. Bewässerte
rosenfb.' %. 7 — 8. Steinige Abhg. u. Fels, d. höchst. Alp.
Abhänge u. Triften der AI- ** Hellpurp. 2|.. 7 — 8. FeUen-
pengegenden u. nahen Ebene abhänge der höchsten Alpen.
(bis an d. Donau). 225. Rosenfb., am Schlund pur-

223. = Dianthus .. .L. Rosenfb; purn. 2|.. 6—9. Ws. u. trock.

4. 7—10. Abhg. u. Sandhaid. Triften, AValdränder etc.
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1/^ so laug als dieser, Blmbltt. bärtig

ca«siuis Sm. 226

Stengel kahl, mit Ausläufern, Bltt. graugr.

am Rand glatt, Blumenblätter kahl

Cai'yopliyllus L. h

B. Blüthenstand büschelig; Blumenb 1 äi-

ter ohne Flu gelleisten.

a) Kel chsc hupp eil kahl.

t Blattscheiden so lang als d. Blatt breit ist

;

Blthstd. locker bis biischelig SeguieriVill. 221

tt Blattscheiden vier mal so lang als d. Blatt

breit ist; Blüthenstand büschelig.

Kelchschuppen eyfg. , mit d. Spitze bis zur
Hälfte d. Kelchröhre reichend, trocken-

braun . . . Cartlftusiaiioruni L. 22s

Kelchschuppen ellipt. lang-zugespitzt, lo lang
oder länger als d. Kelch. Lbbltt. lanzettl.

I>ai*l>atus L. h

/j) Kel chsc h uptpen f l mimhaari^ , Inti-

% ettlich-ziigespitxt . Arnieria L. 22d

72. SAPONÄRIA L. Seifenkraut.

Kelch flügelförmig-eckig, Blüthenstand rispig, Blm-

Blätter ohne Zünglein ; Laubbltt. lanzettf.

Vaccaria L. 030

Kelch walzl., Blüthenstand gedrängt-büschelförmig.

Blumenblätter mit einem Zünglein, Laubblätter
elliptisch-länglichrund . . officinalis L. 231

226. = D. virgineus ,*?. L. Ro- h Blasspurpurn, dunkler ge-

senfb. 2J.. 5—6. Felsabhänge fleckt. 21.. 7—8. „Studenten-
(fränk. Jura u. Alpen, auch Nelke'^
Rheinpfalz). 229. Hellcarminroth, am Schlund

h Purpurbraun u. viele Wischg. mit purpurn u. weissen Punc-
21-. Zierpflanze. ten. 7—8. In lichten Wäl-

227. = D. asper Willd. Rosenfb. dem, an Hecken.
2|.. 6—8. Grasige Abhänge u. 230. Rosenfb. 6—7. Saatfel-
im Gebüsch (Ober-Bayern). der der Ebenen u. niederen

228. Hellpurpurfeuerf. 2;. 6—8. Berggegenden (hie u. da).

Trockene Wiesen u. Abhänge 231. Hellrosenfb. 2|.. 7—8. Kie-
bis in d. Alpen. sige Ufer, Gebüsch u. Hecken.



SILENEAE. 89

73. CUCUBALUS Gärtn.

Stengel schlaff. Aeste weit abstehend, Bltt. längl-

Jjleyförmig bacciferus Grtn.asa

71. SILENE L. Leimkraut.

A.Blumenbltt. ohneZlingleio; Kapsel am
Grund 3fäc herig.
Blumenblätter ungetheüt, Kelch an d. Kapsel

anliegend Otites Sm. 233

Blumenblätter 2 spaltig, Kelch abstehend, auf-

geblasen iiiilata Sm. 234

var. 1) Stengel niederliegend wenigblüthig
alpina.

2) schmalblätterig: petraea.

B. Blumenblätter mit einem Zünglein.
(i) B lumetihlätter U7ig etheilt oder 7iur
gebahnt oder a u s ir er an de t.

f Kelch gleichiueit' rührig oder glockig

3

am Grund nicht verengert.
Blmbltt. oben 4zähnig quatlrifida L. 235

Blmbltt. etwas ausgerandet, Bltt. lineal-

pfriemig, Blüthenstand einzelnbliithig

acaulis L.236
Blmbltt. ganzrandig, Kelch weitglockig,

nicht gestreift, Blüthenstand Iblüthig

Pumilio L. *

If Kelch am Grund verengert.
* Stock einjährig.

O Blüthenstand lockerrispig.

Fruchtstiel so lang als d, Kapsel; Kelch
lOrippig, eingeschnürt liiiieola Gm. 237

Fruchtstiel sehr kurz.

Ü32. Weiss. 21-. T—8. In Hecken 235. Milchweiss. 2|.. 6—7. Fcht.

n. feuchtem Gebüschwald, an Felsenabhänge der Alpen.
Ufern (hie u. AW). 236. Dunkelrosenfb. 2J.. 6— 8.

233.= Cucubalns.. .L. Gelbl.- Fcht. Felsenabhänge d. Alpen.
weiss. 5—7. Unbebaute Hü- * Rosenfb. 2J.. 6— 7. Feuchte
gel, Sandfelder, Felsen, Weg- Felsenabhg. d. Granit- Alpen.
ränder (hie u. da). 237. Hellrosenfb. 06—7. Lein-

234. = Cncubalus Beben L. äcker (bei Wasserträdingen,
Weiss. 2J.. 7—9. Trock. Trft., Werthelm, München).
Wiesen u. Abhänge.
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Kelch am Grund SOstreifig, bis fast

zur Hälfte der Länge 5spaltig, am
Grund eingedrückt, ßlüthenstd. eben-

straussförmig . . . conicft L. ^38

Kelch am Grund lOrippig, bis fast Va
der Länge 5spaltig, IJlthstd. ährenf.-

traubig, einseitig . . ^allica L. 239

QO Blthstd. gedrängt, ebenstraussförmig.

Blätter eyförmig, wie d. ganze Pflanze,

kahl, graugrün . . . Ariiieria L. 240

** Stock ausdauernd.

Bltt. längl. rund, d. unt. lanzettf.; Stgl. kahl,

Blmbltt. nochmal so lang als d. Kelch.

rupestrigi L.241

b) Bl umetihl'dtter xweispalti g,

t Kapsel am Grund Zfdchrig, Stengel meh-

rere ans einer Wurzel > Blthstd. locker-

rispig, Stengel/jltt. ellipt. Same rostfh.

nutans L. 242

"ff Kapsel durchaus einfächerig.

Blüthenstand armblüthig , ebenstraussförmig,

Kelchz. lineal halb so lang als d. Röhre,

Same graubraun . . . iioctiflora L. 243

(Silene alpestris scheint die von Schrk.

erwähnte S. unilocularis zu sein,

welche nur Imal auf dem Kies der

Isar gefunden wurde.)

75. VISCARIA Röhl. Pechnelke.

Stengel oben glatt, unterhalb d. Knoten klebrig,

Blüthenstand quirlig-rispig, Blumbltt. ungetheilt
^ ^ ^^' vulgaris Röhl. 244

238. Rosenfb. 6—7. Sandige Abhänge d. Berggegenden (Vo-

Triften (Rheinfläche). gesen) u. Voralpen (Salzbg.).

239. Blassrosenfb. 0G— 7. Stei- 242. Weiss, mit grunl. Streiten

nige u. sandige Saatfelder (wohlriechend). 21-. 6— S. Be-

(hie u. da). graste Trft, u. stein. Abhg.

240. Rosenfb. 7—8. Felsige 243 Hellrosenfb. 7—5. Ge-

Abhänge im Gebüsch, Sand- traidfelder (voriügllch bei

haiden (Rheinpfali). Auch Ka.- u. Th.boden).

Zierpflanze. 244. = Lychnis ViscanaL. Hell.

241. Rosenfb. od. miichweiss. purpurn. 21.. 5— G. Gebüsch-

4. 7— 8. Trockene steinige abhänge u. sandige Wälder.
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76. LYCHXIS L. Lichtnelke.

A, Kapsel vollkommen einfächerig.
Zähne der Kapsel nach d. Aufspr. zurückgerollt.

Bim. rosenfarben oder purp, diuriia Sibth. 245

Zähne der Kapsel nach d. Aufspr. gerade. Bim.
weiss vespertiiia Sibth. 246

B.Kapsel unten Sfächerig; Blätter li-

neal- spitz. Blumenblätter verk.-eyf.
eoeli rosa*4:h

77. AGRÖSTEMMA Braun u. D, Feldnelke.
A. Zünglein der Blumenblätter gewölbt.

Stengel rauhharig. Bltt. eyf.-elllpt. mit etw. herzf.
Grund sitzend. Blüthenstand gedrängt-büschelig
doldenförmig . . clialcedoiiica Br. u. D. h'

B. Zünglein d. Blumeubltt. flach, weich.
Blmbltt. bis über d. Hälfte 4spaltig, Stengelbltt.

lineal-lanzettfg. kahl flos Ciieuli Br. u.D. 247
C. Zünglein der Blumenblätter hart.

Blmbltt. schwach ausgerandet. Stengelbltt. eyfg,
weisswollig, filzig . . . coroiiaria Fall. *

78. GITHAGO Dsf. Rade.
Kelch bis auf d. Hälfte Öspaltig, stark lOrippig.

mit zuletzt abwärts geschlagenen Zipfeln. Blätter
lineal-zugespitztj rauhhaarig . segetuiu Dsf. 043

13. Familie. ALSLMAE.

79. SAGINA L. Mastkraut.
A, Blüthcn4zählig; Blmbltt. Ibis 4m al
kürzer als der Kelch.

245. = Lychnis dioica a. L. purfb. 7 — S. Zierpflanie
Purpurfl).(geruchIos).2|.. 5— 6. aus Ober-ltalien.
Heeken u. fcht. Waldgebüsch, h' = Lychnis... L, Scharlachfb.
an Flussufern am Fuss der 4. 6—7. Zierpfl. „brennende
Alpen, aufwiesen. Liebe" aus d.nordöstl. Europa.

246 = Lychnis di»ica ]3. L. ; 247. = Lvchnis...L. Hellpurp.
L. arvensis Schk. Melandrium 2|.. 5— fi.'Feld- u. fcht. Wld-Ws.
pratense Röhl. Weiss, selten * Lychnis ... Lam., Agrostemma
röthL (woliiriechend) , öffnet ..'.L. Purpurfb. 6—7. Fel-
sich d. Abends. Q 6—8. Un- sen , steinige Bergabhänge
bebaute Hügel, trock. Wiesen, (Rheinpfalz); auch oft als
Aecker u. Wegränder. Gartenpflanze.

*h = Agrostemma. .. L, Pur- 24S. = Agrostemma Githago L.
Purpurfb. Q 6— 7- Saatfeld.
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Blätter nicht bewimpert, Blüthenstiele nach dem
Verblühen hackenfg zurückgebogen, Kelch bei
d. reifen Fr. abstehend, stumpf; Blumenblätter
stumpf procuitibeiis L. 249

Blätter (besond. gegen d. Grund hin) wimperig.
Blthstiel aufrecht od. kaum herabgebogen, 2
der Kelchtheile spitzlich, Blumenbltt. lanzettf.

apetala L. 250

B, Blüthen Szählig.
Blmbltt. noch Imal so lang als d. Kelch. Blü-

thenstiele 10 — 15mal so lang als d. Kelch.
Stiele stets aufrecht, 1—5mal"so lang als d. K.

aioflosa E. Mej. 251

Blmbltt. so lang als d. Kelch od. kaum kürzer.
Blüthenstiele glatt, d. reifen aufrecht. Blätter
kurz stachelspitzig, Kelch angedrückt

saxatilis Wimm. 252
Blüthenstl. u. Bltt. am Grund drüsenhaarig, Bltt.

lang stachelspitzig, Kelch an d. Kapsel locker
anliegend .mal»ulata Wimm. 253

80. SPERGLLA L. Spark.

Blätter auf d. unt. Seite mit einer F'urche ; Samen
mit kaum merklichem Flügelrand arveiisis L. 254

Blätter auf d. unt. Seite ohne Rinne; Samen mit
breitem häutigen Flügelrand. fientanclra L, 255

81. LEPiGONUiM Wahlnb.

A. Blumenbltt. rosen-purpurfb, (Stengel
niederliegend-aufstrebend).

Blätter beiderseits flach. Samen Seckig-keilfg,

un geflügelt rubrum Whlbg. 256

249. "Weiss. Mai . . . Feuchte M. u. K. Sandige Haiden (für

Trft. , Aecker u. Grasplätze. Bayern zuerst 1845 von mir
250. Weiss. 5—6. Aecker u. bei Erlangen gefunden).

Triften (hie u. da). 254. Weiss. 6—7. Saatfelder,
251. = Spergula...L. Weiss. Triften.
4. 7—8. Feuchte Sandhaiden 255. Weiss. 4—5. Felder u.
u. Torftriften. sandige Haidegegenden.

252. = Spergula saginoide« L. 256. = Alsine rubra Whlb.inK.
Weiss. 2J.. 7—8. Fcht. felsige Syn.ed.I.=Arenaria rubra a.L.
Abhänge d. Alpen u. Voralp. Dunkelrosenfb. 21.. 5—9. Saa-

253. = Spergula saginoldes ß. dige Haiden u. Aecker.
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Blätter beiderseits gewölbt. Samen ej'f. , nur
einige mit weiss. Fldgelrand iitefliiiiii Whlbg. 257

B. Blumenblätter weiss (Stengel aufrecht).
Bltt. fadenf. stachelspitzig, Fr.-stiel zuerst uic-

keud, dann aufrecht. . . . se^etale Pers. *

82. ALSiNE. Miere.

A. Blumenblätter länger oder so lang
als der Kelch.

«) Blätter Irippi g , dicklich, halb-
rund ; B l üth enstiel e Zgahl ig, sehr
l a ng ; Ke Ich {ii. Blmhltt.) el l ipt.

stricta Wahlbg. 258

b) Blätter 3 r ip p ig.

Blüthenstengel kurz, aufstrebend, wenig be-

blättert, 1—3 blüthig , Kelch ey-lanzettf.
hautigrandig. Blmbltt. kurz benagelt, fast

herzförmig venia Bartl. 259

Blüthenstengel lang-reichbeblättert , bis zum
Gipfel ohne Zweige und daher schlank,
Kelch eyf.-pfrieml., hart-randig, Stock viel-

ästig, rosenf. (Bim. spitz) setaceaM.u.K. 260

B. Blumenblätter kürzer als der Kelch.
Blätter pfrieml.-borstenf., starr ; Zweige zahlreich

schon aus d. unt, Achseln ; Blthstd. gedrängt,
achsel- u. eudstd. Kelch hart, gelbl.-berandet.

3mal so lang als d. Blmbltt. Jaequiiii Kch. 26I

Blätter pfrieml.-lineal, weich. Blüthenstand loc-

ker gabelrispig . . . teniailoliaWhlnb. 262

257. = Alsine marina fi. M. u. Felsige Abhänge d. höheren
K. Arenaria marina Rth. Dun- Gebirge u. Alpen.
kelroth. Q 7 — 9. Haideii u. 260. = Arenaria. .. Thuill ; Sa-
Sandfelder besonders in der bulina. . .Rchb. ; Ar. saxatilis

Nähe T. Salinen. Lois. Weiss. 2|.. 7—S. Felsige
* Alsine... L. Weiss. 6—7. Gebirgsabhänge (»ni fränk.

Saatfelder (westlich). Jura bei Kellheim).
258. Spergula.. .Sw. Weiss. 2^. 261. = Alsine fasciculata M. ti.

6—8. Trockene Torlhaiden K. Weiss. 7—8. Trockene
am Fuss d. Alpen. Hügel u. Sandhd. (Rheinpfalz).

259. = Arenaria.. . L. ; Ar. saxa- 262. = Arenaria. . .L. Weiss.
litis Rth. Weiss. 2|.. 6 — 8. 6—8. Trockene Aecker, Trif-

ten, Bergabhänge.
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83. CHERLERIA L.

Blüthenstiele sehr kurz, einzelblüthig. Blätter li-

neal-zungenfg , oben rinnig. Wuchs sehr ge-

drängt, dicht-rasenförmig . . sedoides L. 263

84. MOEHRiNGU L.

A. Blätter lineal.
Blätter 3—4'" lang, Laubäste zahlreich gedrängt-

beblättert, Bltt. scheinbar seitenstd, zu 2, wel-
che nochmal so gross sind, als d. in d. Ach-
sel. Aeste dick . polyi^oiioides M, u. K. 264

Blätter 9—12'" lang; d. Laubäste mit auseinan-

der gerückten Blattwirteln. Blüthen scheinb.

endstd. oder zu 2. Aeste zart iiiu^cosa L. 265

B.Blätter eyförmig, spitz, 3— Srippig,
d, unteren gestielt. Kelch 3rippig

triner^ia Clairv. 266

85. ARENARIA L. Sandkraut.

A. Kelch ly^ mal so lang als d. Blumen-
blätter, hautrandig.

Blätter eyf.-zugespitzt, sitzend. Stengel auf-

steigd, yielmal gabelästig serpyllifolia L. 267

B. Kelch kürzer als d. Blumenblätter.
Blätter ey-lanzettf.-zugespitzt, kurz-gestielt, Blü-

thenstd. endstd. ; Blmbltt. kurz-benagelt; Wuchs
aufstrebend ciliata L.*

Blätter breit-ellipt, stumpf-gekielt. Blüthenstiele

auch seitenständig. Aeste sehr kurz, dicht-be-

blättert ; Blmbltt. ohne Nagel , verschmälert.

Wuchs niederliegend .... 1)iflora L. 268

263. "Weiss. (Blumenbltt. meist 266. = Arenaria. .. L. Weiss.
fehlend). 2|.. 7—S. Bewässerte 5—6. Schattiges Gebüsch u.

Felsen d. hoher. Alpenregion. quellige Orte in "Wäldern.
264. = Arenaria ... "Wulf. ; Sa- 267. "Weiss. 07 — 8. Sandige

bulina., .Rchb. Weiss.2^.6— 7. Haiden, Aecker u. Abhänge.
Felsige Triften u. Geröll der * Weiss. 4. 7-S. Geröll-Abhg.
höheren Alpen. u. Felsen der Alpen.

865. Weiss. 21.. 6—8. Bewäss. 268. Weiss. 2i. 7—8. Bewäss.
Felsen, in Hohlwegen, an 6ä- Felsen, u. Giessbache d. Alp.
eben in d. Alpengegenden.
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86. HOLOSTEUM L. Sparre.

ßltt. längl.-rund , kahl, grau-duftig. Blüthenstand

doldeufg. Blüthenstiel gleich nach d. Verblühen
herabgebogen uiiftbellatum L. 269

35... 87. STELLARIA L. Sternkraut.

A. Stengel walzenrund.
a) ei?i r eihig heha art.

Bltt. sitzend, zungenfg, zugespitzt; Blumenbltt.

fast noch Imal so lang als d. Kelch, tief aus-

gerundet; Kapsel in Zähne aufspringend
cerastoides L. 210

Blätter (wenigstens d. unteren) gestielt, eyfg,

kurz-zugespitzt; Blmbltt. kürzer od. so lang

als d. Kelch, tief-2spaltig; Kapsel bis über
d. Mitte in Klappen aufspr. . media Vill. 27i

Ji) nl l s eit ig heha a r t.

Bltt. lineal u. unten etwas spatelf. Blattrand,

K. u. Blthstiele klebrig-drüsig. Kapsel mit

Zähnen aufspringend , . viscidaM.B. *

Bltt. eyf., kurz-zugespitzt, gestielt, d. oberen
sitzend; Kapsel bis zur Mitte in Klappen
aufspringend iieiiiorunt L. 272

B, Stengel kantig.
(i) Bl umeiihl ätter 1

—

Zfnal lätiger als
der Ke l c h.

Deckbltt. saftig, krautartig. Bltt. lanzettfg,

lang-zugespitzt, am Rand scharf (hellgrün)

Holostea L. S73

Deckbltt. trocken-häutig; Bltt. lineal-lanzettl.

glatt (graugrün) . . . ^lauca With. 274

xfc ——
269. Weiss. 3—5. Halden u. 272. Weiss. 2J.. 5—7. Teuchte

bebauter Boden. Wälder u. Gebüsch.

270. Weiss. 21-. 7— S. Feuchte 273. Weiss. 2J.. 4—5. Gebüsch-
Abhänge u. Bächlein der hö- Wald, Hecken u. lichte Wald-
heren Alpen. stellen.

271. = Alsine.-.L. Weiss. 274. = Stellavia graminea ^.L.
2u.ll. Bebauter Boden, Schutt, = Steilaria palustris Rth.

"Wege u. Gräben. Weiss. 2J.. 6—7. Sumpfige,
* = Cerastium anomalum W. u. sandige Wiesen am Rand der

Ktbl. Weiss. 5—6. Treck. Bäche u. Teiche.

Triften (Ober-Baden").
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/j) Blu7nenhl'dtter so lang oder kür-
%er als der Kelch.

Deckbltt. trocken, bewimpert; Kapsel länget^

als d. K. (Bltt, hellgrün) jpraiiiiiiea L. 2-75

Deckbltt. trocken, ohne Wimpern; Kapsel
kürzer als d. Kelch (Bltt. graugrün)

uligiiio,«fa Murr. 2-76

88. MOENCHIA Ehrh.

Stengel meist 2blüthig (1—2" hoch). Bltt. lan-

zettf. Blmbltt. seicht-ausgerandet , kürzer als

der Kelch erecf» Fl. W. 277

89. MALACHIUM Fr.

Steng«! niederliegend; Bltt. herz-lanzettf. (weich),

die der Seitenzweige gestielt. Blüthenstd. rispig.

Deckbltt. krautig .... aquaticuui Fr. 27S

90. CERASTIUiM L. Hornkraut.

A* Einjährig. Blätter ey f.- e llip ti s eh.

fl) Fruchtstiel so la?ig als d. Kelch,
Deckhlätter alle krautig

^losHeratuiii Thll. 279

/>) Fruchtstiel 2— Zmal so lang als
der Kelch.
f Kelchblätter an der Spitze lang -be-

haart. Deckblätter alle krautig
bracliypetaluiit Dsp. 280

ff Kelch an d. Spitxe ohne Haarbüschel.
Deckblätter am Rand trocken- häutig.

* Stengelausläufer nicht wurzelschlagend.

Blmbltt. kürzer als d. Kelch. Fr.-stiel

herabgebg. seiiiiUecaiitlriiiii L. S8i

275. AVeiss. 2J.. 5— 6. Wiesen, 2^. 6 — 7. Feuchtes Gebüsch,

Haiden u. Felder. Ufer u. Gräben.

276. = Stellaria graminea y.L. 279. = Cer. viscosum Fr., C.

= St. aquatica Poll. = Lar- ovale Pers. W«iss. 5—8.
braea aquatica S.Hil. St. fon- Fcht. Trft. , Aecker, Gräben.

tanaWulf.0 6—7. Wässerige 280. = Cer. viscosum Poll.

AViesen, auellen u. Gräben. Weiss. 5—6. Begraste Ab-

277. = Sagina... L. Weiss. hänge u. Triften.

4—5. Sandige Triften, Haiden 281. = Cer. visciduniLk. Weiss.

(Rheinpfalz, Ansbach). 3—5. Aecker, Haiden u.

278. = Cerastium...L. Weiss. sonnige Abhänge.
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Blmbltt. ho lang als d. K. Fruchtstiele

abstehend. Deckbltt. unt. krautig, die

d. obern Bltt, so wie d. Kelch bis

in d. Spitze krautig, nur sehr schmal
trockenraudig . gliitiiiosuiti Fr. ^S2

Koch unterscheidet 2 Varietäten dieser Art und
nimmt die Grundart für synonym mit C. pu-
milnni Curt; einige franzos. Bot. u. F. Schultz
in d. Fl, d. Pfalz nehmen aber jene Var. als

eine eigene Art: C. Lensii Schlz. an. Das C.
pumilum Curt u. glutinosum Fr. wären aber
2 verschiedene Arten, welche jedoch nicht bei
uns vorkommen.

** Stengelausläufer wurzelschlageud. Kelch
u. Deckbltt. ganz herum trocken-raudig

triviale Lk. 283

B. Ausdauernd. Blumenblätter 2mal so
lang als de r K eich.

a) Deckblatt er tr o cketi-häutig-ge-
r a?id et.

Stengel kriechend , d. nicht-blühenden mit
ellipt. gedrängt-stehenden (rosettenfrm )

Bltt. ; Haare drüsenlos, Deckbltt. schmal-
trockenrandig (Pflanze steif, dunkelgrün),
Blüthen zu 1—3 . . . alpiiiui» L. ßS4

Stengel niederliegend, wurzelnd; 7— 15
blüthig , Bltt. schmal-ellipt. , Deckblätter
breit-trockenrandig, Blüthenstiele stets

aufrecht arvense L. 285

//) D eckhlätter g a7i%-kr auti g.

Stengel aufstrebd; Bltt. ellipt., alle ausein-

ander gerückt, Haare drüsentragd (gelbl.).

(Pfl. schlaff, gelbgrün), Blüthen zu 1—

4

latifoliuiit L. 2S6

14. Familie. ELATINEAE.

91. ELATIXE L. Wassertännel.
A.Blätter paarweise gegenüberstehend.

2S2. = C. pumilum M. u. K.

;

284. Weiss. 2J.. 5-8. Felsige
C.seniidecandrumPers. Weiss. Abhänge der Alpen, mit den

4— 5. Felder u. trockene Flüssen in d. nahen Ebenem
Triften. 285. Weiss. 4. 4—5. Feuchte

283. = C. vulgatum Whlbg. Abhänge an Wegrändern.
Weiss. 0u. 0. 5... Aecker, 286. Weiss. 2}.. 7—8. Feuchtes
fcht. Triften Wiesen, Fl.-Uf. Geröll der Alpenabhänge.
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a) Stauftfnde?i so viele als Blumen-
blätter.

Staabfd. 3. Blattstiel kürzer als d. Spreite

triandra Schk. 2S7

V) Stauhfiiden 7ioch?nal so viele als
B l um en h l ritt e r.

Blüthen gestielt, Staubfäden 6 od. 8, Samen
schwach-gekrümmt, Blattstiel länger als d.

Spreite paludosa Seubt. 28S

Blüthen sitzend, Samen halbkreisf., Blatt-

stiel so lg als d. Spreite Hydropiper L. 299

B. Blätter zu 3— 6 in Wirtein
Alsinastruiii L. ^^o

15. Familie. LINEAE.

92. LINUM. Lein.

A. Kelch am Rand drüsenhaarig.

«) Blume gelb. Blätter U7iten ey-

l a7izettför?nig .... flaiuiii L. 291

b^ B lume blä ulich-ros enfa r h.

Bltt. lanzettf, drüsenhaarig vi^eo.miin L. 292

Bltt. pfriemenf.-kahl . teiiuifoliuiii L. 293

B. Kelch kahl.

d) B lätter spiralig-stehend.

•J*
Ausdauernd {am Gruttd holxig-bestockt).

Kapsel eyf.-kugelig, doppelt so lang als der

Kelch; Blmbltt. breit, verk.-eyfg, mit den
Rändern deckend (hellblau) pereniie L. 294

Kapsel elliptisch, Vs länger als der Kelch.

287. Blassrosenfb. 0. 8. Rand 291. Gelb. %.. 6—8. Bergwiesen
sandiger Sümpfe und Teiche u. trockene Abhg. (im schwäb.

(Regensburg, Rheiupfalz). Jura: Dischingen, bei Ulm).
288. = El. hexandra DC. Blass- 292. Rosenfarb-lila. 4- 6—<7.

rosenfb. 7 — 8. Am Rand Steinige Triften (Ob.-Bayern).

T. Teichen u. Gräben, bisw. 293. Rosenfarb-lila. %. 6— 7.

unter Wasser (Franken). Steinige Bergwiesen u. Ab-
289. Wcissl. 6— 8. Ueber- hänge (Würzburg),
schwemmte Orte, Fluss- und 294. Himmelblau (wohlriechend).

Teichufer (hie u. da). 2J.. 6—7. Sonnige Triften, Fel-

99O.Weisslich.07— 8. Teiche u. der u. sonnige Haidewälder
Sümpfe (hie u. da). (Rheinfläche).



MC

LINEAE — MALVACEAE. ü
BlmblU. verk.-eyf. (kleiner), nicht deckend

al|iinuiii Jacq. 295

var. hochstenglich : L. bavaricum F. W.
Schultz = L. perenne All.

•ff Einjährig.
Kelch bewimpert, aber ohne Dräsenhaare,

so lg als d. Kapsel usitatissiittuniL. C

ar. 1) hochwüchsig; Blame u. Laubblätter

klein, Kapseln nicht zerspringend:

L. u»it. vulgare.

2) niedrig; Blume u. Laubblätter grös-

ser, Kapseln elastisch zerspringend:

L. usit. crepitans (Spring-Lein).

b) Blätter g eg enüher stehend, d. un-
teren V erk.'eyförmig , kahl.
Kelch drüsig'wimperig eatliarticum L. 296

93. RADIOLA Gmel.

Stengel zart, vielfach u. sehr bald unten gabel-

ä«tig; Blüthenstand oben knäulf. Bltt gegenstd.

liiioitles Gml. 297

16. Familie. MALVACEAE.

94. MALVA L. Käspappel.

A. Blüthen einzeln in d. Blattwinkeln.
Früchtchen kahl; Kelchbltt. eyf.-längl. , Blattab-

schnitte gezähnt-gelappt .... Alcea L. 298

Früchtchen rauhhaarig ; Kelchbltt. lineal-lanzettf.

Blattabschnitte fiederspaltig moscUata L. 299

B. Blüthen b üs ch el f. -traubi g in d. Blatt-
winkeln.
a) Stengel kahl od. spärlich behaart.

295. = L. alpinum L. Blau. 4. 297. AVeiss. O 1— S. Sandige
6—7. Triften d. Alpen u. sumpfige kahle Waldplätze,

Voralpen d. Var. In d. an- Teichränder (hie u. da),

grenzenden Ebene bis an d. 298. Rosenfb. 2J.. 7—8. Sonnige
Donau. Abhänge, Felsen, Gbsch , R.

C. Himmelblau. 7. In man- 299. Rosenfb. 21-. 7— 8. Unbe-
ehen Gegenden vorzugsweise baute Hügel , steinige Abhg.,

cnltivlrt „Lein". Gebnsch (Rheinpfali, Ober-
ft96. Weiss. 7—8. Wiesen u. Schwaben, Regensburg).

Triften.

4
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Blattstiele oberseits filzig, sonst kahl. Fracht
grubig-punctirt. Bliithenstiel kurz

iBiauritiana L.

Ä) Stengel r auhh anrig,
Bliithenstiel nach d. Verbl. aufrecht; äussere

Kelchbltt. ellipt.-längl. , Klappen gerandet,

grubig. Blume 4—6nial grösser als d. K.;
am Nagel bartig .... syKestris L. 300

Bliithenstiel nach d. Verbl. abwärts gebogen;
Blttch. des Aussen-K. lineal-lanzettf. ; Bim.-

bltt. 2—Smal so Ig als d. J.-K., tief ausgerandet;

Fr.am Rand abgerundet, glatt vulgaris Fr. 30i

95. ALTHAEA L. Eibisch.

A. Früchte auf dem Rücken gewölbt, mit
abgerundeten Seitenrändern.

Stengel weich-filzig; Bltt. eyf.-zugespitzt, 5 u.

3 gelappt ; Blthstiel kurz offlcinalis L. C

Stengel u. Bltt. stachelhaarig, obere Blätter

Stheilig mit gleichbreiten Abschn. Blthstd
länger als d. Blätter . . . liirsuta L. 3oa

B. Früchte auf dem Rücken rinnig mit
scharfen Seiteurändern.

Stengel u, Bltt. rauhhaarig, Bltt. rundl.-herzf.,

5—7 lappig. Blthstd. endst.-ährig. Blmbltt.

schwach ausgerandet . . . rosea Cav. h

a) LAVATERA L.
Fr.-säule kegelf. ; Stgl filzh. ; obere Bltt. Slappig

mit grösseren stumpfen Eudlappen. Blumenbltt.
2lappig tlturliisiAca L. *

* Dunkelpurpurfb. 7— 8. Aus 302. Lila-rosenfb. 7—8. Be-
Spanien etc., hie n. da aus bauter Boden, Aeckeru. Wein-
Gärten verwildert, in d.Nähe berge u. deren Abhg. (Rhein-

von Wohnungen. pfali, Franken: Wertheim,
300. Hellpurp. Q 7—8. Zäune, Windsheim).

Schutthaufen,Abhg.in Dörfern. ^ Dunkelweichselroth n. Ter-
301. = M. rotundifolia aller gchiedene farbige Varietäten,

deutschen Aut. (nicht L.). Lila. q 7_9. ]„ Gärten stattliehe

^u::^«V"''.'^'''^"'-^°''-'^^''"*=' Zierpflanze aus d. Orient.
Schtt,Wgrd., um Dorfgebäude.

*^

C. Blassrosenfb. %. 6—9. Fcht. * Blassrosenfb. %. 7—8. Wild
Wiesen, bisw. verwildert (im auf unbebauten Hügeln, Wein-
Grossen gebaut zw. Nürnbg, bergen u. Wegen (Thürin-
Bambg, auch b. Schweinfurt). gen)) b. uns bisweilen Zierpfi.
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Fr. von einem Deckel völlig bedeckt; unt. Bltt.

randl.-herzf., obere Bltt. winklig-lappig, d. ober-

sten Slappig mit lanzettf.Mittellpp. triitiestris L. h

b) HIBISCÜS L.

Einjährig, krautig. Obere Bltt. 3—51appig mit lan-

gem Endiappeu. Kelch aufgeblasen, stark-rippig,

stachelhaarig Triommi L. hi

Ausdauernd, holzig. Bltt. Slappig, kerbig-gesägt.

K. schüsself. ohne Rippen, fast kahl syriacusL. h2

17. Familie. TILIACEAE.

96. TILIA L. Linde. '»)

Blume radf. ausgebreitet, Griffel kürz, als d. Stbfd.

Blätter unten gleichfb. einf.-haarig u. in d. Achseln
d. Rippen biischelhaarig. Blthstd. hängend, meist

Sblüthig; Fr. kantig, holzig.

grandif'olia Ehrh. 303

in d. Achseln d. Rippen. Blthstd vorgestreckt.

Fr. dünnschalig mit schwachen Kanten. Blthstd.

4— 6blüthig parvifolia Ehrh. 304

Familie AÜRANTIACEAE

a) CITRUS L.

A. Blattstiel geflügelt.
Bltt. ey-lanzettf. zugespitzt, kleingekerbt. Frucht

kugelf. 5 Rinde dünn, runzl. Saft säuerl.-bitter

vulgarii^ R. bs

h Rosenfb. purpstreifig. 7—S. Wäldei- der niederen Gegcn-
Zierpflanze aus Spanien. den, im Allgemeinen viel hau-

hl Blassgelb, am Grund dunkel- figer als vorige.
roth braun. 0. 8. Zierpflanze *) Ueber d. Linden im All-
aus Oberitalien. gemeinen u. besonders die in

h2 Roth- weiss, am Grund mit Park-Anlagen vorhandenen, ist

dunklem Fleck. 1,.'i—S. Zier- sehr Lesenswerthes von Prof.
pflanze aus Klein Asien. A. Braun in DöU'srhein. Flora.

303. = Tilia europaea ß, &, f, h3 = C. BigaradiaDuhm. Weiss.
L. Sommerlinde, f). Weiss- ^. ,,Naranzo amaro"; alle sind
gelb. ß. Laubwälder mit felsig. bei uns Topf-Zierbäume ans
(Ka.) Grund, bis in d. Alpen. d. Orient. Citrangolo, bittere

304 = T. europaea y. L. Win- Pommeranze.
terlinde. Weissgelb. ^. 7. Laub-
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BItt. läugl.-ruud, zugespitzt, sägezähnig. Fracht

cllipt.-genabelt; Riude dünn; Saft sehr sauer
lilinonlam R.hi

B. Blattstiel nicht geflügelt.

a) Frucht kugelförmig.
Bltt. cy-längl.-rund, spitz. Blth. meist mit 20

Staubfd. ; Riude d. Fr. dünn; Saft süss

Auraiitium R. hs

Bltt. eyf.-abgerundet, sägezähnig; Blth. meist

mit 30 Stbfd. ; Rinde d. Fr. fest ; Saft süss

Eiiitietta R. hs

^j) Frucht elliptisch.
Bltt. eyf.-zugespitzt. Blth. meist mit 40 Stbfd.

;

Rinde d. Fr. dick, runzl.; Saft säuerlich

niediea R. h4

18. Familie. HYPERICIIVEAE.

97. HYPERICUM L. Hartheu.

A. Kelchbltt. am Rand nicht wimperig
oder drüsig. Stengel kahl.

a) B Ithstd wenig- od. einzel ?//jläth. ;

Stengel niederlieg end 3 xnrt. K.-Z.

abgerundet . . . . liiiiMifusoiii L. 305

I)) Blthstd r ei chhlüthig : Stgl auf-
recht od. aufsteigend, tnehr oder w.

Star k.

t Stengel mit 2 Kanten; Kelchx. lanzettf.^

sehr spitz pepforatuin L. 306

varirt breitblätterig,

ff Stengel mit 4 Kanten, iveiche hisio. häutig

hl. = C. medica Hayiie et plu- „Cedrat", ital. „Cedrot", bei

rim.auet. Weiss, aussen röthl. uns die gewöhnliche Citrone ;

(Zweige röthl.-biau). %. , Li- hieher gehört wahrscheinlich

mone", bei uns auch franz. auch C. Decumana, die Pom-
od. engl. „Citrone". pelmuss od. Paradiesapfel, aas

h2. Weissgelblich. % „:Naranzo West- u. Ostindien.

dolce" vulgo Apfelsine, oder 305. Gelb. %. 6— 10. Feuchte

süsse Pommeranze. sandige Aecker , Triften und
h3. Weiss. ^. Ital. Limetta, engl. Haide Wälder.

Limon, franz. Lime douce. 306. Gelb. 2|..7—8. Trock.W«.,
h4. Weiss, aussen röthl. (Aestch. Wald Rd. , Hecken u. Halde-

röthl.-blau). 1^. 5 . . . Französ. Wälder (bes^nd. d. Ki.-F.).
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hervortreten : Kelchx. ellipt,stumpf; Bltt.
$pärl. od. tiicht punct. qutulrang^uluiti L. 307

Kelcbz. lanzettf.-spitz; Bltt. reichl. punctirt; Kan-
ten d. Stengels flügelartig tetrafiteruiiii Fr. 308

B. Kelchbltt am Rande drüsig-sägezäh-
nig, oder wimperig.
«} Stengel u. Bltt. fast wollhaarig

liirsutum L. 309

b^ Stengel kahl.
Kelchbltt. verk. -eyf., stumpf ; Drüsen fast

sitzend pulcltriiiii L. 310
Kelchbltt. lanzett-lineal ; Drüsen gestielt

montanum L. sii

19. Familie. ACERI^EAE

»8. ACER. Ahorn.

A. Blathenstand traubig, hängend.
Bltt. handf., 51appig, Lappen bogig, spitz-gekerbt,

unterhalb mattgrün. Frucht-flügel abstehend
Pi^eufloplatanus L3i2

Bltt. bandförmig, Slappig, Lappen ganz-randig d.

seitl.-spitz. Fruchtflügel vorgestreckt

monspesisulanunt L. 313
B. Blüthenstand ebenstraussf. , aufrecht
oder nickend (zugl. mit d. Entfalt d.Bltt. blhd.).

ß) Bliithe?i einhäusig-vielehig.
Bltt. handf., buchtig-gelappt, mit 3—5 spitz-

gezahnten Lappen, beiderseits grün
platanoidesi L. 314

Bltt. handf., Slappig, Lappen ganzrandig , d.

mittl. stumpf-Slappig. Fr-flügel ausgesperrt

campestre L. 31&

307. Gelb. 2^. 7-8. Wald-Wie- 3J2. Gelbgrün. 1). 5— 6. Berg,
•en u. Felder. Wälder, bis in d. Alpen.

308. Gelb. 4. 7-8. Grb., Ufer „ ^ „ .. . ^
u. quellige Bergabhänge. ^'3. Gelbgrun. ^ 4. Steinige

309. Gelb. 4. 6-8. Wald und Bergwalder (Rheinpfali tind

Gebüsch. U. Franken in d. Saalgebirgen).

310. Gelb.*2t. 7--9. Berg^Vld. 314. Gelbgrün. %. 4-5. Berg-
u. Ha.den (Rhein- u. Main- Wälder d. niederen Gegenden,
gegenden : bis Burgbernheim). °

311. Gelb. 4. 7-8. Trockene 315. Grüngelb. ^. 5. Gebüsch
Wälder, Gbsch-Abhg., Felsen. u. Bergabbänge.
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Bltt. herz-eyf., kaum etwas lappig
,

gesagt.

Blthstd. aufrecht. Fr.-flUgel fast parallel

tataricunt L. ^

h) Blitthe7i ziv eihäu sig-viel ehi^.
Bltt. handf -spitz, Slappig, u.-seits grau. Blthstd.

kurz-gestielt. Fr.-fliigel weit voneinander ab-

stehend saccitariniiiti L. hi

C. Blüthenstand doldenförmig (sehr lange
Tor d. Ausbruch d. Blätter blühend).

Fr. kahl. Bltt. herzf. , Slappig. Lappen breit

ungleich-gezähnt. . . sani^uitieuiti Sp. h2

Fr. zottig. Bltt. abgestutzt , ölappig Lappen
zugespitzt .... clasycar|»uiii Ehrh. hs

a) NEGUNDO Mnch.

Bltt. ungleich 1 od. 2paarig zusammengesetzt, Blttch.

entfernt grob-gezähnt. Blüthenstand büschelig

fraxiiiif'oliuiM Nutt. h4

Familie HIPPOCASTAXEiE.

b) AESCULUS. Rosskastanie.

A. Frucht mit Stacheln besetzt.
Bltt. aus 7 verk.-ejf., kurz-zugespitzten Blttch.,

strahl.-zusammenges. llippocastailuniL. C

Bltt. aus 7 e3-lanzettf., zugespitzten in d. Rippen-
winkeln wolligen Blttch., strahlig-zusammenges.

ni1»icunda Lois. h&

B. Frucht ohne Stacheln.
Blttch. ellipt.-längl., am Grund keilig, Blttstl kahl

Pa%ia L. he

Blttch. lanzctt-länglrd. Blttstl flaumig flava Alt , hl

h Weiss u. röthl. %. 5— 6. In C. Weiss mit röthl.-gelb. Flek.

künstl. Lusthainen ; aus Mit- %. 5— 6. Aus Mittel-Asien;
tel- Asien (Frucht löthlich). Einheimisch geworden,

hl Gelbgriin. %. 5- In Lusthai- h5 Hellpurpurfb. %. 5— 6. In
nen; aus Nord-Amerika. Lustwäldern gepflanzt ; aus

h2 = A. rubrum Auct.nonMch. Nord-Amerika.
Gelb, weiss roth. ^. 2— 3. In h6 Roth (Blmbltt. verschieden
Lusthainen; aus N. -Amerika. gross). ^. 5. In Lusthainen

h3 Gelbweissröthl. ^. 2—3. In gepfl. ; aus d, südl. N.-Amerika.
Lustwäldern, aus N. Amerika. h7 Blassgelb. ^. 6. Zierbaam

h4 Gelbweiss-röthl. ^. 2—3. In aus Nord-Amerika.
Lustwäldernu. Spaziergängen.
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Familie AMPELIDEAE.

c) VITIS L. Weinrebe.

Blätter herzf.-rundlich, Slappig, grob-gezahnt
Tiitlfera L.C

Cultivirt in vielen Varietäten. Für unsere Ge-
genden besonders gut geordnet u. geschildert

in Schübler's u. M. Flora tou Würtemberg.
Dort werden die 22 Varietäten in 4 Gruppen
geiiracht. 1) mit beiderseits fast kahlen Bltt.

;

2) mit oberseits kahlen, unterseits etwas zot-

tig-haarigen Bltt.; 3) mit oberseits flockig-tlaum-

haarigen , unterseits zottigen Bltt. , u. 4) mit
unterseits filzigen Blättern.

d) AMPELÖPSIS Mchx. Wilde Rebe.

Bltt. strahlig- ötheilig, Blttch. eyf.-zugespitzt, ge-

zahnt, oben dunkel- unterseits weisslich-griin

liederacea Mchx. h

20. Familie. GERANIACEAE.

99. GERÄNIUM L. Kranichschnabel.

A. Blumenblätter ausgerandet od. 2spal-
tig, am Grund benagelt u. mehr od. we-
niger bartig.

ö) Blätter fast bis xum B latt stiel
gespulte 7t; Same 7t g etüpfelt.

t Stock ausdauernd.
Klappen d. Fr. oben mit zerstreuten borsti-

gen Haaren; Bluthenstiel meist Iblüthig

saiij^uineuiii L. sie

ff Stock eitijHJn'ig.

Fr. kahl, Bluthenstiel ungleich-lang

colunibinuiit L. siT

C. Grüngelb (wohlriechend). ^. strauch an Gebäuden; aus N.-
6— 7. Verwildert am Rhein Amerika.
bei Speyer u. a. 0.; urspr. 3,6 Purpurfb. n. 6... Son-
ani Klein-Atien. „i„ »teinige Abhänge.

n = Hedera quinquefoliaL. Cis-

sua...Pera. Gelbgrün. Frucht 317. Rosenfb. 6—9. Aecker,
sthwarzblau.l^. 6.Zier-Sehling- Gebüich u. steinige Abhänge.
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Fr. u. Schnabel seideuhaarig , Blüthensticlc

kurz, zieoal. gleich-lang dissectuiii L. 3^8

li) Blätter 7ii(,r bis %ur Mitte oder
kmifii g esp nlteii; Samen glatt.

j* Frucht (/iierrutizlicfh kahl . . itiolle L. si9

tt Frucht angedrückt-seidenhaarig.
Blumenbltt. kaum länger als d. Kelch; Stock

einjährig pusilluni L. 320

Blumenblätter doppelt so lang als d. Kelch

;

Stock ausdauernd . . pyrenalcuiii L. 321

B. Blumenbltt. ungetheilt, abgerundet.
a^ Stock ausdauer7id.
t Verhlüthe Blumenstiele herahgehogen,

Stengel aufrecht, oben drüsig-behaart

pratense L. S22

Stengel ausgesperrt-ästig , oben von drüsen-

losen Haaren rauh . . . palustre L. 323

ff Verhlüthe Blumenstiele gerade stehend.

Fr. mit drüseutragenden abstehenden Haa-
ren besetzt .... sylTRtieum L. 324

/ß) Stock einjährig.

f Blätter fast Ms %ur Mitte gespalten.
Kelch kahl, Ökantig-geflügelt, mit eingeboge-
nem Rand. Fr. auf d. Rücken runzli^h.

Samen glatt lucidum L. 325

Kelch kurz-krautspitzig, flaumhaarig. Frucht
glatt. Samen puuctirt rotundlfolluitiL. 326

tt Blätter hand spaltig ; Blättchen gestielt;

Frucht kahl-runxlich; Same glatt
Robertlanunt L. S27

C. Blumenblätter abgerundet, an der
Spitze gekerbt, zurückgeschlagen, of-

318. Purpurfb. © 5^9.Aecker. 324. Purpurblau. 2t. ßn-7. Wald-
319. Purpurfb. ©5— 1. Aecker, bäche u. nasse Waldwitsen.
320. Purpurfb. 5— 8. Wege 325. Purpurfb. 5-8. FeUig«

U. Ackerränder. Wälder mit trockener Laub-
321. Purpurviolett. 2|.. 7 erde, der Alpen u. höheren

Waldwiesen d. Berggegenden Bergegenden (Rhelnpfali)

(Rheingegend, Regensburg). 326. Rosenfb.0 6... Aeeker u.

822. Blau. %. 7—8. Wiesen u. bebauter Boden, auch steinige

Gebüsch in d. Nähe v. f Iss. Abhänge in GcbÜ8chwill4«rn.
323. Purpurfb. 2|.. 7.Sumpf-Ws. »27. Dunkeireacnfb. 0. 6...

9. ffuchtes Waldgebüscb. Mnuern, Felsen, fcht. sdiatt.

Hecken u. Wälder.
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fenstehcnd; Nagel bartig, etwaslänger
alsderKelch pl&aeiuu L. «

a; PELARGÖNIUM L. Storchschnabel.

A. Staubfäden 7 mit, u. 3 ohne Beutel.
a) Bl umenhlätter imgleich'gross
f die 2 oberen kürxer als die unteren.

Bltt. nierenf.-rundl.-flach gekerbt, kahl. Blu-

menbltt. lineal-kellf. . liyliriduiit Ait. hl

Bltt. herzf.-rundl. , schwach- 91appig, scharf
gekerbt, oberseits meist mit bräunl. Gür-
tel ; Blmbltt. keilf. . . zonale Willd. h2

tt die 2 oberen länger %i. breiter als d. ufit.

Bltt. handf. , doppel-fiederlapplg, rauhhaarig;
Honigröhre 3mal länger als der Kelch

Radula Ait. hs

Tar. mit sehr schmalen Blattlappen :

P. rose um Willd.
b) Blmbltt. gleichgro SS. Stg l. v erk%t.

Bltt. mehrfach fiederspaltig ; Wurzel büschelig-
knoUeutörmig triste Ait. h4

Bltt. ungetheilt, rund-herzf., weich
odoratissiiiiuni Ait. h5

B.Staubfäden 5 mit, u. 5 ohne Beutel; er-
stere zurückgebogen.

Bltt. lanzettf. , wollig-flaumig , eingeschn.-gez.,
Slappig; Blmbltt. oberhalb d. Nagels warzig

tricolor Gurt he

100. ERÖDIUM l'Her. Reiherschnabel.
Die beuteltragenden Staubfd. am Grund ungetheilt.

Blätter fiedertheilig, Abschnitte fiederspaltig

cicutariuiii PHer. 333
var. sehr in Grösse.

» Braunviolett. %. 5—6. Wald- h4 Grün-gelbl., blass-braua g«>
ränder, Hecken, Waldwiesen fleekt. %. 6—7.
in d. Alpen u. Voralpen. h5 Röthl.-welss. 4.5—6. „Mus-

bJ Scharlachfb. bisw. rosenfb. katgeranium".
1^. 5—6. Zierpfl. wie alle vom h6 Die 2 oberen Blmbltt. blut-

- Vorgebirg d. guten Hoffnung. roth , am Grund schvrarzroth
li& Roth in verichiedenen Stu- u. unten weis«. 4.

fen, bis wei«s. ^. 6—7. 328. = Geranium . . . L. Furpurf.
h3 Rosenfarb., kleinblumig. 1^. 5... Aeeker, Haid. u. Wg.

5— 6. „Rosengeranium".
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Die beuteltragenden Staubfd. am Grand verbrei-

tert, 2zHhnig; Blattabschnitte fiederlappig

iiioseltatiiiiK Willd. *

l
21. Familie. BALSAML\EAE.

101. IMPATIENS L. Springkraut

Blthstd. gestielt, locker-traubig, 3—4blth.; Frucht
kahl; Bltt. eyf. grob-gekerbt-zahnig

T¥oli taiij^ere L. 329

Blthstd. gedrängt-büschelf. ; Fr. rauhhaarig; Bltt.

lanzettförmig Balsaiiiina L. h

22. Familie. OXALIDEAE.

102. OXALIS L. Sauerklee.

Blätter bei allen aus 3 zusammengesetzt.
Stock ausdauernd oder zweijährig.

Blätter grundständig, behaart Acetosella L. 330

Blätter stengelständig, ohne ]\ebenbltt. ; Stengel

aufrecht, spärlich-feinhaarig, mit unterirdischen

Ausläufern )§trieta L. 331

Stock einjährig.

Stamm niederliegend , am Grund wurzelnd,

ohne Ausläuf. ; Nebenbltt. an d. Blattstiel ver-

wachsen corniculata L. *

Familie TROPAEOLEAE.

a) TROPAEOLUM L. Kapuzinerkresse.

Bltt. kreisf. an d. Rippe etw. ausgerandet; Spreite

d. Blmbltt. abgerundet, die 3 vorderen Blmbltt.

am Grund gewimpert iiiajus L. h

* Hellpurpurfb. 5—7. Aecker 331. Blassgelb; in d. Ausläufern

u. an Wegen. 2|.. 6—10. Verwildert aus N.-

329. Gelb. 7. Lockere Laub- Amerika; in Gemüse-Gärten u.

erde, in «chatt. fehlen Wäldern Gebüsch (Rheiiipfalz , Nürn-
u. Gebüsch. berger Gegend).

h. Roth u. weiss etc. 1—9.^.,, lu /-\ .? e R.hant*»
Zierpfl. „Balsamine'S in vie- * Blassgelb. 7 -8. Bebauter

len Varietäten; au. d. Orient. Bö^^^" (westlich).

330. Weiss. 14. 4—5. Schattige h. Feuerfarb. u. 4- 6—10.
Wid. , besond. um d. GruNd Gelb, bisw. braunroth. Beliebte

d. Baumstämme u. an quelli- Zierpflanze aus Peru.
gen Orten.
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23. Familie. RÜTACEAE.

b) RUTA L. Raute.

Fr. mit 4 od. 5 stampfen Lappen: Bltt, Smal fic-

dertheilig, mit eyf. längl.-keilf. Abschnitten
Sra^eoleiiB L.C

103. DICTAMNUS L. Diptam.

Blmbltt. ellipt.-lanzettf., d. seitl. stumpf; Bltt. ungl.

gefiedert; Blttch. ellipt.-gezähnelt; Fr-kn. kurzer
als sein Stiel FraiLinella Pers. 332

2. Unterclasse: Staubfäden u. Blumenblätter
kelch- oder scheibenständig.

24. Familie. CELASTRINEAE.

a) STAPHYLEA L. Pimpernuss.

Bltt. unpaar 5—7 blätterig-gefiedert ; Blttch. ellipt-

lanzettf., kahl, gesägt-randig . . |iinnata L. *

Bltt. unpaar Sblätterig-gefiedert ; Blttch. elliptisch,

klein-gesägt. Griffel kahl . . . trifolia L. h

104. EVÖM'MUS L. Spindelbaum.

Blumenbltt. ellipt. ; Aeste 4kantig, glatt; Kapseln
stumpf 4eckig , europaeus L. 333

Blmbltt. rundl. ; Aeste rundl.-glatt; Kapsel flügel-

kantig latilolius L. 334

25 Familie. RHAMXEAE.

lAMNUS L. F

A. Blumen meist 4zähl
105. RHAMNUS L. Faulbaum, Wegdora.

C. Grüngelb. 2|.. 6—7. In Gärten ketten, ausserdem in Lasthai-
als Gewürz- u. Arzneipflanze nen gepflanzt.

gebaut. h.Weissl.-roth. 1^.6. Zierstrauek
332. = D. albus L. Rosent'b. aus Nord-Amerika.

röther gestreift. 2|.. 5—6. Son- 333. Gelbgrün. 1^. 5—6. Gbsch
nige Abhg. d. Bergwälder (hie u. bergige Laubwälder.
u. da: Franken U.Schwaben, 334. Grün, dunkelroth-gesprengt.
Rheinpfaizj. ^. 5—6. Bergwälder d. Voral-

^ Weissl.-roth. 1j. 5—6. Berg- pen (Fr.-stiel u.Fr.blMtrotb).
Wälder der inneren Alpen-
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a) ^Blätter gegenüberstehend ^ vom
Grund aus Zrippig.

Blattstl 3mal so lang als d. Nebenbltt (Bltt.

weich) ; Hinneu am Samen geschlossen
catHartiea L. 33»

Blatthtl so lang als d, Nebenbltt; Rinne am
Samen klaffend .... »axatilis L. 336

ii) Blätter spiralig 3 mehr rippig.
Stamm niederlgd ; Narbe Stheilig puiilila L.337

B. Blumen meist 5zählig.
Aeste ohne Dornen; Bltt, fiederrippig (hart) zu-

gespitzt; Narbe Stheilig . . Frangula L.sss

Familie TEREBIIVTHACEAE-

a) RHUS L. Sumach.

A. Blätter uugetheilt, fast kreisrund,
kahl.
Blthstd. sparrig-rispig . . . Cotliiuei it. hl

B. Blätter gefiedert.
a) Blüthenstand geh näult-rispig.
Junge Zweige gelbl.-weiss, behaart; Blattstiel

oben geflügelt C'oriaria L. ha

Junge Zweige roth-drüsig, behaart; Blattstiel

nicht geflügelt . , . . ty|)ltinuiii L. h3

i6) Blüthe7istand schlaff-rispig.
Bltt. kahl, unten grünl.-weiss ^labruiil L. b4

26. Familie. PAPILIONACEAE.

106. ULEX L. Hecksame.

Blätter stachelig ; Deckbltt, breiter als d. Blthstiel

europaew» L. »

335. Weissl.-grün. 1^.5-7. Wld. hl.Grünl.gelb.BIüthenstielnaeh

u. Feldgbsch, an nass. Stellen. d. Verbl. röthl. u. haarig. 1^.

336. Weissl.-grün.^.5-6. Son- 6—7. Zierstr. au« S.-Fraakr.

nige Fels. u. Abhg. in d. AI- h2. Grüngelb. ^. 7— 8. Frucht

pen (auch im schwäbischen roth-behaart. Zierstrauch aus
u. fränkischen Jura). Süd-Europa.

337. Gelbgrün. ^. 4—6. Anden h3. Gelbgrün. Fr.roth, rauh. t^.

Felswänden der Alpen hart 6—7. Aus Nord.-Amerika, ia

angedrückt. Lustgebüschen gepflanzt.

938. Wcissl.-grün. f). 5-6. Ge- h4. Grüngelb. ^. 7-9. Au* N.-

t)Ü»«h n. Wälder an feuchten Amerika, in Lustgbsch. gepfl.

Stellen. * Gelb. ^. 5-6. Sandige Haid.
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107. SAROTHAMNUS Wimm. Besenpfriemen.

BlUtter an den Enden der Zweige einzeln ; Zweige
kantig, grün ; Hülse schwärzlich-rauhflaumig

scoparius \Vimm. 339

108. GEMSTA L. Ginster.

A. Aeste dornig (wenigstens die älteren).

Aestchen rauhhaarig; Deckbltt. 2mal kürzer als

der ßlüthenstiel .... seniianica L. 340

varirt stachellos.

B. Aeste nicht dornig.
Bltt. längl.-lanzettl. in Büscheln stehend

,
gefal-

tet; Blüthen einzeln, flaumhaarig pilosa L. 341

Bltt. lanzettl.-schmal, ausgebreitet, zerstreut-ste-

hend ; Blüthenstd ährig, kahl tiiictoria L. 342

109. CYTISUS L. Bohnenstrauch.

A. Kelch kurz-röhrig; Narbe warzig-ge-
wimp ert.

n) Blüthenstaftd hä?i geftd.
Hülse u. alle Theile angedrückt-seidenhaarig

liab 111*1111111 L. h

,, „ „ ,, unbehaart alpiiius L. h'

/j) Blüthetist a 71 d a tifr echt.
Bltt. verk.-eyf., oben unbehaart; Deckblätter

fehlen nigricans L. 343
B. K. langöhrig; Narbe nicht-gewimpert.

Blüthenstand eudständig, kopffm.-doldig; Aeste
aufrecht-abstehend, straff capitatus Jacq, 344

Blüthen meist zu zweien , alle seitlich ; Aeste
niederliegend , wie d. Blätter angedrückt-sei-

denhaarig . . . ratLstioiineiiNis Schff. 345

339. = Spartium scop. L. Gelb, h Gelb (goldii. ,, Regen"). ^.4—5.
1^. 5— 6. Halden u. Bergab- In d. hohem Alpen einheini.;

hänge (der Ki.-F.), bei uns Zierstrauch od. Baum.
340. Lebhaft -gelb. 1^. 5 — C. h' Wie der vorige, kleiner.

Lichte Wälder. 343. Gelb. 1^. 6-7. Felsige Ab-
341. Blassgelb. %. 5—6. Felsige hänge n. sonnige Waldhaiden.
Bergabhänge u. Halden (Uu 344. Hellgelb. %. 5—6. Bergab-
ter-Franken). hänge u. Waldränder.

34'i. Lebhaft-gelb. 5. 6— 7. Troc- 345. = C. biflorus IHerit = su-

kene Triften u. Wld-Rd. (Kl.). pinus Jacq. Blassgelb. 1^.4—5.

Sonnige Halden.
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C. Kelch tief, zwei-lippig; Narbe war-
zig, nicht gewimpert.
Biüthenstaud kopff. , Sblüthig ; Aeste geflügelt

sasittalis DC. 34o

a) LUPINUS L.

A. B 1 ü t h e u s t a n d q u i r 1 f. - ä h r i g.

n) Blu7ne7i gel/*; O hei'lipy e d. Kelchs
Z%ü h?iig ; L au li b l ätt chen l äng lich-
riind luteus L. hi

fj) Blumen blau oder r Ötlil ich- blau.
Blättchen ellipt.-keilf. , beiderseits feinhaarig;

K. zottig; U.-Lippe ganzraudig pilosus L. h2

Blättchen lineal-ellipt. , unterseits feinhaarig;

K. feinhaarig; U.-Lippe 3zähuig; Bithstand
halb-quiritörmig varius L. hs

B. Blüthen stand spiralig-ährig.
Blättch. verk.-eyf.-längl.-rund, unterseits feinhaa-

rig ; O.-Lippe d. K. ganzrandig . alliiis L. h4

Blättch. lineal, anliegend-behaart; Bim. kurz-ge-

stielt, ohne Deckbltt. ; Ob.-Lippe des Kelchs
gespalten , Unterlippe ungetheilt

aiistustifolius L. h5

110. ONONIS L. Hauhechel.
Aeste aufrecht u. aufstrebend; Hülse so lang als

d. Kelch u. darüber gifiino«ia L. 347

Aeste niederliegend, am Grund bisw. wurzelnd;
Hülse kürzer als der Kelch . . . repeiis L. 34s

111. ANTHYLLIS L. Wundklee.
Blättch. ungleich, d. endständige sehr gross; Kelch

aufgeblasen, viel länger als die Zähne
Viilneraria L. 349

346. = Gcnista...L. Bim. gelb. Ii5 Blau. 6. Zierpfl.au« Süd-
%. 6—7. Trockene Triften u. Europa.
lichte Wälder (d. Ki-F.)- 347.Rosenfb. %. 6-7. Haiden n.

hl. Wohlriechend. 6. .. Zier- Wege.
pflanze aus Nord-Amerika. „^„ .cd ci. n.

b2. In d. Mitte der Fahne roth. 34^ = «7«"»«« Sm. Rosenfb. 2t.

6. Zierpfl. aus Ober-Italien.
6-7. Aecker, Ra.ne, Haiden.

h3. Blau-violett. 6. Zierpfl. 349. Gelb, var. mit blutrothen
aus S. Europa. Bim. 2J.. 5—6. Trockene Triften

h4.Wei8s. 06.Zierpfl.a.d. Orient. u. Abhg. ; d.Var. in d.Rh.-PfaU.
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112. MEDICAGO L. Schneckenklee.

A. Hülse glatt.

«) E i n s a tu igy n iere ?iför m. liipulina L. 35o
var. mit haarigen Hülsen.

Ij) Mehr SU fn ig.

Fruchtstiel 2 bis 3mal länger als d. Deckbltt;

Stamm u. Aeste niederliegeud; Hülse eine

halbe bis ganze Windung machend
faleata L. 3si

Fruchtstiel kürzer als d. Deckbltt. ; Hülse mit
2 bis 3 Windungen .... sativa L. C

var. 1) mit grünen blau werdenden Bim.;

2) grösser im Wuchs; 3) drüsenhaarig.

B. Hülse dornig, kopfförmig zusammen-
gerollt.
Mit 5 Windungen; Oberfl. ohne Rippen, alle

Theile feinhaarig; Aeste niederliegeud; Ne-
benbltt. fast stets einfach miiiiiiia Lam. 352

var. weich- u klebrig-haarig.

Mit 2 bis 3 AVindungeu; Oberfl. grubig-rippig;

alle Theile glatt; Nebenbltt. am Grunde ge-

zähnt tieiiticulata Willd. 353

a) TRIGONELLA L. Hornklee.

Blüthen meist zu zweien ; Hülse glatt

Foenuiii sraeetiin L. c

113. MELILÖTÜS L. Steinklee.

A. Frucht flaumhaarig, schwarz, netzf.-
runzlig; Flügel d. Blume so lang als d.

Fahne u. Schiffchen luaerorrltizaPers. 354

B. Frucht kahl.
a) Mit einer Spitze endeftd.

350. Gelb. 4—6. Wiesen, Hai- 353. Gelb. 05— 6. Getraide-Ae-
den u- Triften. cker (Rheinpfnlz).

351. Gelb. 4. 6 . . . Abhg. , trock. C' Einheimisch in Süd - Europa

;

Wiesen, Wegränder. f. Techn. u. Arznei cultirirt. ©
C. Futterkraut; „Luiern oder 6—7. Gelb, Blaugelb,

ewiger Klee"; violett. %. 6. 354. = M.officinalis Willd. Gelb,

verwildert. O Wiesen, Ufer u. Wälle.
352. Gelb. © 5—6. Sonnige Anh.
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t Nehenhl'dttchen pfriemenf. gatizrnndig.

Fr. netz-runzlich ; Flügel so lg als d. Schiffch.

u. kürzer als d. Fahne . . alba Drss. 355

Fr. querfaltig; Flügel länger als d. Schiffch.,

so lang als d. Fahne ofAcinalis Drss. 356

•J"!*
Nebe?ihl(ittchen am Grund gexahnt.
Fr. eyf.-spitz; Flügel länger als d. Schiffch.

u. kürzer als d. Fahne deiitata Pers. 351

b) völlig abgerundet.
Frucht kugelf. abgerundet; Flügel so lang als

d. Schiffchen, kürzer als d. Whne; Neben-
bltt. unten bisw. gezahnt parviflora Dsf. *

114. TRIFOLIUM L. Klee.

A. 'Blüthen roth, weiss oder gelblich-
weiss; Hülse im Kelch gr und sitzend.

d) Kelch ff ei der Fr uchtr eife auf-
gehl äsen ^ netx artig-rippig , B lii-

theil stand' Hü II e v i el blätterig
i'ragiferuiii L. 358

li) Kelch auch hei d. F r ii chtreife röh-
rig; B lütheiistd 7iackt , obere Blät-
ter afig erückt.

•]• Kelch im Schlund mit einer Ringfalte oder
Haarkranx.

Blüthenstd umhüllt od. eingesenkt, d. h. der

Stiel nicht hervorstehend
Nebenbltt. plötzlich in eine Granne ausge-

hend; Haare an d. Blättern anliegend

(var. s. unten) |»rateiiise L. 35»

Nebenbltt. eiförmig, zugespitzt.

Kelchgrd bauchig erweitert ; Zähne gerade

(var. s. unten) striatmti L. aeo

355.= M. vulgaris Willd. = M. 358.Bl.blassroth.4.6—9. Wege,
leucantha Koch. Bim. weiss. feuchte Wiesen,
7—9. Wege u. Triften. 359. Varirt grösser u. ästiger =

356. = M. offic. Dsf. = M.Petit- pratense- sativum Schrb.
,

ge-

piereanea Rehb. = arvensls drungener auf d. Alpen. Fut-

Wallr. Bim. gelb od. weiss. terpfl. in d. Ws. übergegan-

Ackerränder, Schutthaufen, be- gen ;
purpf.-blassroth, Q 5—9.

sonders Haferäcker. 360. = T. scabrum Schrb. (nicht

357. = M.KochianaHayne. Gelb, L.) Var. mit Kelchr. länger

klein. 7—9 Wies. u. Wege. als d. Bim. Rosenroth. Anhö-
* Gelb. 6—7. Dämme bisw. hen, Raine u. Trft. (Rh.-Gcgd.
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Kelchgrd. walzlich, Z. zurückgebogen, dick-
rippig scabruni L. *

•* Bliithenstandstiel sichtbar.

Q Blumen roth.

Nebenliltt. pfriemenförm. , aussen haarig;
Kelch haarig, 20rippigj Stengel haarig,
einfach, aufrecht . . . alpestre L. 361

Nebenbltt.lanzettf.-zugespitzt ; Blthstd. kug-
lich; Kelch 10 rippig, halb so lang als

d. Bim. mit fadenf. wimperigen Zähnen
medium L. 362

Nebenbltt. verlängert, krautartig ; Blätter
dornig-gezähnelt; alle Theile, ausgen.
d. Kelch, unbehaart; Blthstd. walzenförm.

rubens L.ses
Nebenbltt. eyrund; Bltt. u. Stengel zottig;

Blthstd. walzenförmig iitcstmatumL. C

OO Blumen weiss od. schwach-röthlich.
Kelchz. linienschmal, langer als d. Blume;
Blthstd walzenförmig arveiise L. 364

varirt mit straffem Wuchs.
Kelch lanzettf.- zugespitzt, 10 rippig, ab-
stehend-haarig, d. unteren Zipfel abwärts-
gebogen .... ocltroleucum L. 36&

ff Kelch im Schlund nackt u. eben; Hlutne
vertrocknend , Fahne %tisammengefaltet.

• Kelchzipfel nicht behaart.

O Stgl u. Aeste unten niederliegend, oberw.
aufsteigend, meist wurzelschlagend ; ver-
blühte Blüthenstiele zurückgeschlagen.

Nebenbltt. trocken
,
plötzlich zugespitzt. In-

nere Blthstle so lang als d. Kelchröhre
repens L. see

Nebcnblttch. ey-lanzettf. , sehr spitz zulau-

* 5—6. Trockene Triften C Futterpfl., schönroth. 6.
(Rheingegend). aus Süd Europa.

361. Dunkelroth, var. mit weisser 364. Rosenpurpfb. 6—9. Ge-
Fahne. 2|.. 6—8. Lichte Berg-W. traide- u. Brachfeld.

362. Purpfb. 21-. 6— 7.Waldwiesen 365. Gelblich -weiss. %. 6— T.

n. Hecken. Waldränder u. trock. Abhänge,
363. Dunkelroth. %. 6—7. Lkbte 366. Weiss od. blassroth. 2|.. 5—«-

Bergwälder. Wiesen, Wege u. Triften.

5
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fend; ionere Blthstle Smal so lang als d.

K.-röhre; Stgl dicht; BItt. verk. - eyrund,
am Rand dicht-berippt . elegans Sav. ^ß'

OO ^^®"S®^ "• Aeste aufrecht - aufsteigend,

nicht wurzelnd ; verbl. Blthstle abstehend.
Kelchzipfel pfrieml. , d. oberen beiden von

einander entfernt ; Blthstl 2mal so lang
als d. K.-röhre ; Stgl bohl liybriduiti L. 363

** Kelchzipfel behaart.

Blthstl sehr kurz; Stgl. aufrecht; Rippen der
Bltt. nach d. Rand zu dicker iiiontanum L. 369

B. Blüthen gelb; Hülsen gestielt.

a) Fahne nach d. Gru?ide v er schmä-
lert; Flügel abstehend {Stengelästig).

f Fahne so lang als die Flügel.
Nebenbltt. längl.-lanzettl. ; Blättchen alle

sitzend; Griffel so lang als die Hülse
ai^rariuiit L. 370

Nebenbltt. eyf. ; Griffel Vi so lang als die
Hülse (Flügel an d. Frucht angedrückt,
Stgl zart, Blüthen 3—20) filiforme L. 3Ti

tt Fahne länger als d. Flügel.
Mittelblttch. gestielt; Nebenbltt. lanzettl.

;

Griffel Yi d. Hülse (Stgl. gekniet, Blth-
stand 25—50 blth.prociimlieii» Schrb. 372

rar. grösser: T. campestre Schrb., u.

kleiner; Tr. procumbens Schrb.

h") Fahne vom Grund a?i erweitert,
gefaltet; Flügel gerade vorgc
streckt; Kelchxähne haarig.
Obere Nebenblttch. lanzettl; BIthstd. walzl.

»|iacliceuni L. 373

367. Schon anfangs röthllch. 2J.. 370. Anfangs goldgelb, dann
6—7. Waldid., Hecken, Hügel bräunl. 4. 6—7. Waldränder,
(d. Ka.-F. : (Rheinpfalz). Waldwiesen u. Abhänge.

36S. = Tr. Michelianum Gaud. 371. Trüb-gelb. 5—7. Wle-
Blm. anfängl.weiss, dann röthl. sen, Aecker, Triften.
ti. herabgebogen 2t. 5—9. Fcht. 372. Hellgelb. 7—8. Triften,
Wiesen (hie u. da). Raine, Brachäcker, Waldrand.

369. Weiss-gelbl. 2|.. 5—7. Berg 373. Goldgelb , bald braun.
B. Wald-Wiesen. 6—7, Sumpf- u. Torfwiesen.
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Obere Nebenbltt. fast eyf.; Blthstd. kopffmg.

badiuiii Schb. 374

115. DORYCNIÜM. Tournef.

Blättchen schmal-keilig, anliegend-flaumhaarig

sulfruticosum Vill. 375

im. LOTUS L. Schotenklee.

A. Kelchzähne der ungeöffneten Blüthen
gerade corniculatus L. 376

B. Kelchzähne der ungeöffneten Blüthen
zurückgebogen.
Flügel längl.-verk.-eyf. , Schifl^ch. rautenf. mit

rechtwinkl.-aufgebogenem Schnabfl; Blätter
schmal teniaifolius Rchb.377

Flügel länglr., d. Schiffch. eiuschliessend ; Schff.
allmähl. in 1 Schnabel verschmälert; Stengel
rund, hohl .... uliginosus Schk.378

117. TETRAGONÖLOBUS Scop. Spargelerbse.

Blüthenstiel länger als d. Blatt, Flügel der Hülse
schmal, nicht wellig . . . siliquosiis Rth. 379

Blthstl. kürzer als d. Blatt, Flügel d. Hülse wel-
lig, breit purpureum Mnch. c

GLYCYRRHIZA L. Süssholz.

Hülsen glatt. Blättchen eyf., etwas ausgerandet
glabra L. Ci

COLUTEA. L. Blasenstrauch.

Hülsen geschlossen, Fahne höckerig
arboreseens L. h

374. Goldgelb , bald hellbraun. 378. Gelb. 4. 7—8. Sunipf-Ws.,
7— S. Feuchte Alpentriften. Gräben an Wäldern.

375. Weiss, Schiffchen an der 379. = Lotus ... L. Hellgelb. 2J..

Spitie schwarz. 2|.. 5—G.Trft. 5—6. Feuchte steinige Wiesei^.
u. Bergabhg. d. Alp.-Gegend. C. = Lotus Tetragonolobus. L.
Var. gewimpert bis haarig. Nelkenroth. Gemüsepflanze.

376. Gold- bis rothgelb. 4. 5-9. Cl. Blasslila. f,. 6. otfic Süss-
Wiesen, Triften, Waldränder. holz. Cultivirt: bei Bamberg.

377. Gelb. 4. 5—9. Wiesen mit h. Gelb. 1j. 6—7. Zierstrauch.
Salzboden.
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CARAGANA L.

Bltt. meist 4 paarig 5 Stiel ohne Dorn, Blttch. el-

lipt.-stachelspitz, unterseits etwas behaart, Blthstd
büschelförmig, Blüthenstiel lang, meist einzeln

arborescens Lam. hi

Bltt. meist 4 paarig, Stiel mit 1 Dorn. Blättchen
keilf.-kahl, ausgerandet, stachelspitz, Nebenbltt.

stachlich. Blth. zu2— 3, kurz-gestielt ferox Lam. ha

ROBIMA L. Akazie.

A. Blätter unpaarig-gefiedert.
Aeste u. Blattstiele kahl. Nebenbltt. stachelf.

Frucht kahl Pseudacacia L. hs

B. Aeste haarig oder stachlich.
Aeste u. Fr. drlisen-klebrig. iSebenbltt. abfallend

viscosa Vent. h4

Aeste u. Zweige stachelhaarig. Frucht kahl

liisfiifla L. h5

AMORPHA L.

Bltt. unpaarig-gefiedert. Blttch. (9—19) elliptisch.

Blthstd. trauben-ährenf. . . . friiticosa L. he

118. PHÄCA L. Berglinse.

A. Hülse völlig einfächerig.
Stengel einfach , Nebenbltt. oval, Bltt. 4—5paar.

frigida L. sso

Stengel ästig. Nebenbltt. lineal-lanzettl. Blttch.

9—14paarig alpina Jacq. 38i

B. Hülse fast zweifächerig.
Stengel niederliegend, ]Sebenbltt. eyf. , Blättch.

8—12 paarig .... astragaliiia DC. 3S2

hl. = Robinia CaragaaaDuham. In Lusfgebüschen (aus Nord-
Gelb, t»'

4—5- 1™ Lustgebü- Amerika).
sehen (aus Sibirien). h6. Violett n. bräunl.-gelb. 1^.6.

h2. Gelb. ^. 4—6. In Lustgebü- InLustgbsch. (a. N.-Amerika).
sehen (aus Sibirien). 380. Weissgelbl. 2|.. 7—8. Ws.

hS. Weiss. ^. 6. In Lustgärten n. Triften d. höheren Alpen.

n. an Strassen etc., aus Nord- 381. Gelb. 2J.. 7—8. Felsige Ab-
Anierika. hänge d. Alpen.

h4. Rosenfb. ^. 6. In Lustge- 382. = Astragalus alpinus L.

büichen (aus Carolina). Fahne blau; Fl. weiss; Schiffch.

hs. Rosenfb. (gross). ij. 5-J. violett. 4. 7-8. Alpentriften.
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119. OXYTROPIS DC.
A. Hülse ganz ein fächerig.

Bliithenstengel von d. Länge des Stengel-Blattes;

Blthstielch. V, so lang als d. K.-röhre ; Hülsen
aufrecht, eyrund-längl. ; Nebenbltt. am Stengel

angewachsen monfaiia L. 383

B. Hülse halb -zweifach erig.

Stengel aufrecht, zottig; Hülse aufrecht-lineal,

im Kelch sitzend; Nebenbltt am Stengel be-

festigt pilosa DC. 384

Stengel verkürzt, schwach-behaart; Hülse auf-

recht, sitzend, aufgeblasen; Nebenbltt. am
Grund des Blattstiels angewachsen

caiiipestris L. 38&

120. ASTRAGALUS L. Tragant, Stragel.

A. Blüthen roth oder b 1 ä ulic h- r o th.

«) Fi'u chtknoten und Hülse sit%e7id.
Bltt. 8—12 paarig; Blttch. lanzcttl; Blthstand

verlängert. Stiel länger als d. Blatt; Haare
in d. Mitte befestigt . OilobrycUis L. 386

li) Hülse gestielt.
Blätter 3 5 paarig; Blttch. eyf., ausgerandet;

Blthstd-stiel etwas kürzer als d. Bltt; Hülse
lineal-längl. (grauhaarig) arenai'ius L.387

Blätter 8—10 paarig; Blttch. stumpf-Iineal ; Blü-

thenstandstiel länger als d. Blatt; Hülse eyf.-

rnndl, am Grund herzf. liypoglotti«^ L. 388

B. Blüthen gelb oder gelb-grün
Haarig; Bltt. 8—12paarig; Blttch. längl.; Hülse

rund-eyförmig, rauhhaarig . . . Cieer L. 389

Kahl; Bltt. 5—6 paarig; Blttch. gross, eyf.; Hülse
gleichbreit, unten riunig glycyiiliyllos L.390

383. = Astragalus ...L. Hell- 387. Fieischfarb. %. 6—7. San-
purpur. 21. 7— 8. Alpentriften. dige Haiden , Uferabhänge u.

384. = Astragalus . . . L. Gelb. Fölirenwälder : ^Nürnberg.

n. 6—7. Sandhügel, Felsen, sqq. Violett. %. 5 — 6. Haiden
385. = Astragalus . . . L. Gelbl. „, grasige Hügel

.

4. 7—8. Geröll-Abhänge der „_,„ T, ,,, • m /. « u -
Alpen u. Voralpen. ^S^. Gelbl -weiss. 4. 6-7. Hai

386. Hellviolett, i 6-7. Tro- ^^n «. Abhänge.

ckene Wiesen u. Haiden, bis 390. Grünl.-gelb. 2|.. 6—7. Ge-

in d. Alpen. büsch u. Waldränder.
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121. CORONILLA L. Kronwicke.

A. Hülse rundlich, nicht leicht in Glie-
der brechend; Nägel der Blmbltt. 3m al

so lang als d. Kelch (Blttch.7—9, verk.-eyrd;

Blüthenstand Sblüthig) .... Eitierus L. h

B. Hülse eckig, leicht gl i e d eri g-z erbre-
chend; Blmbltt-nägel so lang als der
Kelch.
a) Nebenhl'dttchen verwachsen^ Blü-
then gelb.

Nebenbltt. gross; Blttch. 5— 6paarig, das

unterste vom Stengel entfernt (Blüthen-

stand 6—lOblüthig) , vaginalis Lam. 39i

Nebenbltt. obere getrennt, unterstes Blatt-

paar am Stengel stehend ; Blthstd. 15—20
blüthig ; Stielch. 3mal länger als d. Kelch

iiiontana Scop. 392

h^ Nebenblätter fr ei; Blüthen weiss
oder roth.

Blüthenstand 15— 20 blüthig; Stielch. 3mal
so lang als d. Kelch . . . varia L. 393

122. ORNITHOPUS L.

Blüthenstandstiel länger als das Blatt

periiusillus L. 394

123. HIPPOCREPIS L. Pferdshuf.

Blüthenstd doldig; Stiel länger als d. Blatt; Hülse
etwas gekrümmt COinosa L.395

124. HEDYSARUM L. Hahnenkopf.

Blätter 5—9 paarig; Nebenbltt. verwachsen, gegen-

überstehend; Hülsen hängend obscurum L. 396

h. Gelb. %. 5—7.Zierstrauch aus Abhänge, Aecker, Wegränder,
d. südlichen Alpen. Wiesen.

891. =C. minima Jacq. Hellgelb. 394. Gelb. 2|.. 5— 7. Sandfge
2|.. 5— 7. Bergtriften u Alpen. Haiden, Waldränder.

392. = C. coronataL. Goldgelb. 395. Goldgelb. 2|.. 5— 7. Haiden,
21-. 6. Abhänge d. Kalkgebirge trockene Abhänge (Ka.-F.).

des Jura. 396. Purpurroth. %. 7—8. öuel-
393. Fahne rosenroth ; Fl. weiss. lige Triften u. Ufer d. Berg-

4. 6—7. Sonnige Hügel und bäche der Alpen.
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125. ONOBRYCHIS L. Esper.

Z^hne auf der Hülse halb so lang als d. Kielrand
sativa Lam. 39?

CICER L. Kichererbse.

Blätter unpaarig; Blättch. eyrund arietinuni L. C

126. ViCIA Koch. Wicke.

A. Griffel ringsum gleich-haarig.
d) Blüthetistattd wenig-hlüthig

(Ervum L.^

•j" Kelch so laftg oder wenig kürzer als die

Blume; Blth. 2—6; Bltt. S—10 paarig,
obere rankig.

Hülse flaumhaarig, länglich, 2samig
Hirsuta K. 39a

•ff Kelch viel kürzer als die Blume.
Hülse zw. den Samen eingeschnürt; Blätter

12paarig, ohne Ranke . . Ervilia K.C
Hülse breit, längl., 3samig; Nebenbltt. ab-

wechselnd ungleichförm.; Blth. 1, Bltt.7pr.

nionaiitlta K. 399

Hülse schmal-lineal, 4samig; Nabel des Sam. -

Vg des Umkr. ; Kelchz. sehr kurz ; Blätter

3_4 paarig, rankig . tetraspemia K.400

Hülse schmal 6samig; Nabel des. Sam. rundl.-

klein; Blthstle etw. länger als d. Blätter;

Blüthen gross .... graeilis Lois. 401

h") Blüthenstd reichb lüthig (ViciaL.)

f Blüthenstandstiele länger als das Blatt.

Nebenbltt. ganz-randig, halbmondförm. Bltt.

7—8 paarig sylvatica L. 40g

397. = Hedysarum Onobrychii L. 400. Fahne hellblau -violett -ge-

Rosenfarb. %. 5—7. Trockene streift; Fl. weiss; Schiffchen

Abhänge u. Haiden (Ka.-F.). mit violettem Fleck. 6—7.
C. Rosenfb. (>—7. Futterpfl. Aecker, Gebüsch.

398. Weiss-hellblau. 6— 9.

Aecker, sandige Abhänge, Gär- 401. (Gross-) weissl. - blau. Q
ten, Hecken. 6—7. Aecker (Rheinfläche).

C = Weissl.; Fahne violett ge-

streift, 06—7. Aeck.; verwild. 402. Weissl. - blau gestreift. %..

399. Weissl.-blau, zieml. gross. 7—8. Gebüsch d. Bergwälder

6—7. Aecker. u. Abhänge.
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Nebenbltt. am Grund gezähnelt, spiessförm.

Hülse schinal-lineal (Stgl sprossend, oben
bogig überhängend) . . Orobus DC. 403

tt Blüthenstiuidstiele kürxer als das Blatt.
Nebenbltt. ganzrandig; Hülse breitl: Srautnf.

(Bltt. fiederig-berippt) ; Stengel auslaufd;

Samen 2—3 cassubica L. 404
Nebenbltt. gezahnt; Hülse mehrsamig; Sam.

kugelig (Bltt. 5 paarig, gross, Blth. gelb-

lich-grün) liisiforniis L. 405

B. Griffel an der Aussen- u. Unterseite
länger behaart.
«) Blüthenstd r eichhlüthig ^ lattg'
gestielt.

•J-
Nehetihl'dttchen ganzrandig.
Fahne halb so lang als die verwachsenea
Nägel der Bim.; Samennabel %o des

Umfangs lillosa Rth. 406

Fahne so lang als d. verwachs. Nägel der

Bim.; Fruchtstiel kürzer als d. K.-röhre;

Samennabel Vj d. Umfangs Craeea L.407
Fahne noch Imal so lang als d. Terw.
Nägel der Bim. ; Samennabel Vg des Um-
fangs (Bl. bleicher) tenuii'oUa Rth.408

tt Nehenbl'dttchen gezahnt.
Blüthenstandstiele sehr lang; Stengel 4 kan-

tig; Bltt. 4—5 paarig, nach aussen kleiner

werdend duiiietoruiii L.409

Ä) Blüthe7ista7id arm-(l— 6) blüthig;
kurz gestielt.

f Blattstiel tiicht ratikend.

Blüthstd 2— 4 blth., kurz; Blattch. gross,

2- 3 paarig Faba L. C

403. OrobussylvaticusL. Weiss, 407. Hellviolett. %. 6—7. Wie-
Fahne violett gezeichnet. 4. »en, Gebüsch, Abhänge. Var.

7. Bergwälder (höchst selten: mit breiten u. schmalen Bltt.

Orb in Unterfranken). 403. Violett, FI. heller. 2|..6-8.
404. Hell-violett. 4. 6—7. Berg- Lichte Waldstellen u. Wiesen.

Wälder, längs der Rieselbäche. , »> ^. . , ü. >m m o n.
405. Gelbl.-wfiss. 2^. 6-7. Ge- 409, R/>*h-v.olett 4-7-8 Ge-

büsch u. Bergwälder, bis in
buschwald, d. Berg-u. Alpengd.

d. Alpen. C. Blätter graugriia. Bim. weiss
406. Violett. Flügel beller, mit schwari. Flecken. 06—7.

6—7. Aecker. „BuflF-u. Saubohne" auch offic.
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f Blattstiel raftkend.
* Hülse rauhhaarig-warzig; Bitt. lang-liueal

lutea L.410
** Hülse flaumhaarig.

Samen kugelig; Hülse gleichhreit, schwarz
(reif, kahl) . . angustifolia Rth.4ii
var. : obere Blttch. lanzettl. : segetalis Thl.

Samen zusammengedr. ; Hülse länglich-rund,

hellbraun; Bltt. 7 paar.; ISbnbltt. gezähnt
sativa L. c

Samen eckig-warzig; Nebenbltt. ganzrandig
(Griffel sehr kurz, Bl. 1—2, klein, hellblau)

latli^Yoides L.412
*«* Hülse kahl.

Blthstd 5bluth., sehr kurz; Fahne kahl ; Bltt.

oval oder längl.-rund, 5—8paar. ; Ranken
zusammengesetzt .... sepillin L. 413

ERVUM L. Linse.

Blüthenstand l-2blüthig; Bltt. 6paar.; Nebenbltt
ganzrandig; Hülse glatt, zweisamig l^eilf^ L. Ci

PISUM L. Erbse.

Samen kugelrund ; Bltt. (bei dieser u. d. folgd.) eyf.

satiir'uiti L. C2
Samen eckig-eingedrückt rund ; Fahne bläul. ; Fl. roth

arvense L. es

127. LATHYRUS L. Platterbse.

A. Blattstiel als eine Ranke oder einem
einfachen Blatt ähnlich verbreitert.

410. Hellgelb (var. rosenfarb.), 413. Blass unrein -violett. 2t.
var. rauhhaarig. Q 6— 7. 4—6. Gebüsch u. Waldränder.
Saatfelder. Cl. Weiss, lila gezeichnet.

411. Purpurfb. Q 5—6. Aecker 6—7. Cultivirt u. verwildert,
u. Felder. Same zusammengedr., grünl.«

C. Fahne blau, Flügel purp. lederfarb. : Linse.
5—6. Gemüsepfl.; verwildert C2. Weiss. Same lederfarb.
In Aecker. 5—7. Gemüsepflanze: Erbse.

412. Blauviolett. 4—5. Son- C3. Fahne blassblau, Fl. vio-
nige Hügel, Abhänge, tro- lett, Same grünl. -grau.
ckene Wiesen. 5-7. „Stockerbse".
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Blume gelb; Nebenbltt. sehr gross, eyfdrmig-

breit Apliäca L. 414

Blume roth, Nebenbltt. schmal; Bliithenstiel

geflügelt ^k'issoUa L. 415

B. Blattstiel mit Fiederblättchen.

'f
Blüthenstandl—^hliithig {ßtgl. einjährig).
* Wildwachsend.
Samen glatt, Blattstl. geflügelt, 1 paarige

Blätter (Hülse glatt, oben geflügelt; Blu-

men weiss) isativus L.Ci

Samen höckerig-eckig; Hülse rauhhaarig
liLrsutus L. 416

** Gartenpflanze.

Stengel kantig; Blättchen behaart, ey-lan-

zettf. ; Fr. rauhharig . . odoratus L. hl

Stengel zusammengedrückt, 4 kantig; Bltt.

kahl , lineal-länglich ; Nebenbltt. lanzettf.

tingitanus L. hs

ff Blüthenstand reichhlüthig ^ Stengel 4.

* Stengel eckig.

Bim. gelb, nicht einseitig; Bltt. flaumhaarig

(grau-grün) pratensis L.417
Bim. roth od. bläulich; Bltt, lin.-längl , kahl

tuberösUS L. 418
•* Stengel geflügelt.

O Bltt. einpaarig-gefiedert.

Same runzlich ; Blätter lebhaft-grün

sylvestris L. 41g
varirt schmal- u. breitblätterig.

Same undeutl.-knotig; Bltt. grün, Blättch.

414. Gelb. Same glatt. 6—7. Zierpfl. : „spanische Wicke",
Saatfelder d. Ebene (hie u. da). aus Sicilien.

415. Purpurfb., Same höckerig-
jjg^ y\. roth od. violett (Iblmg).

rauh. Q 6— 7. Saatfelder u. q Zierpfl. aus Asien,
angrenzendes Gebüsch.

Cl. Weiss, röthlich u. bläulich 417, Gelb 2|. 6-7 Ws., Ge-

(Kelch abstehend). 5-6. ''"«»'' ^^^ "* abhänge.

Futterpflanze „Erbis". 4,3. Rosenfb. 21-. 7-8. Saatfeld.

*'d«"(h/e'r'd§
''"^- ^''^'^"''

419. Rosenfarb. Fahne aussen

hl. Fahne roth violett, blau oder g'jj"»' ^-V^WM ^(f^tw""^^
weiss, wohlriechend. 6-9. ^"=''*® Berg-Wld. (d. Ki.-F.)



PAPILIONACEAE. Ü
fross; Blthstl sehr breitgeflügelt; Neben-
lätter klein . . plat;^'pliyll08 Rtz.

QO Blätter 2—3 paarig-gefiedert.

Same punctirt, rauh; Nabel ^/^ des Umkr.

;

Bltt. grau-grün Iteteropliyllos L. 420

var. mit 1 Blattpaar.

Same glatt; Nabel Vi des Umkr.; Hülse
kurz ; Griffel bis zur Hälfte hinan bartig

palustris L. 42i

Tar. breit- u. schmalblätterig.

128. ÖROBUS L. Walderbse.

A. Blätter 2—3paa rig.

Blättch. längl.-eyf. , zugespitzt, hellgrün, unten
glänzend vernus L. 422

Blättch. lanzettl.-längl.-gleichbr. , unten mattgrün
;

Stengel geflügelt . . . tuberosum L.423
B, Blätter 4 — öpaarig.

Blüthen gelb, Stengel einfach, Blttch. spitzlich,

GrifiPel an d. Spitze breit . . . luteus L. 424
Blüthen röthlich, Stengel ästig, Blättch. stumpf

iiiger L,425

PHASEOLUS L. Bohne, Fasole.

Blthstd. kürzer als das Blatt, Blthstle dem Blatt
gegenüber, Hülse glatt .... vulgaris L. Ci

Blthstd. länger als d. Blatt, Hülse gebogen, rauh
ntultiflorus Lam.C2

SÖPHORA L.

Bltt. unpaarig-gefied., Blttch. eyf.-längl. (matt) ganz-

Fahne innen rosenfb., Flügel 424. Unrein-gelb. 21-. 5—6. Brg-
vorn violett. 2|.. 7—8. Gbsch. W. höherer Gebirge u. d. Alp.
n. lichte Wälder. 425. Purpurfb. 2|.. 6—7. Wald-

420. Violett-roth. 2|.. 7-S. Ge- abhänge.
büsch u. lichte W. (hie n. da). Cl. Weiss. Var. hoch u. win-

421. Bläulich -roth. 2J.. 7— 8. dend u. nieder nicht windend
Sumpfige Wiesen u. Haiden. (Ph. nanus). Gemüsepflanze

422. Purpurfb., dann blau. %. „Bohne".
4—5. Schattige W. u. Abhg. C2. Scharlachfb. n. auch weiss.

423. Purpurfb. 2J.. 4—5. Feuchte 07—S.Gemüsepflanze „Feuer-
Bergwälder u. Abhg. (Th.) bohne".
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randig, Blthstd rispenf., Fr. eingeschnürt, nicht \

aufspringend japonica L. h

Familie CAESALPINIEAE
1

GLEDITSCHIA L. i

Bltt. doppelt oder einfach-gefiedert; Blttch. lineal-

längl.-rund, schwach, kerbig-gesägt, glänzend,
j

stumpf oder stachelspitzig (Zweige z. Th. dornig) i

triacantKogi L. h

CERCIS L. Judasbaum.

Bltt. kreisrundl.-herzf.-kahl Siliquastruni L. h'

27. Familie. AMYGDALEAE
j

129. AMYGDALUS L. Mandelbaum.

Blattstiel (oben mit 2 Drüsen) solang als d. Breite

des Blattes coiiiiiiuiiiiii L. c
Blattstiel (ohne Drüsen) kürzer als d. Breite des

Blattes nana L. 426

PERSICA Tournef^ Pfersich. ]

Blattstiel kaum von d. Länge der halben Breite

des Blattes vulgaris L.ci
j

130. PRUNUS L. Pflaumen (Steinobst).
|

A. Fruchtwoll-odersammeth aarig.
Blüthen einzeln oder zu 2; Blüthenstiele kurz,

eingeschlossen; Bltt. am Grund herzf. u. drüsig
|

arnieniaca L.C2

h. Gelbl.-weiss. f,. 6. Zierbaum C. Rosenfb. od. weis». ^. 2—4.
aus Japan. „Mandel", in milden Gegen-

h. Grünl-gelb, Blthstd. traubig. den cultivirt (am Rhein).

^. 5—6. Zierbaum in Lust- 426. Rosenfb. 1j. 4. Felsen an
gärten, aus Nord- Amerika. d. Donau: b. Regensburg u. im
(Bltt. fiederig, bei feuchtem Altmühlthal bei Beilngries.

"Wetter zusammengeneigt). Cl. = Amygdalus persica L.
b' Blthstd. büschelf. , Bim. ro Rosenfb-lila. f,. 3—4. AU fei-

senfb. , an blattlosen vorjäh- nes Obst cultivirt „Pfirsich",
rigen Zweigen. '^. 4. Zierbaum G2. Rosenfb. •^. 3— 4. Obsbaum
in Lustgärten „Judas Baum", „Aprikose" , in mehreren Va-
ans d. Orient. rietäten cultivirt.
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B.Frucht kahl, aber bereift; Blütheii
einzeln od. zu 2, vor d. Bit t. erscheinend.

a) B lüthen stiel u. Aest cheii kahl.
Frucht aufrecht, kugelförmig spinosa L. 421

Frucht hängend, kugelf. ceragifepa Ehrh. Ci

b) Blütheiistiel fl a um ig.

Aestchen flaumig; Frucht hängend, kuglig

iiisititia L.4i28

Aestchen kahl; Frucht hängend, elliptisch

doiiiestica L. C2

C. Frucht glänzend; Blüthen zu 2 oder
mehreren doldig, mit den Blättern zu-

gleich erscheinend.
Blätter etwas runzlich, unten flaumhaarig;

Stock ohne Ausläufer . . avium L. 429

Blätter eben, kahl, glänzend, alle zuge-

spitzt; Stock mit Ausläufern
Cea*asus L. es

var. mit süsser u. saurer Fr. (Kirsche

u. Weichsel) in vielen Abarten.

Die Blätter der Seitensprossen eyf.-rundl.-

stumpf, die oberen lanzettf.-zugespitzt;

Stock mit Ausläufern
Cliaiitaecerasus Jacq. 43o

D.Frucht kahl, etwas glänzend; Bldthen-
stand mit den Blättern erscheinend.
Früchte sehr klein.

Blüthenstand traubenförmig- hängend; Blätter

ellipt.-doppelt sägezähnig . . Padus L.431

427. Weiss. ^. 4—5. Haiden u. mehreren Varietäten, bisw. im
Waldränder. Grossen gebaut (in Franken).

Cl. Weiss. ^. 4—5. In Obstgär- 429. Weiss. ^. 4—5. Bergwäl-

ten „Kirschpflaume". Frucht der. Frucht schwarzroth; cult.

roth, saftig. ,,Süsskirsche".

428. Weiss. 1). 4—5. In Gebü- C3. Weiss. ^. 4—5. In Obstgär-

schen-Obstgärten. Fr. schwarz- ten u. verwildert in Hecken,

violett, varirt gelb, roth und Obstbaum aus Persien.

grün ,,Haberschlehe", „Kric- 430. Weiss. ^. 4—5. Bergabhg.

chen". Die Var. ,.Pflaumen'- u. Hecken (Rheinpfalz),

lehr wohlschmeckend. 431. Weiss. %. 4—5. Feuchte

C«. Weissgelbl. \,. 4—5. In Gbsch.-W. anUfern u. Hecken,

Obstgärten ,,Zwet8che" , in bis in d. Alpen.
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Blüthenstand ebenstraussf. , gewölbt; Blatte
rundl.-ejf., starapf-gekerbt JflaHflleb L. 432

28. Familie. ROSACEAE.

131. SPIRAEA L. Spierstaude.

A. Stengel holzig.
a) Blüthe7istand eheiistraus sförmig.
f Blätter einfach, ungetheilt.

® Kelchzipfel zurückgeschlagen.
Blätter ej-lanzettf., spitz, gesägt-zahnig,

Aestchen kuntig ulniif'olia Scop. h

Blätter kreisrund-eyf. , am Grund keilf.,

ziemlich ganz-randig, etw. lappig; Aest-

chen rund . . chamaedrifolia L. hi
** Kelchzipfel aufrecht.

Blätter eyf.-längl.
,

ganz-randig, Srippig;

Bim. sehr klein ; Zweige zuruckgebogen
liyiiericifolia L.h2

ft Blätter gelappt, Zrippig , eyf.-rundlich

;

Blumenstiele fiaumhaarig opulifolia L. h3

i6) Blüthenstand traub eiifÖrm ig.

t Nehefihlätter undeutlich, verschwi?idend,
Blätter unpaarig-gefiedert; Blttch. lanzettf.,

länglich, gesägt; Blumen fleischfarben

salicifolia L. h4

•ff Nehenhlätter deutlich.

Bltt. unpaar-gefiedert ; Blättch. ey-lanzettf,

fein zugespitzt, doppelt-gesägt; Blumen
röthlich-weiss .... sorbifolia L. h5

B. Stengel krautartig (abstehend).

rt) B Itt. mehrfach % usamtnengesetxt;
Bluthe 71 xiueihäusig . Aruncus L. 433

432. Weiss. %. 5— 6. Steinige h3. Weiss, t. 6— 7.Wie vorige.

Berewälder, bis in die Alpen . „ « „ tx t • u
n. an grossen Flüssen, bis^an ^4. Rosenfb. ^. 6. Desgleichen,

d^ Donau (auchin d. Vogesen).
1,5^ Roth -weiss. ^. 6. Zicrstr.

h. Weiss. ^. 5.Felsen(inKrain) ^us Sibirien,
bei unsangepfl., inLustgbsch.

hl. Weiss. %. 5— 6. Wohnort u. 433. Weiss. 2|.. 6—7. Fcht. Ge-
Gebrauch wie vorige. büsch-W., quellige felsige Ab-

h2. Weiss. 1^.5—6. Zierstr. aus hänge (Ob. -Bayern, tränk.

Nord-Amerika. Jura, Unter-Franken).
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b) Blätter einfach {junterbrocken-^ ge-

gpj fiedert.
Fr. kahl, gedreht, beisammenstehend, End-

blätter gross, 3 od. 5 lappig; Stgl bebltt.

llliuiaria L. 434

Fr. flaumhaarig, aufrecht beisammen ; Stgl.

1 blätterig oder nackt; Endlappen d. Blät-

ter nicht viel grösser als d. seitl. Blättch.

Filipeiidul» L.43&

KERRIA DC.
Bltt. eyf., lang-zugespitzt, grob-gesägt, glänzend

Japonica DC. ^

132. DRYAS L.

Blätter ellipt, am Grund herzf., starr, unterseits

grauweiss octopetala L.*^^

133. GEUM L. Nelkenwurz.

A. Stengel m c hrbld thi g; Griff el hackig-
gegliedert.

ß) Fr uchtkÖpfchen gestielt ; Blu-
menblätter a usger andet, so lang
als d. aiifrechte?t HCelch-Z.rtvalelj.^'^

b} Fruchtkö'pfch. ufigestielt; Blm-
b lütt er ab g er und et.

Blmbltt. eyf. , ohne Nagel; Fr.-Kelch zu-

rückgeschlagen . . . iirbanuin L. 43S

«Imbltt. keilf., oben kreisrundl.; Fr.-Kelch
abstehend (Blüthenstiel meist nickend)

interiiietUunt Ehch. *

B. Stengel einblüthig.
«) Stock ohne Ausläufer; Blättchen

434. Weiss (stark riechend). %. felsige Abhg. d. Alp. mit d.

6— 7. Feilt. Wiesen, Hecken Flüssen in d. bayr. Hochebene
u. Waldgebüsch. hcrabkomniend.

435. Weiss u. röthl. 2|.. 6— T. 437. Rost-rosenfaib. 21.. 5— 6.

Feuchte Ws. u. Trft., bes. in Fcht. Wald-Ws., an Bächlein,
Berggegenden (hie u. da). bis in d. Alpen.

h. = Corchorus...Thbg. Gold- 438 Gelb. 4.7-8. Feuchte Ge-
gelb verbleichend. %. 4 — 5. büsch-Wälder u. Hecken.
Meist gefüllt. Zierpfl. a..Japan. * Gelb. 2J.. 5— 6. Feuchte Ge-

436. Weiss. %. 7-8. Triften u. büsch-Wälder.
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eingeschnitten^ s charfgesägt : End-
lappen Z—^t heilig. . . reptans L. 439

Jj) Stock mit Kusläiifern; Blätter un-
gleich-gekerbt; E?idlappe7i her%fm.
stumpflappig . . . iiiontanuni L. 440

134. RUBUS L. Brombeere.

A. Strauchartig.
«) Blätter ha?idf. gelappt, ^theilig;
Bittstiel u. s. w. mit rothen Drüsefi-
haaren hesetxt; Blumhltt. kürxer
als d. Kelch odoratus L. h

fi) Blätter strahlig- oder unpaarig-
gefiedert, %usam7ne?iges etzt.

•f
Frucht schwarx oder blauroth.

O Fr. glänzend, Blmbltt. meist länger als

der Kelch .... fruticosus L. 441

Haupt - Varietäten

:

* Stacheln der Blätteräste gleichförmig
5

Fruchtkelch zurückgeschlagen.
Stengel unbehaart.
Blätter auf beiden Seiten kahl

1) fruticosus Ns. u. L. (h. clifF.).

Blätter auf beiden Seiten flaumhaarig

2) tomentosus Borkh.

Stengel behaart.
Blätter unterseits graugrün od. weiss

3) vulgaris Wh.

439. Gelb. 2J.. 7. Felsen u. Ge- thenstand u. Blattforni, Be.
röllabhänge d. höchsten Alpen. haarung, Stachelforni u. s. w.

440. Gelb. %. 7—8. Alpentritten. zeigen noch mancherlei Ver-
h. Purpurf. %. 7. Aus Amerika. schiedenheiten , die fast stets

bei uns in Lustgebüschen ge- nur an einzelnen Standorten
pflanzt u. verwildert. vorkommen u. diesen eigen-

441. We^s u. röthl. -weiss. %, thümlich sind.

6—7. Waldränder, Hecken, Var. 1) = R. fruticosus Lin. in

Abhänge, Mauern etc. hört, clift. Wenn d. Bltt. un-
Allgem. Bemerk. Bei dieser terseits nicht weiss sind =

Gattung wechseln d. Formen R. frut. L. Fl. suec. ;
wenn

ungemein, u. es kommen viel- am Kelch stachelig = coryli-

leicht noch Bastarde hinzu; foliu« DC. u. Hayne.
viele derselben sind als eigene 2) = R. tomentosus Wib. und
Arten oder wenigstens als Ab- auct. plur. = canescens DC.
arten aufgestellt worden. Die 3) Ohne ältere Synon.; hat die

obigen sind nur die hervor- meisten Varietäten: sylvati-

»techendstcn derselben. Blä- cus diseolor etc.
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** Stacheln ungleichförmig, Kelch angedrückt
Aestchen flaum- oder wollhaarig

4) corylit'olius Sm.
Aestchen purpurfarben, drüsig

5) glandulosus Bell.

QO Frucht matt, sogen, bereift, Kelch u.

Blume abstehend, Fruchtkelch angedrückt
caesiiis L. 442

tt Frucht hellroth.

Stamm strauchartig, hoch; Blätter gefiedert,
öblätterig, an d. ober. Aesten zu 3, unterseits
weissgrau; Blmbltt. verk.-keilf., aufwärts
gerichtet, Kelch ausgebreitet Itlaeus L. 443

B. Krautartig, klein, niedrig, mit Aus-
läufern; Blüthenstand 3 — 6 blüthig,
Fruchthäufchen 1— 6b e e ri gsaxatilisL.244

135. FRAGARIAL. Erdbeere^).

A.Kelchzähne von der Frucht abstehend
oder zurückgebogen.

a) Wildwachsend.
Flaumhaare am Stengel u. den Blattstielen
wagrecht abstehend, an dem Fruchtstiel auf-
recht angedrückt, Staubfäden kaum so lang
als der Fruchtboden .... vesca L. 445

Flaumhaare am Stengel, an Bltt. u. Fr.-stie-
len abstehend; Staubfd. d. unfruchtb. Blü-
then 2mal länger als d. Fr-boden, bei d.

fruchtbar. Blth. gleich-lang elatior Ehrh. 44S
fj) Gnrtenpflnti%eft.
Flaumhaare der Blattstiele aufrecht, der

Fr.-stiele angedrückt Yir^iniaiia Ehrh. hi

4) = nemorosus Hayne, Guimp *) Blumen von allen weiss,
n. Schmiedel. ^^. m t /^ iii.. .. l.

5) = R. Bellardi Gth.
Wäld'er ü Trtften"°''

''' *'

442. Weiss. ^.7. Aecker, Wald-
^ ^^^" "' Triften.

ränder, Hecken u. s. w. ^^^- = F. vesca ß. L. Spec. 4.
443. Weiss. ^. 6. In jungen ^— *»• Bergwälder. „Zimmct-

Waldschlägen, auf Mauern etc. erdbeere, grosse (gewüraige)
444. Weiss. %. 6. Schattige Walderdbeere".

Laub-W., steinige Bergabhg., hl. 4. 5—6. Gärten. „Schar-
zwiachen Felscngeröll , bis in lacherdbeere".
«I. Alpen.
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B. Kelch aufrecht oder an die Frucht an-
gedrückt.

a) IVi l d w a chse n d.

Flaumhaare des Stengels u. d. Blattstiels ab-

stehend, die der Frstl. angedrückt. Bltt. auf
beiden Seiten behaart . coUiiia Ehrh. 44T

b') G a f'tenpflafi::^ e.

Flaumhaare an d. Blatt- u. Fr.-stielen auf-

recht. Blätter oben ziemlich kahl

grandiflora Ehrh. h2

Flaumhaare an d. Blatt- u. Fr.-stielen ab-

stehend. Blätter beiderseits zottig

cliiloensis Ehrh. hs

136. COMARUM L. ßlutauge.

Blätter gefiedert, 2zeilig, unterseits graugrün, sei-

denhaarig palustre L. 448

137. POTENTILLA L. Fingerkraut.

§. Stengel nicht holzig.
A. Fruchtknoten kahl, Fruchtboden mit

ganz kurzen Haaren besetzt,
tf) Bl innen gelh.

t Der BliUhen tragende Stgl seitenstd,
* Stock mit Ausläufern u. Niederblättern.

Blätter strahlig, mit 5—7 Blättchen
reptaiis L. 449

Blätter unpaarig -fiederig, seidenhaarig
aiiiserina L.45

** Stock ohne Ausläufer u. Niederblätter.

Stengel armblätterig.

Q Nebenblätter lineal-ianzettförmig.

Fruchtstiele gerade; Stengel u. Blatt-

stiele rauhhaarig; Blätter strahlig,

447. Fr. Tcsca y. L. fl. suec. 448. %. 6—8. Moorwiesen, Grä-

2}.. 5—6. Bergabhänge u. un- ben , Teichränder (d. Ki.-F.).

bebaute Hügel unter Gebiiäch, .,„ „ , - ir- „ Co«j
„Knack-Erdbeere, Brösling". «9. 4- 5-7. K.es- n. Sand^

ha. 2^. 5-6. Gärten. „Ananas- J««»^^.
Triften, Wege in Dor-

Erdbeerc". f"" "' *>• «'•

li3. %. 5-6. Gärten. „Riesen- 450. %. 4—5. Sonnige Abhänge
oder Chili-Erdbeere". u. Waldränder.
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5—7zählig, behaart, oben abgestutzt

mit kurzem Endzahu . verna L.451

Blätter wie vorige, aber weiss-filzig.

einei'ea Chaix. 452

var. mit 3 Bla'ttcb. ; subaeaulis Wulf.

Fr.-stiele zurückgebogen ^ zart; Haare
der Stengel u. Blattstiele abstehend,

zottig opaca L. 453

OO Nebenblätter eyformig.

Blätter Szählig, d. Blättchen 4zahnig,

mit gleich- grossem Endzahn, oben
kahl, unten abstehend, behaart (Sten-

gel 1 blüthig) . . iMiiisnia Hll. 454

Blätter 5 zählig.

Am Rand u. d. unteren Rippen mit

abstehenden Haaren, Zähne 3—

4

abstehend, Endzahn gleich-gross

alpestfis Hll. F. 455

Am Rand u. d. unteren Rippen an-

liegend, seidenhaarig, Zähne vor-

gestrecktjEndzahn kleiner aurea L. 456
**" Stock knollenf., mit vielen Niederblättern

(Schuppen); Blumen meist 4 zählig.

Stengel niederliegend, Nebenbltt. unge-

theilt oder 2—51appig

giK*ocuBSi1»en@ Sibth. *

Stengel aufrecht, Nebenbltt. eingeschnit-

ten- gefingert Toi*iiientilBa L. 457

tt ^^'* Blüthen tragende Stgl endständig.
* Stock einjährig. Bltt. unpaarig -gefiedert

Ntiftina L. 45S

451. %, 4-5. Sonnige Abhänge, 456. = P. Halleri DC. %. 7—8.
Triften, Haiden, Waldränder. Grasreiche Abliänge der Al-

'452. 2|.. G. Sandige Plätte und pen u. Voralpen.
felsige Abhänge (hie n. da). * 2|.. 7. Schattige felsige Wäl-

453. 2|.. 5— 6. Gebüschreiche Ab- der auf bemoostem Boden
hänge u. Felsen. (nördlich).

454. = P. Brauniana Hpp. %. 457. = Tormentilla erectaL. 4-
7-8. Triften u. Felsabhänge G— 8. Haidewälder, Triften u.

der Alpen, bis an d. Schnee- Wiesen, bis in d. Alpen,
grenze. 458. 0. G... Aecker n. feuchte

455. = P. salisburgensis Hk. Sandflächen an AVegen und
21.. 6—8. Alpentriften u. an Dungstätten (hie u. da).

Felsen.
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** Stock ausdauernd.

Q Frucht mit einer scharfen Rückenleiste.
R'iickenl. flügclfürmig. Bltt. u. Stgl rauh-

haarig (mit Drüsenhaaren). Btättchen
längl , rund-keilf. . . . recta L. 459

Rückenl. kielf., sehr schmal ; Blattchen
beiderseits langhaarig, lauzettf.-länglrd

pilosa Willd.**

OO Fj'ucht am Rücken abgerundet.
Blttch. lanzettförmig.

Tief u. bisw. doppelt-sägezähnig, unter-

seits dünn graufilzig; Stengel weichfil-

zig, ohne Drüsenhaare iiicliHiataVill. 460

Blttch. verkehrt-eyförmig-kahl.

Blttch. fiederzähnig, am Rand umge-
roilt; verblühte Stengel aufrecht

ai*j^«ntca L. 46i

Blttch. sägezähnig, flach,

ünterseits weiss, seidenh; Stengel nie-

derliegcnd, zart, ästig, verblühte Stgl

herabgebogen . . . collina W. *

Ünterseits grün, rauhh. , d. unter. Bltt.

Tzählig, d. Tragbltt. nur in d. obern
Hälfte gesägt . tliuriii^iaea B.**

b") Blumen weiss.
f Fruchtknoten kahl.

Stengel endständig mit bisw. verkümmerter
Biüthe ; untere Bltt. unpaar-gefiedert, oben
Szählig ru3»estri@ L. 462

•ft Fruchtknote?t überall haarige Fruchthoden
rauhhaarig.
* Blüthenstengel seitlich.

O Stock ohne Ausläufer.

459. 4. 6—7. Bergwälder, fei- * %. 5—6 Steinige waldige Ab-

sige u. sonnige Hügel (Unter- hänge (Thüringerwald, viel-

Franken, Ober-Bayern). leicht auch im Rhöngebirg).
** 21.. 5. Sonnige Hügel (Thü- ** 2|.. 5. Grasreiche sanaige Ab-

ringen), hänge, an Dämmen (bei Wert-
460. 2|.. 5—7. Steinige Abhänge heim, die Angaben für Würz-

u. Triften (hie n. da: Würzbg). bürg bestätigen sich nicht).

461. 2J.. 6—7. Sonnige Tritten, 462. %. 5—7. Felsspalten und
Waldränder und Wege mit steinige Abhänge (Rhöngbg).
Sandgrund.
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Stockbltt. 5zählig, oberseits kahl, langr.,

lauzettfm., verschmälert, seidenglän-

zend alba L. 463

Stockbltt. 3zählig, eyf. , stumpf, ober-

seits kahl, unt. wollig; Stengel einfach

iiiicrantlia Kam. 464

Q)r) Stock mit Ausläufern.

Stockbltt. gedreit. Blättchen eyf.-rundl,

stumpf, oberseits kahl, unt. wollig;

Stengelblätter gedreit

Fi*a^ai*ia@ti*uiii Ehrh. 465
*•* Blüthenstengel endständig mit 1 Gipfelblüthe.

Staubfd. rauhhaarig; Blttch. sitzend, längl.-

lanzettl., oberseits haarig eamleseensL. 466

Staubfd. kahl; Blttch. zu 5, oberseits fast

kahl, längl.-lanzettförmig, 3zahnig
eltisiaiia Jacq. *

§§. Stengel holzig. Blätter gefiedert od.

ti ef-fied er sp altig, mit 5— 7 ganzran-
d i g e n B 1 ä 1 1 c h e n . . . . f'puticosa L. h

138. SIBBALDIA L.

Blätter zu 3, oben kahl, unten haarig. Blthstand

ebenstraussfm. Blumenblätter lanzettförmig

pa*oce£BBibeiis L. 467

139. AGRIMOMA L. Odermennig.

Fr.-kelch verk. kegelfm. , bis auf d. Grund tiefrin-

nig, äussere Stacheln abstehend; Blätter (ge-

tiedert) unten blassgrün, rauh £u|)atoi*ia L,468
Fr.-kelch glockig, bis zur Hälfte schwach-rinnig,

463. 2|.. 5—6. Waldränder, stei- * 4. T—S. Felsspalten d. höch-
nige Triften (hie u. da). sten Alpen.

464. 2i. 4—5. Steinige Bergab- h. Gelb. ^. 6... Niedriger
hänge im Gebüsch (bish. nur Strauch in Lustgärten (aus
im Nahe-Thal). Piemont).

465. = Fragaria sterilis L. 2J.. 4G7. Gelb. 21.. 7— 8. Felsabhänge
4— 5. Hügel unter Gebüsch, der Alpen.

an Waldrändern u. grasrei- 468. Gelb. 2t. 6 — 8. Hecken,
eben Wegrändern. Gebüscliwald u. Ränder der

466. 21.. 7 — 8, Felsspalten der Bergwälder.
Alpengegenden.
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äussere Stacheln zurückgebogen: Blätter (gefie-

dert) unten rauhhaarig . . . odorata Mill. *

140. ROSA L. Rose
A. Fruchtknoten (im Grund des Fruchtbechers

oder sogenannten Kelchs) alle stiellos.
JVebenblätter gleichförmig.
fi) IVi l dw achs en d.

Stamm dünn, niedrig {^/^— 2"), mit krie-

chendem Erdstock; Stacheln ungleich, mit
borstenfm. gemischt. Bim. gross , dunkel-

roth. K.-Zähne lang-gefiedert ^allica L. 469

varirt a) niedrig mit rothen Aesten

:

R. pumila L.F.

b) hoch mit grünen Aesten:
R. geminata Rau.

Gartenvarietäten ß) höher n. stärker, we-
nig stachlich, Bim. dunkelpurp. : R. of-

ficinalis Red. j5) mit marmorirten Bim.
(Bandrose): R. marmorata Red. y) Blu-

men schwärzl.-roth (Sammetrose) : R.
holosericea Ser. cT) Blumen sehr kleiO;

Stamm fast ohne Stacheln , Bltt. lan-

zettlich: R. burgundica Rau.
Stamm hoch, dick, mit übergebogenen oder
am Boden liegenden Aesten ; Stacheln

gleichförmig-sichelfra. ; Bim. blassroth od.

weiss. Griffel verwachsen arveiisis Hd. 470

li) Garte n pfl a ?i x e.

Knospe keilf., längl. Bltt. kahl, e^'f. zuge-

spitzt .... .^eniperflorens Dsf. hi
Knospe kurz-kegelf. Bltt. weich, feinhaarig

centif'olia L. \x%

* = A. procera Wallr. Gelb. h2. Rosenfb.fmeist unfruchtbar).

2J-. 6— 8. Begraste Abhänge u. t». 6. Beliebter Zierstrauch.
Triften (mittl.Rheingegenrlen). ..Rose, Centifolie" , aus dem

469. ^.6— 7. Wldrd.d.Bergabhg. Orient. Var. a) kleinblumig
bisw. auf d. benachb. Aeckern. u. kleinblätterig- R. prcvin-

470. — R. repens Wbl. ^. 6. Cialis (R. pomponia Lindi.)
Gebüschwälder u. Hecken, bis u. R. burgundica Pers. b)
in d. Alpen (hie u. da). grossbluinig , die gewölinliche

hl. Dunkel- losenfb. tj. 5—10. Form, u. c) mit moosf. Wu-
Topf Zierstrauch.,Monatrose" cherungen am Kelch u. a. Th.
aus Syrien. ..IVIoosrose'- R. niuscosa Sw.
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B. Fruchtknoten (im Grund des so g. Kelchs)
gestielt.
a) Blutne7t ein%eln ohne oder nur
mit 1 D eckhlatt {die jungen Stämme
mit sehr vielen geraden Stacheln ; Neben-
hl'dtter der hliihenden Zweige wie die der
7iicht hliihenden gestaltet).

Die Stacheln ungleich; Bltt. rundl.-eyfm.

K,-Z. lineal- lanzettf. , ohne blattartige

Spitze
5 V2 mal so lang als d. BImbltt.

;

Fr. kugelig . . {»iinpiiiellirolia L. 471

var. a) mit weissen Blumen u. kahlen
Blumenstielen ; b) weissen Blumen u.

haarig-stachligen Blmstl. : R. spinosis-

sima; c) wie vorige aber mit unter-

seits drüsigen Bltt: R. myriacantha;
d) mit langen nur unten haarigen
Grififeln : R. leiostjla; e) ebenso, aber
ohne Stacheln : R mitissimaGm. u. s.w.

Die Stacheln gleichf. borstlich, gerade, an
d. älteren Zweigen fehlend. Fr.-stiele

zuruckgebogen. Fr. ellipt. Blttch. längl.-

eliiptisch alpiiia L. 472

Ä) Blume?i %u 3 — 7 in Dolde7ii jede
der s eitlichen ?nit 1 JJ eckhlatt; Ne-
he?ihltt. d. blühend. Zweige breiter,

t Die untersten Fruchtknoten kur^i-gestielt
{d. h. halb so lang als sie selbst^; Ne-
henbltt. der blühenden Ziveige deutl. brei-
ter als die der Laubxtveige. Jüngere
Stämmcheii sehr stachlig.

* Zipfel der Nebenblätter auseinanderstehend.

Nebenbltt. flach; Stamm wenig-stachlig (bläul.

angehaucht). Kelchzipfel über d. Kronbltt.
hinausragend, bei d. Reife abfallend. Fr.

471. = R. spinosissima Sm. 472. = R. incrniis Mill. Lebhaft
Dunkelrosenfb. ^. 6. Unbe- rosenfb. ^. 6 — 7. Felsen u.
baute Hügel, Felsenabhänge, Abhg. d. Alpeu u. Voralpen.
Ackerränder u. Wege.
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kep;elf., früh reifend, kirschroth , Blättch.

eyförmig-rundlig . . . rubrifolia V. 473
Nebenblttcl). unten röhrenförm. eingebogen.
Stamm wenig stachl. (jung roth, alt zimtfb.)

Zweige ohne Stacheln ; Bltt, ovai-lüugl., un-

terseits graugrün C'ii&naiBioi»ea L. 474
*** Zipfel der Nebenbltt. gerade vorgestreckt.

Blttch. gefaltet, eyruud. Fr.-kn. krciselförm.

tiirblnata Ait. 47ä

tt Der imterste Fruchtknoten lang gestielt

{d. h. so lang als er seihst ist). Blumen
alle mit Deckhltt. Frucht ohfie Knoten,
hart. Nehenhlätter ungleich. Grössere
Stammchen derh

.

* Stacheln sichelförmig.

Stacheln ziemlich gleichf. (ohne viele klei-

nere). Bltt. dunkelgrün, glänzend (bisw.
matt, angehaucht), ellipt. od. eyf., Säge-
zähne zusammenneigend; Fr. hart, spät-

reifend canina L. 476
Varietäten

:

a) Blattstiele, Blätter u. Kelche kahl
vulgaris.

b) Blattstiel überall haarig, auch d. Bltt.

mehr od. M'eniger; Blüthenstiele nicht

borstig, überhaupt fast ohne Stacheln
dumetorum.

c) Blüthenstiele borstig-rauh, Blätter u.

Fr.-kn. kahl u. haarig; mit mehreren
Abarten colli na.

d) Weissblüthig, in Gärten R. alba L.
e) Blattstiele n. Blättchen klebrig-haarig.

Blumenstiel u. Fr.-kn. kahl sepium.
Stacheln des Stammes ungleich, Blättchen

rundl.-eyf , durch Drüsenh. bräunl.-grün.

473. = R. glauca Dsf. Lebhaft baute Hügel (in d. Alpen u.
rosenfb. ^. 6. Thäler u. Fei- fränk. Jura an d. Donau),
senabhänge der Alpeu und 475. Rosentb. 1^. 6. Gebüsch d.

Berggegenden. Berggegenden , bei uns meist

in Gärten.
474. Lebhaft rosenfb. %. 6. Ge- 470. Blassrosenfb. ^.G. Hecken

büsch u. Hellte Wälder, unbe- u, "Waldgebüsch.
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d. Zähne abstehend. Fr. hart (Bim. klein,

dunkelroth; Wuchs dicht)

rubij^inosa L. 477
'" Stacheln zieml. lang, gerade abstehend, un-

gleich-gross.

Bltt. ellipt. oder eyrund, graugrün, mit
abstehenden Sägezähneu. Fr. rundl., hart,

ohne Knoten . . . toiiientoisa L. 478

Blättchen blaugrün. Blumen schwefelgelb
sulplitirea Ait. h

Bltt. reingrün. Bim. dottergelb lutea Mill. h'

varirt mit innen hochrothen Blumen

:

R. punicea Red.

29. Familie. SAXGIISORBEAE.

141. ALCHEMILLA L. Siuau.

A. B l ü t h e n s t a n d e b e n s t r a u s s f ö r m i g.

(i) Stockhl'dtter lappig.
t Jiis auf % des Durclunessers gespalten,
Lappen ringsum sägezähnig vulgaris L. 47g
Vorn gezähnt, aa d. Seite ganz

lis.Ma Schmm. 48o

tt Bis auf die Mitte gespalteni Lappen verk.-

eijf.y am Rand gatiz . |iufie.^eeiis M.B.

b} Sto ckhldtter bis auf d. Bl attstiel
g et h eilt j fä che rf
Blätter seiden glänzend . alpina L. 481

B. B 1 ü t h e n s t d. b ü s c h e 1 f., a c h s e 1 s t ä n d i g.

Bltt. handförmig-Stheilig , am Grunde keilförmig

arveiisis L.4S2

477. Dunkelrosenfb. ^. 6. Feld- 480. Gelbgrün. 2J.. 7—8. Bewäs-
u. Waldgbsch (Bltt. schwach serte Triften d. höhern Alpen,
nach Chloräther riechend). * Geibgrün. 2^. 6—7. Triftend.

478. Lebhaft rosenfb. C. Feld- höchsten Alpen.
u. Waldgebüsch. 481. Weissgelb. 4, 6-8. Fel-

h. ^. 6. Zierstrauch. sige Abhänge u. Geröll der
h' = R. Eglaiiteria L. ^. 6. In Alpen u. höheren Gebirge in

Gärten sehr hocli wachsend. deren Nähe.
479. Gelbgrün. 4. 5 — 6. Trft., 482. = Aphanes arvensis L.
Wiesen in Waldein, bis in d. Weissgrünl, Q 5--- Aecker
Alpen (hie u. da). d. Ebenen u. nied. Berge (Ki).
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142. SANGUISO'rBA L. Wiesenknopf.

Blüthenstand eyf.-länglrd -walzenf. Bltt. unpaarig-ge-

fiedert. Blättchen ellipt.-herzförraig-sägerandig .

omciiialis L. 4S3

143. POTERIUM L.

Bltt. unpaarig-gefiedert, Blttch. eyf.; Fr.-kelch stumpf-

kantig, 4eckig, hart . . . l§aiiguisoi*lia L. 4S4

30. Familie. POMACEAE.

144. CRATAEGUS L. Hagedorn.

A. Wildwachsend.
Bltt. 3—5 lappig, unten bleich; Aestchen u. Blii-

thenstiele kahl. Fr. eyf.-l—3samig. Kelch am
Grund zurückgeschlagen O^yacaiitBis« L. 4S5

Bltt. 3— Stheiiig, unten bläulich-grün. Aestchen
kahl; ßlüthenstiele wollhaarig. Fr. kugelig,

Isamig. Kelchz. ganz herabgeschlagen. Griffel

meist 1 iBftOiiogyiia L. 486

B. Gartensträiicher.
Bltt. herz-ejf. , eiugeschnitten-winkelig. Blthstiel

u. Kelch drüsenhaarig. Frucht gross, roth

coceiiiea L. h

Bltt. eyf.-rautenf. j ungleich, doppelt-sägezähnig.

Blthstiel zottig. Kelchz. spitz ei*ii<$ galli L. hi

Bltt. schmal -länglrd, iederartig. Blthstiel dicht-

haarig. Kelchz. stumpf . Pyraeaiitlia L. h2

145. COTONEASTER Medik. Steinbirn.

Bltt. rund-eyf., nach vorn etwas spitz oder ausge-
randet. Fr. überhängend. K. glatt, am Rand
jedoch wie d. Blthstl flaumhaarig vtilgari.^ Lindl. 487

483. Braunroth. 2[. 6—8. Wie- h. Weiss. ^. 5. Aus N.Amerika,
sen, bis in d. Voralpen.

, ,xt . ,- >. » j -ji
484. Grün (Staubfd. rosenfb.). ^1- Weiss. ^. 5-6. Aus d. sudl.

2^. 6-7. Bergwiesen, Triften, S- u. NordAmerika.

v.o^'^^^r
"• *• '^^•' ^'^ *" ^- ^'P- h2. WeissrÖthl. 1). 4— 6. Aus

Weiss. 1,. 5—6. In Feld- Ober-Italien. Frucht gelbroth.
u. AValdgebüsch, der Ebenen
u. niederen Berggegenden. 487. = Mespilus Cotoneaster L.

486. Weiss od. rosenfb. f). 5. Blassrosenfb. ^. 4—5. Felsen
Feld- u. Waldgbsch (hieu.da). u. steinige Abhänge (Ka.).
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Bltt. eyf.-abgerundet, stampf; Kelch u. Blüthenstiel

filzhaarig tOHiieiitosa Lindl.4S8

140. MESPILUS L. Mispel.

Bltt. lanzettf. , unterseits wollhaarig. Blth. einzeln

gefinaiiica L. c

147. CYDOMA Tournef. auitte.

Bltt. eyf. , am Grund stumpf, unterseits wie d. K.
filzhaarig vulgaris Fers. C

148. PYRUS L. Kernobst.

A. Griffel frei. Frucht am Stiel nicht
eingedrückt.
Bltt. eyf., so lang als d. Blattstiel, klein-ge-

sägt, die erwachsenen kahl. Ebenstrauss
einfach. Staubbeutel roth. Bim. rein-weiss

COnintUllis L. 489

var. a^ Bltt. sehr Bald nach der Bliithe kahl,

b) Bltt. noch lange nach d. Blth. filzhaarig.

Die cultivirten Var. sind sehr zahl-

reich u. werden nach Form, Art der
Dichtigkeit desFruchtgewebes^ der Ei-

genschaften d. Saftes u. s. w., in mehrere
Gruppen und diese wiederum nach
Grösse, Reifungszeit u. s. w. in viele

Spielarten unterschieden. Schön ist

die Uebersicht der Birn- u. Apfelarten
in S c h ü b 1 e r 's Flora v. Württemberg.

Bltt. ungleich- grossgesägt, Sägezähne ohne
Drüse, unten graufilzig, Ebenstrauss zusam-
mengesetzt Pollveria L. c

B. Griffel unten verAvachsen. Frucht am
Stiel eingedrückt.

488. Pyrus Cydor.ia L. Weiss. büsch u. Hecken verwildert;
t). 5. Felsenabhänge in d. AI- ausserdem in Gärten.
pen, Voralpen u. den steilen 489. Weiss, f,. 4— 5. Wälder u.
Flussufern d. Ob. Bayr. Ebene. Hecken: ..Holtbirne".

C. Weiss, i). 5. Obstgärte» u. C. Bollwyller - Birn. Selten in

Hecken, oft wie verwildert. Obstgärten. Frucht 1 Zoll im
C' Pyrus Cydonia L. Blassro- Längsdurchmesser, mit blass-

senfb. 1^. 5. Auf Felsen, Ge- pomeranzenfarbenem Fleisch.
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Bltt. eyf. ; stumpf-gesägt, noclimal so lang als

d. Blattstiel. Staubbeutel gelb . Iflaliis L. 490
Hauptvar. a) Blätter u. Fruchtkuoten kahl

P. austera Wallr.
b) Blätter u. Fruchtkn. wollhaarig

P. mitis AVallr.

Ueber d. Gartenvarietät vergl. d. oben bei

149. AROMA Pers. Feisenbirn.

Bltt. eyt.5 stumpf, unten filzig. Blmbltt. lanzett-keilf.

rotundii'olia Pers. 491

150. SORBUS L. Eberesche.

a) Bltt. g efiedert oder fiedertheilig.

f Blätter gaux gefiedert.

Knospen glatt, klebrig. Bim. gross. Fr. birnf.

doiiiestica L. 492

Knospen filzhaarig. Bim. klein. Fr. kugelig

Auctifiaria L. 493

tt Bltt. nur gegen d. Stiel hin fiederspaltig
fityl»rida L. *

Z") Blätter ganz oder gel fipp t.

Bltt. eyf.-längl.-rund, seicht-gebippt, doppel-

zähnig, unten filzig, Lappen oder Zähne
nach d. Stiel hin kleiner werdend Aria Crtz. 494

Bltt. breit-eyf., unten filzig, am Rand gelappt,

die Abschn. dreieckig-eyf. , d. 3 untern am
latifolia Pers.

490. Rosenfarb-weiss. 1)..'). Wäl- der u. Gebüsch, an Felsen u.

der u. Feldgbsch ,, Holzapfel". s. w., ausserdem an Strassen

491. = Mespilus AmeJanchierL. gepflanzt: ,, Vogelbeere".

Weiss, aussen rosenfarben. ^. * Weiss. 1,. 5. Bergwälder, Fel-

4—5. Steinige Bergabhänge u. senabhänge (Thüringen).

Felsspalten in d. Alpenu. den 494. = Crataegus ...«. L. Spec.

benachbarten Hochebenen. Weiss. 1). 5. Bergwälder (d.

492. Weiss. ^. 5—6. ßergwäl- Ka.-F.) , bis in die V oralpen.

der : ,,Speierling" (in den Frucht roih oder gelblich.

Main- u. Rheingegenden). * Weiss. ^. 5. In Laubwäldern
493. Weiss. ^. 5—6. Bergwäl- (Thüringen u. Württemberg).
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Bltt. cjf.-gelappt, erwachsen kabl , Abschnitte

zugesp., d. unteren grösser torniinalis Crtz. 495

B. Blumenblätter aufrecht, rose n färben.
Bltt. verk. , eyf.-ellipt. , doppelt-gezähnt. Frucht

schwarz, filzhaarig CliaiBiaeiiiespilUJ§ Crtz. 496

Familie GRAMTEAE.

a) PÜMCA L.

Bltt. lanzettf.
,
glänzend, welligraudig. Fr.-becher

roth OraiiatUB» L. h

31. Familie. ONAGREAE.

151. EPILÖBIUM L. Weidenröslein*).

A. Blätter alle spiralig; Staubfäden und
Narben zuletzt zurückgebogen. Blu-
men ausgebreitet.

Blätter lanzettförmig, netz-rippig

aiigtistifoliuiM L. 497

Blätter lineal, ohne Rippen, Gritfei so lang

als die Staubfäden . . Ootloiiaei Vill. 498

B. Untere Blätter gegenüberstehend:
Stbfd. aufrecht; Bim. trichterförmig.

d) Stengel ta alxe?irund.
"f Narhen ausgebreitet.

* Kelch krautspitzig.

Blätter stengelumfassend, zugespitzt, et-

was weniges herablaufend, gesägt;
Stock mit Ausläufern liirsiituaia L. 499

*' Kelch stumpf oder kaum krautspitzig.

495. = Crataegus. . .L. Weiss, *) Blume bei allen mehr oder we-
^.5. Bergwälder (Ka.). Frucht niger purpur-rosenfarben.
braungelb. 497. % 7—8. Jüngst gelichtete

496. = Mespilus.. . .L. Roth- Wälder, steiuige Abhänge, bis

lieh -weiss. 6 — 7. Felsenab- in d. Voralpen.
hänge der Alpen u. höheren 498. = E. rosniarini folium Hk.
Gebirge. %. 7— 8. Geröilabhänge der

h. Scharlachrothe Kelch u. Bin- Alpen u. in den Flussbetten,
menblätter (meist gefüllt), t;. 499. %. 6—7. (Blumen gross).

Aus Asien, bei uns Topf Zier- Sumpfige Wälder, an Fl.-Uf.

Strauch. u. ia bewässertem Gebüsch.
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Bltt. laiizettf., spitz, wollig: Blumenknospe
stumpf; Stengel flaumhaarig; Stock ohne
Ausläufer . . |»ai*Tifloriiiii Schrb. 500

Bltt. eyf. 5 d. unteren gestielt, ungleich-

grob-gesägt, kahl . iiaontanuiii L. 501
•j* Narben kenlefiförmig-xitsaiiimefigetteigt.

Blätter schmal-lanzettf. , meist ganzran-
dig, am Grunde keilf.-sitzend. Same an
d. Spitze vorgezogen . palustre L. 502

Ä) Stengel rund aber mit herahlaur-
fe?i den Riefe n v er s e h e ?i.

t Blätter gestielt.

Blätter länglich-rund, dicht ungleichsägez.;

Stock ohne Ausläufer . roi^euiii L. 503

Blätter läugl.-lanzettf. , fast ganz-randig,

stumpf, am Grund keilf.; Stengel ein-

fach, wenig-blüthig, niedrig, kriechend
alpiiiiin» L. 504

Blätter eyf. - zugespitzt, entfernt, wellig-

zähnig, kahl; Stengel mit 2 Reihen
Flaumhaaren orl^anii'oliuiu Lam. 505

ff Blätter sitzend.

Blätter lanzettf. , d. mittleren am Grund
herablaufend-augewachsen. Samen ellipt-

cyf. , knotig-getüpfelt tetragoiiuiii L. ,506

Blätter längl.-eyf. , zu 3 oder 4, stengel-

umfassend . . . trigouuiBA Schrk. 50T

a) FUCHSIA Plum.

Blätter meist zu 3 od. 2 gegenstd. , eyf.-lanzettf.-

500. = E. hirsutnni ß. L. = E. 504. 21-. 7— S. Sumpfige Stellen

pubescens Rth. 4. ü— 7. Suni- der Alpentriften , an den Bä-

pfige Wiesen. Ufer, Weiden- chen der Alpen u. anderen

gebüsch, bis in d. Voralpen. Gebirgsgegenden.

501. 4. 6—8. Wäldern. Gbscli, 505. 2|.. 7—8. Bäche n. queltige

feuchte Mauern. Orte d. Alpen u. Voralpen.

502. 21-. 7—8. Torfhaltige Wie- 506. 4. 7— 8. Bäche, Gräben,
sen, Sümpfe u. Gräben. öuellen u. Sumpfplätze.

503. 4. 7—S. Gräben, Bäche u. 507. • = E. alpestre Rehb. 2|...

sumpfige Plätze. 7—8. Feuchte Alpenwaiden..
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gezähnt, rotli-rippig. Staubbeutel weiss. Kelcli

scharlaclifb. Blinbltt. violett . . eoceiiica L. h

152. OENOTHERA L. Nachtkerze.

Steno;el raulihaarig. Blume halb ssO laug als die

Kelchrühre f}leiiiii$^ L. 508

153. ISNARDIA L.

Stengel niederliegend, wurzelnd. Bltt. gegenüber-
stehend, rautenf.-spitz. Biiithen einzeln, ohne Blu-
menblätter palustris L. 50»

151. CIRCAEA L. Hexenkraut.

A.Blumenstiel ohne Deckblättch. Bltt.
entfernt gezähnt, mit rinnigem Blatt-
stiel lutetiana L.

B. Blumenstiel mit 2 borstenf. Deckbltt.sio
Stengel niedrig (3-8"), Bltt. breit-eyf., tief-herzf.

Frucht keulenförmig aljiina L. 511
- Stengel hoch (1— ly^')- Bltt. eyf.-herzf. Frucht

kugelig, meist vor der Reife (als unentwickelt
u. keimlos) abfallend . . intermedia L. 5i2

]55. TRAPA L. Wassernuss.
Bltt. rautenf. , buchtig gezahnt, bei d. Blüthenzeit

mit aufgeblasenen Blattstielen. Frucht 4 dornig

natans L. 513

32 Familie. MLORAGEAE.

156. MYRIOPHYLLLM L. Federkraut
A. Männl. Blth. in (iuirlen, auch vor dem
Blühen a u f r e c h t.

h. i). Zierpil. aus S. -Amerika cken in schattigen u. feucht,
(auch mehrere andere Arten Wäldern u. Abhg. — 510. im
dieser Gattung sind beliebt). ganzen Gebiet iiie u. da: 511

508. Gelb. 7 — 8. Dämme, besonders in den Alpen; 512
sandige Haiden, Kiesd. Fluss- hie u. da.
bette u. Ufer Gebiiscli. 513- Weiss. 7. Seichte Seen

509. Grünlich. 4. 7—8. Gräben, u. langsam lliessende Wasser
langsam fliessende Wässer u. (hie u. da: Nürnberg, Erlan-
Teichränder (hie u. da: Rhein- gen, die Standorte in U.-Frk.
gegenden). sind jetzt trocken gelegt; auch

510—512. Weiss. 4. 7—8. Lo- in der RheinpfaU vorhanden),
ckere Lauberde, an Baumstö-
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Alle Deckblttch. kamm-fiederspaltig, viel läiif^er

als d. Bliithen .... fiectiitatuiii DC. 514

Deekbltt. zahnf. eingeschnitten, die oberen klei-

Der als d. Blüthen u. ungetheilt S|»icütuiiiL. 515

B. Mäunl. Aehrcn spiralig, vor d. Aufblii-

heu nickend. Blä tte r q ui rl ich
altemiflorMiii L. 5i6

33. Familie. HIPPIRIDEIE.

157. HIPPURIS L. Tannenwedel
Blätter lineal, zahlreich, in Ruirlen Tu!iraris L. 517

34. Familie. CALLITRICHWEAE.

158. CALLITRICHE L. W asserstern.

A. Alle Blätter gleichförmig.
Alle Bltt. keilig, verk.-eyf. Fr. kreisrund, breit

gerundet , fast glatt . . sta^iialis Scop. 518

Alle Bltt. lineal, nach d. Spitze verschmälert,

buchtig ausgeschnitten. Gritfei zuletzt zurück-

gebogeu. Fr. breit-rundlich auttiiiialis L. *

B. Blätter ungleichförmig: die oberen
keilig, verk.-eyf. , die unteren lineal.

ö) Griffel bleibend {vorher zurüekge-

bogeti). Frucht geflügelt, fein
functirt.

Vorblättchen (sog. Blume) sichelförmig,

aber ohne Hacken. Fr, schmal ausgeran-

det. GriflFel zurückgebogen
platycai'aia Kiitz.519

Vorbltt. (sog. Blume) sichelförmig, an d.

Spitze hackenf. eingerollt. Gritfei sehr

lang Iiamulata K'utz. 520

514. = M.verticillatumL. Weiss- 518. 21-. 4... Fliessende und

röthlich, 2|.. 7—8. Stehende, stehende Wasser.

auch unreine Wasser. * %. 9. Fliessende Wasser und

515. Weissröthlich. %. 7-8. .,|"" (""''""^SS u flies-
Tiefe stehende Wasser. ^19^J. ^-J^f^-^Xl^

«-.

516. Röthl. -weiss. 2t. 7—S.Teiche ^er auf sehr feuchtem (Wald)
mit klarem kalten Wasser Boden.
(Rheinpfalz). 520. = C. autumnalis Kiitz. bei

517. 2|.. 7—8. Gräben, Neben- Rchb. = C. verna L. 2|.. 4...

arme t. Flüssen u. Bächen. Fliessende u. stehende Wasser.
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b) Griffel abfallend (vorher aufrecht,

kurz).

Vorblttch. (s. g. Blume) sichelf.-lanzettl. bis

e^'f. , nur wenig länger als d. scharf ge-

kielte Frucht Tema KUtz. 521

35. Familie. CERATOPHYLLEAE.

159. CERATOPHYLLUM L. Hornblatt.

Bltt. zart, borstenf. 5 dreifach gabelig. Fr. mit kur-

zem Dorn an d. Spitze . . subiiiersuiift L. 522
Bltt. dick fadenf.

j
gabelig. Fr, mit langem Dorn

an d. Spitze u. bisw. zweien am Grunde
fleinei'siiiu L.523

36. Familie. LYTHRARIEAE.

160. LYTHRUM L. Weiderich.

Bliithen mit 12 Staubfd. , in duirlen stehend, bü-

schelig, ohne Deckbltt. Bltt. herzf -lanzettlich
l§alicsts*ia L. 524

var. mit einzelnen Bliithen u. grossen Deckbltt.:

bracteosum DC.
Bliithen mit 6 Staubfd., einzeln, achselsta'ndig, mit

Deckblttchen ; Blätter lineal oder lanzettförmig

HysNopifolia L. 525^

161. PEPLIS L. Zipfelkraut.

Blätter gegenüberstehend, verk.-ejf. , abgerundet;
Blüthen in d. Achseln sitzend . iPortula L. 52ft

37. Familie. TAMRISCIMAE.

162. MYRICARIA Dsv. Tamariske.

Bltt. pfriemenf. , schuppig-angedrückt. Deckblätter

521. 4. 4... Stehende Wasser 525. Hellpurpur -Tiolett. 2^. 7.
(hie u. da). Gräben, fclit. überschwemmte

522. 2|.. 6 — 7. Fischteiche und sand. Trlt. , in Ackerfurchen.
Seeen (hie u. da).

523. 2t. 7—8. Stehende u. lang- 526. Blassrosenfarben. Q 6—9-
•am fliessende Wasser. Feuchte sandige Triften, Ae-

524. Purpurlila. 2|..7— 9. Sümpfe, cker u. Flussufer (hie u. da).

FluBsnfer u. Ufergebüsch.

7
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läDger als d. Bliithenstiel. Fr. aufrecht- absthd.
gei'iiiaiiiea Dsv. *27

Familie PHILADELPHEAE.

a) PHILADELPHUS L. Kandelstraucli.

Bltt ellipt. , zugespitzt, sägezähnig, oberseits kahl,

uut. rauhhaarig, Griffel kürzer als d, Staubfäden
coroiiarius L. hi

Familie MYRTACEAE.

b) MYRTLS L. Myrte.

Blthstiel eiuzelu, Ibliithig, etwas kürzer als das

Blatt, dieses ey- oder lanzettförmig, zugespitzt.

eoiniiiuiiis L.h2

38. Familie. CÜGURBITACEAE.

c) CUCURBITA L. Kürbis.

Frucht kugelig oder ellipt., kahl, glatt Pepo L. ha

Frucht plattkugelig, riefig, über d. Mitte mit wulst-

förmiger Hervorraguug (der Fruchtblätter)

Melopepo L. h4

CBemkg. Es ^yerden ausser diesen noch viele

andere Arten und Abarten davon cultivirt.

aber sie sind nur hie und da zu finden: die

beiden angeführten sind die allgemeinsten.)

d) CUCUMIS L. Gurke.

Bltt. eckig, Slappig, mit spitzen Winkeln. Frucht

walzl.-ellipt., warzig , . . . . sativus L. C

Bltt. buchtig, Slappig, mit abgerundeten Winkeln.

527. = Tamanx...L. Roseufb. hie u. da wie TCiwildert. Zier-

^.5—6. Kiesbänke d. Flussufer, strauch aus den südl. Alpeu.
in d. Alpeu und nahen Ebenen.

1,3. Gelb. 06-9. In Gärten mit

hl. Weissgelbl. (wohlriechend) vielen Var. in d. Grösse und

„Wilder Jasmin , Kandelblü- ^«''be der Frucht,

the-'. ^.5-6. Hck.,hieu. da). h4. Gelb. In Gärten „Tür
h2. Weiss. 7-8. ^. Varirt mit kenbund-Kürbiss".

kleinen (1/2") Blättern. Topf- C. Blassgelb. Q 5—S. Gemüse-
Zierstrauch aus Süd-Europa. pflanze in Gärten: „Gurke'-.
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Frucht kegelf. oder ellipt. mit ebener oder rauh-

rindiger Oberfläche Jflelo L. hi

1G3. BRYOMA L. Zaunrübe.

Kelch d. weibl. Blume so lang als d, Blmkr. Narbe
kahl. Frucht schwarz altia L. 52s

Kelch d. weibl. Blume halb so lang als d. Blmkr.
Frucht roth '

. dioica L. 529

Familie PASSIFLOREAE.

a) PASSIFLORA L. Passionsblume.

Bltt. fa'cherf., Stheilig, mit ellipt.-stumpfen Zipfeln,

unterseits matt. Bliithen einzeln , mit 3 Torbltt.

Nebenkrone fadenf. , violett und weiss
eoerulea L. hs

39. Familie. PORTULACACEAE.

164. PORTULACA L. Portulak.

Stengel u. Aeste niederliegend. Blatter längl.-rund,

keilf. , fleischig; Kelchzipfel stumpf gekielt

oleracea L. 530

Stengel aufrecht, Aeste herabgebogen-aufstrebend.

Bltt. verk.-eyf.; Kelchz. fliigelf. zusammengedrückt
sati^a Haw. c

165. MONTIA L.

Bltt. spateiförmig abgestumpft, gegenstdg.
Stengel aufrecht, kurz (1—3"). Samen knotig,

rauh , matt ii&iiioi* Gml. 531

Stengel niederliegend, lang, (4—10"). Samen
sehr fein gekörnt, glänzend rivularis Gral. 532

hl. Gelb. 6—7. Gärten, hie Boden, kurz begraste feuchte

u. da als feines Obst: „Me- sandige Triften (hie u. da),

lone", mit mehreren Varietät. C.Gelb Gemüsegärten: „Por-
528. Weiss-grünl. 2t. G—7. He- tulak".
cken u. Feldgebüsch. 531. Diese mit d. flg. = M.fontana

529. Weissgelb (gross). 21.. 6—7. L. Weiss. 04... Fcht. sand.

Hecken u.Feldgbsch (hie u.da). Brachäck. u. ausgetrockn. Grb.

h2. Blassblau. 1,. 7— O.Zierpfl. 532. Weiss. 2J.. 5... Bächlein

aus Westindien. u. Quellen mit klarem Wss.
530. Gelb. ©6 — 9. Bebauter u. Sandgrund (hie u. da).
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40. Familie. PAROAYCHIEAE.

166. CORRIGIOLA L.
Bltt. spiralig, lineal-keilf. ßlthstd. achse^std. , bü-

schelförmig, kurzgestielt . . . littoralis L. 533

167. HERNIARIA L. Bruchkraut.
Blätter ellipt., kahl; Kelch kahl; Aeste niederlie-

gend glabra L. 534

Blätter ellip. rauhhaarig, Kelch mit borstiger Spitze.

Aeste aufstrebend Kii*)SUta L. 535

168. ILLECEBRUM L. Knorpelkraut.
Bltt. gegenüberstehend, gestielt, verk.-eyf. , dick-

lich; Blthstd. scheinquirlig mit glänzend weissen
Deckblättchen .... verticillatuiii L. 536

169. POLYCARPON L. Nagelkraut.

Bltt. längl.-verkehrt-eyf., kurz gestielt, gegenstd,
durch diej. des Achseltriebes scheinbar 4bltt.-

quirlig. Blmbltt. ausgerandet. Blthstd. gabelig,

ebenstraussförmig . . . tetraphylluin L. 537

41. Familie. SCLERAIXTHEAE.

170. SCLERANTHLS L. Knaul.

K. am Rand schmal trockenhäutig, bei d. Fr.-Reife

offen stehend aniiuus L. &38

K. am Rand breit trockenhäutig, bei d. Fr.-Reife

geschlossen |iereiiiiii§( L. 539

42. Familie. CRÄSSÜLACEAE.

a) RHODIOLA L. Rosenwurz.
Blätter keilförmig . . . . . . . rosea L. *

533. Weiss. 07—8. Kiessbänke Schlamm, Gräben u. Wald-
der Flüsse u. feuchte sandige wege (Rheingegend).
Wege (hie u. da: Rheinge- 537. Weiss. © 8— 9. Sandhai-

genden). den (Rheinfläche hie u. da).

534. Weissgelb. %. 7... San- 538. Weiss grün. 6. Aecker
dige Haiden , Kiesplätze, in u. bebauter Boden.
Städten zwischen d. Pflaster. 539. Weiss-grünl. 4. 5. Sand-

535. Weissgelb. 21.. 7—9. San- felder u. trockene Triften,

dige Feldern. Trft. (hie u. da). * Grünlichroth. 2J. 7—8. Fel-

536. Weiss. 2J.. 7— 10. Kahle sen d. höchsten Alpen (hie n.

Triften mit Torfgrund und da im Nachbargebirge).
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171. SEDUM L. Fettkraut

A. Blumen weiss, grünlich oder röthlich.
n) B l ätt er fl ach)

Untere Blätter am Grund mit breiter Spreite,
d. oberen herzf. , fast umfassend-ansitzend,
meist zu 3en .... iiia:xinftun» Sut. 540

Untere Bltt. schmal-ellipt., fast gestielt, obere
mit abgerundeter Basis sitzend (oft gegen-
überstehend^. Blumen purpurn, zurückge-
schlagen . . . iitii*|)ura.^ceim Koch. 541

Ä) Blatt 67' tv al%lich,
t kahl.

Bltt. ellipt.-lineal, abstehend; Blthstd. kahl;
Stock mit locker beblätterten Ausläufern

;

Blüthenstd ebenstraussförmig albuiit L. 542

Bltt. kurz-ellipt. , auf d. Rücken höckerig,
meist gegenstd. ; Bltbenstd drüsenbaarig;
Stock mit dicht-beblätterten Ausläufern

dasypliylluiii L. 543
Bltt, keulenf. Blüthen einfach endstd. , dicht,

kahl. Stock ohne Ausläufer atratiun L. 544
tt haarig.

Bltt. lineal-walzl. , oben etwas flach, aufge-
richtet. Blthstd. drüsenhaarig. Stock ohne
Ausläufer Tillosuin L.545

B. Blumen gelb.

ä) Bltt. a?isit%end , ohne hiiiabwärts
Verla tigert %u sein.
f Stock oh?ie Ausläufer.
Stock V. Grund an ästig. Bltt.lineal, stumpf.

Blütlienstand kahl. . . . aniiimm L. 546

540. Gelbl.-grün. 2J.. Mitte Au- ckenlinie. %. 6—7. Auf be-
gust — Oct, Bergwälder, fei- wässerten Felsen d. Alpen u.
sige Abhg. , Mauern, Acker- an Mauern d. Hochebenen in
ränder u. Fcldgebüsch. deren Nähe.

541. Hellpurpurfb. mit weissem 544. = S. rubens in Schrk.
Rand. 2J.. Ende.Tuli... Stand- Gelbl.-grün, O 7—8. Sonnige
orte wie vorige Art , aber in felsige Abhänge der Alpen,
wenigen Gegenden mit ihr zu- 545. Weiss. 7_s, Torfig-
gleich, saudige Triften n, Aecker der

542. Weiss. 21-. 7—8, Felsen. Bere-- u, Alpengegenden.
Mauern u. steinige Abhänge 54i>. 0. 6—8. Felsen u. Mauern,
(der Ka.-F.). bis in die der höheren Berg-

543. Weiss uiit purpurfb. ilü- gegenden u. Alpen (hie u. da).
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tt Stock mit Ausl'dufei^i.

Bltt. eyf.-zagespitzt, am Rücken höckerig. Bim.
uochmal so lang als d. Kelch . acre L. 547

Bltt. lineal, beiderseits flach. Blthstd. 2—5bl.,

kahl rej»eiis Schieb.*

li) Blätter abwärts von der Anlief'
tu/igstelle sp or nf. -v er läng er t.

•f JiVdtter stumpf- ahgerU7tdet . lineal-2val%l.

auch an d. Bldthenästen dicht, Creihig ste-

hend; Blthstd. armblth.; Blmbitt. 2mal so

lang als d. Kelch; Stock mit Ausläufern
seüLan^ulftre L. 54s

an d, Blüthcnästen locker undeutl. 6reihig;

Blthstd. reichblth. Bhnbltt. nochmal so lg.

als der Kelch (blass-gelb). Same warzig
bolouiense Lois. 549

tt Blätter %ugespitzt, lineal-pfriemlich, sta-

chelspitTiig , beiderseits gewölbt.
Blthstd. kahl (anfänglich zurückgebogen).
Blmbitt. nochmal so lang als der Kelch,
ausgebreitet i*eflexuiu L.550

varirt mit graugrünen Bltt. = S. rupestreL,

172. SEMPERVIVUM L. Hauswurz.

A. Blumenblätter 6, glockenf. zusammen-
geneigt, an der Spitze zurückgebogen.

Bltt. abgesehen von den Randwimpern , kahl,

längl.-keilf. , von der Mitte an zugespitzt

solBoliferuiBi Sims 4«*

B. Blumenblätter 12 oder mehr, sternf.-
ausgebreitet.
rt) Blätter k ahl , am R a n d g ewi m-
perti hellgrün.

547. 2J.. 6 — 7. Kahle Haiden, u. aller deutsch. Aut. = S.
Felder, Bergabhänge, Mauern. Forsterianum Rchb. Blth. u.

* Gelb. 21.. 7—8. Felsen der AI- Standort wie vorige. 2^. CMon-
pen u. höheren Berge. heim). Ob gute Art?

548. 2|. 6— 7. Kahle Haiden, 550. 2^. 7— 8. Sandige sonnige
Waldränder, Bergabhänge u. Trft,, WIdrd., Abhg. u. s. w.
Mauern (hie und da) [nicht ** Hellpurp. %. 7— S. Felsen,
scharf-schmeckend]. Mauern u. Dächer in d. Al-

549. = S. sexatngulare M. u. K. pengegenden.
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Blmbltt. hellpurp. Schuppen unt. d. Griffeln

sehr kurz gewölbt . . tectoruiii L. 5M
/*) Blätter drüsen- od. flaumhaarig,
g ewifnpert 71. durch Sfrinnw ehartig

e

Fäden verhu ii d e n aracltMoideum L. 552

f) Blätter drüsen-flaumh aarig ohne
S /> in 71 tv ehfäden.

Fr.-kn. breitrhombisch. Wimpern d. Blätter

schwächer als d. übr. Haare Fuiifeii Br. *

Fr. schief-lanzettf. Wimpern fast eben so

stark als d. Blatthaare. Staubfd. walzenf.,

aufrecht Biaoutaiiiiiit L. 553

Familie CACTEAE.

a) CERKUS Haw. Cactus, Feigendistel.

Stamm in 3 od. 4 Reihen gekerbt, kantig

Sj|iecio<^isslB»us DC. hi

Stamm rund, ruthenförmig , Aeste warzenf. in vie-

len Reihen. Blumenblätter schmal zugespitzt

flaj^elliforiiiis Mill. h2

Stamm oberwärts platt- gedrückt, blattförmig, ge-

kerbt. Röhre der Bim. kürzer als d. Blumenbltt.

liltyllantatoiaes DC. hs

43. Familie. GROSSILVRIACEAE.

173. RIBES L. Johannisbeere.

A, Kelch glockenförmig.
rt) B lüt henst and 1— Zhl u m ig. S t a ?n m
mit Stacheln. Dornen Ztheilig

Crfos^iiiaria L. 554

551. 4. 7—8. Felsen d. Alpen, Aeussere Blnibltt. hochroth,

in andern Gegenden v. Land- innen blauschimniernd. ^.4—9.
leuten auf Dächern u. Mauern Zierpflanze aus Mejico.
angepflanzt. h2. = Cactus . . . L. Karminroth.

552. Rosenfb. %. 7—8. Felsen ^. 3—5. Zierpfl. aus Mejico.
der Alpen. h3. = Cactus alatus Willd. Ro-
Rosenfb. mit purpf. Mittel- senfarb. ^. 3—9. Zierpfl. aus
linie.2|..7— 8. Felsen d. Alpen. Mejico.

553. Lila. 2J.. 7—8. Felsen der 554. Grünl. weiss. %. 4—5. He-
Alpen u. höheren Gebirge. cken , Mauern, Felsen „Sta-

hl. = Cactus speciosus Willd. chelbeere".
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Var. 1) mit bortigem Frucht-kn. u. Frucht
R. GrossulariaL. *

2) mit flaumhaarigem Fr.-kn. u. kahler
Frucht . . . . R. uva crispa L. b

3) alle Theile (Bltt., Kelch u. Frucht)

kahlj nur am Rand gewimpert
R. reclinatum L. c

i5) B lüthenstujid in Aehre7isträu8-
s eil. Sta m m ohne Stachel n.

t Deckblätter eyförmig.
Kelch beckenf. , d. Zipfel ausgebreitet, am
Rande kahl. Blätter stumpf- 51appig

rubrum L. 555

Kelch glockenf, Kelchzipfel aufrecht, wimpe-
rig; Bltt. spitz, 51appig gietraeuin Wulf. &56

ft Deckblätter sclunal-lanxettßJrtnig^

länger als d. Blüthenstiel. Bluthenstand auf-

wärts stehend alpinuiit L. 557

kürzer als d. Blthstiel. Blätter unten drüsig

punctirt iiigrum L. 558

B. Kelch röhrenförmig.
Bltt. Slappig, ^Yenig gezähnt, kahl, in d. Knospe

gerollt. Bkhstand 5—8blth., hängend. Deck-
blätter lang, bleibend . . aureui» Pursh. h

44. Familie. SAXIFRAGEAE.

174. SAXiFRAGA L. Steinbrech.

§. \V i 1 d w a c li s e n d.

a. Seltener, aber in den Alpen 557. Gelbgrün. %. 5—6. Felsige

bisweilen häufig. Ablig. d. Berggegenden (fränk.

b. Allenthalben. Jura) bis in die Alpen.
c. Wahrscheinlich durch Cultur 558. Grünlich. ^.4—5. Feuchte

entstanden. Waldstellen, Sümpfe, Gräben,
555. Gelb grün. ^.4— 5. Feuchte Hecken; auch cultivirt„Wan-
Gebüschabhänge, AValdränder zcnbeere , schwane Johannis-
u. s. w. Auch in mehreren beere".
Spielarten cultivirt: „Johan- li. K. gelb, wohlriechend. Blu-
nisbeere'-. menbltt. roth, ausgerandet

556. Roth. ^.4. Feuchte Felsen Fr. gross, gelb -roth oder
u. Bergabhänge der Alpen u. schwärzlich. %. 4—5. Zierstr.

Veralpen. aus N.W.Amerika.
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A. Stock mit blättertragenden nicht blü-
henden ausdauernden Zweigen.
d) Ke l c h a ufr echt oder nh stehend^
alte Blätter v er trocknet (jnit Erhal-
tung der Gestalt).

'WBlätter spiralstd, , starr . am Rand mit
einer Reihe kalkiger Piencte.

* Blüthenstand reicbblüthig, traubenförmig.
Blumen weiss , untere Blthstiele einblth.,

obere 2— Sblth. Bltt. spatelf., bis zur
Spitze gezahut . . . Aizooii Willd. 559

Blumen gelb, untere Blthstiele 2blth,, obere
Iblth. Blätter am Grund stark-, an der
Spitze ungezahnt . . . mutata L. 560

** Blüthenstand wenig-blüthig (1—6) , eben-
straussförmig (Blumen weiss).

Bltt. spatelf., zurückgebogen, Blumenbltt.
verk.-eyrund, 3—5rippig . caesia L. 56i

Bltt. lineal-länglrd., abstehend (grösser als

vorige). Blmbltt. längl. vcrk.-eyrd., Srippig

pateiis Gaud. 562

Bltt. pfriemenf. , Skantig, vorw. gebogen.
Blmbltt. vielrippig. Stengel 1—2blüthig

lSui*sei*iana L. 56«

tt Blätter gegenstd. , atn Rand der Spit%e
mit 1 — 3 Kalkjnmcten i dicht anliegend,
\reihig , ellipt.-ahgerundet , 7nit 1 Punct
an der Spitxe. Kelch abgerundet -sahnig

oppositifolia L. 564

559. = S. Cotyledon 6. L. sp. noch nicht in d. bayr. Alpen
Purp, punctirt. 2|.. 7—8. Fei- gefunden.
sen d. höheren Berge bis in 560, 2J.. 6—7. Felsige Abhänge
d. Alpen (Vogesen, schwäb. längs des Alpengebirgs.
Jura, Alpen). Von Schrank 561. %. 6— 7. Felsen höherer
als S. maculata mit getiipfel- Gebirge u. Alpen,
ten Blumenbltt. u. gefransten 562. 2|.. 7. Felsen der höheren
Laubblättern zw. Ammergau Alpen (Mittenwald),
u. Etthal, u. mit gleichfarbi- 563. Grossblumig, Kelch aussen
gen Blmbltt. u. ungefransten roth. %. 6—7. Kalkfelsen der
Bltt. als S. Cotyledon L. bei Alpen.
Hohenschwangau angeführt; 564. Rosenfarb, später lila. 2J..

nach Zucc. aber ist letztere 5—6. Felsen d. Alpengebirge.



166 SAXIFRAGEAE.

ttt Blätter Spiral - ständig , an der Spitüe
mit 1 Kalkpimct.
• Bltt. lanzettl.-lineal, sägezähnig-stachel-
wimperig. Kelcbzipfel stachelspitzig,

Bltt. locker stehend. Stengel 2—Ibldthig.

Kelch halbunterständig . asfiera L. 565

Bltt. dichtgedrängt; Stgl.lblth.; Kelch völ-

lig unterständig . . . Iiryoicles L. 566
^''^ Bltt. gleichbreit zugespitzt, borstig wim-

perig. Kelch halbunterständig, ohne Sta-

chelsp. Blthstd. 4—lOblth. aizoicles L. 567

Ä) Kelch % iirückg es c hl ag en y die al-
te ?i Blätter v er w esend.
t Staubfäden pfrieinenf. Bluinhltt. mit 2
Schwielen am Grunde.
Bltt. lanzettl., flach, fast nur stengelstän-

dige vorhanden. Bliithenstand 2— Sbluthig

Hirculuis L. 568

tt Stauhfd. pfriemenf. Blumenblätter ohne
Schiviele. Blüthenstengel ohne Blätter.
Bltt. grundstd. , keilf. , ellipt. , kahl , ober-
wärts sägezähnig. Kelch unterstd. Blmbltt.

gestielt Stellai'is Jacq. 569

ttt Staubfäden oberwärts verbreitert.
* Bltt. ganzrandigj ungetheilt, lanzettf., sta-

chelspitz (zerstreut). Blthstd. 2—Sblth., 1—3-
blätterig. Bim. langgestielt. Blumenbltt. eyf,-

zugespitzt 5 schmäler u. kürzer als d. Kelch
sedoides L. 570

** Blätter am Rand gekerbt oder tief gezahnt,
ungetheilt;

rundl.-spatelf., quirlartig stehend. Blattstiel

kahl ; Blmbltt . lanzettf. cianeil'olia L. 57i

565. Gelbl.-weiss. 2|.. 7—8. Be- kalte Torfmoore in Haidenge-
wässerte Felsen und steinige genden (hie u. da: Ob.-Bayern).

Abhänge der Alpen. 569. Weiss mit 2 gelben Tu-

566. Gelbl.-weiss. 4. 7-8. Fei. P^^" ^f™ ?""? -' ^* V?'
sen u. steing. Abhg. d. Alpen. feuchte Felsabhange u. Bach-

f^^m r> ,

,

lein der Alpen.
567. Goldgelb. 2|.. 7—8. BewRs- 5,0. Hellgelb. %. 7. Felsen der

serte Abhänge u. Giessbäche Alpen.
d. Alpen u. höheren Gebirge. 5,1, \Veiss mit 2 gelben Tu-

568. Goldgelb, am Grund roth- pfen am Grund. 2j.. 6—7.
gelb getupft. %. 7— S. Feuchte Schattige Felsen der Alpen.
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Bltt. keilf,, vorn Sziihnig, 5-4-llrippig, grund-

ständig, Blthstd. 2—3blm. Blumbltt. rund-

ellipt., ausgerandet . androsacea L. 572

Bltt. tief Szäiinig, grundstd.; Stengel 1 oder
blttr. Blmbltt. lineal-zugespitzt, 3mal so

lang als d. K.-Z. i^tenofsetala Strubg. 573
'*° Blätter fingerförmig gespalten.

O Bltt. flach, ohne eine Rinne welche in den
Lappen übergeht.
Stengel zart, Bltt. eben, Sspaltig,

Lappen gleichbreit od. keilf, abgerundet, vor-

wärts stehend, mit ungetheilten Bltt. ver-

mischt. Blmbltt. aufrecht, etwas länger als

der Kelch . > . . ii&vi(^coi«les Wulf. 574

Varirt schlaflF oder gedrängt im Wuchs u.

Bltt., mit rothgelben Bim. (crocea u. pur-

purf. S. purpurea Stbg.) 5 haarig (S. mo-
schata Wollf.).

Stengel stark. Blattstiel eben, die Spreite

schwach rinnig, 5—9spaltig.

Lappen lanzettf., ohne Stachelspitze ; Stengel
wenig (3—9blth. Bim. langgestielt. Blmbltt.

ausgebreitet, nochmal so lang als d. Kelch
abgerundet caesgiitosa L. 575

Varirt a) mit weitläufig gestellten u. mit
dichter gest. Blättern u. kahl: S.

palmata Panz. oder haarig: S.

Sternbergii AVilld.

b) mit stachelspitzigen Blättern bei

kleinerem Wuchs: S. sponhe-
mica Gm.

QO Blätter auf der Oberfl. vom Blattstiel aus
mit einer 3 — 5 zackigen F
in die Blattzipfel übergeht.

572. Hellgelb. 4. 7—8. Felsen 575. = S. dccipiensEhrh. Weiss,
der höchsten Alpen. 5—G. Felsen u. in deren Spal-

573. Weiss. 4. 7—8. Feuchte ten, in den höheren Gebirgen
Abhänge der Alpen. u. Alpen (fränk. Jura, Voge-

574. = S. cnespitosaScop. Gelb sen, d. Var. sponhemica Inder
od. blass-gelbweiss. 2|.. 6—7. Rheinpfalz).
Felsen der Alpen.
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Bltt. stumpf abgerundet, Stgl. meist Iblttr.,

3—5blth. Blmbltt. eyf.-la'Dgl. . nochmal so
lang als der Kelch . . exarata Vill. 57«
Var. mit gedrängtem u. schlaffem Wuchs
gleichgeformten u. ungleichgef. Blätter.

B. Stock ohne blättertragende ausdau-
ernde Zweige (Stengel beblättert).

a) Stock ei ?ijä h r ig.
ZsLTt, einf. od. wenig ästig, Stockbltt. verk.-

eyrund, Sspaltig . . . tridact^ litets L. st?

Stark, unten reichbeblättert, mit keilf. , vorn
3—5 zähnigen klebrig-drüsigen Blättern

eoiitro^ersa Strbg. *

i^") Stock a usdmiern d.

f Mit knollenform. unterirdischen Knospeft.

Stockbltt. nierenf. gekerbt, Stengelbltt. keilf.

grobzahuig. Blmbltt. spatelf. Kelch halb-

oberstäudig graiiulata L. 573

ff Stock oh?ie Knospetiknollen.
Stock- u. Stengelbltt. herz-nierenf., grob-sje-

zahnt. Blumbltt. ellipt. Kelch unterständig

roiamdifolia L. 579

§§. Garte n pfl an ze.
Alle Bltt. grundst. (gross)

,
gestielt, ejf.-rundl.^

gekerbt, dick. Blthstengel ohne Bltt., hoch,

roth. Blthstd. straussf. Kelch nur am Grund
verwachsen. Blumen glockig erassifolia L. hi

175. CHRYSOSPLEMLM L.

Obere Stengelbltt. gegenstd. , halb-kreisf. , wellig-

gekerbt oppositifoliuiii L. 5S0

576. = S. caespitosa Gaud, für in den bayr. Alpen gefunden
d. dichtwnchsige Var. = S.ex- worden.
arata Gaud. für die schlaff- 578. Weiss. %. 5 — 6. "Wiesen,

wüehsige. Weiss. 2|.. 6—7. Abhänge u. Waldränder.
Felsen der Alpen. 579. Weiss mit rothen u. gel-

577. Weiss. 3—4. Trockene ben Tupfen. 4. 6. Fcht. Fel-

Triften, Aecker,Abhg., Felsen senabhg. u. am Randd. Giess-

u. Mauern (d. Ka.-F.). bäche in den Alpen.
* = S. adscendens L. Weiss. Q 1»1- Purpurfb. 2|.. 3—4. Zierpfl.

4—5. Nackte Abhänge d. AI- aus den sibirischen Alpen,
pen. Wird von Schrank bei 580. Kelch gelb-grün. 2(.. 5—6.
Füssen angegeben, nachZucc. Feuchte Felsen, an Gräben u.

aber ist sie noch nicht (1833) äuellen (hie und da).
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Obere Stglbltt. wechselstd. , nicrenf. , tief gekerbt
alteriiif'oliuiii L. &si

a) HYDRANGEA L. Hortensie.

Bltt. gegenstd. , ellipt. zugespitzt, gezahnt, kahl.

Bliithenstd ebenstraiissf. , halbkugelf. Kelchzipfel
der unfruchtbaren Bim. yerk.-eyf.-rund

,
ganzrd.

Hortensia DC. hs

45. Familie. UMBELLIFERÄE. '')

176. HYDROCÖTYLE L. Wassernabel.

Blätter kreisrund , im Mittelpunct gestielt, doppelt
gekerbt. Blthstd. kopff. , öblth. . vulgaris L. ssf

177. SANICULA L. Sauickel.

Stockbltt, strahlig getheilt, mit 1—3 spaltigen Zi-
pfeln (männliche Blüthen sehr kurz gestielt)

etiropaea L. 593

178. ASTRAXTIA L. Schwarz-Meisterwurz.

Kelchzipfel eyf. abgerundet, kurz stachelspitzig.

Stockbltt. 5strahlig, ötheilig, mit verk.-eyf. zu-

gespitzten Zipfeln . . . carniolica Wulf. 5^4

Kelchzipfcl ey-lauzettf., in eine Stachelspitze aus-
laufend ; Bltt. wie vorige, aber sowohl diese als

alle Theile 2- 3 mal grösser. . . iHajoi* L. 585

Varirt mit kürzeren u. längeren , weissen od.

rosenfarbenen Hüllblättchen.

179. ERYNGIUM L. Mannstreu.

Bltt. dreifach doppelt-gefiedert (hart) nctzrippig,

581. Kelch gelb-giiin. 4. 3—4. 2].. 7—8, Ufer von Bäehen u.
Quellige Waldplätze. Teichenmit reinem Sandgrund.

h2. Rosenfarb. od. lila. %. G... (hie u. da, nicht in Schranks
Zierstrauch aus China. Flora.)

* Allgem. Bemkg. Die Farbe 583. 5—G. Schattige fcht.Wald-
der Blume ist schon bei den stellen (d. Ka.- u. Ki.-F.),
Gattungen bemerkt und wird 584. 2^. "7—8. Schattige Felsen
hier nur ausnahmsweise noch u. Waldplätze der Alpen,
einmal angegeben, wenn es 585. 2;. G— 8. Bergtriften, quel-
nöthig scheint. ligc Waldbäche u. s. w. in d.

582. Blassrosenfb. oder welssl. Alpen u. andern Gebirs«D.
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stachlig-gezähnt 5 die Stglbltt. mit geschlitzt-ge-

zähnten Oehrchen umfassend caBitpestre L. S86

Bltt. doppelt-gefiedert, die Scheide ohne Oehrehen
axiietlaystlBium L. u

180. CICUTA L. Schierlin

Bltt. Sfach-gefiedert. Bltt. lineal-lanzettf. , spärlich

gezahnt. JDolde 5—8 strahlig. Stock rübenförmig-
verdickt, hohl, mit (luerfächern . virosa L. 5S7

var. sehr schmalblttr. u. niedrig: C. teniiifoliaFrl^

a) ÄPIUM L. Selleri.

Kahl. Bltt. gefiedert, d. obern gedreit. Blättchen

keilf. eingeschnitten u. gezahnt graveoleiisL. G

'

, b) PETROSElInUM Hoffm. Petersil.

Stengel kantig, Blätter 3fach gefiedert, glänzend,

untere Bktch. eyf.-keilig, Stheiiig oder gezahnt,

obere gedreit. lanzettförmig ^lativuiBi Hoffm. Ci

181. TRINIA Hoffm.

Kahl, Bltt. (meergrün) d. Stockbltt 2-3f.- gefie-

dert, Blttch. 3—5theilig, lineaJ, dickl. Hüllchen

fehlend oder Iblätterig . . . VEslgaris DC.5S8
varirt mit sehr langen Blattabschnitten:

T. Henningii Hoffm.

182. HELOSCiÄDLxM Koch.

Blätter gefiedert. Blättch. ey-lanzettf. abgerundet,

gleichmässig gezahnt . . iaoell0oreiiii Koch. 589

586. Blass-grünl. 4. 7—8. Tro- C. 7—9. Wild am Seeufer ;

ckene Anhöhen, Triften und In Gärten Gemüsepflanze.

Waldränder (hie u. da, bes. d. g 6—7. Gemüsepflanze,
westlich: Unter-Franken).

588. = PimpinellaglaucaL. = Tr.

587. 2J.. 7—8. Sümpfe, Teiche 589. = Sium...L. 2J.. 7—8.
u. Gräben mit sandigtorfarti- auellen , Bächlein u. Teiche
gern Grund. (Rheinpfalz).
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Blätter gefiedert, Blttch. rundl.-eyf. ungleichmässig
sägezUhüig und gelappt . . . repeiis Koch. 590

183. FALCARIA Host. Sichelkraut.

Stockbltt. einfach od. gedreit, die Mittelbltt. Sthei-

lig, Lappen lineal-lanzettf.
,

gleichmässig u. ge-

dräugt-stachelspitzig-gesägt . . Riviiii Host. 591

181. AEGOPODIUM L. Geissfuss.

Stengelblätter dicht ober den Scheiden anfangend,
doppelt Szählig. Bltt. eyriind-längl. , zugespitzt,
doppelt gesägt Po«l»^rapia L. 592

185. CARUM L. Kümmel.
Bltt. doppelt gefiedert, Blttch. mehrf, fiederspaltig,

d. untersten Fiedern scheinbar gekreuzt. Dolden
6—15 strahlig Car%l L. 593

Bltt. 3fach gefiedert, Blättch. lineal-spitz. Dolden
12—24 strahlig mit vielblttr. allgem. u. bes. Hülle

;

verblühte Stiele aufrecht ISiilboeastaiiUBiiL. 594

18C. PDIPINELLA L. Biberneil.

A. S t o c k blä tt er gefiedert. Blättch, ey-
rund-längl., spitz, gezähnt u. gelappt.

n) Steiij^elhebl'dttert, katitig. Grif-
fel lang iiia^na L. 595

Var. a) mit rothen Blumen (F. rubraHpp.).
b) mit bandförmig zerschlitzten Bltt.

(F. media Hoffm.).
c) mit bandförmig doppelt-fiederspalti-

gen Blättern (F. dissecta L.).

590. = Siiim L. fil, ii. Jacq. 2J.. 7—S. Saatäcker, Wegränder
7—9. Halbwässerige Gräben (bei Ka.. u. Thonboden).
u. sumpfige Wiesen. (Schrank 592. %. 5—7. Feuchte schattige
gibt aucli H. inundatum an, Waldstellen, in Baumgärten
welches bisher nur in Nord- u. Hecken.
Deutschland gefunden wurde; 593. Q 4— 5. Triften u. Wiesen.
ich vermuthe, es war H. re- 594. = Bunium...L. 6. Aecker
pens, weil ich dieses in der mit Tlion- und Kalkboden
von Schrank angegebenen Ge- (Rheinpfalz),
gend fand.) 595. 4. 5—6. Auf Wiesen und

591. = Sium Falearia L. Trft.. im Gbsch.u. freiem Feld.
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Iß) Stengel keifte od. nur 1— 2 Blätter
tr ag e7id i eben oder %art gefurcht.
Stengel kahl oder schwach-flaumhaarig; Blii-

thenstiele kahl; Blättch. der oberen Bltt. li-

nienförmigj halbfiederspaltig; Griffel kurz
l§aiLifraga L. 596

Var. a) grossblttr. ; b) zerschlitztblttr. (P.

hircina Leers) ; c) kleinblttr
,

gekerbt-
randig; d) Alpenform : mit lauzettlichea
Blättchen.

Stengel j Aeste u. Blthstiele dicht-flaumhaarig
(Stgl. stark, hoch, gestreift), AVurzel blau-

milchend. Blätter wie vorige, aber matt
iii^ra Willd. *

ß. Stockblätter einfach, rundl, , herzfm.,
die oberen gefiedert. Fr. angedrückt-
flaum haarig Anisunt L. C

187. BERULA Koch. Berle.

Bltt. gefiedert. Blttch. eingeschnitten-gesägt. Dol-
den gestielt, den Bltt. gegenüber. Hülle fiederspalt.

aiigustifolia K. 59?

188. SIUM L, Wassermerk.

Stock mit Ausläufern; Luftbltt. gefiedert, Blättch.

lanzettf. , am Grund ungleichseitig, scharf ge-

sägt. Fruchthalter angewachsen latitoliuiuL. 598

189. BUPLEURUM L. Hasenohr.
Blätter ungetheilt.

A. Fr. körnig, rauh.
Bltt. lineal-lanzettf.-zugespitzt; besondere Hüllbltt.

lineal-lanzettf. Dolden klein, zahlreich in d. Ach-
aeln. Fr. scharf Sriefig teiluisSBiiiiim L. 599

596. 2|. 7—8. Triften, Hügel, Varirt sehr [in der Breite der
Waldwiesen, bis in d. Alpen; Blätter, daher als S. cicutaefo-
die Varietäten hie u. da. liuni u. s. w. in Schrank.

* ?• l* ^'i'.^^^"^ J?"S^^ Ji-
"?^* 598. = S. lancifolium Schvk. 2t.den (nordliches Deutschland)

.

,_8. Stehende u. langsam flies-
^- S? ^—^- "»e u. da als Ge- ^^^^^ Wasser (hie u. da).
wurzpflanze gebaut: „Anis".

597. = Siuni,..L. = S. Berula 599. 7—8. Salzquellen u, auf
Gou. in Schrk. %. 7—8. Grä- den Wiesen in deren Nähe
beB, Bäche u. an Teichrändern. (Rheiupfala).
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B. Frucht glatt
«) Stock ausdauernd.
f Rinnen \ striemig.

Stengelbltt. am Grund erweitert, umfassend;
d. unteren Bltt. gleichbreit. Hullbltt. eyf.,

kurz-spitzig . . raniiiiculoides L. coo

tt Rinnen '6 striemig.

Obere Bltt. (weich^ mit herzf. Grund um-
fassend-sitzend, eyrund-längl. Riefen fädl.

Hiillchen elliptisch, kurz-zugespitzt

loiij^it'oliuiii L. 601

Obere Bltt. (starr) sitzend , lanzettf. (zu-
rückgebogen) , die des nicht blühenden
Stockes ellipt. auf langem Stiel. Hüllchen
lanzettlich, haarspitzig . falcatuiii L. 602

Ä) Stock ein) (Ihr ig.

Blätter kreis- bis eyrund, mit ringsumfas-
sender Spreite, grauduftig. Rinnen der
Fr. ohne Striemen rotuiiclifoliiiui L. 603

190. OENANTHE L. Rebendolde.

A. Erdstock büschelig-bewurzelt, mit
knollig verdickten Zasern.
rt) Dolde mit 2 — 4 Zweige?i, welche

die Lätige der Dolde hen haben
fistulosa L. 604

Ä) Dolde mit 5— 20 2,weige?i, welche
viel länger als die der Döldchen
sind.
Allgem. Hülle meist 4— 6blttr., abfallend;
Blätter doppelt-gefiedert, d. Blättchen der
grundstd. e^Tund od. keilf.-eingeschnitten,

stumpf-gekerbt, die Stengelblätter lineal.

Wurzelz. fast fadenf. oder keulenf. Griffel

halb so lg. als d. Fr. Eiaelienalii Gml. 605

600. 21-. 7—8. Alpentriften und 6—7. Steinige Bergäcker (der
deren Abhänge. Ka.- u. Th.-F., besonders im

601

.

2t. 7—8 Bergwid. (d.Ka.F.) Jura).
602. 2|.. 8— 10. Abhge, in Hecken 604. 2J.. 6—7. Gräben u. Sümpfe,

u. lichten Wäldern (der Ka.-F.) 605. %. 6—7. Sumpfige AViesen
603. = B. perfoliatum Lam. u. Triften (RheinpfaU).

8
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Allgem. Hülle fehlend. Alle Blätter lineal.

Griffel so lang als d. Fr. Aeussere Blumen
rait viel grösseren Blumenblättern

peucedanii'olla Poll. 606

B. Erdstock rubenf. , faserig bewurzelt.
Stock Ausläufer treibend; Stengel sparrig - ästig.

Bltt. mehrf.-gefiedert. Blätteh. lineal-lanzettlicb.

Griffel kürzer als d. Fr. PHellaiitlriuni Lam. 607

191. AETHÜSA L. Hundspetersil, Gleisse.

Blättchen der besond. Hülle zu 3, herabgebogen,
länger als d. Zweiglein. Fruchtstiele d. äussern
Reihe uochmal so lang als d. Fr. Blätter dop-

pelt-gefiedert, fiederspaltig und mit spitz-einge-

schnittenen Zipfeln .... Cynapiuiii L. 60S

FOEMCULUM Hoffm. Fenchel.

Stengel am Grund walzenf.; Blattzipfel lineal-pfrie-

menf. Dolde 12 — 30 ästig, ohne allgem. u. bes.

Hüllblätter , officiuale All. c

192. SESELI L. Sesel.

A. Besondere Hüllblätter bis fast zur
Spitze verwachsen, beckenförmig.

Blätter 3fach-gefiedert, äusserer Umriss ellipt.-

eyf., Blattzipfel lineal, Dolde 9—12 zweigig
Hipiioiiiaratliruiii L. 609

B. Besondere Hüllblätter frei.

Bltt. im äussern Umkreis länglrd.-eyf. , 3fach-ge-

fiedert, Zipfel lineal: Blattstiel oben rinnig.

Dolde mit 20—30, eckigen, innen flaumhaari-

gen Zweigen; besond. Hüllbltt. lanzettf., brcit-

hautrandig, länger als die Zweiglein
eoloratuiii Ehrh.eio

606. 2;. 6—7. Fruchtbare Wie- Abhängendes mittelländischen

sen (Rheingegenden). Meerufers, bei uns als Ge-
607. = Phellandrium aquaticum würzpflanze (hie u. da) gebaut.

L. 2J..7—8. Teiche (mit Sand. 609. 2|..7—8. Trockene steinige

grund) u. langsam fliessende Abhänge und Felsenspalten
Wasser. (Rheinpfalz u. Thüringen).

608. 6... Schutthaufen u. 610. = S. annuum L. JJ.. 7— S.

Gartenland. Bewachsene Abhänge u. Berg-
C. 7—8. Wild an steinigen Wälder (hie u. da).
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193. LIBANOTIS Crtz. Heilwurz.

Bltt. 3fach-gefiedert, Blttch. fiederig-eingeschnitten,

Zipfel lauzettf., krautsp., d. unterste Paar scheinb.
gekreuzt. Fr. rauhhaarig . . niontana All. 6il

var. niedrig mit flaumhaarigem Stengel u. we-
niger zusammengesetzten Blättern

L. vulgaris ß. DC.

194. CNIDIUM Cass. Brenndolde.

Stengel einf. od. oben ästig (röthl., oben gefurcht).
Bltt. doppelt-gefiedert, Zipfel lineal od. lang-li-

neal-spitz, ganz bis Stheil. Blttschd. verlängert,
d. oberen der Stengel einschliessend

Tenosuin Koch, eis

195. ATHAMANTA Koch. Augenwurz.

Stengel etwas ästig. Bltt. 3fach- gefiedert, Zipfel
lineal-zugespitzt, 2-3theilig; Dolde 6-9zweigig,
besond. Hüllbltt. längl.-lanzettf. . hautrandig. Fr.

abstehend-rauhhaarig eretensis L. 613

196. SILAUS Bess. Silau.

Stengel kantig. Stockblätter 3— 4 fach - gefiedert.

Seitenlappen ganz oder2theilig. Endzipfel 3thei-
lig. Zipfel lineal (roth), stachelspitzig-, allge-
meine Hülle 1— 2 blätterig

pratensis Bess. 6i4

197. MEUM Jacq. Bärenwurzel.

Blätter 2fach-fiederig, vielfach haarfein-fiederthei-
lig, d. Zipfel wirteiförmig, haarfein, spitz

atliaiiiantieuni Jacq. 6i5

611. = Athamanta LIbanotis L. 613. 2|.. 6—7.Stein. Abhg.u.F«!«.
Libanotis vulgaris DC. Q d. höheren Gebirge u.Voralpen.
7—8. Waldige Abhänge und 614. = Peucedanum Silaus L.
Bergwälder (besond. im Jura), P. pratense Lam. Sium Silaus
bis in die Alpen. Rth. 4. 6—8. Fruchtbare Wi.

612. = SelinomsylvestreL.sp.; (Stempelscheibe bald röthlich
Cnidium palustre Rchb. , Se- werdend).
«eli venosum Hffm., Selinum 615. = Athamanta Meum L. 21.-

Chabraei Kth. fl. berol. 4. 7—8. Auf begrasten Bergabhg.
7—8. Wiesen u. fcht. Wälder. der höheren Berge u. Voralpen.

8*
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Blätter 2fach-ficderig, fiedertheilig. Zipfel lineal-

lanzettf.-zugespitzt, stachelspitzig, ganz bis 3thl.

Iflutelliiia Gärtn. 6i6

198. GAYA Gaud.

Stockbltt. im Umriss längird., doppelt-fiederspaltig.

Zipfel lineal, stachelspitzig; allg. Hülle 7—10-

blätterig, je Sspaltig . . . iginiplex Gaud.ei?

a) LEVISTICUiM Koch. Liebstöckel.

Stengel hoch (4—60- Bltt. 4— 6 paarig-gefiedert,

aus je 3 keilf. Blttch, zusammengesetzt, Zipfel

2—Szahuig, Endbltt Sspaltig officinale Koch. C

199. ANGELICA L. Engelwurzel

Stengel gefurcht. Bltt. 3fach gefiedert; Blttch. ey-

od. lanzettf. , schartzahnig, nicht herablaufend^

d. Endbltt. ganz oder 31appigj die seitl. sitzend,

am Grund ungleich .... sylvestris L.618

a) ARCHANGELICA Hoffm. Engelwurzel.

Stengel schwach-gerillt. Bltt. wie vorige, Endbltt
keilf. 5 herablaufend, obere Blattstiele aufgebla-

sen. Dolde mehlig-flaumig ofÜcinalis Hoffm. Ci

200. SELINÜM L. Silge.

Stengel rinnig-kantig. Bltt. Sfach-gefiedert, Blttch.

tief-fiederspaltig, Zipfel lineal-lauzettl. , stachel-

spitzig carvifolia L. 6i9

616. = Phellandrium L. 2t. Flora ist jedoch von Schrc-

7 — 8. Alpentriften, auch in ber't Hand bcmerlit- „Angelica
anderen höheren Gebirgen. Archangelica, sub hoc nomine

617. Laserpitium., .L. 2;. 7—8. ab auctore niittebatur ad D.
Triften der höheren Alpen. Dr. Panier".

C. = Ligusticum Levisticnm L. 618. 2|.. 7— 8. An Bächen und
2|.. 7—8. In Grasgärten von Flussufern der Ws. u. Wld.
Landleuten gehegt (hie u. da). Cl. = Angelica Archangelica L.

BenierWg. In Schrank wird ein Q 7—8. In Grasgärten von
Ligust. Brancionis aufgeführt, Landleuten gepflanzt (Wild in

welches weder Koch noch Böhmen, Kärnthen).
Rcbb. nennen; im vorliegen- 619. 2|.. 7—8. Feuchte Wälder,
den Exemplar von Schränk« Waldwiesen u. Gebüsch.
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201. PEUCEDANUM L. (K). Haarstrang.

A. Allgemeine HiiUbltt. fehlend oder we-
nige. Fr-Rand verbreitert.

Bltt. 5mal 3facli -zusammengesetzt. Zipfel li-

neal-spiudelf. , ungetheilt, d. eudstd. gedreit.

Allgem. Hülle 3blttr. abfallend. Fruchtstiele

3—4mal länger als d. Fr. officinale L.620
Blätter gefiedert (beiderseits glänzend) , alle

Blättch. sitzend, fiedertheiiig, d. oberen unge-

theilt; Zipfel lineal, zugespitzt, d, grundstd.

gekreuzt. Besond. Hülle Iblttr. Fr.-Rinnen
Sstriemig CUabraei Rehb. 62i

B. Allgem. Hülle vielblätterig. Frucht-
Rand nicht verbreitert.

«) Stengel gestreift.
Blttch. (unterseits matt-blaugrün) eyf. , sta-

chelig-sägezähnig. Allgem. Hülle zurück-

geschlagen. Striemen auf der Fläche gleich-

laufend" Cervaria Lap.622
Blttch. (unterseits nicht mattgrüu) an d. Stiel-

chen geknickt-zurückgebogen, e3'f. , kurz,

stachelspitzig. Blätter 3fach -fiedertheiiig

Oreo.Meliiiiiiti Mnch. 623

h) Stengel gefurcht {roth), straff-
ä stig.

Bltt. Sfach-gefiedert. Blättch. eyf.-fiederthl.

Zipfel lineal-lanzettförm.j am Rande rauh.

Allgem. Hülle 5—Sblttr , abstehend, Grif-

fel der Fr. zurückgeschlg. alsatictiiiiL. 624

202. THYSSELINUM Hoffm. Oelsenich.

Stengel gefurcht; allg. Hülle vielbltt. herabgebogen.

620. 21-, 7—9. Fruchtbare feucht- nige Bergabhänge, trockene

sandige Wiesen (hie u. da). Wiesen u. Bergwälder.
621. = Selinui:i Chabraei Jacq. „^^ .„ ^ t m «, «

Imperatoria . . . Spr. Peuced. 623. = Athamanta.
.
.L. 2t.7-S.

...Gaud. 2^. 7-8. Frucht- Trockene Wiesen in Bergwal-

bare Wiesen (der Rheinpfalz '^'^'O («*• Ki.-F.).

u. an d. Donau, v. Ingolstadt 624. %. 7—8. Bergige steinige

bis Regensburg). Abhänge, im Gebüsch (hie n.

622. Atliamauta. ..L. Cervaria da: Rheinpfalz, U.-Franken,
Rivini Gärtn. 2|., 7—8. Stei- Ries).
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Bltt. Sfach-zusammengesetzt, Blttch. tief fiedcr-

theilig; Zipfel lineal-Ianzettförm., rauh-berandet.

Bltt. der besond. Hülle frei iialustre HoflFm. 625

Varirt mit allerlei Breite der Blättchen u. de-

ren RichtuDg.

203. IMPERATORIA L. Meisterwurzel.

Blätter 2mal gedreit. Blättchen breit eyf., doppelt
sägezähnig, die seitl. 2-, die endständ. Stheilig

Ostruthiuiii L. 6S6

ANETHUM L. Dill.

Blättchen lang, haarfein . . graWolens L. C

204. PASTINACA L. Pastenak.

Bltt. gefiedert, oberseits glänzend, unterseits flaum-

haarig, Blttch. eyf.-ellipt. , abgerundet, kerbig-

gesägt, am Grunde gelappt. Besond. Hülle fehlt

satUa L. 62i

205. HERACLEÜM L. Heilkraut.

A. Die Frucht auf der Berührungsfläche
deutlich 2striemig.
a) Blätter mehr f. g efi edert. Blttch,

lappig od. ha?idf. g etheilt, scharf.
rauhhaar i g.

Blumen des Umkreises grösser als d. mittl

(wcissl). Fr.-kn. u. unreife Fr. flaumhaa*
rig. Frucht elliptisch, etwas ausgerandet

Spliondyliuiii L. 62S

Blumen des Umkreises u. der Mitte glcich-

gross. Fr.-kn. kahl, Fr. rundl.-eyf., herzf.

ausgerandet .... sibiricuiii L.629

625. = Selinum...L. fl. suec. C. 7— 8. Cultivirt als Ge.
Selinum sylvestre Jacq. (non würzpflanie : Dill oder „Gur-
L.) Peucedaiium sylvestre DC. kenkraut", verwildert in Gär-
Peuced. palustre Mnch. Thys- ten u. an Schuttplätzen; wild
selinum sylvestre, palustre u. in Ober-Ifalien.

angustifoHum Rchb. Q 7—8. 627. 7—8. Wiesen, unbebante
Feuchte Wiesen u. in deren Hügel, im Gebüsch; wirdaueh
Gbsch, an Gräben u. Teichen. cultivirt wegen der Wuriel.

626. 4. 6— 7. Steinige Triften 628. Q 6... Wiesen u. feuchte
n. an Abhängi«« der Alpen u. lichte Wälder.
Voralpen. 629. 6... Alpentriften.
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Ä) Blätter ei?ifach handförmi g- g c
läppt, fiederspaltig.

Zipfel zugespitzt, unterseits flaumig. Blu-

men des Umkreises grösser. Frkn. kurz-

haarig, rauli. Fr. oval, ausgerandet, fast

kahl aisperuiii L, 630

B. Striemen auf der Berührungsfläche
schwach angedeutet.

Blätter mit 5 oder 3 Fiederblättchen, diese

sitzend, gesägt, die seitl. ganz, an d. obe-

ren lanzettf. zugespitzt, Endzipfel Slappig.

Frkn. flaumhaarig. Fr. eyf. kahl (Wuchs klein)

austriacuiii L. 63i

206. TORDYLIUiM L. Zirmet.

Stengel durch abstehende Haare rauh. Bltt. gefie-

dert. Blättchen stumpf-gekerbt, d. unteren eyf.,

d. oberen lanzettf., allg. Hüllblatt, lineal, kurz.

Frucht borstig haarig . . . iiiaxiitiuin L. 632

207. LASERPITILML. Laserkraut.

A. Stengel walzlich-rund, fein -gerillt,

kahl.
Bltt. Szählig, doppelt zusammengesetzt. Blätt-

chen eyf., gesägt, am Grund herzf. Frucht
breit-oval. Doldeuzweige an der Innenseite

rauh latil'oliuiii L. 633

Bltt. 3zählig, doppelt zusammengesetzt. Blätt-

chen lanzettf.-lineal ungetheilt oder 3spaltig.

Fr. lineal länglrd. Gritfei herabgeschlagen
Silei* L. 634

B.Stengel kantig, rauhhaarig (besonders
unten).

630. = Heracleum Panaces Ber- (RlieinpfaU, angebl. auch bei

toloni (non L.) Q 7—8.Wäl- Wiirzburg; an letzterem Orte

der der Voralpen, besonders bisher von Schenk noch nicht

an Gies«bäclien. beobachtet).

631. 2|.. 7-6. Wiesen der AI- (533. 2;. 7-8. Bergwälder (Jura)
pen n. Voralpen. bis in d. Voralpen (d.Ka.-F.).

632. 7—8. Trockene Hügel,
im Gebüsch und an Hecken 634. 21. 7-8. Abhg.d. Voralpen.
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Bltt. am Blattstiel u. Rand rauhhaarig, doppelt

gefiedert; Blttcb. fiederspaltig. Zipfel lanzettf.;

Fr. eyf. , Hauptriefen rauhhaarig, Stempelpol-

ster flach (wulst.-raudig) iirutenicum L.635

20S. ORLÄYA L. HoflFm.

Blätter Sfach-gefiedert.

Stengel aufrecht. Aeussere Blumenbltt. vielmal

grösser als der Frkn. graiiclillora Hoflfm. 636

209. DAUCUS L. Möhre.

Stengel rauhhaarig. Bltt. 2— Sfach-gefiedert, matt-

grün , Blttch. fiederthl. Zipfel lanzettf. zugespitzt.

HüUbltt. Sspaltig oder fiederig, lang. Carot»L.637

210. CAUCALIS Hoffm. Haftdolde.

Bltt. 2—Sfach-gefiedert, Blättch. fiederthl., Zipfel

lineal-spitz; allg. Hülle Iblttr. oder 0. Stacheln

der Nebenriefen Ireihig, hackenf. so lang oder

länger als der Breitedurchmesser der Frucht
daucoitles L. 63s

211. TURGEMA Hoffm. Ackerdolde.

Bltt. gefiedert. Blättch. lanzettf. eingeschnitten-ge-

sägt. Dolde 2—3 zweigig. Stacheln der Rand-

rippen so lang als der Durchmesser d. Berührfl.

oder kürzer latil'olia Hoffm. 639

212. TÖRILIS Adftns. Klettenkörbel.

Allgem. Hülle vielblttr. Stacheln d. Fr. gebog.

("nicht hackig). Stengeläste abstehend. Blätter

doppelt-gefiedert. Dolden lang-gestielt

Aiitliriscus Gml.640

Allgem. Hülle Iblttr. o d e r 0. Stacheln d. Fr.

G35. 7—8. Feuchte AVäider w. ; in Gärten veredelt : ..ge'ibe

u. Wald Ws. (Rheinpfalz, Er- Rübe oder Möhrrübe".
langen, München). 633, (T) 7—8. Getraide-Aecker.

636. = Caucalis. ..L. 7—8. , „^ n i- t ^ -• «
Getraidäcker (vorz. bei Ka.- ^^^- T .^^T

1' '

' rh'.
^ Ji;

n. Thonboden , wie im .Iura).
Getra.de-Aecker (hie u. da).

637. 6... Wie.sen. Triften, 640. = Tordylium . . . L. 06—7.
Wegränder, in Gebüsch u. s. Waldgebüsch u. Hecken.
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hackenf. Blumenbltt. so lang als der Fruchtkn.

Oriffel höchstens doppelt so lang als d. Stem-
pelpolster Iielvetica Gm. 64i

(T. neglecta R. u. Seh. unterscheidet sich

durch mehr gewölbte Dolden, nochmal so

grosse Blumen und lange Griffel.)

213. SCAKDIX L. Kammkörbel, Hechelkraut.

Blttch. der besondern Hülle 2—Sspaltig. Schnabel
der Frucht vom Rücken her zusammengedrückt,
2reihig- behaart . . . pecteu Veiieris L. 642

214. ANTHRISCLS L. Kurbel.

A. Frucht mit pfriemenf. eingekrümmten
Stacheln; Griffel sehr kurz , fast verschwin-
dend vulgaris L.643

B. Frucht nicht stachlig.
Frucht länglichrund, eben od. spärlich mit stum-

pfen Höckerchen besetzt. Rinnen des Schna-
bels % d. L. der F>ucht. Bltt. 2fach-gefiedert.

Dolden gestielt, endständig 8—15 zweigig
sylvestris Hoffm. 644

Frucht lineal, eben, Rinnen des Schnabels ^2
so lang als d. Fr. Bltt. Sfach-gcfiedert. Dol-
den sitzend, seitenstündig, 3— 5 zweigig

Cerefoliuiii Hoffm. c

215. CHAEROPHYLLUM L. Kälberkropf.

A. Griffel 1— 3mal länger als der Stem-
pelpolster.

a) Blnine7ihl'dtter g ew itnpert (Sten-
gel unter den Blattansätzen nicht verdickt).

641. = Scandix infesta L. Cau- 5—6. Unbebaute Orte, um
calis helvetica Jacq. 7—S. Dörfer u. an Wegen (hie

Getraidäcker (mit Kalk- und und da).

Thonboden, Rheinpfalz, Würz. 644. = Chaerophyllum . . .L. 2^.

bürg, Muggendorf). 5—6. Wiesen -Gebüsch, an
642. 5—6. Getraide-Aecker Ufern, bis in die Alpen,

(mit Kalk- u. Thonboden, hie C. = Scandix. ..L. 5— 6.

u. da). Cultivirt als Küchengewüri

:

643. = Scandix Anthriscus L. ..Köi'bel-' , verwildert in He-
= Torilis Anthriscus Gärtn. cken u. Gartenland.
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Fruchthalter his zum Grund 2spaltig. Bltt. dop-
pelt-gefiedert, Blttch. keilig herablaufend ; be-
sondere Hüllblätter lanzettförmig, bautrandig.

Tlllarsil Koch. 645

Fruchthalter nur oben gabelig-gespalten. Blätter

doppelt-Stheilig; besondere HüUbltt. breit-lan-

zettförmig, krautig . . . liirsutuiti L. 646

h) Blumenblätter nicht gew imp ert
(Stengel etwas Terdickt).

Bltt 3fach-gefiedert, Blttch. aus eyf. Grund
lanzettf. , lang-zugespitzt, am Grunde fie-

dertheilig, nach vorn einfach, lang vor-

gezogen, gezahnt. GriflFel ausgesperrt
aureum L. 647

B. Griffel so lang als der Stempelpolster
(Stengel unterhalb d. Blattansätze knotig-verdickt

und rauh-haarig).

Bltt. doppelt-gefiedert (weich). Blättchen eyf.-

ellipt.-fiederlappig, Zipfel stumpf-kerbig. Be-
sondere Hüllblätter eyf.-lanzettl.

,
gewimpert

teiiiulum L. 648

Bltt. mehrf. gefiedert-zusammenges. , Blättchen
tief fiedertheilig, Zipfel lineal-lanzettf. spitz,

die der obersten Bltt. sehr schmal. Besond.
Hüllblätter lanzettförmig, zugespitzt, kahl

bulbOSUItl L. 649

216. MYRRHIS Scop. Riechkörbel.

Bltt. gross, im Umriss Seckig, 2—Sfach-gefiedert.

Bltt. ey.-lanzettf., gesägt, die oberen sitzend auf
den erweiterten Scheiden, zottig. Besondere
Hüllblätter zugespitzt . . . odorata Scop. 650

217. CONiUM L. Erdschierling.

Blätter glänzend, kahl, Sfach-gefied ert, Blättchen

645. = Ch. Cicutaria Rchb. = 647. 4. 6—7. Unbebaute Hügel,

Ch. hirsutum Vill, non L. 21.. Gbseh, Waldränder ihieu. da).

6—7. "Wiesen u. Wälder der 648. 6—7. Gebüsch, Wald-
Alpengegenden (hie u. da). rändcr u. Abhänge.

646. = Ch. palustre Lara. 4. 649. 6—7. Gebüsch an Ab-
7—8. Bäche, bewässerte Wie- hängen, Wegen u. Ufern,
sen u. schattige Waldplätze 650. = Scandix...L. 4. 6—7.
(hie u. da, bis in d. Alpen). Triften u. Bergabhg. d. Alpen.
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eyrund-längl. spitz, tief-fiederspaltig. Zipfel ein-

geschnitten-gesägt, mit weissem Krautspitzchen

;

besond. Hüllbltt. lanzettf., kürzer als d. Döldch.
iiiaculatunt L. 6&i

218. PLEUROSPERMUM Hoflfm.

Bltt. (gross) im Umf. Seckig, doppelt oder 3fach
gefiedert, ßlttcb. eyrund-längl. , eingeschnitten*
gesägt, mit weissen Spitzchen, keilf. herablaufend

austriacuiti Ho ffm. 652

CORIANDRUiM L. Koriander.

Untere Bltt. Ifach-gefiedert, Blttch. breit-rundl., ein»

geschnitten gesägt, die oberen doppelt-gefiedert
Blttch. eyrund-keilf., 3spaltig. Dolden 3—5ästig.

Allgem. Hülle oder Iblttr. , besondere Sblättr.

sativum L. c

46. Familie. ARALIACEAE.

219. HEDERA L. Epheu.

Untere Bltt. 3 oder 51appig, obere (der Blüthcn-
zweige) ejf.-zugespitzt, ganzrandig. Dolden ein-

fach-flaumhaarig HeliiL L. 653

47. Familie. COMEAE-

220. CORNUS L. Hörn- oder Kornelstraucb.

Blut he vor den Blättern erscheinend.
Dolde mit Hüllbltt., welche so lang als d. Blü-

thenstiele sind. Bltt. eyf., zugespitzt maf^L. 654
Blüthe mit den Blättern gleichzeitig;

Blüthenstaud ebenstraussförmig.

651. 7—9. Schutt an Maliern, verwildert; eiaheini. in Ober-
Abhänge, im Gebüsch und an Italien.

Wegen (.hie u. da). 653. Grünl.-gelb. 1^. 10. In Wal-
-„ j. .. T ni - o dem, an Felsen u. Mauern.
652. = L,gusticum...L. 2t.7_8. 654. Gelb. ^. Fr..charlachroth.
Bewasserte Bergabhange der 3_4, ,„,%äd,. Gebirge auf
Alpen u. niederen Gebirge. trockenen Hügeln, im Gb.ch;

C. 6—7. Als Gewürzpflanze: häufig gepflanzt, besonder«
„Coriander" gebaut u. von da zu Umzäunungen.
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Blätter beiderseits grün, Frucht schwarz
tsaiij^uinea L. 655

Blätter unterseits graugrün. Fr. weiss albaL. bi

48. Familie. LORAlVTHiCEAE.

221. VISCUM L. iMistel.

Stamm gabelästig. Blatt, keilig-spatelf. , lederartig

albunt L. 656

2. Classe. Vernaclisenliliinieiiblätteri^e.

(Sympetalae, Monopctalae oder
Gamopetalae auct.)

1. Unterclasse. Oberständige Blumen.

49. Familie. CAPRIFOLIACEAE.

222. ADÖXA L. Bisamkraut.

BUt. (saftig) grundständig, meist einzeln oder we-
nige, gefiedert-Stheilig, Stengelbltt. gegenständig

iiio^eliatellina L. 657

223. SAMBUCÜS L. Hollunder.

Stgl. nicht holzig. Bltt. mit zieml. grossen eyf.-

gesägten ISebenbltt. ; Blthstd. schirmt"., Sstrahlig

FJ>UlUS L. 658

Stgl. holzig. Bltt. ohne od. mit sehr kl. Nebenbltt.5

Blthstd. traubenf. Frucht roth raceiiio^a L.659

Blthstd. schirmf. 5ästig. Frucht schwarz- violett

nigra L. 660

655. Weiss, t). 5—6. Auf stei- 658. Weiss, aussen rosenfarb.

nigen Abhängen im Gebüsch- Frucht schwarz. 2|.. 7—8. An
wald u. Hecken. Waldrändern, steinigen Berg-

hl Weiss. 1^. 6. AusNord-Ame- abhängen, im Gebüsch u. be-

rika, bei ins in Lustgärten. , "^'^^l^.*':'^" ^u l \ ^ i„__„ '
, 659. Weis«-gelb. 1). 4 — 5. In

656. Gelb. i). 3—4. Auf Nadel- Bergwäldern (der Ka.- u. Ki.-
holz-, Bim- u. Apfelbäumen f. ; in U.-Franken sehr selten).
Chie u. da). 560. Weissgelblich. ^.0—7. An

657. Gelbgrün. 2J..3—4. In fcht. Waldrändern, auf Felsen und
Gebsch. mit reichl. Lauberde. in Bauingärten der Landleute.
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224. VIBÜRNUM L. Schneeball.

Blätter eyf.-ellipt. ; sägezähnig, filzhaarig. Fr. platt

liantana L. 66i

Blätter 3—5 lappig, kahl, mit 2 zugespitzten ge-

zähnten Lappen, ßlttstl. mit 2 Drüsen OpulusL. 662

225. LONICERA L. Beinholz.

A. Bliithenstand köpf- oder quirlförmig.
Stamm klimipeud. Kelch z. bleibend.
«) Blätter u fiter dem sitzenden Blii-
thenstand miteinander v er w achsen.
Blume rachenförmig CaprifoUuiit L. 66S

Blume röhrenförmig, ziemlich gleichmässig

seiuper^ireiis Ait.h

1i) Blätter alle frei. B lüthenstand
gestielt . . , . Periclynteiiunt L.664

B. Bliithen zu zweien. Stamm nicht klim-
mend. Kel chzä hn e abfallen d.

ri) BieFruchtkn. nicht verwachsen.
Bltt. herzf. , längl.-kahl. Blumen kahl, nur we-

nig kürzer als der Stiel . . tatariea L. ^*

h) Die Fr uc htkn. 7iur am Grunde ver-
wachse n.

Blüthenstielc wollhaarig, so lang als die

Blume. Blätter elliptisch-länglrd. , haarig

Xylosteunt L. 665

Blüthenstiel kahl, mehrfach länger als die

Blume. Blätter ellipt.-länglrd., die älteren
ganz kahl iii^ra L. 666

c) BieFruchtkn. fast der ga fixen
L ä fige flach verwachse fi.

661. Weissgelb. ^. 5— 6. An 664. Gelbweiss. %. 6— 8. Wald-
steinigen Abhängen u. Felsen rändern. Feldgbsch (hie u. da),
im Wald Gebüsch.

662. Weiss. ^. 5-6. An Fluss- ^1- Blassroth. ^. 5. Im Lustgc-

Ufern u. feuchtem Gebüsch, ^"*«h
; aus Sibirien.

rß^^'w^"''""' n .n ^ 665. Biassgelb. Fr.roth.^.5-6.
663. Weiss u. rosenfb ^. 5-6. peld- u. Waldgcbüseh d. Ebe-
An ste.n.gen Bergabhängen n. „«n u. Gebirge.
in Waldgebusch (hie u. da),
auch Gartenpflanie. 666. Weiss, aussen röthl. Fr.

h. Roth. ^. 6—7. Zierstraueh schwarz. %. 4—5. Bergwälder
ang Carolioa. u. Alpengegenden,
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Blüthenstiel kürzer als die Blume. Frucht ganz
verwachsen coerulea L. 667

Blüthenstiel vielmal länger als d. Blume. Frucht

halb verwachsen. Blätter lanzettl. - zugespitzt

al|)isena L. 668

SYMPHÖRIA Pers.

Blthstd. traubenf.) endstd.; d. Blumen innen bartig

raceiiiosa Pursh. h

Blthstd. kopff., achselstd.; Bltt. ellipt., ganzrandig,

wellig od. buchtig-stumpfz. ^loiiierata Pursh. hi

LINNAEA Gronov.

Stamm niederliegend, kriechend. Blatt, eyf.-ellipt,

gekerbt borealis L.*

50. Familie. STELLATAE.

226. SHERÄRDIA L. Sternkraut.

Bltt. lanzettf. , zu 8, borstig-haarig arvensls L.669

227. ASPERÜLA L. Meierich.

A. Blüthenstand sitzend, von 6— 8 li-

neal-borstenf. Blättchen (s. g. Hülle)
gestützt arvensls L.670

B. Blüthenstand gestielt, von 2 kleinen
Deckblättern gestützt.

ä) Fruchtkfiote?i u. Frucht hackig-
horstig. Blatte?' oben 6 u?ite?i 9,

lanxettfö'rmig 3 am Ra?ide rauh
odorata L. 67i

667. Gelblich-weiss. Frucht blau klein (2'"). schwammig, t,.

angehaucht. %. 4— 5, Berg- 6—7. Zierstrauch aus Nord.

Wälder, bis in d. Alpen. Amerika.
668. Gelbgrün u. röthl. Frucht * Blassroth. 2|. 5—6. In dickem

roth.1^.5—6. Alpenwälder, an Moosboden dunkler Nadelwal-

grossen Gebirgsströmen mit in der (in Nord -Deutschland u.

die Ebene geführt. in den Tyroler Alpen).

b. Rosenfb. Frucht weiss, gross 669. Lila. 5. Getraideäcker.

(6'")- %' Zierstrauch aus 670. Hellblau. 5-6. Saatfel-

Ober-Canada. der (auf Ka.- u. Thonboden).
hl. = Symphorlcarpns vulgaris 671. Weiss. %. 5—6. Schattige

Mcbi?. Gelbl.-weiss. Fr. roth, fcht. Wälder. „Waldmeister".
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b) Fruchtktioteti und Frucht kahl;
Blätter li?ieal.

«) Frucht glatt. Stengel aufrecht.

Bltt. unten 6 oben 4 (ungleichlang). Stgl.

mit verdickten Gelenken , Deckblätter
eyförmig, spitzig . . tiiictoria L. 6Ta

Bltt. 8, starr, graugrün, am Rande umge-
rollt; Stengel stumpf-kantig, kahl. Blu-

menröhre sehr kurz . ^alioides L. 673

ß) Frucht höckerig. Stengel niederliegend-

aufstrebend.

Blätter 4. Deckbltt. lanzettf.-stachelspitz

e^^iiancliica L.674

RUBIA L. Röthe, Krapp.

Bltt. 4- bis 6 zählig, lanzettf. , netzrippig, hackig-

berandet tiiictorum £. C

228. GALIUM L. Labkraut.

A. Blüthenstände seitlich (Blüthen einge-

schlechtig, die weiblichen gipfelständig).

ii) Bl attiairtel ^xählig^ ellipt. bis
eyförmig s Zrippig.

Blüthenstandstiele mit 1 Deckblatt. Stengel
rauhhaarig. Fr. glatt Cruciata Scop.675

b) Blattwirtel 6— txählig lin.-lan-
%ettförmig, \rippig, am Rande
a ufw ärts st achlich.

Stengel niederliegend, hakig. Fruchtstiel

zurückgebogen . sacdiaratum All.«

B. Blüthenstände seitlich u. endständig;

672. Weiss. 2^. 5—6. Haidewäl- Hecken, in denjenigen Gegen»
der u. an Bergabhängen im den, wo sie cultivirt wird
Gebüsch hie u. da (d.Ka.-F.). (Rheinpfalz: oft irrig als cnU.

673. = Galinm glaucum L. u. angegeben, z. B. bei Würz*
G. niontanum L. Weiss. 2|.. bürg u. Wassertrüdingen).
6—7. Kahle Bergabhänge (be- 675. Valantia L. Gelb. %.
sonder» der Ka.-F.) 4—5. Wald-Wiesen, Heckea

674. Weiss-röthl. 2|.. 6—7. Son- u. Gebüsch.
nige steinige Abhänge (d.Ka.- * - Valanti Aparine L. Weiss-
F.) in Haidewäldern. gelbl. 6—7. Saatfelder (hie

C. Gelb. 4. 6-7. Verwildert in und da).
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Blumen alle zweigeschlechtig (Bltt. bei

allen rauh- u. hackig-randig).

a) Blätter stachelspit%ig.
f BliUhenstiel nach dem Verblühen %u-
rückgebogen. Fr. glatt trieoriie Withr. 676

ff Blüthenstiel gerade bleibend,
' Blumen im Durchmesser kleiner als der

Fruchtknoten.
Bltt. 6, Stacheln des Randes aufwärts

gerichtet (Wuchs zart, Bhimenblatt-
zipfel stumpf . . parisiense L. 677

Bltt. 6—8, Stacheln des Randes rück-

wärts gerichtet (Wuchs gross, an den
Gelenken borstig-haarig. Frucht meist
stachlig Aiiarine L. 67»

Tar. a) kleinwüchsig u. mit kahlen
Gelenken : G. Vaillantii.

b) wie voriges, aber die Frucht
glatt : G. spurium.

*' Blumen im Durchmesser grösser als d. Frkn.

Blattwirtel 5—Tzählig, rückwärts-stachlig

uli^iiiosum L. 679

//) Blätter (4 — 6) ohtie Stachelspitxe.
, B l üthenstiel gerade bleibend. Fr,

glatt palustre L. eso

C. B l ü t h e n s t ä n d e e n d g t ä n d i g.

rt) Blätter Zr ipp ig.

Blätter 4, ejf., kurz-stachelspitz; Stengel nie-

derliegend; Blthstd. gestielt sparrig, wenig-
blüthig; Fr. borstig rottiiidifoliuiii L. est

Blätter 4 , lanzettf. , ohne Stachelspitze; Stgl.

straff aufrecht; Blüthenstand rispig reichblth.

Iioreale L.682

676. = G. spurium Rth. Valan- torfige Wiesen, an Gräben u.

tia Aparine Poll. Weissl. Teichen.
6—7. Saatfelder (mit Ka.- u. 680. Weiss. 4. 4—5. Gräben,
Thonboden). Ufer der Bäche u. Teiche.

677. = G. graeile M. u. K. 681. Weiss. 4. 7—8. Schattige
Grünl.-gjlb, aussen röthlich. Wälder der Berggegenden bis

6—8. Saatfelder, hie u. da in die Alpen (hie u. da: Ans-
(Rheinpfali). baeh, München).

678. Weisslichgrün. 0. 6... 682. Weiss. 2t. 7-8. In Haide-
Aecker, Gärten u. Gebüsch. wäldern und auf Waldwiesen

679. Weiss. 2J.. 5—6- Bemooste (hie u. da).
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fj) Blätter Irippig.
f gleich/treit , sclimal.

Bltt. zu 6—12. mit eingerolltem Rand, ober-
seits {glänzend, unterseits flaumig-weissl.

;

Blthstd. sehr vielblumig . . Teruitt L. 683
var. blassgelb-wcissblum.: G. ochroleucum.

tt Blätter nach missen breiter oder lanxettf.
* Mit deutlicher Stachelspitze.

O Stengel Avalzlich oder stumpfkantig,
ßltt. 8, längl.-lanzettf. ; Blumenzipfel zuge-
spitzt, Blthstiele haarfein vor d. Aufblü-
hen nickend; Frucht kahl, etwas runzlig

sylvaticuiift L. 6S4

OO Stengel 4 flächig.

Blätter zu 8,

lanzettf. od. verk.-ejf. ; Blumenzipfel sehr
spitz; Blüthcnäste horizontal-abstehend;
Fr. kahl, schwach-runzlig Mollta^o L 6S5

oben lineal-lanzettf. , nach vorn breiter,

grannenspitzig; Blmzipfel spitz; Frucht
schwach-körnig. Blüthenstd. aufrecht-ab-
stehend .."... sylvesti'e L. 686

Varirt 1) kahl: G. laeve DC. 2) klein:
G. alpestre R. u. S. , auch DC. 3)
rauh u. klein: G. supinum Lam. 4)
rauhhaarig: G. scabrum Pers. = G.
asperum Schrb.

Blätter zu 6 (5 od. 7), die der mittleren
Höhe verkehrt-lanzettf. ; Blmzipfel spitz;
Stengel kahl; Frucht spitz-gekörnt

saxatile L. 68?
** Blätter ohne oder mit höchst kleiner Sta-

chelspitze, zu Ö-8, ohne bemerkl. Rippe,
dicklich, verk. eyf.-spatelig; Stengel sehr

683. Gelb. %. 6... Wiesen, %.. 6—7. Haidcn u. an Wald-
Triften, BergaLhg. u.Waldrd. rändern bit in die Alpen an

684. Weis*. 2t. 6—7. Wälder BerRabhängen.
der Berggegenden u. bcnaeli- 687. Weiss. 2^. 7—8. In Haide-
barten Ebenen. gegenden, suf steinigen und

685. Weiss. 2J..
.'•—8. Trockene nassen Bergabhängen , auch

Wiesen, Wegränder u. Gbsch. auf Torfmooren (hie u. da).
C86. = G. scabrum Jacq. Weiss.

9
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ästig, kahl; Bliithenstand doldig; Fr glatt

helYetieuni Weigl. 688

51. Familie. VALERIAiXEAE.

229. VALERIANA L. Baldrian.

A. Bliithen gleichförmig (alle vollkommen
zwitterig), Staubfäden bei allen hervor-
ragend.

Stock vielstenglich, ohne Ausläufer; Blätter

7—10 paarig-gefiedert, Blättchen gezähnt
esaltata Mik. 689

Stock einstenglich, mit Ausläufern ; Bltt. 7—10-

paarig-gefiedert, Blättch. zum Theil gezahnt
officinalis L. 690

var. a) gross , mit lauter gezähnten Blttch.

(V. procurrens Wallr.)

b) kleiner, mit ganzrandigen Blättch.

(V. angustifolia K.)

B. Blüthen d. verschiedenen Individuen
ungleichförmig, unvollkommen zwit-
terig, die einen kleiner (weibliche^, mit
kaum bemerkbaren Staubfäden, die
andern grösser (männl.), mit deutlichen
Staub fä d e n.

a) Steng el hl ätt er fledert h eilig.
Stockblätter eyf.-ellipt. , die der Laubtriebe

eyf.-zugespitzt, die untern Stengelblätter

leyerf.-fiederthl. ; Fr. kahl ; Stock kriechend
dioica L.691

h) S ten gel b lätter dreit heilig.
Blätter gezahnt, die untersten rund-ellipt.,

kurz-gestielt, die der Laubtriebe herzf.-

laug-gestielt; Stock ästig Trifiteris L. 69«

c) Blätter ei nfa c h.

688. = G. baldense Spr. Weiss
gelbl. 2}.. 7—8. Auf GeröUab
hängen d. Alpen u. mit Flüs
sen in d. Ebene (bei München)

689. Röthlich- weiss. 21.. 7—8
Feuchte Wälder u. Gebüsch, 692. Weiss. 21, 5—8. Bewässert»
Ufar-Dämme. u. bewaldete Bergabhänge.

690. Röthl.-weiss. % 5—6. Fel-

sige Abhänge der Wälder.

691. Röthl. u. weiss. %. 5—6.
Sumpfige Ws. u. Waldstellen.
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•f Blüthenstarid ehenstranssförmig-rispig.
Stockblätter rundl.-ejf. , kurz-gestielt; Stock

vielköpfig; Bliithenstand reichblüthig

tiontana L. 693

Stockblätter längl.-spatelf. , in einen langen
Blattstiel verschmälert : Stock einkopfig,

faserig-beschopft; Bliithenstand wenigblth.,

schlaff sa:sLatilis L. 694

tt Bliithenstand lairtelig-nhrenförmig.
Stockblätter ganzrd. längl.-lanzettf. ; Stock

schuppenförmig-schopfig . . celtica L. *

a) CENTRANTHUS DC. Spornbliime.

Blätter ejf. oder lanzettf. , die obersten gezahnt.
Sporn 2mal so lang als der Frkn. irutoer DC. h

230. VALERIANELLA Poll. Feldsalat.

A. Samenlose Fächer d. Fr. so gross od.
grösser als die s am ent ra ge u de n.

a) Ke Ich kaum hemerklich g e'^ah n t.

Samenloses Fach halb-kugelig; Fr. 2rippig

olitoria Poll. 695
Tar. mit flaumhaarig. Fr. : V. lasiocarpaRchb,
Samenloses Fach sichelf., nach aussen breit-

rinnig; Frucht 4 kantig carinata Lois. 696
hy Kelch mit deutlichen Zähnen, iv o-

von 1 sehr gross.
Frucht Srippig, kugelig-eyf. , samenlose Fä-

cher mit 1 Scheidewand Auricula DC.697
B. Samenlose Fächer der Frucht klein,
leistenfö rmig auf der flachen Seite
befindlich; Kelch 3zahnig.

693. Röthl.-weiss. %.. 6—8. Be- 695. = Valeriana Locusta olito-

wässertc und feuchte Bergab- ria L, Fedia olitoria Valil.

hänge der Alpen. Weiss. 4—5. Auf Saatfel-
694. Rein-weiss. 2|.. 6—7. Be- dern u. unfruchtbaren Triften
wässerte Abhg. d. KalWalpen. (d. Th.-F.).
Unrein gelbl.-röthl. 4. 7—8. 696. Bläulich- weis«. 7— 8.
Auf Felsen der höchsten Ur- Saatfelder.
gebirgs-Alpen. 697. = Fedia. .. M. u.K. Weiss,

h. = Valeriana -..L. 2|.. Purpur. 4—5. Auf bebautem Boden
7— 8. Einheimisch im südl. (besonders d. Rheingegenden).
Tyrol, bei uns Gartenpflanie.
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Hals der Frucht so breit als der untere Theil

;

Raum zwischen d. borstigen Leisten eyformig
eriocarpa Dsv. 698

Hals der Frucht viel schmäler als der untere

Theil; Raum zwischen d. kahlen Leisten ellipt.

]?Iorisonii DC. 699

52. Familie. DIPSACEAE.

231. DIPSACUS. L. Karden.")

A. Blätter verwachsen, gezähnt od. ein-

geschnitten; Hüllblätter d e s B 1 ü t h e n-

standes fast od eben solang als dieser.
(i) IJ eck/} lütt er der Blüthen gerade.

Bltt. gekerbt-sägezähnig, am Rand kahl od.

spärlich-stachlig . . sylvestris Mill. 700

Bltt. borstig-bewimpert . laciniatus L.701

h) D eckhlätter der Blüthen an der
Sp itxe hac k i g.

Bltt. eingeschnitten-gekerbt , die stengelstd.

breit-verwachsen . . Fullonuiii L. C

B.Blätter nicht verwachsen, gestielt,
am Grund, ö h r c h e n f. D e c k b 1 1 1. d. B 1 1 h.

gerade, borstig- wimperig . iiilosus L. 702

232. KNAÜTIA Coult. Krätzkraut.

A. Blätter ?i n g e t h e i 1 1 e 1 1 i p t. - 1 a n z e 1 1 f.,

b i s w. a m G r u n d e i n g e s c h n i 1 1 c n, g a n z r d.

Sten2;el ziemlich kahl , unterseits stachelhaa-

, ohi

sylvatiea Dub. 703

ig, oberseits flaumig, ohne Drüsenhaare

69S. Weiss. 4-5. Auf be- 701. Wcissl. 7— S. Feuchte

bautem Boden (Rheinpfalz). Ws. u Gräben (Rheinpfalz).

699. = Fedia dfntataVahl; Va- C- Lila. Q 7-8. Caitivirt „We-

leriana Lo.usta cf L. Weis«, ^""^"'^'''"i
,'

r^ - « c,i.,.
©. 7-8. In Saatfeldern. '02. Bla^l.U '-8. Sehat-

Y, tig"^ Baciiufer und feuchtes
*)Wahrscheinlieh verdorben au» Waklgtbüsch.

Carduus. ,.q3 _ Scal>io«a . . . L. Blaulila.

700. Blasslila. Q '—8. Halden, 2^. 7 — 8. Schattige Wälder
Wegrand«! u. Gräben. (hie u. da: Müuchen).
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B. Blätter fiederspaltit^ mit lanzettf. ab-
stehenden Lappen; Stengel weiss haa-
rig, mit kurzen u. langen drüsenlosen
Haaren arvensis Coult.704

var. a) die Randblm. nicht so gross als die

mittl.j b; kahl u, c) driisenhaarig (in Kärnthen).

232. SUCCISA M. u. K. Abbiss.

Blthstd. halbkugelf., später kopfförmig. Zähne d. Aus-
senkelchs eyförmig- spitz, stachelspitzig

ftratensis M. u. K. 705

233. SCABIOSA R. u. Seh. Grindkraut.

A. Rand d. Aussenkelchs dünn, hautartig.
a) Borste7i des i?itier?i Kelchs tveiss-
lich oder hell hr au7i.
Borsten am Grund nicht häutig, kurz; Stock-

u. Laubtriebblätter meist ungetheilt-ganz-

randig, Stengelblätter fiedertheilig mit un-

getheilten Lappen (Stengelknoten g(üu)
suaveoleiis Dsf. -706

Borsten am Grund hautig, lang. Stockbltt. ge-

kerbt, bis leyerförmig . . lucicla Vill. -igt

/>) Borsten des ifinern Kelchs hraun-
schw arx, {Stock/dätter iifigetheilt , spn-

telii^-leijerf.; Stefigelbltt. his %ur Mittelrippe
ßederspaltig.

Köpfchen bei d. Fruchtreife kugelig; Stock-
blätter gekerbt-eingeschnitten

ColMiiiliai'ia L. 70S

Köpfch. bei d. Frreife eyförm. ; Stockbltt. ge-

kerbt-gesägt, granflaumig oeliroleiica L. *

B. Rand des Aussen kelchs schwammig-
verdickt.

704. = Seabiosa.-L. Hellblau. "707. Roth -lila. Q 7— S. Alpen-
%.. 7 — 8. Triften, Abliäiige, triften (hie u. da).

Wiesen u. Waldränder. 708. Lila. u. 2J.. 6... Trif-

705. = ScauiosaSiiccisaL.Dun- ten u. trockene Abhänge (be-

kellila. 2J.8—9. Feuchte Feld- sonder« der Ka.-F.).

and Waldvvie.sen. * Gelbl. -weiss. 2|.. 7— 9. San-
706. Lila. 4. 7-9. Sonnige Hü dige Haiden n. A» hänge; ge.

gel, Felsen und Haidewälder sellig. Voo Schrank bei Cham
(hie u. da: München). angegeben.
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Bltt. leyerf^ - fiederspaltig. Randblm. gross ," ab-

gerundet- lappig . . atropurpurea L. b

53. Familie. COMPOSITAE.

Uiiterfamilie 1 Corjmbiferae.

Blumen der Mitte röhrenf., die des Umkreises zun-

genf. 5 ohne oder nur mit Griffeln, od. alle Blu-

men röhrenf. Griffel unterhalb der Narbe nicht

knotig oder gegliedert.

235. EUPATORIUM L. Berghanf.

Blätter gestielt, 3—5fiedertheilig, Zipfel lanzettf.,

sägez. , d. mittlere länger caiiiiabinuin L. 709

236. ADENÖSTYLES Cass. Rosshuf.

Blätter nieren-herzf.
,

grob, ungleich, doppelt-ge-

zahnt, unten weissfilzig . albifrons Rchb. 710

Blätter nieren-herzf. , ziemlich gleichm.
,

gekerbt- ü--

zahnig, unterseits an den Rippen flaumhaarig
alpiiia Blf. u. F. 711

237. HOMOGYNE Cass.

Bltt. herz-nierenf. , sägekerbig, unterseits an den
Rippen flaumig alpina Cass. 712

Bltt. herz-nierenf., wellig-gekerbt, unterseits dicht-

filzig discolor Cass. *

238. TUSSILAGO L. Huflattig.

Bltt. herzf-eckig, kerbig-gezähut, unters, weissfilzig

Farfara L. 713

h. Braunpurpurfarben. 7—9. 712. = Tussilago . . . L. Hüllbltt.

Zierpflanie aus dem Orient. roth. SJ.. 5—7. Feuchte Triftea
709. Blasspurpurfarb. 4. 7—8. der Alpen u. Voralpen.
Feuchte Waldabhänge, Bäche
u. Gräben, im Gebüsch. * = Tussilago alpina jS. L.

710. = Cacalia...L. fil. Rosen- Hüllbltt. roth-braun. 4. 5—7.
farbrn. 2|.. 7— 8. Bewaldete Triften der höchsten Alpen.
Alpenabhänge u. Triften-

•711. = Cacan»...L. Röthlich- 713. Gelb. 3-4. 2t. Wege und
weiss. 2^. 7-n5. Feuchte AI- Ackerränder, Felder (besond.
pentriften. d. Thon- und Kalkboden).
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239. PETASITES Gärtner. Pestwurzel.

A. Blätter rnndlicli-herz-nierenförmig.

Ungleich gezahnt-kerbia;. unterseits wollig grau-

grün , Lappen am Stiel abgerundet; Narbe der

Zwitterblumen kurz eyf. ot'fleiiialis Mnch. 7i4

(Mit 1—5 weibl. Blüthen u, kleineren Köpf-

chen T. hybrida L.)

Ungleich grobzahnig, stachelspitzig, Stiellappea

u. Spitze eckig, unterseits wollig-filzig; Narbe
d. Zwitterblm. lineal-zugespitzt »Ebiis Gärtn.7l5

(Mit 1—3 weibl Bliithen T. ramosaHopp.)

B. Blätter 3 ecki g-h erzfö rm., spärlich grob-

gezahnt, unterseits weiss -filzig, Stiellappen aus-

gespreitzt ; Narbe der Zwitterblüthe lanzettför-

mig zugespitzt ...... iiiveus Baumg. '16

(mit blos weibl. Blth. . . T. paradoxa Rtz.)

240. LINOSYRIS DC. Goldhaar.

Blätter lineal, kahl; Biüthenhülle schlaff

vulgsiris Cass. '1'

241. ASTER L. Sternblume.

A. Hüllblättchen stumpf, breit.
a) Blätter einrippig.

Dicklich, lineal-lanzettf.; Hüllblätter anliegend

TriflBoliuBBi L. 7is

Dünn, spatelf. , oberw. entfernt gekerbt - ein-

geschnitten clMiie«sis L. hl

Ä) Blätter mit 1 Haupt und 2 Neben-
rippen-

714. = Tussilago Petasites L. %. 4—5. B^^che u. Uferabhg.

Hüllbltt. purpur -grünlich. 2|.. der Alpen und Voralpen.
3—4. Feuchte Wiesen, Bach- 717.— Chrysocoma . . . L. Gelb.

u;er (der Kalk F.). 2|.- 7—8. Sonnige Felsen nnd
Abhänge , Gebiischränder.

715. =Tnssilago. ..L. Weissl.-
--lg. Hellblau. Q S— 9. An

gelb. %. 4. Feuchte Wiesen, Salzquellen.
an Bächen, in den Alpen u. i,i. Violett, roth u. rosenfarben
niederen Gebirgsgegenden. „ g. ^^ q ^^g. Zierpflanze

716. = Tussilago . . . Vill. Weiss. aus China.
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BlUthcuköpfe einzeln. Bltt. flaumig; Hiillbltt.

Lmzettförmig, schlaff . . algiiiiiis L. 719

Bliithenköpfe zu 2—6 ebenstr.mssf, gestellt;

Bltt. rauhhaarig; Hiillbltt. abgerundet, ab-
stehend Aiiiclliis L. Tso

B. Hiillblättchen zugespitzt,
n) g ewtjnpert.

Stengel straff mit gebogenen Aesten, allgem.

Blthstd. rispenf.-ebenstraussig; Bltt. umfas-
send^ geöhrt. Frucht dicht rauhhaarig

novae Angliae Ait. ha

/j) haut r a 7i d

i

^

,

t angedrückt luid 7iur an der Spitze xu-
rückgehogen.
• Zuugenblm. wenig, läng, als d. Hauptkelch .

Bltt. halbstcngelumfassend, entfernt, an-

liegend-zahnig; Zweigbltt. lineal , ab-

stehend . itar^ifloriis Ns. hs

Bltt. sitzend, lanzettf.
,
ganzrandig oder

entfernt abstehend - spärlich - gezähnt

;

Zweigblätter wenige, lineal, aufrecht

j^alignui^ Willd. "tsi

** Zungenblmch. viel länger als d. Hauptkelch.

Bltt. stengelumfassend, anliegend-gesägt;
Stengel unterw. kahl; allgem. Blthstand
traubig-cbenstraussf. Hiillbltt, an d. Spitze

zurUckgebogen belSidiflorus Willd. h4

Bltt. oberw. stengelumfassend, ganz kahl,

gleichfarbig; allgem. Blüthenstand cinf.-

ebeustraussf. Hüllbltt. an d. Spitze zu-

rückgebogen . . versicolor Willd. hs

719. Hellblau. 21-. 7—9- Felsen in Gärten u. in deren Nach-
u. Trft. d. Alpen u. V'^oialpeii. barschaft verwildert.

720. Lila. n. 8-10. Düne, -721 Weiss später lila. 4. 7-8.

sonnige felsige Abhänge (der Flussufer (Regenbg -Passau).

Kalk-Form.) hie u. da). l'*- Weiss, dann violett. 4.
• _ T>..., .. . 8 — 10. Aus Nord- Amerika,
h2. Rothl.ch- violett. %. 9-11.

i,ei uns in Gärten u. hie und
Aus Nord -Amerika, bei uns j^ verwildert.
Zierpflanze.

,,5 Weiss, dann blau. 2}.. 9-10.
h3. Weiss u. bläulich. 2J.. 8—9. Aus Nord- Amerika, bei uns
Aus Nord- Amerika, bei uns in Gärten und verwildert.
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•j"}* Hüllhlnttev vom Grund an abstehend.
Bltt, etwas herablaiifend, breit laiizettf., ge-

sägt, iinterseits kahl, oben rauh; Aeste
kurz; allgem. BIthstd. traubig-ebenstraussf.

af>l>i*eTiatii$^ Ns. he

Bltt. umfassend- sitzeud, lang zusgespitzt;

allgem. BIthstd. pyramidal-traubig; Aeste
Iblüthig ...... bi*ifli»alis ISs. h7

Bltt. etwas umfassend, lanzettf. , kurz zuge-
spitzt; allgem. BIthstd. ebenstraussf., sehr
ästig iiovi BeBgfli L. hs

342. BELLIDIASTRUM Cass.

Stockbltt. spatelf., verk.-eyf, kerb- od. gesch\yeift-

gezähneltj behaart; Stengel blattlos, Iblüthig

^lieUelii Cass. -722

243. BELLIS L. Gäuseblümlein.

Hüllbltt. sehr stumpf; Stockbltt. verk.-eyf., spatelig,

gekerbt, 3rippig gvereniiis L. 723

244. STENACTIS Cass.

Stengel oben ebenstraussf. Untere Bltt. verk.-eyf.,

grob-sägezähnig; Hülle rauhhaarig
l^efilitiiflora R. Br. 724

215. ERIGERON L. Berufkraut, Baldgreis.

A. Stengel rispig-blüthen ästig, mit zahl-
reichen Köpfe he n . . eaiiadeiii^is L. 725

h6. Violett oder hellblau. %. «J. den Flüssen an steilen Ufern
Aus Nord -Amerika, bei uns in der benachbarten Ebene.
in Gärten u. von da besonders 723. Weiss, aussen öfters röth-
an Fhissufern verwildeit. lieh. 4. 3 u. 11. Wiesen und

h7. Hellblau. 2|.. 10 — 11. Aus Triften. In Gärten gibt es
Nord-Amerika, bei uns Gar- eine Galten- Varietät mit lau-
tenpflanze u. öfters in Ufer- ter purpurfarbenen Röhren-
gebüsch verwildert. blümcli. : .,Samnietblümchen".

h8. Röthlich- violett. %. 9—10. 724. = Doronicum Schrk.
Au« Noid-Amerika, bei uns = Aster annuus L. Weiss.
in Gärten u. an Flüssen ver- 7—8. Feuchtes Waldgebüsch
wildert. u. anWiesenrändernf hieu.da).

752. = Doronicum Bellidiastrum 725. Unrein weiss. 07— 8. Ein-
L. = Arnica Bell. Willd. Weiss. gewandert aus N. Amerika (?).

2J. 6—7. Geröllabhg. d. Alpen Dämme, Flussufer u. Brach-
u. Voralpen (d. Ka.F.) mit äcker, besond. auf Sandboden.
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B. Stengel ebenstraussf.-ästig oder ein-
b 1 ü t h i g.

ff) Strahl blümcheji nicht länger als
die S cheih e\

Blätter (breit) lineal-lanzettf., rauhhaarig
acris L. 726

Blätter (schmal) lineal-lanzettf. , kahl, am
Rnd. wimperig «Iroebracliensis Mill. «

li) Str ahlhlümcheji viel länger als
die Scheibe;
f Hülle sehr rauhhaarig.

Stengel u. Unterseite d. Bltt. rauhhaarig;

die innern weibl. Bim. röhrig-fadenf.

(Haarkr. 2mal so lang als d. Frucht)

alpinuis L. 727

Stengel u. Bltt. einzelhaarig, Bltt. wim-
perig; weibl. Bim. alle zungenförmig

glaliratus Hoppe. 723

ff Hülle wollhaarig ; alle weibl. Blumen
zungenförmig . . . uiiiflorii« L. 729

246. SOLIDAGO L. Goldruthe.

Stengel oben traubenf.- oder rispig-traubenf.-ästig,

mit geraden Zweigen; untere Bltt, länglrd. , in

den Blattstiel verschmälert Virga aurea L. 730

var. a) die unteren Blätter ellipt, sägezähuig:

vulgaris.

b) alle Blätter lanzettf., wenig sägezähnig

oder ganzrandig: angustifolia.

c) niedrig, mit lanzettf., fast kahlen BHt.

u gros. BIthköpfch. : S. alpestris.W. u. K.

Stengel oben pjramidenf.-rispig, mit zurückgebo-

genen vielen cinseit. BIthköpfch. «^aitatfteiisiii L. h

726. Blass-lila. %. u. 0. 7—S. 728. Hellpurpur. 2^. 7—8. AI-

Trockene Wiesen u. sonnige penabhänge.
Abhänge. 729. Weiss oder hcllpurpur. %.

* = Er. angulosusGood. Blass- 7— S. Grasreiche Triften der

lila. O- Kiesbänke der AI- höchsten Alpen,
penflusse. 730. Gelb. 2|.. 7 — 8. Wälder,

727. Hell-purpur. 2|.. 7—8. Ge- Gebüsch u. Abhänge.
roll der Alpenabhänge u. de- h. Gelb. 21. 9—10. Aus Nord-
ren Flüsse. Amerika; bei uns in Gärien.
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247. BUPHTHALMUM L. Ochsenauge.

Bltt. ellipt-lanzettf. , etwas gezahnt, flaumhaarig,
d. unteren in 1 langen Stiel verschmälert: Hlill-

bltt. lauzettf.-zugespitzt, so lang als die Scheibe
sialieifoliuLiu L. 73t

var. schmalblätterig: B. graudiflorum L.

248. INULA L. Alant.

A. Hüllblätter der inncrn Reihe an der
Spitze verbreitert.

Bltt. ungleich-sägezähuig, unterseits filzhaarig;
d. stengelständigen herz-eyförm., umfassend

Efeieniiftin L. C
B. Hüllbltt. der innern Reihe zugespitzt.

«) Fr ü c h t e k a h l.

t Zuuge7ihlm. wellig länger als d. ScheihetihL
Stengelbltt. cliipt.-lanzettf. , entfernt-zahnig,

unterseits-wollig; Stengel ästig-vielköpfig-
büschelig germanica L. 732

tt Zungenhlm. viel lihiger als d. Scheihenhlm.
° Blätter haarig (besonders unterseits).

Hüllblätter kahl, wimperig; Bltt. lanzettf.-
spitz, Stglbltt. am Grund herzf. ; allgem.
Blthstd. reichblth., büschelig mediaM.B. 733

Hüllblätter dicht-steifhaarig, Bltt. ejf. bis
lanzettf. , meist ganzrandig, Haare auf
1 Knötchen sitzend; allgem. Blthstd. fast
nur Iköpfig . . . .^

. . IiirtaL. 734
Bltt. (meistens) kahl, am Rand scharf.
Die oberen herzf.-umfassend, die unteren
lanzettförm-zugespitzt , erhaben-berippt

;

731. Gelb. 2;. 7—8 Bergwalder Abhänge, Wald- u. Wegrän-
w. trockene Triften (der Ka.- der (hie u. da, Mainthal: bei
F ). Die Var. nach Schrk um Würzburg und Schweiufurt:
München. Rheinpfalz).

C. Gelb. %. 7—8. Feuchte Wie- 733. Gelb. 21.. 7—8. Bergwiesen
sen, Gräben und Flussufer, (Rheinpfalz).
wild in N. -Deutschland, bei uns ..o^ HpII. 9I - « «« -„-au

732. Gelb. 2;. 7-S. Steinige und NVürzburg),
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Hüllblätter kahl oder etwas wimperig
salicina L. 735

Obere Blätter iineal-sitzeiid , längsrippig;

Köpfch. mit 3—6 besoud. langen Hüllblttch.

eiisifolia L. *

b) Früchte steif- oder fla U7n haarig.
Bltt. lanzettf.

,
gauzrandig oder gezähnt, un-

terseits zottig-haarig, die untern herzf.-um-

fassend; äussere HUUbltt. länger als d. Innern;

Stock ohne Laubtriebe . Hritanica L. "736

249. CONYZA L. Dürrwurz.

Stgl. ästig; allg. Blthstd. ebenstraussf. ; Bltt.lanzettf.-

ellipt., unten schwach-filzig, die untern mit 1

Blattstiel S€|uari'OSa L. 737

250. PULICARIA Gärtn. Flohkraut.

Randblumen kurz, aufgerichtet.

Bltt. ellipt. -lanzettf. , wellig, mit abgerundetem

Grund sitzend, etwas umfassend, wollhaarig
v»l^ari<$ Grtn. 738

Randblumen lang, ausgebreitet.

Bltt. ellipt. mit verbreitertem Grund tief-herzf.-

umfassend, weissfilzig tlyj^eiiteriea Grtn. 739

251. GALIXSÖGA Rz. u Pav.

Bltt. gegenstd. , kurz-gestielt, ei-herzf. , etwas ge-

zahnt, kahl jiaa-viflora Cav. 740

735. Gelb. %. 7— 8. Feuchte Feld- und Waldgebüsch (der

sumpfige Wiesen u. an Gräben. Ka.-F.j.

* Gelb. %. 7-8. Steinige Abhg. 738. .Tnula Pulicaria L. Gelb

(nach Schrank bei Allersberg 7-8. Feuchte Triften und

[in der Ober Pfalz], nach Zucc. »" Sumpfen,

in Rchb. Fl. exe. bei Frauen- 739. Jnula...L. Gelb. 2J.. 7—8.
aurach.— ?). Feuchte Wiesen, an Gräben

n-xa r \u tyi ^ o 17 u. »• ^" Schlamm Sümpfen.
736. Gelb. 2^. 7— 8. Feuchte „.., . , ,1 uiu

Triften, an Wegen u. Gräben 740. = W.borg.a Acmella Rth.

(hie u. da). Weiss. 7— 8. Aus Peru
stammend; bei uns in man-

737. Jnula ConyzaDC. Gelb. chen Gegenden ein Unkraut
7— 8. Steinige Abhänge in in Gärten und an Hänsern.
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a) MADIA Mol.

BItt. ellipt.j sitzend, klebrig-haarig; allgem. Blthstd.

ebcnstraussförmig-traubig . . . sativa Mol. C

b) CALLIÖPSIS Kchb.

Stockbltt. Ifach oder doppelt-fiedertheilig, mit gan-
zen Zipfeln, d. oberen 3- u. mebrfach-fiederthl.,
mit linealen Z. ; äussere Hüllbltt. sehr kurz; Fr.

ohne Flügel, feinknötig , . tlitetoria Rchb. h
var. mit am Grund braunrothen Zungenblumen

bicolor Rchb.

c) RUDBECKIA L.

A.Blätter gleichförmig (die oberen wie
die unteren),

lanzett-eyf.-ungetheilf, an d. Stiel herablaufend;
Blmbltt. 2spaltig, sehr lang; Stengel glatt

piirpurea L. hi

längl-lanzettf. , am Grund verschmälert, fast
herzf., steifhaarig; Hiillblttchen rauh. Stgl.

steifh. Frkr. unbemerkt . . ful^ida Ait. Lei

B. Blätter ungleichförmig.
Untere Bltt. gefiedert, Blttch. Slappig. die ober-

sten eyförniig lai'iniata L. La

d) COREÖPSIS L.

A. Blätter gleichförmig,
am Grund 3theilig, Abschnitte ungetheilt oder

fiedertheilig, Zpf. lineal-lanzettl. ; Randblumeu
nicht von der Farbe der Scheibenblumen

veriicillata Willd.
Abschnitte vielspaltig, Randblm. gleichfarbig mit h4

C. Gelb. O T- Oelpflanie aus h3. Geih (lang), Scheibe braun.
Chili : ,.Madi u. Melosa". 2|-. 7. An Sümpfen v. Canada

L. Gelb. 7—9. Zierpflante bis Virginien. Zierpflanze.
aus Arkansas. 1,4. = C. delphinifolia Lam.

hl. Purpuifarb., herabhängend, Sclik.T.260. F. links. Seheibe
2t. 7— S. ZierpQ. aus Virginien. braun. Randbliimen gelb. 4. 8.

Ii2. Goldgelb, Scheibe schwari- Zierpfl. aus Virginic«, Ca-
roth.2t.7. Zierpfl. aiisPenfcylv. roliiia etc.
bis Carolina.
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den Scheibenblumen. Frucht klein 2zahnig
tentiifolia Ehrh. hi

B. Blätter ungleichförmig, ganzrandig;
Stockblätter gefiedert, Stengelblätter Szählig-

lanzettformig, gestielt . . . tripteris L. h2

(e ZINNIA L.

A. Blüth enkopf si tz en d. Blätter gegenstän-
dig, herz - lanzettförmig, umfassend - sitzend.

Spreublätter stumpf . . . paueiflopst L. h3

B. Blüthenkopf gestielt.
Eyrund-lanzettf., kurz-gestielt ; Spreubltt. stumpf

Eiiultlflora L. h4

Eyrund herzf.-sitzend. Stengel steifhaarig; Spreu-
blätter gesägt, zugespitzt . . ele^an» L. hs

var. a) mit abstehenden Hüllbltt. : violacea.

b) mit angedrückten Hüllbltt. : coccinea.

f) TAGETES Tournef. Türkennelke.
Blätter fiederspaltig, Köpfchen ey - keulenförmig.

Zipfel der Blätter lineal, gesägt. Blumenstiel
walzlich, Hülle glatt .... patula L. he

Zipfel der Blätter lanzettf.-gesägt. Blumenstiel
oberwärts bauchig- aufgeblasen , Hülle eckig

erect» L.h?

g) XIMENESIA Cav.
Stengel ästig. Blätter eyf. od. dreieckig, sägezäh-

nig, am Grund geöhrt, stengelumfassend. Frucht
zottig, geflügelt, Zungenblumen tief Szahnig

eneelioides Cav. hs

hl. = C. verticillata L. Rand- h5. Violett u. scharlachfarben
blumen u. Scheibe gelb. 2|.. 8. und mehrere Mischungen. 0.
Zierpflanze aus Virginien u. 7—9. Zierpflanze aus Mejico.
Carolina. h6. Gelb od. gelbroth , fuchsfb.

h2. = Chrysostonima. . . Less. Var, mit grössern u. kleinern
Anaeis Schk. Randbliimen Köpfchen. © 7— 9. Zierpfl.
gelb. Scheibe braun. 2|.. 8. aus Mejico.
Zierpfl. aus Virginien u. s.w. h7. Citronengelb (grösser als

h3. Randblume gelb. 08. Zier- vorige), übelriechend. 09—10.
pflanze aus Peru. Gartenpflanze ,,Türkennelke"

h4. Purpurfb. Varirt mit ober- aus Mejico.
«eits gelben u. rothen Rand- h8. = Pallasia serratifolia Sm.
Humen. 7—8. Zierpflanze Gelb. 8—10. Zierpflanze aus
aas Meji«o, Brasilien. Mejico.
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h) DÄHLIA Cav.

Stengel nicht duftig.

Bltt. gegenstd., fiedertheilig, Blttch. eyf.-gesägt,

kahl; Blthkpf. vor dem Aufbl. nickend; Zan-

genblm. meist mit Griffeln variabilis Dsf.hi

252. BIDENS L. Bubenlaus.

Stengelbltt. Stheilig, Blättch. lanzettf., sägezahnig.

Frucht verkehrt-eyförmig . . tripartita L. ''^i

Stengclblätter einf.-lanzettf., sägezahnig, am Grund

fast verwachsen. Fr. eyf.-kegelf. eerittia L. 742

var. a) sehr klein mit nur 1— 3 Blüthenkpf.

:

B. minima L.

b) mit Randblumen, :=CoreopsisBidensL.

a) HELIANTHÜS L. Sonnenblume.

Alle Bltt. herzf.j sägezahnig, rauh; Blüthenkopf

nickend aimuus L.Ci

Obere Bltt. lanzettf., untere eyf.-herzf., sägezahnig,

rauhhaarig; Bliithkpf. aufrecht ttifierosus L. Ca

253. FILÄGO L. Ruhrkraut.

A- Alle Fruchte frei und ohne die Hüll-

blättchen abfallend.
«) Uüllhltt. la?i'^-%ugespit%t, mehr-
reihig, in der Achs el ei?ies jeden
1 B lümchen.
Köpfchen aussen schwach-eckig, in einen

dichten Filz eingehüllt. Frboden kegelf.

Bltt .ellipt.-lanzettf, wellig sernaaiiica. 743

Var. weiss-filzig. Bltt. verk.-ey-lanzettf.:

pyramidatum Gaud

hl. = Georgina variabilisWilld. Cl. Gelb. 7... Aus Peru,

Randblumen purp., aber durch bei uns als Garten- u. Nutz-

Cultur in sehr vielen Abän- (Oel) Pflanie cultivirt.

derungen, auch mit lauter

Zungenblumen. 2|.. 8 — JG. C2. Gelb. % 11. Aus Brasilien,

Zierpflanze aus Mejlco. bei uns wegen der Knollen Ge-

•741. Gelb. 7... Sumpfige müsepflanze : ,,Topinambur".

Triften u. schlammige Gräben.
742. Gelb. 8... Sumpfige 743. Gelblich -weiss. 7— 8.

Haiden u. an Wässern. Aeeker u. an Wegen von Trft.
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h) Uiillhltt. stumpf, 1 oder
Bl'dttch. auf dem Fruchthode?ifrei.
Köpfchen Skautig, kegelf. ; Hüllbltt. seiden-

haarig, oben kalil, gelb)., d. äussern eyf.,

sehr kurz. Stamm gabelig-ästig. Laubbltt.

lineal-lanzettförmig . . iniiiiiiia Fr. 744^

Köpfchen schwach 8 kantig, walzl.; Hüll-

blätter wollhaarig, oben häutig, äussere

Blättchen sehr schmal, lineal ; Laubbltt.

schmal, lineal .... arvensis L.74&

B. Früchte der äussern Reihe in d. Hüll-

blätter eingeschlossen, nur mit diesen
ab f al len d.

Köpfchen ey-kegelf., ökantig. Hüllbltt. seiden-

haarig, oben kahl, häutig, äussere Blätter

eyf , kurz. Stengel gabelästig. Laubblätter

lineal-pfriemlich ^alliea L. 746

251, GNAPHALIUM L. Rainblume.

A. Blümchen alle z w i 1 1 e r i g.

ti) Fruchtkrone aller B Inmchen fa-
denfein oder an der Spitxe unmerk-
lich verdickt.

j- Stengel einfach.
* Allgeni. Blthstd. lang-ährenförmig.

Köpfchen in den ßlattwinkcln gehuschelt;

Bltt. allmählig nach obeni^kleiner Aver-

dend ; äussere Hüllbltt, 3mal so kurz

als d. Köpfchen , sylvatiewm L. 74T

*" Allgem. Blüthenstd. verkürzt-ährenförmig

bis einzelköpfig.

Wuchs einzelnstenglich, aufrecht; Köpf-

chen 3—9, äussere HüUblttch. V3 so

lang als d. Kpf. v. Stützbltt. umgeben
jiopwegieumGun. 748

744. = F. nrontana DC.u.Linn. 74f.. Weiss. 7-8. Aecker

Griaplial. mont. Huds. Weiss- (hie u. da: RbeinpfalzJ.

gra». 7—8. Sandige Aecker 747. Brännlichgclb. 2|.. 7— S.

u. Triften (d. Ki. F.). Haidewalder, trockene Tnftea

745. = F. niontana L. Fl. suec. u. lichte WaldslcMen.

Weife«. 7 — S, Triften und 748. = Gn. fuscatuni DC. Weiss.

Haiden (d, Ki,-F.). Hüllbltt. braun. 7—8. Kahle
Abhänge d. Alpeu u. Voralpeu,
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Wuchs ästig-rasenf., niedcrliegend, KÜpfch.
wenige 1—5, meist endstd.. äussere Hüll-

blättchen wenigstens halb so lang als die

Köpfchen, ohne Stützbltt. supinuiii L.'749

varlrt in Anzahl der Köpfchen u. Farbe
der Hüllblättchen, wodurch Gn. supi-

num Willd, Gn. fuscum Scop. u. Gn.
pusillum Willd. entstehen.

*'*'* Allgem. Blüthenstand knäuelig-ebenstraussf,

gehuschelt; Bltt. beiderseits wollflaumig,

Hüllblttch. blassgelb liiteo-alliuni L. 750

•ff Stengel vom Grund an ästig. Blthstand
knäuelig, beblättert, Stengelbblätter lineal

uliginosuB» L. 75i

var. a) mit stachl. Fr.: G. pilulare Whlb.
b) mit kahl. Fr. u. Stgl. : G. nudum Hoifm.

Ä) Hnarkrofie der mittler en Blumen
ke u lenfUrmig-v er dickt.

Stengel einf. ; Blthstd. ebenstraussf.-gehäuft,

mit grossen Stützblättern umgeben, dicht-

weiss-filzig-wollig lieontopodium L. 752

B. Blümch. z. Theil eingeschlechtig, bei
d. zwitterigeu alle Haare derFruchtkr.
oberwärts verdickt.

Stock mit Auslf. u. einf. Stgl.; Stockbltt. spa-

telf., unterseits weiss-filzig ; Stengelbltt. alle

gleich-gross, angedrückt :" Hüllbltt d. weibl.

Blüthen farbig ....'. dioieunt L. 753

Stock ohne Auslf-, mehrstenglich ; Bltt. lan-

zettf. , beiderseits wollig: Stengelblätter all-

mählich kleiner; Hüllblätter braun, spitz
'^-"^ «'' carpatliictflBBi Wahlb. 754

749. = Gn. pusillum Hnk. et 752. Weiss-gninlich. 2^. 7— 8.

Gn. fuscum Scop. Weiss. %. Höchste Felsenabhg. d. Alpen.

l7otn
^^'^'""'^ ^^^"" ^''

753. Weiss u. hellpurpur. %.

75;:^s";ohgelb. 7-8. Tro- 5-6- Kahle Triften, lichte

ckene sandige Tdften (Ki.-F.). Waldstellen u. Ha.den.

751. Weis5-gelbl. 6—7. Uc- 754. = Gn. alpinnni Good. Biäul.

kerschwcmmt gewesene Trif- u. hellbraun. 2|.. 7—8. Bewäs-
tcD u. Felder, an Sümpfen serte Felsen d. höchsten Alpen.

Ufern.

1^
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255. HELICHRYSUM Gärtn. Strohblume.

A. Wildwachsend.
Stock krautartig. Bltt. filz-haarig, die stockstd.

verk.-ejf.-laiizettl.j die stengelstd. lin.-laiizettf.

;

allgemeiner Blüthenstand ebenstraussförmig
nrenariuiti DC.''^^

B, Gartenpflanzen.
/z) Köpfchen %tvitterhl. Fr uchtboden
flach. Hüllblätter gelb.

Köpfch. büschelig-ebenstraussf., klein {}/.^'

Diam.) OFieiitale L. hi

Köpfch. einzelnständig, gross (l")j strahlig.

Frucht glatt . . . braeteatum L.^«
var. chrysanthum Pers.

b') Köpfchen eingeschlechtig. Frucht'
boden erhaben; Uüllbltt. weiss.

Stengel filzhaarig, ebenstraussf.-ästig ; Bltt
unterseits weissfilzig, obers. grün, schmal-
lanzettförmig . niargarHaeeum L. bs

250. ARTEMISIA L. Beifuss.

A. Fruchtboden haarig.
Bltt. grün-weiss, d. stockstd. Sf. , die stengelstd.

2fach-fiederspaltig mit lanzettf. stumpfen Zi-

pfeln, die unter den Blüthenästen stehenden
einfach, ohne Oehrchen Absiiitlii|uii L. 756

B. Fruchtboden kahl.
«) Köpfchen xietnlich kugelförmig

o der eyfÖrm i g.

•f Blätter ßedertheilig,
^ am Blattstiel nicht geöhrt

Stengel holzig, aufrecht; Bltt. unten flau-

755. Schwefelgelb bis goldgelb. h3. Weiss. 21.. 7. Auf den südl.

2^. 7 — 8. Trockene sandige Alpen (bei uns In Gärten),

Triften u. Haidewälder. soll auch bei WoHscgg in Wiir-

„ temberg vorkommen u. wird
hl. Schwefelgelb oder pomeran- ^^^ Schrank „auf fetten Wie

zengelb. Zierpflanze aus dem ^^^ „^ Hohenschwangau"^ an-
Orient; beiunsGartenpflanxe: gegeben; ihm folgend ebenso
„Immortelle". in Rchb. u. Sturm.

bs. Gelb oder weisslith. Zier- 756. Gelblich grün. 2}.. 7—8. Ge-
pflanze ans Neuholland, bei büsch der Abhänge u. Felsen
uns in Gärten: „Strohblume". an Ruinen (.hie u. da).
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mig, alle gestielt, d. unteren 2f.-fiederig,
mit sehr schmalen linealen Zipf. ; Köpfcb.
grauweiss, nickend . Abrotaiiuiu L. C

*° am Blattstiel geöhrt.

Köpfcb. weiss-giaulich , nickend ; Erdstock
kriechend, Stengel aufrecht, ruthenförmig;
Bltt. unterseits wolltilzig. oberseits kahl
oder grau, doppelt-geüedert pontlea L.

Köpfcb. kahl, meist aufrecht; Laubstengel
rasenf. , d. Blthstgl. aufstrebend, rispen-
ästig; Bltt. seidenhaarig-grau oder kahl,
im Umfang rund-ejf., 2—öfach- gefiedert,
d. oberst.einf.-stachelsptiz cauapeiStrisL. 757
var. a) seidenhaar.-glanzend;A. c. sericea.

b) zieml. gross, kahl: A. c. subalpina!
c) niedrig-einfach: alpina.

tt tiltt, ungetheilt, grün, kahl, lanzett-lineal,
d. grundst. an d. Spitze Sspaltig; Stgl. krau-
tig; Köpfchen kugelig, nickend

,. „.. ^ ,
Öracimeulus L. c

0) Aopfchen län g lic fi-r ufid {aufrecht
oder 7ucke7id, ßlxig).

Blätter unterseits weissfilzig, fiederspaltig.
Fiedern lanzettf.-zugespitzt, eingeschnitten,
Sägezähnig oder ganz, am Grunde geöhrt

vulgaris L. T5S

257. TANACETÜM L. Rainfarn.
Bltt. doppelt-fiedertheilig, mit sägezähnigen Zipfl.

Allgem. Blüthenstd. ebenstraussf. vui|^are L 759
Bltt. ungetheilt, ellipt-eyf., sägezähnig, d. unteren

gestielt, die oberen sitzend, am Grund geöhrt
SSalsaaaBBta L. hi

C. Gelblich-wciss. 1^. 9. Zierpfl. 758. GelJich. -iL. 8-9. AbhP'aus Griechenland und Süd- Wege u. Ufer-ebüsch
Frankreich. *'

• Gelblich. 2|.. 7-8. Sonnige '^59. Gelb. %. 7-S. Abhänge,
FeUen u. Abhänge (hie und Wege u. Ufer.

«rt*'o^'?^'"?^8e"den). hl. = Balsam, major Desf. cP'-
•'^J-

Gelhl.ch-grau. 4. 7-8. rethum Tanac. DC. Gelb, ohneTnftenu. Wegrander Felsen Rdblm. S-ü. Wild im südl.«%^bhange <-.d"K,..Form.). Tyrolu. Frankr., bei uns
C. Gelblich 4. 8-9^ Bei uns von Landleuten in Gärten auin

Gewurrpflanze- ,,Est,agon-, Wohlgeruch: „Frauenmünze-.
ursprünglich aus Sibirien.

10»
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a) SAKTOLINA L.

Blütheuzweige Iköpfig ; obere Bltt. fast walzl., allseits

mit Zäpfchen besetzt, stumpf, grauweiss. Sten-

gel filzig .... Cbamaecyparissus L. h

253. ACHILLEA L. Sdiaafgarbe.

A. Bliithen köpfe lien mit etwa 10 Blüm-
chen, die Zungenblumen so lang als d.

Hüllkelch.

fi) Blätter im g et heilt , lanzettf. - lineal,

verschmälert, zugespitzt, mehr od. weniger
tiefsägezähnig, mit angedrückten Zähnen . .

Ptariiiica L. 76o

li) B lütte?' f ledert heilig.
Stengelbltt. im Umfang ellipt.-keulenf. , ein-

fach-flederspaltig, Zipfel elliptisch-stumpf,

ganz oder 2zahnig, seidenfilzig ....
ClaYeunae L.761

varirt mit kahlen Blättern.

Bltt. ellipt. 5 fiederspaltig, entfernt-behaart,

Zipfels— 3 fiederspaltig oder gefiedert-

Sspaltig mit lineal-spitzigen Zipfeln. Hüll-

blätter breit brauugerandet . ati'ata L.762

B. Blüthenköpfchen etwa mit 5 Blüm eh.,

die Zungenblumen kürzer als. d. Hüllk.

ti) Stglhltt. im Umriss mehr od. w.
1(171% et tf.^ Avollig-zottig bis fast kahl, dop-

pelt-fiederspaltig, mit stachelspitzigen Zi-

pfeln, Hauptstiel nicht oder gegen die

Spitze des Blattes etwas gezähnt
IWilBeroliam L.763

h. Gelb. i). 7. Wild im südl. 762. = Matricaria Sehrk.
Tyrol; bei uns im Topf als Weiss. %. 7— 8. Bewässerte
„Cypresse". Felsen u. an Abhängen der

760. Weiss. 2|.. 7—8. Fenchtes Gebirgspässe in den Alpen.
Gebüsch, Gräben und Ufer 763. Weiss, gelblich weiss oder
(der Ki.-F.) röthlich. 2J.. 7.... Triften,

761. Weiss. 2J.. 7— S. Höchste Wiesen und an Abhängen.
Felsen der Alpen



COMPOSITAE. 149

^ Var. a) wollig: A. magna Willd. ; b) we-
niger wollig mit unrein weissen Bim.:
polyphylla Schieb ; c) mitbreit schwarz-
berandeten HUUbltt. , fein zertheilten

Blttch.: alpestris; wenn so u. noch roth-

blübend: A. Seidlii Prsl. ; d) mit bor-
stenf. feinen Blattzipfeln u. obers. gelbl.

Blmch. : A. setacea M. et K.
b) Ste/igelfjlätter im Umrisse etlipf. - eyf.,

wollig - flaumig bis kahl, doppeltfieder-

theilig, mit fiederig- gezähnten Abschnit-
ten, Hauptstiel von d. Mitte an gezähnt

iioMli^ L.'764

259. ANTHEMIS L.

A. Spreublttch. lanzettf. od. ellipt,
,
ganz-

randig, in eine steife Spitze zusam-
mengezogen.

d) Frucht/joden erhabeii od. halL-
kugelig i Fr. it ngleicli \.k antig, %u-
s am7ne?iged r ü c k t.

Randblumen gelb ; Bltt. flaumhaarig, doppelt-
fiederspaltig, Abschn. kammf. gestellt,

sägezähnig .... tinctoria L.765
Randblumen weiss ; Blttch. woll.-flaumhaarig,

doppelt -fiederig, Abschnitte fiederig ge-

stellt, zieml. gleich ganzrandig, stachel-

spitzig austriaca Jacq. 166

b) Fruchtboden v erlang ert, walxl.
od. kegelf.) Fr. stuniffi gleich-
seitig '^kantig.

Bltt. wollig - flaumig , doppeltfiederspaltig,

Abschn. lineal- lanzettf., ganz od. 2 — 3
zähnig, spitz; Spreubltt. lanzettf., lang
steif zugespitzt . . . arvciisis L.767

B. Spreublttch. lineal, borstlich- spitz.

764. Weiss-gelbl. 21.. 7— 8. Trif- 766. Weiss. ©7-8. Aecker u.
ten u. sonnige Abhänge (der Triften (Regensburg).
Ka-For, hie und da).

765. Gelb. 7 — 8. Aecker, 767. Weiss. 6... Sandige Trft.
Triften u. Bergabhänge (be- und Aecker.
sonders derKa.-For.) hie u. da.
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Bltt kahl, doppeltfiederspaltig, mit linealen, ganz-
randigen od. 2— 3 zäbnigen spitzigen Abschn.

;

Fr. riindl. j höckerig- gestreift . Cotula L. 768

a) PVRETHRUM Cass. Bertramskraut.

Strauchartig.
Bltt. gestielt, eyf. , eingeschnitten od. fiedertheilig,

weich, d. oberst. ganzrdg. ; Hüllschpp. breit-

trockenrandig, Randbl. kaum länger als d.

Hüllkelch (Kpf. klein 1") . indicuiti Cav. hl

Bltt. gestielt, buchtigfiedertbl., gezahnt, lederig,

graugrün; Hüllschpp. stumpf, schmal-trockenrdg.

;

Zungenblm. sehr viel länger als d. Hüllk. (Köpfch.
2—3mal so gross als vorige) «^fineuse Sabin. ^'S

b) ANACYCLUS L. Bertram.

Stengel aufrecht od. aufstrebend, 1 kopfig, Spreu-
schpp. eyf. ; Fruchtfiügel knorpelig, undurchsich-
tig; Scheibenblumen gleichmässig 5 zahnig

ofliciiialis Hayne. C

260. MATRICARIA L. Chamille.

Hüllbltt. stumpf; doppelt- fiederthl. , Zipfel lineal-

fadenförmig, ausgespreitzt ClianftOiiiilla L. 769

261 CHRYSANTHEMUM L. Wucherblume.

A. Randblumen v^eiss.

a) Blätter iing et heilt od. einfach'
fr e der s p alt ig.

t Blätter der Blüthenstengel mehr od. w.
{i:e%ahfit.

* Früchte ohne Krone.
Stockbltt. lang- gestielt, spateiförmig, ge-

kerbt . . . Sjeueantlteiiftunt L. 770

768. Weiss. 6... Aecker, unten röthlich. 05— 6. Sndl.

Schutthaufen, Wege. Europa, bei uns in manchett
hl. = Chrysanthemuni . . . L. Gegenden cultivirt.

Gelb. 21^. Zierpn. aus China. 769. Weiss. 5 — 6. Aecker
h2. = Chr. indicuni Truft. et und bebauter Boden.

auct. Röthlich und gelb. ^. 770. = L. vulgare DC. = Matri-
Zierpflanze aus China, cariaLeuc. Schrk. Weiss.6—7.

C. = A. Pyrethrum Lk. Weiss, Feld- und Waldwiesen.
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var. niedrig (4— 6")? untere Bltt. ober-

wärts stumpf 3 lappig; Hüllbltt. breit

schwarzbraun geraudet: Ch. atratuna.

Gaud. (non L.).
** Fruchtkrone schief abgestutzt, fast so

lang als die Blumenröhre.
Stockbltt. ey-keulenf., 5— Tzahnig,

Stglbltt. längl. - lineal. eingeschnitten-

gesägt, spitz -zahuig
coi*oiBb|iifo1iuiii Vill. '^'71

Stock- u. Stengelbltt. fiederthl., Zpfl lanz.-

lineal. ceratoitHylloidei^ All. 772

ff Blätter des BUUhenstengels ga/ixra/idig.

Stockbltt. rundl.-eyf. , fiederzahnig; Frkr.

gleichf. napfförmig: Hüllbltt. stumpf
S&lfBilltiafil L. 773

Ä) Blattei' doppelt- od. mehr -fieder-
sp altig.

f Früchte 5— lOrießgy
klein, harzig getüpfelt, weissl.-grau ; Frkrone

sehr kurz ; BIttabschn. längl -rund, zart-

laubig. . . . PartUetiiMna Pers. 774

gross, fast ohne Harztupfen ; Frkr, häutig,

gekerbt, BIttabschn. lanzettf.
,

gesägt,

ziemlich derb . . coryinbosum L. 775

ft Früchte 3 kantig {hrnuti) , Frkr. kurx.
BIttabschn. lineal-fadenf. inodoruBit L. 776

B. Randblumen gelb.
Blttr. ungetheilt, keilf., vorn 3fach eingeschnitten,

d. oberen mit herzf. Grund umfassend, kahl;
Fr. mit schwacher Krone . . segetuitl L. 777

a) PINARD lA Cass.

Blttr. doppelt- tiederthl., geöhrt- umfassend, kahl,

771. =Pyrethrum Halle rlWilld. 774. = Matricaria . . . L. n. Py-
et DC. 21-. 7— S. Abhg. der h. rethr.... Sm. Weiss. 2J.. 6—7.

Alpen mit d. F\. in die be- Feuchte W., Mr., Sehtt. (hie

nachbarten Ebe'ien gehend. und dal.

772. = Pyrethium... Willd. et 775. Weiss. 21-. 6— 7. BgWld.
DC. Weiss. 4. 7— 9. F. u. 776. Weiss. 7... Aecker,
Abhg. der höchst. Alpen (Lin- Schutt u. Wege in Dörfern,
kerskopf). 777. = Matricaria . . . Schrk.

773. Weiss. %. 7— 8. Felsen Gelb. Q 7— 8. Aecker (hie

der höchsten Alpen. und da).
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Zipfl nach d. Spitze breiter, eingeschnitten-

gesägt; Aeste 1 blth. ; Hüllk. glockig, alle

Schuppen am Rand trocken eoronaria Lss. h

263. DOROMCLM L. Gemswurz.

Stockbltt. lang- gestielt, tiefherzf. , Stglbltt. eyf.,

gezähnt, ohrf. umfassend; Auslfr. lang, am Ende
knollig u. blättertragend; Stgl. 1— 3 kopfig

Pai*daliaiiehes L. '^'^^

Stockbltt fehlend, d. unt. od. 1—2 Stglbltt. kleiner,

d. folgd. zahlr., herzf. -zugespzt. , d. o. lauzettf.

;

Auslf. keine ; Stgl. 3— Skoptig au^triaeuiu Jacq. "'''^

2C3. AROMCÜM Neck.

A. Blattfläche der Stockblätter in den
Blattstiel übergehend.

BItt. weich, eyf.-eilipt, eutfernt-gez. od. ganzrd.,

haarig, d. Haare des Blthstl. alle spitz, lang-

gliederig; Stgl. röhrig . . Clusil Koch. 'SO

Bltt. hart, eyf. - ellipt.
,

gezähnt bis ganzrd.,

kahl, d. Haare des Blthstl. kurzgliederig,

spitzig; Stgl. steif, dicht glaeiale Rchb. 'Si

B. Blattfläched, Stockbltt. stumpf-abge-
stutzt od. herzförmig.
Haare der Blthstl. kurz - gegliedert, stumpf

seorfiioides Koch. 782

264. ARMCA L. Wohlverleih.

Stockbltt. ellipt, verk.-eyf., 5 rippig, Stglbltt. meist

2, gegenstd. ; H'dllk. drüsenflaumig iiiontana L. "^^3

h. =: Chrysanth L. Gelb. 7S1. = Arnlea glacialis Wlf. =
Wild in den östl. Schweizer- Arnica Clusii cf Kch. Syn.
alpen, bei uns in Gärten. ed. 1. = Arnica scorpioides y

•J-JS. Hellgelb. 21. 5-6. Lichte DC. Gelb. 2t. 7 — 8. Bewss.
Bg.-W. (Pfali u. Wrzbg.). Tft. u. Abhg. der höchst. Al-

•779. = D. Pardalianches (c L. pen in der Nähe von Glet-
= D. scorpioides Wm. et Gr. schern.
Gelb. 2|.. 6— 8. Jüngstgefällte .^„ . , t r- ii. «
W., WRd. mit lockrer Laub- "^82. = Arnica .. L. Gelb. n.

Erde in Alpen n. Voralpen. 'r»'
Geröll -Abhg. u. F. d.

780. = A. Doronicum Rchb. = Alpen.

Arnica Doronicum .Jacq. Gelb. 783. Gelb. 2}.. 6—7. W.-Wß.
2|.. 7 — 8. Bewss. Abhg. der u. feuchte Abhg. bii in die

höchsten Alpeu. Alpen.
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a) EMILIA Cass.

Stgl. zerstreut -flaumhaarig od. kahl, duftig; untere

Bltt. gestielt leyerf., Stglbltt. pfeilf. od. hrzf.

umfassend, etw. gezahnt, Blthstd. ebenstraussf.

;

Kpfch. lang- gestielt; Hllk. walzl. so lang als d.

Blume flamntea L. u

265. CINERARIA L. Aschenpflanze.

A. Frucht kahl.
Stockbltt. am Grund herzf., eyf., grossgez. ; kahl,

eben cri^lia Jacq. *

Stockbltt. ellipt. in d. Blttstl. verschmälert, ge-

schweift- gezähnelt . . . pratensis Hpp. 794
B. Frucht dicht-steifhaarig; Frkr. so
lang als die Blumenröhre.

Stockbltt. mit eyf. Spreite , am Grund abge-

stutzt, gekerbt-zahnig, die folgend, eyf.-ellipt,

in d. breitgefliigelten Blattstiel übergehend
Sfiatliiilaei'olia Gml. 785

Stockbltt. eyf. -rundl,, kurz -gestielt, ganzrd.

od. gekerbt; Hüllbltt. fast kahl
canipestris Rtz. *

266. SENECIO L. Greiskraut.

§. Rand-Blumen gelb.
A. Blätter fiederig-eingeschnitten.

a) Rand u. Scheihenblm. ohfie od. mit
zur ü ck gel' oll 1 671 Zutig enhlm. {Bltt.

fiederthl. mit fiederf. xerschHtxte?i Zipfeln).

t Blthküpfch. ohne Zungenhlm.; Hüllbltt.

10, schwarzspitzig; Fr. schwach flaumh.

vulgaris L. 786

tt BlthkUpfch. mit xurückgerollteii ZuU'
genhlm.

h. = Cacalia sonchifoliaL. Saf- 785. =Cineraria campestris DC.
ranfarb. 7 — 8. Zierpfl. aus FI. fr. 2|.. 5... Fcht. W.-Ws.
Ost- Indien. und Sümpfe (hie und da).

* Gelb. 2|..5— 6. Alpen-Triften. * = C. alpina V. L. Sonnige
784. = Senecio... DC. Gelb. 4- (Ka. -) Hügel, trockne Ws.
5—6. Fcht. Ws. amFuss der 786. Gelb. 3 — 11. Bebaute
Alpen. Bd. u. Sandheid., an Wegen.
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Fr. kahl; Bltt. drüsenhaarig tIscosus L. 787

Fr. weissflaumig; Bltt. spinnwebhaarig,
Fiedern schmal . . sylvatlcus L. 788

L) RandblÜTnchen %unge?if(Jrmigi ab-
stehend.
f Blattfiedern xiemlich breit - laubig (d.

h. 7iicht fadenförmig.^
* Zähne der Zipfel ausgebissen -zugespitzt.

Fiederblttch. allmähl. in d. Endlappen über-
gehend .... nel9ro«lensfs L. 789

" Zähne der Zipfel spitzbogig- zugespitzt.

O Stengelbltt. mit nicht plötzlich viel grös-

serem Endlappen; Fiederabschn. nicht ge-

zähnt
Endlpp. lanzettf., lappig-gezähnt, weich;
Frkr. abfallend . atguatieuis Huds.'TöO

Endlpp. d. Stglbltt. in den nach u. nach
breiter werdenden eingeschn.-gez. Sei-

tenfiedern übergehend, starr; Stock
kriechend . . . ei*ucifolias L. 791

QO Stengelbltt. mit eyf.
,
grossen, gezahn-

ten Endlappen.
Endlpp. plötzl. sehr gross

,
grob einge-

schnitten-gezahnt; Seitenfied. wenige,
1 spitzig . . lyratifoliiisi Rchb. 192

Endlpp. in Seitenfd. übergehd., Seitenzpfl.

2 od. 3 spitzig, ausgeschweift-gezahnt
Jacobaea L. 793

Bltt. breit keulenf. , mit fiederig- einge-

schnittener Spreite u. langem Blttstl.

carniolicus Willd.794

787. Gelb. Q 6—10. Schutt, gelb. 2;. 7— 8. Gebsch-Abhg.
Sandfelder u. jüngstgefällte u. Feld - Gebsch. (d. Ka. - u.

Waldplätze. Th.-F.).
788. Gelb. 7— 8. Wälder ,92. = s. alpinus L. 61. Gelb,

(der Ki.-F.j.
21-. 7—8. Abhänge der Alpen.

789. = Senecio rupestris W. et „ „ ,, ^ . ^ „,.
K. Gelb. 5-6. Feisender '^93. Gelb. Q 7-S^ Wiesen,

Ka.-Gbg. bis in die Alpen. Triften u. lichte Walder.

790. Gelb. 7—S. Feuchte Ws. 794. = Senecio incanus Scop.
und flache Ufer (hie u. da). Gelb. 2|.. 7—8. Geröll-Abhänge

^dl. = S. tennifolias Jacq. Hell- der höchsten Alpen.
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ff Blnttfiedern sehr schmal lineal-fadenf.f
ungetheiltj kahl; Bliithenstand 6— lOkpf.

;

Frucht kahl . . abrotaBtifolius L. 795

B. BlHtter ungetheilt.
d) B Ithstand eh en str aiissf, 3 reichbL

flBlötter gestielt.
® Mittlere Stengelbltt. herz-eyf.

,
gestielt;

Randblumen abstehend ; Frucht kahl

cordattis Kch. 796
** Mittlere Stengelbltt. mehr od. w. lanzettf.

Die Bltt,, welche d. Blthäste stützen, aus
breitem Grund lanzettf., zugesp., d. Sä-
gezähne dichtgestellt mit einwärts gebo-
gener Spitze; ßlthkopf mit 7— 8 Zun-
genblumen; Erdstock kriechend

^arraeefiiieus L. 797

Die Blätter, welche d. Blthäste stützen,

am Grunde in einen kurzen Blattstiel

verschmälert, lanzettf.-zugespitzt, d. Sä-
gez. mit geraden Spitzen ; Zungenblm.
meist 5—8; Erdstock nicht kriechend

ncaeaoreiisis L. 798

rar. a) d. ächte mit grossen Bithköpfen u.

5 —6 Zungenblumen: S. nemoren-
sis Willd.

b) mit stark riechenden Blth. ; S. ne-
morensis Jacq.

c) 8 blumig: S. nemorensis Ledeb.
d) mit meist gestielten Bltt. , kleineren

Blthkpf. u. bisw. borstl.-linealen
Hiillbltt., Zungenblm. 5—6: S. ne-
morensis Gml.

tt Bltt. sitxetid , fast umfassend , schmal
lanzettf.-zugespitzt, grobgesägt (meist un-
terseits flockig-haarig . paludosus L. 799

'795. Dunkelgelb. 2J.. 7-8. Fei- 797. Hellgelb. 2^. 7—8. Gebüsch
sen der Ka.- Alpen. d. Fl. Uf. (Main u. Donau).

798. Hellgelb. 4.7-8. Bg.-WWs.
796. = S. alplnus DC. = Cine- (d. Ka. F.) bis in die Alpen,

raria cordifolia Gou. Gelb.2|., 799. Hellgelb. 2|.. 7— 8. Sumpf.
7— 3. Trft. d. Alpen u. an \Vs., Gräben, T. u. langsam
'Wald-Rändern der Voralpen. fliessendc Wasser.
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li) Blüthenstand mit 1 — 3 {grosseti)

Bl üt h e n k öpfc h e fi.

Bltt. hart, etwas rauh, meist grundstd., d.

mittl. ellipt. lanzettf. -gezähnelt; äussere
Hüllblätter zahlreich . I^ronicum L. 800

§§. Rand-Blumen roth; Bltt. fiedertheilig.

Stgl. sehr ästig; Endlpp. d. Bltt. abgerundet,
etwas grösser ; Blthstdäste spärl. schuppen-
blätterig, Hüllk. an d. Spitze schwarz, mit
Vorblättchen . pseudo -elegans Less.hi

Stgl. spärl. ästig; Blthstiel blattlos; Hüllk. an d.

Spitze grün, ohneVorblättchen elegansL.hs

Unterfamilie 2. Cynarocephalae.

Griffel der Zwitterblth. an d. Spitze unterhalb der
Theilung knotig- verdickt u. daselbst oft haarig.

267. CALENDULA L. Ringelblume.
Randfr. am Rücken dornig, geschnäbelt, Stgl. nie-

derliegend; Bltt. stengelumfassend arvensis L. 901

Randfr. am Rücken eben, gekrümmt; Stgl. auf-

recht; Blätter sitzend . . . offteinalis L. b3

268. ECHINOPS L. Kugeldistsei.

Bltt. tiederspaltig, oberhalb drüsenflaumig, unter-

seits wollig; Haarkrone nur am Grund verwach-
sen spltaeroceplialiis L. 802

269. CIRSIUM Tournf. Kratzdistel.

A. Blätter auf d. Oberseite stachlig (Bim.
purpurfb.)

800. Goldgelb, 21.. 7 — 8. Stei- bisw. an der Spitze roth.

nige Abhänge der Alpen und 7— 8. Vorgeb. d. g. Hoffng.

Voralpen 801. Goldgelb. 7-10. Aeeker
NB. Schrank fuhrt auch S. Do-

„_ Weinbg. der niedrigeren
ria auf als um Ingolstadt ge- Gegenden,
funden, er Ist seit nenerer .„„ ' c \. r^ a «•
Zeit aber nicht wieder gese- h3. Pomeranzenfarb 8- II.

hen worden und überhaupt Z.erpfl« aus Sud^ Europa, hie

kaum in Bayern vermuthlich. "• .''^
.^fl"'^;'''"*

(be.onders

hl. = S. elegansWilld. et plur. «"^ Friedhöfen.;

auct. Purpurfb., bisw. weiss. 802. Weisslichblau. 4. 7— 8.

u. 21-. 7— 8. d. guten Hoff- Tels. Bgabhg. , Ruinen, in

nung. Weinbg. (hie u. da... Nbg.,
h2. Purpurf. , Scheibenblmch. Nördl., Straubing u. s. w.).
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Blttr. herablaufend, Bltlikopf eyf., spinuweb-
haarig; Hüllbltt. pfriemf. in d. Spitze über-
gehend lanceolatuiii L. sos

var. a) Bltt. unterseits sehwach-spinnwebig,
tiefgespalten, Kpfch. eyförra. : vul-
gare.

b) Bltt. unters, filzig-spinnwebig, we-
nig tiefgespalten, Kpfch. kugelig:
C. nemorale Rchb.

c) Bltt. unterseits haarig od. filzig, nur
gezahnt; Kpfch. klein; C. parado-
xum Naeg.

Bltt. nicht herablaufend ; Blthköpfe breit-kugelig,
spinnwebig- haarig; Hüllbl. lanzettf. vor d.

Spitze verbreitert . erioftl&orum Scop. 804
B. Blätter oberseits nicht stachelig,

ff) Köpfche fi mit lauter Zivitterhlth.
cc Blätter mehr od, weniger herablaufeud.

Bltt, ganz herablaufend, tief-fiedersplt. mit 2
spaltigen lanzettf. ungeth. Lappen ; Köpfch.
gehuschelt stehend; Hüllbltt. anliegend,
schwach - stachelspitzig palustre Scop. 805

ß Blätter nicht herablaufend.

t Hilllbl'dtter verschmälert ^ an d. Spitxe
ahsteliend oder zurückge/jogen.

* Blumen gelblich-weiss.

O Laubblätter bis unter die gehäuft -ste-
henden Blühenköpfe angerückt.
Stacheln der Hüllbltt. so lang als diese;

untere Blätter am Grund verschmälert,
die oberen stengelumfassend, alle fie-

derspaltig, mit sparrig-Sspaltigen Lappen
8pinosi«siuitaiift L. S06

Stacheln der Hüllbltt. kurz, klein; un-

803. = Carduus... L. Q G— 9. 805.=Carduus ... p.L. Blassroth-
Triften, Wege und Schutt. lila. 7— 8. Feuchte Ws.,
Die Var. b. in Bayern noch sumpfige Waldstelien n. Uf.
nicht gef. ; die Var. c. bei

„Speyer. SOG, 21, 7-8. Bewässerte Al-
S04. = Carduus . . . L. 7-8. pentriften n. aa Gebirgsbäch.
Stelmse Bergabhg. (d.Ka.-F.)
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tere BItt. fiederspaltig, d. oberen ganz,
""

gezahnt, stglumfass. oleraceuni L. so?

(2iC) Laubblätter nicht unter d. BlUthenköpfe

angerückt u. diese einzeln auf lg. Stielen.

Bltt. oberseits spärlich-flaumhaarig, tief-

fiederspaltig , reich - ungleich - dornwim-
perig, d. oberen nach d. Grunde ver-

schmälert mit kleinen Endlappen. Köpf-

chen auf nickendem Stiel. Hüllblätter

dornig-zugespitzt, die mittleren zurück-

gebogen . . . Erisitliales Scop.sos
** Blumen roth. Köpfchen meist ein einziges.

Blätter spärlich - flaumig, dornig- wimperig,

umfassend-fiederspaltig, die unteren mit

zugespitzten spärl. - gez. Lappen; Stengel

oben blattlos .... rlv«l»pe Lk. 809

tt Hüllhllt. angedrückt , Öfters stiimff und
j)löt%Hck in die Spitze übergehend.
* Blätter schwach-buchtig oder ungezahnt,

Unterseits mattweiss, filzig, oberseits

kahl. Stengelbltt. zahlr. vorwärts-ge-

legt-elngeschnitten. Blüthenköpfe 1—

3

lfietei*opliylliiiii All. 810
*• Blätter tief-eingeschnitten-fiederig,

Unterseits spinuwebig-wollig, Lappen 2— 3-

spaltig. Wurzeln spindelf. Blthkpf. 1—

3

auf lang, uubebltt. Stiel Itulbosum DC. sii

var. a) Stengel von d. Mitte an blatt-

los, 1—Sköpfig, Blätter wenig-
stachlig : vulgare,

b) Stengel ästig, beblättert, 6—
I5köpfig, Blätter sehr dornig:

ramosum.

807. %. 7—8. Feuchte Wiesen 810. = Carduus... L. 4. 6— 7.

und Ufer. Feuchte Wiesen u. Graben In

SOS. = Cnicus . . . L. Cirsinm den Voralpen und Alpen-Ge-

glutinosum L. 2|.. 7—8. Berg- genden.
und Alpcnwälder. Sil. = Carduus tuberosna Poll.

809. %. G—7. Feuchte Wiesen Feuchte Wiesen (hie u. da) ;

der höheren Gebirgs- u. AI- die Var. a. u. b. in Bayern
pengegenden nebst d. bcnach- noch nicht beobachtet.

harten Ebenen.
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c) Stengel einf., Iköpf.; Blätter

ganz oder gelappt, meist grund-
ständig, d. stengelstd. oberhalb
des verbreiterten Grundes ver-

schmälert: C. anglicum.
Uuterseits kahl, buchtig-fiedersplt. Blthkpf

Izcin, auf sehr kurzem Stiel. Wurzel
fadenförmig acaiale All. sia

L) Blütheiiköpfe eingesc hlechtig-hlü-
thig. Frkr. zuletzt länger als d. Blvu

Bltt. etwas herablaufend, ganzrandig oder
fiederig-buchtig. Kpf. e;yf.-risp.-ebenstrauss-

fijrmig-beisammen. Hüllblätter angedrückt
arvense Scop.sis

varirt vielf. in Behaarungsstärke, Länge
d. Blüthenstengcl, Blatteinschnitte u. s. w.

C. Unechte Arten.
In dieser Gattung erzeugen die Arten besonders

leicht Zwischenformen (Bastarde), deren Merk-
mjale zwischen denen der beiden Eltern lie-

gen, und theils mehr zur väterlichen (den Blu-
menstaub gebenden), theils mehr zur mütter-
lichen Stammpflanze sich hinneigen. Der Na-
men der ersteren steht voran, eben so sind
vorzugsweise die davon herrührenden Merk-
male die auszeichnenden; sie werden hier
nicht näher angegeben, weil es sich beim
Aufsuchen alsbald zeigen wird, ob eine solche
Form vorliegt. Die folgenden sind bisher in
Bayern beobachtet worden, u. es genügt, dar-
auf aufmerksam zu seyn; meistens wachsen
sie in Gesellschaft der Stammarten.

Cirsium £BaliSÄti*Ä-foMll3osEMSi . . . a

pa9ifSti*i-olei*aeeuisi . . . b

bulboso-aeaiule e

812. = Carduus... L. 2|.. 6-». b. = C. hybridum Koch bfiDC.
Triften u. Bergwiesen. = C. lacteuni Koch syn. ed.I.

c,_ c » I TT. r = ^"' pauciflorus Hell. Fl.
8J3. = Serra(ula...L Purpnrf. ^j^eb. (Ober- Bayern , Unter-

2|.. 7—8. Aecker u.ode Platze. Franken).
a. = C. seniidecurrens Rchb. = c. = C. Zizianuni Koch Svn.
C. laciniatum Doli cRh.-Pfah). ed. 1. (Rheinpf^lz, Aischthäl).
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Cirsium bulboso-oleraceum . . . d

rivulare-oleraceiiaii . . . e

oieft*aceo-acaule .... f

a) CNICUS L. Kardobenedicte.

Bltt. schmal-länglrd. mit herzf. Grund, stengelum-
fassend, buchtig, dornig-berandetbeiictlictusL. C

b) CYNARA L. Artiscboke.

Blätter fiederspaltig bis ungetheilt, wenig-stachlig;
Hüllbltt. ejf. , am Grund dick ^colyniiis L.Ci

var. mit mehr dornigen u. lauter fiedertheiligen

Blättern: C. Carduncellus L.

c) SILYBUM Gärtn. Frauendistel.

Bltt. länglrd., buchtig-dornspitzig, stengelumfassend,
weissfleckig .... iiiai*ianuiii Gärtn. *

270. CARDUUS L. Distel.

A. B 1 1 1 c h. des H.K. angedrückt oder zu-
rückgebogen, aber nicht winklig zu-
rückgebrochen. Blüth cnz wei ge kurz.

ä) Blätter {des mittl. Stefigelthl.) fie-
derspaltig.
f Blütheiiztveige inehrfach durch auf-
tauchende Lauhlappen kraus.
Blthköpfe meist einzeln. Fr. feinrunzlig

a«?anthoicles L. 8i4

Blthköpfe zu 2—5. Fr. fein-längsstreifig

maltiflorus Gaud. *

tt Blüthen%weige mit wenigen Lauhlap-
pen heset%t,

d. = C. Lachenalli Koch Syn. tisehoke". Die Var. ist wahr-
ed. 1. zum Theil = C. inerme scheinlich die wilde Art.
Rchb. (Rheingegenden, Ries). ^ ^ Carduus... L. Bellpurpurf.

^•rOh.rRf^^'P^nK"«^ P'^- 8. Gärten, verwildert aus
(Ober-Bayern Ob.-Schwabcn). ^üd.Europa.

t. = C. rigens Wallr. = C. de- ^ . « j u „
eoloratum K- u. C. Lachenalii 814. = C. cnspus Huds. Heil-

Koch 2. Tb. (Erlangen o. a. 0.). parpurf. 7-8. Hd.,\Vg, Ack.

C. Blassgelb. Q 7—8. Als Arz- * = C. acanthoides Schrk. =C.
uelpflauEe. polyanthemos Schi, in Koch

CJ. Purpurfb.
2J.. 9. Gemüse- Syn. ed. I. Purpurf. 7-8.

pflanze aus Söd-Europa: „Ar- Halden, Aecker. Wege.
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Blthkopf geliäuft-stehend, Hüllbltt. pfriemlicli-

lineal (ohne Stachel) gerade; Fr. gestreift

und querrunzlig crispus L. 8i5

L) Bltt. nur gegen den Grund hin fie-
derig'/ßuchttg , gegen die Spitze ge-
X a h n t.

t Bltt. unterseits spinnwebig-ivollig , ober-

seits spärlich-behaart, die oberen eyförmig,

sa'gezähnig, die unteren breit-eyf. , bis zur

Mitte fiederspaltig; Blthköpfe gehäuft; ßlii-

thenstiel mit schmalen fiederf. Laublappeu;
Hüllblätter pfriemenfürmig-gebogen

Personata Jacq. si6

tt Bltt. unterseits kahl, in d. Rippenwinkela
haarig, blaugriin Cbisw. gleichfrb.), ge-

zahnt-gesägt oder gesägt-lappig, wimpern-
dornig; Blthkopf 1—3, iang-uacktgestielt

;

Hüllblätter lanzettf.-stumpf
,
gerade

cleflloi*atus L. 8i7

B. Hüllblättchen oberhalb an der Basis
ein wenig eingeschnürt und winkelig-
aurückgebrochen.

Bltt. tief-tiederspaltig, herablaufend; Blüthenstiel

ohne Laublappen ntitans L. sis

271. ONOPORDLM L. Krebsdistel.

Acusaere Hüllbltt. aus cjf. Grund pfrieml., gerade-

abstehend; Blätter buchtig; Stengel mit breiten

Laublappen AeaBitlftlun» L. ^^^

272. LAPPA L. Kletten.

A. Hüllblätter kahl, % der Länge anliegend,

815. Hellpurpurf. 7—8. Hai- = C. arctioides Willd. (= C
den, Wege, Schutt. alpestris W.K. = Arctium

816. = Aretium...L. Purpurfb. Carduelis L.)
,
jedoch bisher

21. 7—9. Bäche in Gebirgen nur in d. südl- Alpen gefun-

bls In die Alpen, den. Jener von Schrk. scheint

817. Purpurfb. 4. 7—8. Felsen- zu C. defloratus zu gehören.

Abhänge hoher Gebirge u. AI- 818. Purpurfb. 7 — 8. Tro-
pen (bes. d. Ka.-F. im Jura). ekene Triften und Wege.

Benikg. Schrank führt auch C. 819. Hellpurpurfarben. 7—8.
laedins Gou. als bei Welten- Halden und Wege.
barg gcfundea an , dieser ist

11
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alle pfriemenf. 5 oben bakenförmig-eingebogen,
gleicbfb. ; allgem. Blüthenstand ebenstraussförmig

major Gärtn. 820

B. Hüllblätter mehr od. wen. spiunwcbig;
Alle Hüllbltt. pfriemenf.-backig, Vi anliegend,

die Innern etwas gefärbt ; allgem. Blüthenstand
traubig minor DC. sai

Die innern Hüllbltt. lanzettf. mit gerader Sta-

chelspitze, gefärbt, halb-anliegend; allgem.

Blüthenstand ebeustraussf. tomentosa Lam-822

273. CARLINA L. Eberwurzel.

Blthzweige Ikopfig, einfach, kurz (y,— ^Vi)^
äussere Hüllbltt. uuterwärts-verschmälert, innere

breit, glänzend aeaulis L.823
Blthzweige 2— mehrkopfig, ästig; äussere Hllbltt.

fiederig-dornig, d. innern am Grund verbreitert,

DeckbilUter kürzer als der Kopf vulgaris L. 824

274. SAÜSSLREA DC.

Bltt. unterseits spinnwebig-filzig, d. stockständ. ey-

lanzettf., am Grund abgerundet . alpina L-825

275. SERRATULA L. Färberdistel.

Bltt. eyf. , leyerf. od- fiederspaltig, scharf-gesägt.

Blthivöpfe längl.-rund, ebenstraussförmig-gestellt

tiiietoria L. S26

276. JLRINEA Cass.

Blätter fiederspaltig, unterseits filzig; Hüllbltt. lar-

zettf.-pfrieml., filzig-weiss; Fr. eben od. schwach-
grubig cyanoidcs Rchb. 627

820. = Arctium Lappa cc L. A. 825. = Serratula . . .L.Pfirsichf.

Lappa Willd. Purpurfarb. 2|.. 7— S. Grasreiche Triftend.

7— S. Seil.,Wege (bes.Th.-bd.). höheren Alpen.

821. = Arctium Lappa «.var.L. ^^. „,.. ... « « n o
Purpurfb. 7. Schutt u.Wege. «26. B aul.cMurpurfb. 2^ 7-8.

822. = Arctiun. Bardana Willd. Seh«,"'?'^ ^^ «"•" "' ^"''*'**

Purpurfb. 7-8. Schutt,
Waldw.esen.

Wege und Abhänge. 827. = Serratula. . .DC. Gärtn.

823. Gelblichweiss, innere Hüll- Carduus... L. Serratula Pol-

blätter silberweiss. 7 — S. lichii DC. in Kochs Syn. ed. I.

Trockene u. kahle Kalkbrg. Hellpurpurfb. 2|.. 7— S. San-

824. Hüllbltt. strohfb. 7—8. dige Haiden u. unbeb. Hügel

UBkeb. Trft. u. ödeWaldDl?t7R. (im Rhein- und Maiuthal).
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a) CARTHAMUS L. Safflor.

Blätter ungetheilt (hart) dornig-sägezähnig, kahl

^ tiiictoritis L. c

277. CENTAUREA L. Flockenblume.

A. Hüllblätter mit t r o c k e n h ä u t i g e m zer-

schlitztem oder klein -bewimpertem
Rand und Spitze (sogenannte Anhängsel).

Trockenspitze wellig. Blätter lanzettf. in den

Blattstiel verschmälert, d. unt. buchtig-gez.

oder mit 2—4 Fiederlappen . Jacea L. 828

Varirt sehr in d. Grösse (3'—2")? in Form
d. Bltt., deren Behaarung (wollig—kahl),

Zahl der Blüthenköpfe u. Beschaffenheit

der Hüllblätter.

B. Hüllblättchen mit deutlich bewimper-
pertem Rand.

fi) B liim 6 71 rot h.

t Blätter ungetheilt.
* Frucht ohne Krone.
Wimpern der äussern Hüllblttch. so breit

als der Mitteltheil; Bltt. länglrd.-eyf.-ge-

zähnelt, die untern leverförmig
iiigresceiis Willd. ^j^

** Fruchtkrone V3 so lg. als d. Fr. Stgl. ästig.

« Hüllblttch. gerad-aufsteheud , die AVim-
pern gleich-weit;

die äusseren bedecken die innern ; Bltt.

lanzettf. , die untern etwas buchtig

(rauh) iii^ra L. §29.

^ Hüllblttch. bogig-abstehend, die untern

Wimpern dichter stehend,

die äussern Hüllbltt. lanzett-pfrieml., d.

innern nicht bedeckend; Köpfch. eyf.

;

Bltt. ellipt.-sägez. austriaca Willd. sao

C. Feurig- gelbroth. 7 — 8. S29. 4. 7— S. AValdgebüsch ond
Aus Süd-Europa, b«i uns hie Wege (hie u. da).

u. da gebaut. 830. 4. 7—8. Wiesen u. Trft.

828. Pfirsich—blutroth. 2i. 7... hie u. da (Haine mit lockerem
Trockene Wiesen u. Triften. Humusboden, im Ries geftin-

%. 7—8. Wiesen, besond. der den von Frickhinger.)
höh. Berge u. Alpeiigegenden.

11*
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die äussern Hiillbltt. lang-pfriemcuf., die

inuern überragend; Köpfch. rundlich.

Bltt. ellipt., ganzrd. od. etw. gezähnelt .j

l»]irysl<* L. 831

'

Ö6Ö Fruchtkrone fast so lang als die Frucht.

Stengel Ikopfig; Bltt. lanzettf. ,
ganzrnd.

od. gezähnelt, die untern tiefer-zähnig,

gegen den Grund hin starkz. u. endlich

abgestutzt .... nervoi^a Willd.

«

tt Blätter des Stefigels u. d. Aeste fiedertfiL

Hiillbltt. rundl, Spitze hautrandig, schwarz,

schmäler als d. rippcn losen Hllbltt. u.

diese nicht bedeckend; Bltt. 3— 4wollig,

einf. od. doppelt-fiederspaltig, mit lanzettf.

knorpelspitzigen Lappen ; Frkr. so lang

als die Frucht .... Scüiblos^ L. s^2

Hüllbltt. rundl.-eyf. mit schwarzen dreiecki-

gen Flecken; Frkr. halb so lang als die

Fr.; Stockbltt. doppelt-gefiedert; Stglbltt

meist ungethcilt, lineal iiiaeulosa Lam. 833

/y) Bl 11111671 des Umkreises hl an.

f Stock niisdduernd.
Wimpern der Hiillbltt. so breit oder kürzer

als d. hautige Rand; Bltt. ganzrd,, oben
buchtig-zahnig, nur am Rand unterwärts

flockig-haarig .... inontaiia L.834
AVimpern der "Hüllbltt. noch Imal so lang

als d. hautige Rand ; Bltt. mehr od. wen.

beiderseits Aveiss-filzig, die unteren meist

mit 2 gr. Zähnen u. breit-ellipt. Endlappen
aiKiUaris Willd. 835

831. 21-. 7—8. Wälder u. Berg- 833. = Cent, paniculata Jacq.

Wiesen bis in die Alpen. Koeh. Syn. ed. 1. etomn. flor.

* = Centaurcra phrygia DC. u. germanicaruni. Q 1—8. Son-

Rchb. 21.. 7—S. Alpentriften. nige kahle Triften u. Abhg.

S32. 2J.. 7—8, Trockene Hügel, ^^^ „, ^ ^ wu«» j-„ i.au
Aecker u. Waldränder bis in 834. % 7-8. Walder der hoh^

die \lnen ß^""?« (Franken, Ries> und

Bcmkg, Schrank führt C, Stoebe Alpengegendcn.

An , vermuthlich war es aber 685. 21.. 7—8. Steinige sonnige

L. (bei Weltenburg), eineVa- Triften (bei München Ton mir
vietät der C, Scabiosa oder 1841 entdeckt),

maculosa.
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tt Stock einjährig.
Hand der Hüllbltt. sägig-fiederig ; Steugelbltt.

lin.-lauzettf. , die untern am Grund gezahnt
oder Sspaltig Cyanus L.83G

C. Hüllbltt. mit holzig-dorniger Spitze.
Blthkopf wollhaarig, die endstdg. einzeln; Hüll-

blätter handf.-dornig; untere Bltt. leyerf., obere
lin.-lanzettf. j weissgrau . solstitialis L. *

Blthkopf kahl, die seitl. sitzend; Hüllbltt. handf.-
dornig; die unt. Bltt. tief-fiederspaltig, oben
ungetheilt Calcitrapa L.837

a) XERANTHEMUM L.

Hüllbltt. kahl, stachelsp., die innern noch Imal so
lang als die Scheibe .... annuuBii L h

Unterfamilie 3. Cichoraceae.

(Polygaraia aequalis L. z. Thl.)

Alle Blüthen zwitterig und zungenblumig; Griffel

nicht gegliedert; die Enden d. Xarbeu fadenfein,
zurückgerollt.

278. LAPSANA L. Hasensalat.

Untere Stengelblätter leyerf, obere gezahnt; Stgl.

ästig coi»iiiuiiis L. 838

279. APOSERIS Neck.

Blüthenstengel Iköpfig; Bltt. schrot-sägef.-fiederthl.

foeti«la Less. 839

280. ARNOSERIS Gärtn. Lämmersalat.

Blthstgl. blattlos, 1—Sköpfig, nach oben keulig-
verdickt (hohl); Bltt. verk.-länglrd.

,
gezahnt

pusilla Gärtn. 840

836. Blau. 6—6. Aecker und h. Röthlich-Iila. 7— S. Zierpfl*
Wegränder. 83S. Gelb. 7—8. Schutt, Gar-
Hellgelb. 7— 8. Aecker, tenland, Aecker.
AVege u. öde Abhänge (hie u. 839. Hyoseri.s L. Gelb. %.
da vorübergehend vorkommd). 7 — 8. Schattige Wälder und

S37. Rosenfarb. 7 — 8 Oede Bäche in d. Voralpen u. Alpen.
Plätze, Seh.U.Wege (hie u. da). 840. = Hyoseris minima L. Gelb,
aus S.-Europa, u.au« d. Gär- 7— S. Sandige Aecker und
Jen verwildert. - ---

-

Haiden (der Ki.-F,).
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281. CICHORIUM L. Wegwarte.

Bltt. der Blüthensteogel aus breitem Grund etwas
umfassend, lanzettf. . fiederlappig Jiitytius L.841

Bltt. der Bliitheustengel breit-ejf., herzf.-umfass'end

Eiidivia L. c

282. THRINCIA Roth.

Erdstock abgestutzt, am Grund mit starken fadenf.

Faserwurzeln. Fr. geschnäbelt. Blätter schmal-
lanzettförmig ........ liii*ta Rth.842

283. LEONTODON L. Löwenzahn.

A. Erdstock abgestutzt.
«) Alle Str ahlen der Frk r. fieder ig.

BIthstengel (auch vor d. ßlüthezeit) aufrecht,

allmahlig verdickt u. schuppenblätterig. Bltt.

fiederspaltig-gezahnt. Blüthenstengel ästig

autuiiiiialis L. S43

L) die innerti Strahlen der Frkr. f ie-
d er ig 3 die nusser?i kurz-rauh.
t Fruchtkrone rein-iveiss.

Biutheukopf schwarz, sehr rauh. Blüthen-
zweig nicht beschuppt. Blätter ganz, fast

kahl ...... Tara!Kaci Lois. s44

ff Fruchtkrone schmutxig-iveiss.
BlUthenkopf vor dem Aufblühen nickend.
Blüthenstengel 1

—

2lilätterig, nicht schup-

pig, einfach ; Bltt. gabelhaarig liastilis L. 845

Var. a) rauhhaarig: L. hispidum L.
bj kahl : L. hastile L. = L. danu-

biale 1= Hierac. danub. Poll.

Blüthenkopf vor dem Aufblühen nickend,

Blthstgl. beschuppt; Blätter keil-lanzettf

,

If.-haarig .... ]»yreiiaieus Gou. 846

841. Hellblau. 2i.. 7—S. Wege, 2^. 7... Wiesen u.Triftenbis
Schutt u. Abhänge. in die Alpen.

C. Blau. 7-8. Als Salatpfl. S44. = Apargia. .
.
Willd. Gelb.

ciiltivirf 2J.. 7— S. Trfi.d. höchsten Alp.

«do T. T • w n S45. Gelb. 2^. 5-9. Ws., Trft.,

«•uT , • Leysseri. Walir. u. ß^e Plätze der Ebenen, bis in

™ - • Leontodon...L. Gelb. ^jg höchsten Alpen.
^' '^7?;

T""'/'^" "• bes. fcht. g4tj. _ Apa.gia alpina Host.
Sandfelder (hie u. da). Q^xh. 2[. 7-8. Alpen, Triften

843. = Apargia. . , \Vilid. Gelb. u. höhere Berge.
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B. Erdstock in eine Pfahlw. verlängert,
welche wenige feine Nebenzweige hat.
Junge Bliithenköpfe nickend,

Blüthenstengel nackt, oben verdickt, Iköpfig;
Bltt. lanzettf. , rauh -weiss - wollig, ganzrd.
od. gez. 5 Fruchtkrone etw. länger als d. Fr.

iiicaiius Schff. 847

284. PICRIS L. Bitterkraut.

Stengel steifhaarig; Stengelbltt. umfassend; allgem.

Blüthenstand ebenstraussf. , äussere Hüllbltt. ab-
stehend, am Rücken steifhaarig, am Rande kahl;
Frucht am Ende eingeschnürt, querrunzlig

Itieracioicies L.848

285. TRAGOPOGON L. Bocksbart.

A. Randfrüchte schuppig-stachlig; Schna-
bel oben verdickt, sehr lang, kahl.

Blüthenzweige oben bedeutend verdickt, hohl;
Hüllblätter zu 10—12. . . major Jacq. 849

B. Randfrüchte knotig-rauh; Hüllbltt. 8,

am Grund querfaltig.
Blüthenzweige oberw. kaum verdickt ; Blume

halb so lang als d. Hüllbltt.; Blätter schlaff

iiiinor Fr. S50

Blüthenzweige oberw. wenig verdickt; Schna-
bel der Fr. nicht verdickt, nicht sehr lang;
Blume so lang oder wen. kürzer als d. Hüll-
blätter Bltt. straff od. an d. Spitze gerollt

pratensis L. 85i

286. SCORZONERA L. Schwarzwurzel.

A. B 1 u m e n gelb.
Randfrucht glattstreifig, äussere Hüllbltt. eyf.-

847. = Hieracium. . .L. =Apar- Plätze, Abhänge u.Wege (hie

fia...Scop. Hell- jlb. 2t. 5—6. und da),
eisige Abhänge u. Felsspal 849. Hellgelb. 06— 7. Trockene

ten in Gebirgs- und Alpenge- Triften u. Kalkhügel.
genden mit den Fl. bis in die 850. Hvllgelb. Q 5—6. Wiesen
Ebenen. (hie u. da Rheingegenden).

848. = Leontodon umbellatum 851. Hellgelb. Q 5—7. Wiesen
Schrk. Gelb. 7 — 8. Oede u, Triften.
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läng!., stampf, verschmälert; Blüthensteiigel

l_3kopfig laitat» Schrk. 852

Ran dfrü eilte höckerig-rauhstreifig; äussere Hüll-

blätter 3eckig-bespitzt . . lilspanica L. C

var. a) breitblttr. (S. denticulata Lam.
, [S.

edulis Mnch.)
b) schmal-lanzettf. (glastifolia W'illd.).

B. Blumen rosenfarbcn.
Bltt. lineal-lanzettf.; Blthstengel Iblüth.; äussere

Hüllblätter ey-lanzettf. ; Frucht glattstreifig ^
ftui'purea L. S53

287. PODOSPERMÜM DC.

Stock einfach ohne Laubtriebe, Aeste rund-walzl.

;

Blätter fiederspaltig mit linealen Abschnitten
laciniatum DC. 854

288. HYPOCHOERIS L, Ferkelkraut.

A. Aeussere Strahlen der Frkr. wenige,
borsten förmig; Stengel ziemlich kahl.

Zungenblm. so lang als die allg. Hülle. Rdfr.

ohne Schnabel; Blätter kahl, keil-lanzettf,

wellig-buchtig, fiederig . . gflalira L. S55

Zungenblm. länger als d. allg. Hülle, alle Fr.

laug-geschnäbelt: Blätter steifhaarig, keilig-

ellipt. , buchtig-gezahnt . . ratlleata L. 856

B. Alle Strahlen der Frkr. fiederig (Sten-

gel rauhhaarig).

Bliithenstengel 1—3 kopfig; Zweige wenig-verdickt,

mit 1—2 Blättern; Hüllblätter am Rande ganz
iiiaculata L. 85?

852. = S. humilis L. Fl. siiec. 853. Blasspurpnr. 2J.. 5— 6. Gra»-

u. Schrk.. welcher diese von reiche Ka.-Hgl (hie und da),

seiner S. lanata trennt. Hell- S54. Scorzonera. . . L. Blumen
gelb. 2J.. 5— 6. Feuchte Wiesen gelb. Q 5—7. Thonigen. Ka.-

u. Abh.inge (hie u. da, bes. Aecker, sonnige Hügel (Wzbg.,

bei Thonboden). Ansbach, Rgsbg., Windsheim).
C. Hellgelb. QG— 7- Gemüsepfl. 855. Gelb. 7—8. Sand?dier
aus Süd Europa. Die Var. b. (nicht in Schrk.).

verw. auf feuchten Wiesen u. 856. Gelb. 2|.. 7—8. AVs., Trft.

grasreichen Hügeln im Gbsch. u. W^aldräuder, auf Sand,
(hieu. da: München, W^indsh.). S57. Gelb. 2t. 7—8. Trft., Ge»

bÜBchwälder u. steinige Abbg.
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BliitheDstengcl Ikopfi^; Zweige nach oben ver-

dickt, unbeblüttert; Hiillbltt. amRandwimperig-
zersciilitzt iiniflora Vill.858

289. WILLEMETIA Neck.

Stockbltt spatelf.-lanzettl., schwach-buchtig-zahnig:
Hauptkelch mit schwarzen Hüllblättchen besetzt

aici«a*gEoifles Cass. 859

290. TARAXACUM Juss. Pfaffenröhrlein.

Bltt. schrotsägef-fiederspaltig; Fr. lineal-keulenf., ge-

streift, am Ende schuppig-staciilis;, der ungefrbt.

Theil des Schnabels länger als die Frucht
officinale Wigg. geo

var. a) alle Hiillbltt. liueal, die äussern zurück-

gerollt: Leontodon Taraxacum Poll.

b) (1. äussern Hüllbltt. etw. lanzettf., gerade-
abstehend ; Laub blaugriin : T. glaucum
M. und K.

c) die äu.ssern Bltt. eyf., abstehend, d. inn.

an der Spitze flach: L. alpinum.

d) die Hiillbltt. wie vorige, aber an d. Spitze
hornförmig: L. taraxacoides Hpp.

e) die äussern Hiillbltt angedrückt; Blätter

lanzettf.-ganzrandig bis schrotsägeförmig

:

L. lividus W. u. K. (= Tar. erectum
Schrank).

291. CHONDRILLA L. Knorpelsalat, Besenlattig.

Stockbltt. schrotsägef. , obere Stengelbltt. lineal,

spitz, sägez. ; seitl. Köpfe einzeln juncea L. 861

var. mehr od. wen. dornzahnig u. breitblätterig.

Stockbltt. lanzettf. , entf.-gez. ; Stengel sehr wenig

858. = H. helvetica Wlf. Gelb. 860. = Leontodon Taraxacum L.
21. 7—8. Bergtriften der Alpen Tar. vulgare Schrk. Gelb. 21.

und V^oralpen. 5—6. Trockene u. nasse Ws.,
859. = Hieracium stipitatum öde Plätie, Moor- u. Sand-

Jacq. Gelb, 21.. 7—8. Feld- u. wälder, e) auf Torfwiesen.
Waldwiesen, in den Alpenge- 861. Hellgelb. 7—8. Aeck«r,
genden u. benachbart. Ebenen. Schutt, sonnige Hügel, Gbsch,

Wegränder (hie u. da).
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beblättert
j
gabelspaltig : Endköpfchen gebüschelt

lirenaiitlioides A'ill. 862

292. PRENANTHES L. Hasensalat.

Bltt. mit herzf. Grund umfassend, kahl, unterseits

graugrün, die obern lanzettförmig zugespitzt

|iui*|iiii*ea L. 863

293. LACTÜCA L. Salat.

A. Blumen gelb; Frucht mehrstriemig.
a) Bltt. sit%e?id - eyf. od. elliptisch,
schrotsäg ef. -geh 21 cht et.

t Blattrippen unterseits stachlig.

Bltt. eyf.- ellipt.- buchtig, horizontal: Fr.

breitgerandet , am Ende kahl, d. weisse
Schnabel so lang als d. Frucht; allgem.

Blthstd. abstehend . . . virosa L. 864

Bltt. eyf. -lä'nglrd. , schrotsägef.-lialbumge-

dreht; Fr. 6streifig, borstig- flaumhaarig,

schmal gerandet, d. weisse Schnabel län-

ger als die Frucht . . Scarioltt L. 965

Bltt. meist kahl od, bisw. auf d. Rippen
stachlig; Bltt. ganz od. fiedersp. ; allgem.

Blthstd. ausgebreitet, sehr vielkpf. ; Fr.

weiss, vielstreifig, d. weisse Schnabel
so lang oder kürzer als die Frucht

sativa L. c

tt Bltt. litieal- ganxrd.i d. untern schrot-

sägef. 'fledersp. , Blthstand traubig-ährig

;

der Aveisse Schnabel der Fr. doppelt so

lang als jene maligna L. 866

j^) Blätter gestielt, leyerf. -fiederspaltig.

mit eyf. eckigen Lappen : Frucht roth-braun,

mehrstreifig (grosser)
iiiuralis Fr. 86';

862. =:Prenantheschondrilloides 865. ^ 7— 8. Steinige Abhge.
L. Gelb. 4.7—S. Geröll-Abhge Hgl u.Wge(bes b. Th.Boden),
der Alpen (Kreuth, u. blswei- q q g... Gemüsepflanze
len bei München). ^^„ ^ _ o » t. j /u.

863. Bläulich - roth. 2^. 7-S. «66.0 ' -«: ^^'^^^^^ ^'^
Steinige Berg-Wälder. "• ^a- ^h^'"' "• Mainthal).

864. Q 7 — 8. Felsige Abhänge 867. = Prenanthes . . . L. 0. In

in Berg -Gegenden. Berg-Wäldern, auf Gemäuer.
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ß.'Blumen blau.
Bltt. kahl, fiederspalt. mit lineal-lanzettf. Lap-

pen; Fr. jederseits 1 riefig , so lang als der

Schnabel perenuis L. 86S

294. SONCHUS L. Gänscdistel.

A. Hüllbltt. kahl od. mit einzelnen Här-
chen.

Fr. körnig- runzlig; Oehrcheu der Blätter zu-

gespitzt oleraccus L. S69

Fr. eben; Oehrchen der Blätter zugerundet
asper L. 870

B. Hüllblätter reichlich -behaart.
Erdstock ohne Ausläufer; Bltt. der Mitte ganz,

(lang) schmal -lanzettf., d. untern am Grund
fiederlapp. pfeilf.- umfassend ; Frucht schwarz

l)alu.«iti*is L. %

Erdstock kriechend; Bltt. d. Mitte schrotsägef.

am Grund abgerundet- umfassend: Fr, blass-

braun; Frkrone 2 mal so lang als die Frucht
arveiisis L. 87i

295. MULGEDIUM Cass.

AUg. BIthstd. traubig, drüsenhaarig: Bltt. gezähnt-

srJ» leyerf, , Endlappen sehr gross pfeilf. -3 eckig

alpiiiuiii Less. S72

a) TOLPIS Bivona.

Stengelbltt. wenige, länglrd., gezahnt; Bthst. Ikpfig.,

868. 21-. 5— 6. Steinige Abhge in 01>.Bayern (v. Schrank),

u. Felsenspalten (U.Franken Nach Schenk bei Wiirzb. bis-

u.frk. Jura von der Donau bis her nicht wieder beobachtet.

Bayreuth.) Schrank's Standort bei Nym-
869. Hellgelb. 5... Gärten, phenburg u. am Mühlberge bei

Gemüse- Aecker u. Schutt. Hohenschvvangau sind noch zu

870. Hellgelb. Q 5... Garten- untersuchen; nach dessen An-
land und Aecker. merk, scheint sie irrig be-

* Gelb. 4. 6— S. Sumpfige Ws., stimmt.
Ufer (hie u. da; ist eigentlich _ ,, ., „ „ , ,

einePtl.desnördl.Deutschlds, 8vV ^'i^' l ^T\ ^''^''

aber oft verwechselt : sie wird (l>esonders bei Thonboden).

angegeben in d. Rheingegen- S72. = Sonchus . .. L. Hellblau.

den, bei Würiburg (v. Heller), 4- 7-8. Schattige Gebirgs-Wd.
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2 Strahlen der Frucht viel länger als die übrigen
barbata Grtn. h

296. CREPIS L. Pippau.

I. Frucht (der Mitte od. alle) deutlich ge-

schnäbelt.
A. Blth stiel vor dem Aufbliihon nickend;
Randfr. viel kleiner als die der Mitte.

Blätter schrotsägeförmig-fiederspaltig.?

Stgl. beblättert, steifhaarig; Hiillbltt. weisszot-

tig. die äussern lanzettförmig- zugespitzt . .

. foeticla L. S73

Stgl. nicht beblättert ; innere Hüllbltt. steifhaa-

rig, äussere kahl, eyf. -lanzettl. rubra L. h

B. Blthsiel vor dem Aufblühen aufrecht;
alle Früchte gl eich gross.

Blätter schrotsägeförmig - gelappt.

Aeussere Hüllbltt. meist kahl, eylanzettf.- zu-

gespitzt, innere Hüllbltt. halb so lang als die

reife Frucht mit Frkr. taraxaeii'olia Thll. ^"^4

var. : filz- u. rauhhaarig, in der Blattform

ohne Grenzen.
Aeussere Hüllbltt. borstig-haarig, spitz, innere

so lang als die reife Frucht mit der Frucht-

krone setosa Hall. f. 875

n. Frucht unterhalb d. Spitze verengert
aber nicht oder kaum schnabelförmig.

A. Frucht mit 10— 13 Riefen; Fruchtkr.
weich, r e i n -w e i s s.

n) Stengel blattlos.

f Blüthenstengel vielköpfig.

Allgcm. Blthstd traubenf., unt zusammgesetzt

;

h = Crepis ... L. Schwefelgelb. sis Willd. Gelb. Q 5— 6.

Schbenbl. bräunlich. 7—S. Trockne Wiesen ii, steinige

Zierpflanze aus Nord-Afrika. Abhänge (d. Ka.-F. am Fnsse

873. = Barkhausia . . . DeCd. der Alpen).

Gelb. 7 — 8. Oede PläUe, ^^ ^ x,

Wege, Aeckcr (hie u. dai. 875. = Barkhausia ... Dt. Kochs

h. Blass-purpur. 0. 6— 7. Zier- Syn. ed. 1. Gelb. 7— S.

pflanze aus Istriew. Aecker u. Weinbg. (Rhemge-

874. = Barkhausia. . . DC. et genden ; im diesseitigen Bayern

Kch. Syn. ed. 1. — B. prae- bei Nördlingen von Frickhin-

cox Rchb. = Crepis taurinen- ger zuerst gefunden 1846).
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Bltt. eyf.-längird nach d. Grund verschmä-
lert, gez. flaumhaarig praeiiiorsaTsch. 876

tt Blüthenstengel Ikopßg.
Stengel u. HüUk. (schwarz-) rauhhaarig;

Bltt. länglichrund-gezähnt od. schrotsägef.,

kahl aurea Cass. 871

Stengel u. Hüllk. filzhaarig u. rauhh. ; Bltt.

lanzettförmig -gezähnt u. schrotsägeförmig
al|8e»ti*ls Tsch. 878

/j) Stengel reichhehlättert 3 am E?ide
ehe7istraus sfÖr vi ig.

f Hüllbltt. {ivenigsteiis am mitern Theil)
ßanm- od. sammethaarig , äussere Blttch.

lanzettförmig- lineal od. pfriejnlich.
* Stengeiblatt flach, Frucht glattstreifig.

Bltt. am Grund umfassend-öhrig, gezähnt, d.

obersten ganzrd.; Hüllbltt. alle länglichrund-

lineal, stumpf, weiss -flaumig, innen sei-

denhaarig bieniiis L. 879

Bltt. am Grund pfeilf. etwas umfassend, rauh-

haarig; Hüllbltt. lanzettlich- verschmälert,

weiss -filzig, innerseits kahl, am Rücken
dornhaarig .... nieaeensits Balb. *

Bltt. sitzend, lineal, pfeilf., d. grundstd. auf-

gericlitet; Hüllbltt. d. äussern Reihe lineal

augedrückt, innen kahl; Fr. ober- u. un-

terwärts stumpf, nicht verschmälert, hell-

braun; Fruchtboden kahl (Narben gelb) .

Tirens Till, sso

** Stengclblätter am Rand umgerollt,

pfeilf.-sitzend, lineal, d. grundständigen nie-

dergebreitet; Hüllbltt. d. äussern Reihe ab-

876. = Hieraciiini . . . L. Gelb. 879. Gelb. 5 — 6, Wieseu it.

2|.. 5— G. Steinige Abhänge feuchte Wälder.

87fL^L^ontoTn^. L._ Hie- '
^'^l' T'^^^ilT.^^.fs^i.

racium . . . Scop. Pomeranxenf. Anf. Juui. Auf trocknen Wie

21. 7-8. Feuchte Aipentrft. «<^n (bisw.)

878. = Uieraciuni...Jacq. Gelb. ggo. = Crcpis tectorum Pollich.
%. 7— 8. Felsige Abhg. der Cr. polymorpha DC. Gelb. Q
Alpen u. niedern Berge (.K»-- 5—8. Aecker, Trifteu, Wege.
F., Schwab, Jura.)
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stehend, die innern innerseits haarig; Frucht-

boden kurzhaarig (Narben braun) ; Frucht

an d. Spitze verlängert u. rauh (castanien-

braun) tectorum L. ggi

•j-f
Hüllhltt. gnn% kahl, d. ausseren eyf., zu-

gesp. sehr kiirx ; Stgl u. Bltt. drüsenh. ; Sten-

gelbltt. am Grund'abgestutzt fiulclira L. 382

B. Frucht mit 10— 13 Riefen; Fruchtkrone
steift erbrechlich, weissgelb.

Bliithenstengel 1—5kopfig, mit lanzettf. kahlen
gestielten Bltt. , die äusseren der stockstän-

digen ganzrandig, die Stengelbltt. schrotsä-

getormig lang-zugespitzt; Hullbltt. wollig od.

schwarz- rauhhaarig . . «lacciiiiiii Tsch. gss

Bliithenstengel ästig- ebenstraussförmig, untere

Bltt. länglichrund - zugespitzt, schrotsägef.-

gezähnt, d. oberen eyf.-länglicbrund mit herzf.

Grund umfassend, d. obersten sehr lang zu-

gespitzt; Hüllblätter lanzettförmig - drüsen-

haarig paliitlosa Mnch.8S4
C. Frucht mit 20 Riefen; Fruchtkrone
weich, weiss.

«) Allgemeiner B lüthenstan d ehe7i-

s tr a US sförm ig - äst ig.

Bltt. länglichrund, undeutlich-gezähnt, kahl
od. einzelhaarig, d. stockstd. am Grund
auffallend verschmälert, gestielt, stumpf;
Blthstiel u. Hüllhltt. drüsenhaarig, d. äus-

seren halb so lang als d. inneren, ange-

drückt . . . succisaefolla Tsch.gg^
fj) All g emein er B l üthenstajtd eifi-

fa ch-'dstigy 1 — 6 Ä: öpfig.
Bltt. rauhharig , ellipt.

,
gezähnt, d. stock-

SSl. = Crepis Dioseoridis Poll. L. Gelb. %. 7 — 8. Felsenab-
et DC. Fl. fr. Gelb. 5—9. hänge der Alpen.
Ak. im Brachfelde (hie u. da). S84. = Hicracium . . . L. Gelb.

tori ^ ,, ^^ •,-,.. . ,,r . 21-. 5—6. Wiesen u. feucht-
682. Gelb.06-7.H«ge Wein- Tchattige Wälder.

berge
, Gebüsch - Abhänge 595 _ Hieracium . . . All. Gelb.

(Rbeingegcnden). ^ 6_g Feuchte Bergwiesen
SS3 = Hieraeinm «liondrilloidts dar Alpcngegeuden.
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stand, nach d. Grund verschmälert, d.

stengelständ. umfassend u. pfeilf. ; äussern
Hüllbltt. abstehend, so lang als d. innern,
alle borstig gleichförmig rauhhaarig . ,

blattarioides Vill. ssd

B!tt. drlisenflaumig
, gezähnt, d. stockstd.

länglichrund - lanzettf. in 1 breiten Blatt-

stiel verschmälert, d. stengelstd. pfeilf.-

umfassend. lanzettf., (zieml.) ganzrandig,
Hüllbltt. der äussern Reihe schlaft, halb so
lang als d. der innern, alle rauhhaarig mit
Drüsen- u. Stachelhaaren

graiicliaora Tsch. ss?

297. SOYERIA Monn.
Bltt. (gross) ellipt.-länglrd, gez., d. stengelumfas-

senden sitzend; HK. sehr rauhhaarig; Blüthen-
Stengel lang iiioiitana Monn.sss

Bltt. fiederspaltig lang- gestielt; Bitlihülle schwarz
rauh u. wollhaarig; Blütheustengel kurz . , .

liyoseridil'olia Kocb.sse

298. HiERACIÜM L. Habichtskraut.

I. Stockbit t. zur Blüthezeit vorhanden.
A. Haare der Blätter einfach-borsten-
förmigoder gabelig.
«) B lüthenstefi gel od. allg. Blthstd
Ikopfig od. gahelig Zspaltig, mit
a ufr echten Aesten.

t Stock mit Ausliiufern.
Stengel ohne Bltt. , einköpfig; Ausläufer nic-

derliegend; Hüllk. kurz- walzenförmig . .

Pilosella L sgo

886. = Hieraciiini . . . L. spec. SSfl. = Hieracium . . . Vill. Gelb.
Crepis austriaca Jacq. = Hie- 4. 7—8. Abhänge der hdch-
raciiim austriacuniScIirk.GcIb. stcii Alpen.
!].. 7— 8. Alpen- u. Gebirgs-
Triften. NB. Die Blumen sind bei Allen

887. = Hieracium... All. Gelb. reingclb, nur bei H. auran-
2|.. 7 — 8. Alpen -Triften. tiacnm rothgelb.

S88. = Hieracium... Jacq. Hy- 890. Randbim. unterseits roth-
pochocris pontana L. Gelb. 21. gestreift. %. 5... Trockene
6 — 7. Alpen- u. Gebirgs-Trft. Triften, Hügel, Heiden.
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varirt: 1) Mit kleinen Blthkpfch., driisenhaa-

rigem HK. , langen dünnen Ausläufern u.

unterseits filzigen Blättern: H.P. vulgare
Monn. 2) gross, mit einf. - behaarten HK.,
dicken Auslf, u, weissfilzigen Bltt. : H. P.

robustum. 3) Bltt. beiderseits, besonders
aber unterseits sternhaarig -flaumig: H.P.
farinaceum Horng. 4) sehr haarig, be-

sonders d. HK. : H. Peleterianum Monn.

5) grossblumig, übrigens wie 1) aber mit

dicken Ausläufern : H. P. grandiflorum

(= alpestre Monn.) 5) wie voriges, aber
mit stumpfen Hüllblättchen: H. pilosellae-

forme Hopp.
Stengel meist mit IBltt; 2köpfig od. gabel-

ästig; H.K. bei d. Reife eyfürmig . . .

Itifureum MB.soi

tt Stock oluie Ausläufer.
Stengel meist mit 2 Blthköpfen , welche bei

der Reife fast kugelförmig werden . . .

f'urcatuiii Hpp. S92

Ij^ Allg. Blthstd. meist 2— bkopfig;
Aeste ah st eh 671 d ehenstr au sshil-
de?id.

Stock mit sehr kurzen od. keinen Ausläuf.

;

Blätter blassgrün aitgustiroliuitiHpp. *

Stock mit niederliegendcn Ausläufern ; Blät-

ter seegrün Auricula L. 893

Blätter grasgrün, Stengel schwarzborstig
aur^^ntlacuni L. 894

c) Allg. Blthstd. ehenstr aussf. viel-
köpfig (20 u. mehrblüthig)

Bltt. mehr od. w. graugrün, borstig-haarig;

Stgl. ohne od. mitnurlBltt(Blthköpfe klein).

8«1. = H.flagellare Frs. et DC. % 7— 8. Alpentriftcn bis an
2t- 5—7. Trockene Hügl, W«go die Schneegrenze,

gand^n)*
"' Ka.-F.; Rheinge- * 4. 6-8. Alpentrifteti.

592 ='H.'sphaerocephalum Fr. «93;.= "'
i"!'Ä"'" \™ '^:. ^-

H. angustifolium Hopp, bei ^««sen, Triften, Wegrander.
Sturm Fl. Blumen wJ^J^r. 390. 894. 2J. 6— 7. Alpentriften.
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t Stejigel kahl od. spärlich horstenhnnrig.
w'-'s . Bltt. schmal -lanzettf., ober- u. unterseits

Stern- u. lang-borsteuhaarij^

praealtiiiu Kch. 895

varirt: 1) Ohne Ausläufer, Stgl. kahl: H.
tloreutinum AVilld. 2) mit sehr zarten Auslf.;

Stgl. kahl: H.Bauhini Schult. 3) Auslf. eben
*^. so, oben aber steifhaarig: H. fallax Gaud.

4) ohne Auslf., aber oben steifhaarig: H.
fallax DC. 5) mit Auslf. , Stgl. u. Bltt. dicht-

sternhaarig: H. hirsutum K. 6) wie voriges
aber mit niederliegenden Auslf. : H. pilo-

üjC' .: selloides Wallr.
Bltt. lanzettf. u. verk. - evf. , oberseits nicht

**.. Stern- u. borstenhaarig iiiloselloides Till. S96

i •J'f Stengel sterti- u. kiwx-rmihhnafig ; Bltt.

beiderseits sternh., verk. längl.-lanzettf. ; HK.
weisshaarig; Blüthenästchen gehuschelt . .

jVestleri Vill. 897

varirt: 1) Mit langen einfachen Haaren an d.

Blthzweigen : H. c^mosum Frl. 2) kurzhaa-
rig; 3) kurzh. mit Drüsen- u. mit langen Haa-
ren vermischt : H. Vaillantii.

ttt Stengel lang- u. feinhaarig, ohen seh laarx-
haarig ^ unten etwas beblättert ; Blthkpf.

dichtstehend .... |>i*atense Tsch.898

B. Haare der Bltt. gezähnelt-rauh, ohne
-"''• dazwischen befindl. Drüsen haare; Blu-

-* menzähne kahl.

'„ Ml) B Itt. meist seegrün, ohne eige?itL
'" ' B latt stiel i s c hmal- einptisch.
t Stengel meist mit 2

—

^ Bliithenköpfchen.
** Blüthenzweige aufgerichtet (Bltt. starr).

Stengel nicht beblättert,

595. 21. 6—7. Trockene Wiesen S97. %. 5 — 6. Berg- n. Fels-

u. Berg-Abhänge. Abhänge (bes. im schvväb. u.

frk. Jura).
596. = H. florentiniim Sturm. S98. = H. cymosiim Willd. u.

2t. 6 — 7. Fels-Abhänge, son- Sturm. H. dnbium L. 2].. 6—8.
nige Hügel. Fl.-Uf. (hie u. da). Hügel, "W.Ränder. Toi fwiesen.

12
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Stock kriechend; Bltt. lineal.- abgerundet,
meist ganzrandig sfaticefoiiuiii Vill. 899

Stengel beblättert,

kahl; HK. etwas weiss-flaumig; ßltt. schmal-
lanzettf. zugespitzt biipleufoides Gml. *

rauhhaarig; Bltt. eben so, lanzettf., gezähnt,

äussere Blättcheu des Hüllkelches stumpf.

^peciosuB» Hm.**
** Blüthenzweige sparrig od. weit abstehend;

Stock nicht kriechend; HüUk. flaumhaarig.

Kpfch. viel- (50—60) blüthig, gross, Spreu-
blätter 1/3 so lang als d. Frucht; Bltt.

lanzettf.-zugesp.. 2;ezähntg'Iaucuiii All. 900

Kpfch. wenig- (25—öO) blüthig; Bltt. lineal-

lang , spitz . . . iiorrifoliiim Lt.***

Tar. in d. Breite der Bltt. u. deren Rand
u. Behaarung.

tt Ste/igel meist mit einem, selten %wei
Köpfchen.

* Stenirel hlattlos od. nur mit 1 od. 2 Bltt.

Bltt. verk.- lanzettf. ungezähnt; Hüllkelch
lang-haarig, am Grund schwach - zottig

Scliraderi Schl.f
*' Stengel mit 3— 6 Blättern, stern- u.

horstig - haarig ; Bltt. weich; Hüllkelch mit
sehr spitzen Blättchen.

Bltt. geschweift-zäbnig, rauhhaarig, d. unt.

in d. Bittstiel verschmäl. deiitatUBBiHpp. 901

Bltt. verkehrt- lanzettf., wellig, sehr kurz
gestielt, die oberu ejf. - sitzend, halb-

umfassend .... Tillosunt Jacq. 902

899. %. 6— 7. Fels-Abhänge d. Alpen, von da auf d. Kies-

Alpen u. Voralpen, Kiesbänke bänken der Flüsse.

der Gebirgs-Strömc. *** 21.. 7— 8. Alpentriften. Wird
* = H. polypbyllum Willd. ; H. v. Schrank bei Füssen ange-

glauciim "Wählb. %.. 7—8. geben, ist aber sonst nur aus
Felsen-Abhänge der Alpen u. d. Innern Alpenkette bekannt.
Vor-Alpen. f = H. alpinnm Willd. %. 7—8.

** 2|.. Abhänge u. Triften der Triften der höchsten Alpen.
Alpen u. Voialpen (Algäu). 901. 2J.. 7— 8. Felsen-Abhänge d.

900. = H. saxatüe.Jacq. u. Koch Alpen.
Syn. ed.I. 21. 7— 8. Felsen- 902. 2|.. 5— 6. Felsen- Abhänge
Abhänge der Alpen u. Vor- der Alpen u. Veralpen.
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Bltt. lauzettf. j entfernt- geza'hueltj kahl .

^Ialdi*atuiii Hpp. 903

/y) Blätter mit deutlichem Stiel, d.

Spreite hr eit-ell iptis ck : allgetn.
B lüt fieti st nfid sp a rrig, a uf h o h em
Stiel , mehr k öpf i <r.

t Blätter graugrün.
ßlthstd. ebenstraussf. : Stgl. 1 blättrig, weiss-

haarig mit schwarzen Borsten ; Bltt. ey-

lanzettf. vorwärts gezähnt, weissgrau . .

^cIiBiiidtli Tsch. 904

Blthstd. gabelästig; Stgl. zart, weisshaarig;
Stockbltt. lanzettf, , zugespitzt, ungleich-

spärlich - gezähnt in den Blattstiel ver-

laufend i*upestre A11.905

tt Blätter grasgrün.
Ey- lanzettf. od. eyf , am Grund verschmä-

lert vorwärts-gezähnt ; Stengelbltt. 2—3;
Hüllkelch grasgrün, meist stark schwarz-
haarig vufigatum Kch. 906

E3 -lanzettf. od. eyf., am Grund herzf. . die

untersten Zähne einw ärts- gerichtet ; Stgl.

nackt od. 1 bltt. ; Blthstand ausgebreitel

;

Hüllkelch hellgrün . . BiftUPoa*Uflii L. 907

C. Haare d. Bltt. meist drüsig; Bltt. grün.

1 Zähne der Blumenkrone aussen kahl.

Stockbltt. gestielt, am Grund fiederzähnig,

Hüllkelch rauhhaarig; Stgl. niedrig, aufstei-

gend, meistl— 2kpf., bebltt. «Sacc|iaiiii Vill. gog

tt Zähne der Blumenkrone aussen mit einem
Bäriehen.

* Blätter dünn weich.

Stgl. kurzhaarig, wenigköpfig; Blthzw. spitz-

winklig aufrecht; Stockbltt. ganzrd. od. et-

903. = H. flexuosiim DC. Fl. fr. 906. = H. miirorum y L. ; H.
ii.Frs.2J.. 6— 7. Felsige Fluss- sylvaticum Lani., Vili.u. Sm.;
Ufer der Alpen u. Voralpen. H. maculatum Schrk. 2|.. 6—8.

Wälder, Heiden u. Gebüsch.
904. n. 6-S. In Felsenspalten 907. 21.. 6— 7. Wälder, Abhge.

(im fränk. Jura ai.t d. Ehren- 908. = H. pumüum Jacq. iion
bürg bei i-orchheiui. j,. 2|.. 6—7. Felsen u. steinige

905. 2J.- 6—7. Mit dem vorigen. Abhg. d. Alpen u. Voralpen.

12*
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was gezähnt; Stgl.l— inehrköpfig
; Hüllkelch

sehr zottig mit kurzen schwarzen Driiseu-

haareu alpinuiii L.909

varirt: 1) einköpfig sehr langliaarig : alpinumL.
2) eiuköpfig-kurzliaarig: pumilum Hpp. 3)
Bltt. am Grund mit einigen Zähnen: Halleri
Vill. 4) hoch, beblättert: sudeticam W. et

Gr. 5) Stockbltt, eyf.
,

gestielt: nigrescens
W. et Gr.

Stgl. u. Bltt. lang gclbl.-haarig; Hüllkelch sehr
zottig; Blthzw. ebenstraussf. ; Stockbltt, we-
nige breit-ellipt, gezähnt, rauhh.; Stützbltt. d.

Zweige u. Stglbltt. nacli d. Grund verschmä-
lert- sitzend , . |»ul£iioiifii*ioicles Vill. 910

'*'' Blätter dick, etwas hart,

die grundst. keilig- ellipt.
,
grob nach unten ge-

zähnt, rauhhaarig, d. oberen ey- od. herzf.

sitzend od. etwas umfassend ; Köpfchen u.

andere Theile lang gelbl. - haarig ; Stengel
3— mehrköpfig /. aiii|»lexicaule L. 1«

n. S t o c k b 1 ä 1 1 e r zur B 1 ü t h e z e i t nicht
mehr (od. nie) vorhanden.

A. Haare der Blätter drüsig.
Zähne der Blumenkrone kahl; Stglbltt. buchtig-

gezahnt, verlängert- lanzettf., wie die Blüthen-
zwcige klebrig-haarig . . alliidiBiii Vill. 911

Zähne der Blmkrone aussen mit einem Bärtchen:
Hüllkelch dicht - drüsenhaarig ; Bltt. herzf. um-
fassend, sitzend, ey- lanzettf.

,
gezähnelt, d.

untern geigenförmig preiiantlioides Vill. 912

B.Haare der Blätter nicht drüsig oder
fehlend.

909. 21. 6 — 7. Triften d. Alpen funden wurde u. ob es nicht

u. Voralpcu. vielmehr die vorige Art war,
910. = H. amplexicaule ß et y welche Schrk. u. Zuce. unter

Froel. bei DC. = H. intyba- ersterem Namen angaben,
ceum Hpp. in Sturm mit Wulf s „ . ,„ ,. ^
Aut. 2^. ü-l. Wiesen u.Trft. yJl- = H. intybaceum >V"lf.4.

der Alpen u. Voralpen. ^-^^
J*

eisen u. Geroll -Ab-

* 2|.. G-7. Abhänge der innern "»"§« o^«" Alpen.

Alpen. Es i«t zweifelhaft, ob 912. 4. 7— 8. Alpen u. Ge-
diese äciite Art in Bayern ge- blrgs - Wälder,
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ft) Obere Blätter nach d. Grund ver-
breitert.

t Hüllblättche?i (im Rand heller grün.

Blthsteugel nicht viel verdickt; Köpfcheu mit
1 od. 2 grossen Blättern gestützt, breit-eyf.,

abgestutzt; Stgl. dick, Bltt. eyf, kurz -ge-
stielt, d. obern herzf.-sitzend (Frucht braun-
roth) saTiaudefini L. 913

ßlthstengel verdickt; Köpfchen klein mit ange-
gedrückteu Hüllblatt. , deren äussere die

halb entwickelten Köpfchen überragen (Köpf-
chen beim Trocknen nicht schwarz werdend);
Bltt. ey-lanzettf. bis lin.-lanzettf. grobgezähnt,
die obern sitzend . . rfglclosBai Hartm.914

tt HüllbUittchen gleichmüssig dunkelgrün.

Hüllkelch (klein) eyf. in d. verdickten Stengel
verlaufend ; Blttch. augedrückt (oder doch
nicht zurückgebogen, beim Trocknen schwarz
werdend); Bltt. ey-lanzettf., d. untern lan-

zettl. in einen Stiel verschmälert, schv.ach
gezähnt (Frucht hellbraun) Ijoreale Fr, 915

varirt in d. Breite d. Blätter u. mehr od. w.
starkem Wuchs.

b) O b er e Blätter {^ ivie d. nntei 'en') l ineal-
lanxettf. } sitzend; Hüllblttch. mit dunk-
lem Rand an d. Spitze zurückgebogen; Bltt.

gezähnt od. gangrandig ; Stgl. steif, d. letzten

Aeste doldig (Fr. schwarz) iMsBiltelEsitiisii L. 916

var. sehr schmalblättrig, auch kahl bis rauh

u. rauhhaarig, selbst 1 köpflg.

913. 2|.. 8— 9. Hügel, Triften, 915. — H. sabaudum L. fl. suec.

Gebüsch (hie u. da). u. Lam. = H. sylvestre Tsch.

914. = H.laevigatum Koch Syn. 21.7— 9. Triften, Gebüsch-
ed. 1. = H. affine Tsch. u. Abhg. , Haide-Wälder , Wald-
Froel. 2;. (j— 9. Lichte Wäl- Rand.
der, steinige Gebüsch-Abhänge 91«. 2|.. 7... Wiesen, trockne

Cd. Ki.- Form.) Triften. Haid-Wälder, lichte

Wald-Stellen (bes. d. Ki.-F.)
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54. Familie. AMBROSIACEAE-

299. XANTHIUM L. Spitzklette.

U. Bltt. herzf. , dreilappig, rauh struiiiariuiii L. di'^

55. Familie. CAMPAXILACEAE.

300. JASIONE L.

Wurzel einfach, Stock vielstenglig iiioutaiia L. 9i8

var. a) aufrecht . . . major.
h) niederliegend . littoralis.

Wurzel kriechend, Stock einstenglis

pereamis Lam. 9i9

301. PHYTEUMA L. Rapunzel,

Blüthenstand dicht ahrenförmig od. kopffÖrmig.

A. Blthstd. kugelig od. eyförmig-ährig-
bleibend.

Bltt. lineal-gauzrd. od. au der Spitze etwas
gekerbt; Deckbltt. eyf. , zugespitzt- ganzrd.,

zottig - bewimpert Eieiiiisjtliaericuiii L. 920

Bltt. gestielt, eyf. od. ej -lauzettf. ; Deckbltt.

aus eyf. Grund lanzettförmig, etwas säge-

zähaig orbiccilare L. 921

B. Blthstd. nach d. Verblühen walzen f.

verlängert. (Bltt. gestielt, eyförmig, am Grund
herzförmig).

Bltt. einfach gekcrbt-sägig (Blumen runzlig) .

iiigrum S.922

Bltt. doppelt gekerbt- sägez. spicattma L. 923

302. CAMPANULA L. Glockenblume.

A. Bluthenstand locker; Blumen deutlich
e s t i c 1 1,

917. Grünlichgelb. O T— 10. 921. Dunkelviolett. 4. 5—7.
Aecker, sand. Heiden, Weg- Triften, Wald-Wiesen bis in

rändcr (hie u. da) die Alpen (bic u. da).

«18. Blau. Q 6 — 7. Sandige ^ . , . , .^ r» c ^
Triften, Heide-Wälder u. Hgl. O^^. Dunkelviolett. 2«. 5-6

919. Blau. 4. 6-S. Fels.ge
Laubwalder

,
besonders west-

Wald-Abhge (Rheingegenden). "*^"-

920. Violett. 2|.. 7—8. Grasige 923. Grünlich- weiss. 2}.. 5 — 6.

Abhänge der höheren Alpen. Wälder u. Bergwiesen.
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a) Ke l ch w in k el oh ne Atih'dng s el
(Falten),

t Stetigelhlätter lineal od. Innxetlförmig.
* Blume klein (Vo" laug, Vg breit).

a Stockbltt. mit herzf. Grund (NB. Bei 925
bisw. abgestorben)

Unt. Stglbltt. ellipt., sägezähnig (Wuchs bu-

schig) pusilla Hk. 924

Unt. Stglbltt. lineal-lanzettförmig, ganzrandig
(Wuchs schlaff) . . rotundalolia L. 925

^ Stockblätter in den Blattstiel verlaufend.

Blthstd. rispig; Blmäste meist Iblüthig, Knos-
pen od. Deckblätter über der Mitte des
Blumenstiels fiatiila L. 926

Blthstd. traubenf -rispig ; Blumenstiele meist
3 blumig; Knospen u. Blumen am Grund
der Stiele .... Ila|»tiii€?u1us L. 927

'* Blume gross ; Blüthenstand gipfelästig.

Stockbltt. langgestielt, länglich-lanzettförmig;

Stengel meist 1 blumig l§el&4'»ue}azea*i Till. 92s

Stockbltt. in d. Bittstiel verlaufend; Stengel-
bltt. lineal feingesägt ; Stgl. vielblumig (Bim.
1— 1'/," weit). . . j»ei*@i(cif*oSia L.929

•ff ütengeihl'dtter etj - lanzettf. , zugespitzt.
* Untere Stengelblätter lang- gestielt

,
grob-

gesägt, steifhaarig, grösste Breite im u. Vi«
Stengel scharfkantig; Stock ohne Laubspros-

sen Traeltelioiii L. 93o

Stengel stumpfkantig; Bltt. herz -eyf. -zuge-
spitzt, ungleich gesägt, etwas rauhhaarig;
Blüthenstand einerseitswendig; Stock mit
kriech.Laubsprossen t'apuiftculoitlesL. 931

924. = C. caespitosa Vill. non 928. = C. rotundifolia y L. C.
Scop. Blau. 2J.. 6 — 8. Felsen linifolia Lam. Blau. 2|.. 7—8.
u. Geröll-Abhäii^e der Alpen, Alpen- u. Gebirgs . Triften.

oo^'Vl"" Ui'"/''",.-'"p,^\^''l"^- 929. Blau. 2^.6-7. Bergwälder,
925. Blau. 2^ 6.-1 rft., trockne Gebüsch- Abhänge. ^
Wiesen, Walder, Mauern. ^ „. „ „r...

926. Blassblau. Q 5-7. Ws., 930. Blau. 2;. 7— 8. Walder u.

Waldränder, Gebüsch (hie u. Gebüsch.

da, nicht in Rheinbayern vorh.) 931. Blau. 2|.. 7— 8. Wälder,
927. Blau. 5 — 8. Trockne Aecker, Gärten (allenthalben
Wiesen, Wuldstellen, Heiden. gleich häufig.
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*"" Untere Steugelbltt. kurzhaarig, kurz-gestielt,

mit getlügeltein Blattstiel
,

grösste Breite

im u. y, latifolia L. *

6) Ke l c li w in kel mit her a //j^ehog efiefi

Anhä?tgseln (Falten).

t Blumen aufrecht ; Stengel rauhhaarig; Bltt.

elliptisch, gekerbt,

Kelchzipfel eyförmig, Anhängsel sehr lang
mecliuiii L. h

ff Blumen hängend.
Zottigwollhaarig; Bltt. lineal-lanzettf. ; Kelch-

zipfel lanzctt- pfriemlich ; Anhängsel sehr
kurz alpiiia Jacq. 932

Rauhhaarig; Bltt. läng).-lanzettf. ; Kelchzipfel
e3-lanzettf. ; Anh. so lang als d. Kelchrühre

;

Bim. 3mal länger als d. Kelch f^arbata L. 933

B. B 1 ü t h e n s t a n d d i c h t b 1 ü t h i g , t r a u b e n f.,

kurzgestielt.
a) B lüthen dicht Uhrenf. stellend.
Blumen gelblichweiss . . tIiyi*!§oiflea L. 934

/5i) Blüthen ejitfernt-sjiirnliv:; oder
w irtel artig ^ b l att w i?t kelstäft dig.
Blumen blau.

Bltt. steifhaarig; Stockbltt. lanzettf.-gkrbt,

in d. Blttstl. verschmälert, sehr lang, d.

obern lineal- lanzettförmig, stengelum-
fassend CeWicaria L. 935

Bltt. rauhhaarig od. flaumhaarig (selten

kahl); Stockbltt. eyf. od. ey- lanzettf.

ungleich gekerbt, am Grund abgerundet
od. herzf. , d. obern herzf. umf. sitzend;
Blüthenstand quirlf. i^'loiiierata L. 936

Var. a) weissfilzhaarig : C. farinosaAndrz.
b) grossblm., grün, alle Bltt. ey -herzf.

:

* Blau. 2t. 7—8. Wälder u. 934. Gelblich -grün. 7— 8.
schattiges feuchtes Gebüsch. Alpenwiesen,

h. Blau. 6— 7. Zierpflanze . „, „ , „ ,,rn
aus Süd-Europa. ^3d. Blau. 4. 7 — 8. Walder u.

932. Blau. 4. 6-7. Trockne Gebüsch Hügel (hie u. da:

Felsen Abliäflge der Alpen. "'cht in Schrk. aufgcfahrii.

933. Blau. 21, 6— S. Grasreiche 936. Blau. 21.-5^ "
"'

Abbge derAlpenu. Voralpen. j*^ —
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C. speciosa Horm. c) s^üu , Bittstiel ge-

flügelt; C. aggregata AVilld. d) mit nicht

hcrzf. , soiid. ellipt. , in d. Bittstiel sanft

übergehenden Blättern: C. elliptica Kit.

Bllt, kahl; Zähne mit Drüsenspitzen, d. unt.

verk. -länglrd. , etwas herzf. -gestielt, die

obern sitzend ; Blthstd. pyramidenf.-traubig;
Kelchzipfel abstehend, halb so lang als d.

Blumenkrone; Frucht kugelig, Srinnig. .

pyramidalis L. h

303. WAHLENBERGIA. Schrd.

BItt. herzf.-rundl., eckig-lappig, gestielt; Stgl. zart,

niederliegcud, ästig . . i&etleraeea Rchb.937

301. PRISMATOCARPUS l'Her.

Kelcbzipfel lineal, so lang als der Fruchtknoten
^ficculuiii l'Her. 93s

Kelchzipfel lanzettl'., läuger als d. Blmkr., halb so
lang als der Fruchtknoten . Itytiriclus l'Her. 939

5(). Familie. YACCIMEAE-

305. VACCINIUM L. Heidelbeere.

A. Blume kugelig-krugf. Blätter sommer-
grün.

Bltt. cyf., klein-gesägt; Blumen einzeln; Aeste
scharf-kantig 7Iyi*tillus L. 940

Bltt. verk.-cjf. , abgerundet, ganzrd. , unter-
seits grau-grün, netzrippig; Aeste rund;
Blüthcn gehäuft . . . ulig'ino^uni L. 941

B. Blume glockenf. Blätter Wintergrün,
verk.-eyf. , am Rand umgebogen, unterseits ge-

Ii. Blassblau. 2;. Einheimisch am 940. Grünl.-weiss n. rosenfb.
Littorale, bei uns Zierpflanze. Frucht schwarz, t). 5— 6.

937. = Campauula . . .L. Hell- Schattige besonders Nadel-
blau. 2i. G— 8. Toifige nasse Wälder (der Ki.-F.).

Waldwiesen f Fibeinpfalz").

938. = Campanula.. .L. Pur- 941. Röthl.-weiss. Fr. schwarz.
purviolett. 6—9. Aecker. t>-

•'>— 6. Toifige Nadelwälder
939. = Campanula . . . L. Pur- bis in die Alpen (besonders

purfb. G— 7. Aecker (.Rhein- in d. Ki. F.)-

gegend).
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tüpfelt: Blthstd. traubig; Griffel länger als die ,

Blumen "
. . Vitis idaea L.942

C.Blume radf. mit längl.-rundenZipfeln:
Bltt. Wintergrün, eyf.-zugesp. (klein), un-

]

terseits grau: Stengel kriechend: ßlthstiel fadenf.
i

Oxyeoeeos L.943
\

57. Familie. ERICIMAE.

306. ARCT0STAPHYL05 Adan.s. Bäroatraube.
;

Bltt. dünn, klein-gekerbt . . . alpiiia Spr. 944

Bltt. dick, ganzrd.,Vintergrün oi'fieiaiall.^ Wimm. 945

207. ANDROMEDA L.
Bltt. lineal-lanzettf. . am Raud umgerollt, unter-

|

seiis grau poliiolia L. ^^^
\

30«. CALLUNA Salisb. Haidekraut.

Bltt. gegenständ., am Grund pfeilf.-iiervorgezogen

vulgaris^ Sali.sb. 94t

309. ERICA L. Haide.
Staubf. hervorstehend aus d. Blni. . 2>pitzig: Bltt.

zu 4, wirtelig, kahl earsiea L. 94s
;

310. AZALEA L. \

Bltt. gegenstdg. . klein, oval, ganzrd., am Rand
^

umgerollt proeunalieiis L. 949
\

(Von Blumenliebhabern vrerden viele Varietäten
der A. pontica L. . A. indica L. = Rhodo-
dendrum indicum Wender, u. d. Rliod. sinense

j

Wender= Az. indica fl. albahortul. gepflanzt).

311. RHODODENDRON L. Alpenrose.

A. Blumenkrone trichterf. : Blüthenstd.
doldenförmig.

]

942. Weiss. Frucht roth. f). 946. Rosenfb. %. 6—7. Torfige
|5— 7. Haide-W. (der Ki.-F.j. Haiden u. Sümpfe.

943. Rosenfarb. Fracht roth. t.. 947. Erica.. .L. Röthlich- lila.
!

7— 8. Torfige Sumpfwälder ^ -_9 Haidewälder u. san-
(besoDders der Ki F.j. jige Triften (der Ki.-F.).

944.= Arbutus...L. \\ eissl.- .„ ^„ c^. s^ a - c •

grün. i,. 5-7. Trockene Fei- 949. Rosenfb. 1,. 4--d. Steinige
;

senabhänge der Alpen. Haidewalder «. Triften am
945. = Arbütus Uva Ursi L. F"« ^" ^Ipen.

Weiss-röthlich. ^,5— 6. Haide- 949. Ro*enfb. ^. 7—S. Felsen ;

u. Nadelwalder. Feisenabbge. der höheren Alpen.
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Bltt. uuterseits drüsig u. schuppig- bräuulich

;

Kelchzipfel kurz-eyförmig , breiter als lang

ferrugiiieiiBii L. 950

Blätter unterseits driisig-puiictirt , am Rand
stumpf-gekerbt u. rückwärts gerichtet- wim-
perig; Kelchzipfel läugl.-lanzettförmig

E&irsutuni L. 95i

B.Blume radformig: Blüthen meist paar-
weise. Blätter ellipt.-lanzettl., sägig-wimperig,

kahl, ohne Drüseuhaare Clia«a»ieei8tus L. 952

312. LEDUM L. Porst.

Bltt. lineal, am Rand umgerollt, unterseits braun-

filzig ." . . . paiustre L.953

59. Familie. PIHOUCEAE.

313. PYROLA L. Wintergrün.

A. B 1 ü t h e n s t a n d ä h r e n f ö r m i g - 1 r a u b i g.

a) gl eich s eit ig: ire ric htet e ß Ith st iele.

f Stnuhfiklen oherwürts geljogen : Griffel an
der S/iit%e gekrümmt.
Kelchzipfer verk.-eyf. . lanzettl. - zugespitzt,

au der Spitze z'urückjjebogen . halb so

lang als d. Blmbltt. rotufiidifolia L. 954

Kelcbzipfel eyf. , kurz-zugesp. , so lang als

breit u. Vi so lang als "die Blumenblätter.

elaloraifttlia Sw. 955

tt Stauhfäden und Griß'tl nicht gelogen.

Ring am Grilfelende breiter als die >'arbe

media Sw. 956

Narbe 51appig , doppelt so br. als d. Gritfei

minor L. 957

950. Purpurfb. %. "— S. Felsen 954. Weiss. 4. 6— "7. Schattige

d. liöheren Alpen auf Kieselbd. Wälder.

951. Pnrpurfb. t,. 5-7. Felsen Ö^^- = Py'"«'''^ ^"'^.«"^ «• ^'\: \-

d r höheren Kalkalpen. «'^^'a Hayn NN e'ss^runUch.
'^ 4. b— 7. Schattige NN alder.

952. Weiss. 1^. 6—7. Auf Fei- g^g Weiss. 4. 6—7. Schattige
sen der Kalkalpen. Walder am Fuss der AlpenT

953. Weiss. 1^. 7—S. Sumpfige 957. Röthlich-weiss. 4. 6 — 7.

torfige Wälder (hie u. da). Schattige NYalder.
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h) Blüthenstiele eitiseitsw endig,
Blätter zugespitzt, gekerbt . secuntla L.958

B. Blütheiistand s chaftf ö rmi g, Iblumig
iiniflora L.959

C. B 1 ü t li e n s t a n d d o 1 d e 11 f ö rm i g.

Blätter lanzett-keulenf. . . «nibellata L. 960

59. Familie. MONOTROPEAE.

314. MONOTROPA L. Fichtenspargel.

Blthstd. ährenf. ; Blmbltt. gezahnt IIypof>itysL.96i
var. a) kahl (M. Hypophegea Wallr.).

b) haarig (M. Hypopitys Wallr.).

60. Familie. AOllFOLIACEAE.

315. ILEX L. Stechpalme.

Bltt. eyf., buchtig doruig-gezähnt od. gaiizrd. mit

1 Enddorn; Blüthenstand traubig-doldig

A<iuirollum L. 962

61. Familie. OLEACEAE.
316. LIGUSTRLM L. Hartriegel.

Bltt. längl.-lanzettf., kahl (gegeiistd.) vtalgare L. 963

a) SYRINGA L. Flieder, welscher Holler.

Bltt. herz-eyf. zugespitzt (gegenstd.) vwIgarisL. hi

Bltt. ev-lanzettf., vorgezog. spitz cltineBisis Willd. h2

Bltt. lauzettf. (zartästig, uiedrig) . iBei'Siea L.h3

317. FRAXLXUS L. Esche.

BlUthen zwitterig, mit Blmbltt.; Bltt. 3paarig-ge-

fiedert; Blttch. gestielt Oriius L. h4

95S. Grünlich-welss. %. 6 — 7. 963. Weiss. ^. 6—7. Waldge-

Schattige Wälder (der Ki.-u. büsehe, Abhänge, Hecken.

Thon-Form.). hl. Lila, blau, röthl. u. weiss.

959. Weiss, (grossblnmig). %. %. 4—5. Zierpflanze ans

6—7. Schattige W. (hie u. da). Persien: „rother Hollunder ^

960. Röthlich-weiss. 2|.. 6 — 7. h2. Violett. ^. 5—6. Zierstrauch

Schattige Nadelwld. (hieu. da). aus China. (?)

961. Gelblich- weiss. 'A. 7-S. h3. Lila. %. 6 — 7. Topfzier-

SchattigeWälder am Fasse der strauch aus Persien „Agen .

alten Bäume. h4. Weiss. %. 4— 5. In ßerg-

962. Weiss. %. 5—6. Bergabhg. wäldern der warmen Gegen-

11. Bergwälder höh. Gebirge. den, bei uns in Lustgärten.
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Bliithen eingeschlechtig, ohne Blmbltt. ; Bltt. 3—6-

paarig-gefiedert ; Blttch. sitzend exceisior L. 964

Familie JASMIXEAE.

a) JASMINÜM L.

Bltt. gegenstd., gefiedert, ungl. Spaarig, Eudblttch.

länger; Kelchz. fadenf. , halb so lang als die

Röhre der Blumenkrone . . . oflleiiiale L. h

62. Familie. ASCLEPIADEAE.

318. CYNANCHUM R. Brw. Schwalbenwurzel.

Blätter (d. mittleren Stengelgegend) lierz-eyf., uu-

terseits u. am Rand flaumig; Blmbltt flach-eyf.,

kahl l^'iaieeioixicuuvH. Brw. 90»

a) ASCLEPIAS L.

Bltt. gegenstd., eyf,, abgerundet, unterseits filzh.

;

Blthstd. doldenf., nickend . . . gyriaeA L. hi

b) HOYA R. Brw. Wachsblume.

Bltt. eyf.-spitz, fleischig-dick, gegenstd.; Stengel
rankend ; Blmbltt. dick-saftig caniosa R. Bnv. h2

(>3. Familie. APOCY.^^AE.

319. VINCA L. Immergrün.

Bltt. ey-lanzettfj gegen Grund u. Spitze hin ver-
schmälert; Stengel niederliegend; ßluthenzweige
aufrecht, 1—2bla'tterig . . . . . iitinoi* L. 966

a) NERIUM L. Oleander.
Bltt. wirtelig, 3zählig, ausser der Mittelrippe quer-

964. t>. 4—5. Bergwälder, bis hl. Unrein-rosenfarb. 2J.. 7—8.
in die Alpen; in Ebenen ge- Zierpflanze ans dem Orient-
pflanzt (u. vorzüglich zur Cnl- „Seidenpflanze".
tur an Strassen etc. zu em-

, . , , ,

pfehlen). U'2. - Asclepias ... L. Weiss, iii-

h. Weiss. V 7-8. Zierstrauch "^n purpurfb. 6-7. ^. Topf-

aus Klein-Asien. Zierpflanze aus Ostindien.

965. = Asclepias, . .L. Weiss!.- 966. Blau -lila. %. 4 — 5. Ge-
griin. 2;. fS— 7. Felsige Berg- büschwälder n. schattige Ge-
abhänge (der Ka.-F.). büscha'jiiänge.
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rippig; Kelcbzähne abstehend; Blamenzüngleiu

Sspaltig Oleander L. b

G4. Familie. GENTIÄNEAE.

320. MENYANTHES L. Fieberklee.

Bltt. gedreitj lang-gestielt; Stengel niederliegend,

wurzelnd tril'oliata L.967

321. LIMNÄNTHEMUM Gmel.

Bltt. kreis-herzf. (schwimmend) ; Bltbstd. doldenf.

isyiuplftoides Gml. ees

323. CHLORA L.

Stengelbltt, dreieckig-eyf. , der ganzen Breite nach
miteinander verwachsen ; Zipfel des Kelchs kür-

zer als die abgerundeten der Blumenkrone «?,

perloliata L. 969

Stengelbltt. eyf. oder ey-lanzettf. mit abgerunde-

tem Grund verwachsen ; Kelchzipfel lanzettf.-

pfrieml. , so lang als die zugespitzten Blmzipfel

geroti»a Koch. 970

323. SWERTIA L.

Stockbltt. ellipt.
j

gestielt, gross; Stengelblätter

klein, sitzend perenni^ L.971

324. GENTIANA L. Enzian.

A. Blume radförmig-ausgebreitet.
Am Schlund kahl; Blthstd. quirlig; Kelch halbirt,

scheidenf. ; Bltt. Srippig lutea L. 972.

B. Blume trichterförmig.

h. Dunkelrosenfarben, t). 7—8. fige u. sumpfige Wiesen (hie

Topfzierstrauch aus Italien. und da: Pfalz).

967. Weiss- röthlich. 2^. 4—5. gi^g. Dunkelgelb. 8 — 10.
Sumpfige Torfwiesen, Gräben Torfige u. sumpfige Wiesen
(hie und da). (Rheinpfalz).

968. = Menyanthes .. . L. \ il- „^, _..,., .„i„,t oi - c
larsia v/nt Gelb 21 7—8 971. Grunlich-violett. 2|.. ^-8.

c. I
> ;."•

I vv Sumpfige Wiesen u. Gebüsch
Stehende u. fiessende Wasser >3ump ige i.

.

.„.„„„
ru- j XT 11. 1 1 der Aloen u. der Hochebenen,
(hie u. da: Nordhngen, Ingol- "*^' .tiipcii

Stadt, Regensburg,Rheinpfalz). 972. Gelb. 2^. 7—8- Triften der

969. Dunkeigelb. 0. 7—8. Tor- Alpen u. Voralpeu (hieu. da).
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n) Blüthen stand quirlig oder köpff.
f Blumenzipfel 6.

Kelchziptel lauzettf. , zurlickgebogen . Kelch
ungleich-gespalten . gjaiMBOBiica Scop. 973

Kelchzipferianzettf., autreclit; Kelch gleich-

gespalten lj£inctata L. 974

tt Blumenzipfel 4.

Blätter am Grund scheidenförmig-verwachsea
crueiata L. 975

li) Blüthenstand eifizelnblüt hig, ach-
sei- oder endst'dndig u. p aariveiss.

f Utengel hochwüchsig; Blätter auseinan-
dergerieckt.

Bltt. aus eyf. Grund lanzettf.-zugespitzt;

Blth. gegenüberstehd. asclepiadea L. 976

Bltt. lineal-lanzettf. 5 am Grunde etw. ver-

wachsen, die unteren schuppenförmig;
BlUthen eiusam-eudsta'ndig, oder einige

in d. unt. Achseln Piaeuiaaoiaaiitlie L. 977

tt Stengel verkürzt, Iblüthig; Bltt. lanzettf.,

grundständig, gedrängt-stehend acaiilis L. 978

C. Blumeröhrig,
a} Schlund der Blumen kahl^ mit
Falten in d e n JVinkel n.

\ Stock ästig; Aeste je \hlumig.
Bltt. gleichgross, verk.-ejf. , abgerundet, in

den kurzen Blattstieleu verschmälert, Grif-

fel tief-2spaltig .... Isavarica L. 979

Bltt. gleichgross, rund -eyf., kurz-spitzig,

dickl.-weich ; Griffel ungetheilt

foracityplaylla Vill. *

Bltt. an Grösse nach oben abnehmend; Bltt.

973. Grünl.-gelb mit rothen Tu- pengegenden (bis in d. Ebene
pfen. 2".. 7— 9. Sonnige AI- bei München).
pentriften. 977. Innen tietblau. 4- 7...

974. = G. purpureaSchrk. Vio- Torfige Waldwiesen u. Abhg.

lett pnrpurfb. 2|.. 8—9. Gras- 978. Azurblau. 'A- 5— 6u. 7— 8.

reiche Abhänge der Alpen. Trft. d. Alpen u. bayr. Hoch-

975. Tief blau- violett. 4- 7 — 9. Ebenen (München, Augsburg).

Trockene Triften u. Abhänge 979. Azurblau. '4- 7— 8. Bewäs-
der Berggegenden (d, Ka.-F.). serte Triftend, höheren Alpen.

976. Dunkelblau. 4- 8... Stei- * Azurblau. 4- 7—8. Abhänge
«ige Gebüschabhänge der AI- der höchsten Granit-Alpen.
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\

ellipt. -lanzettf. -zugesp. , am Gruntl ver-

schmälert, die grundstäud. gedrängt-ste-
|

hend; Griffel ungetheiit . . verna L. ^80
j

ff Stock einfach (grundständige Bltt. ellipt , ^

Steiigelbltt. längl.-ejförmig).

Kelch aufgeblasen, gefliigelt-kautig; Griffel

lang utriculosa L. 9Si
;

Kelch kielig-kantig: grundständige Blätter i

verk.-eyrund, die stengelständigen längl.-
j

eyf. ; Griffel kurz (Pflanze sehr klein
j

nivalis L. 9«'^
I

li) Sc/ilu?id kahl, ohne Falten xivi-

schen den Z ipfe l fi.
j

Bim. 4spaltig; Zipfel gefranzt; Bltt. lineal-

lanzettf. ; Stengel gekniet . ciliata L. 983 1

c) Schlii7id der JBliiine durch die xer-
schlitzten Neh eiischup p en i^eh ar-
tet; Ke Ich a 7ig e d r ü ckt.

f Blmne ^spaltig ; Kelchx. uni^leich-gross.
\

Bltt. eyf.-lanzettl.-zugesp. eai»|>estris L. 984 l

ft Blmne^spaltig; Kelch%. zieml. gleichgross.
j

Bltt. eyrund , aus breitem Grund zugespitzt

gefi*i»aiiiea Willd 9S5

Bltt. längl. u. stumpf, die obersten ey-lan-

zettförmig-spitz . olituMi'olia Willd. ^86

Bltt. aus breitem Grund lanzettl. od. lineal-
j

lanzettf.; 1 Blume 1/2 mal so gross als bei
1

Amarella L. *
]

325. CICENDIA Rchh.

Stengel vom Grund an ästig (sehr kl.); Blätter
\

pfriemenf.; Kelch 4zähnig üliforBaiis Rchb.**

980. Azurblau. 21-. 3—4. Feuchte mehrerer Floren. Röthl.-blau.
;

Bergtriften bis in die Alpen. 7—S. Wiesen und feuchte

981. Dunkelhimmelblau (klein- Waldplätze.
:

blumig). 0G—8. Torfige Trif- 986. = G. montana Nees. v. E.

ten der Berggegenden. Himmelblau. 7—8. Triften
]

982. Himmelblau. 7—8. Trif- der Gebirge.
I

ten der höchsten Alpen. * Rö<hl.-blau. 8—9. ^\iesen
j

983. Himmelblau. 2t. 8— 9. W-rd. u. feuchte Triften (im nördl.
j

d. Bergabhg. u. fcht. Triften. Deutschland).
984. Röthl.-blau. 6—8. Son- ** = Gcntiana. . . L. Exacum...

nige Triften d. Berggegenden. Willd. Gelb. 7 — 8. Sandige
\

9S5. = G. Amarella Poll und feuchte Triften (Rheinländer).
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326. ERYTHRAEA Pers. Tausendguldenkraut.

Stengel aufrecht, oben ebenstraussf. -ästig
;

BItt. eyf.-länglrd.j 5rippig; Blnnienzipfel eyförmig
Centauriuni Pers. 98t

var. gedrängt-blüthig: C. capitata R. u. Sol.

S^tengel vom Grund an viel f. -abstehend-
äst ig; Bltt. eyf.-5rippig : Achselblüthen gestielt;

Blumenzipfel lanzettförmig . piileliella Fr. 9ss

Familie BIG\OMACEAE.

a) CATALPA Juss.

Bltt. lang-gestielt, herzf. , zugespitzt, ganzrandig
syringaefblia Sims, h

65. Familie. POLEMO.MACEAE.

3*>7. POLEMOMUM L. Sperrkraut.

Bltt. fiedcrig, kahl; BIttch. ey.-lanzettf.-zugespitzt;

, Bltühstd. rispig, drüsenhaarig; Kelchzipfel ey-
lanzettförmig-zugespitzt . . eoeruleuni L. 9S9

a) PHLOX.
A. Stengel aufrecht, kahl; Blilthenstand
pyramidal.
'Bltt. lanzettf , flach, am Rand scharf; Kelch-

zipfel borstig-zugespitzt panieulata L.. hi
Bltt. längl.-lanzettf. , dicklich, rauh, gefleckt;

Kelchzipfel umgebogen, stumpf
maeulata L.h2

B. Stengel aufstrebend, unbehaart.
Blätter schmal-lanzettf.; Kelchzipfel lanzett-spitz

glaberrlma L. hs

987. = Gentiana...L. Rosenfb. Wiesen, feuchte Waldränder
6—9. Feuchte VVaWwlescn u. L'fergebüsch (hie n. da),

u. Triften. hl. Rothlila. n. 7-8. AnfWie-
998. = Geotiana Cent ß L. sen inVirg>nlen,beiun8Zierpfl.

Rosenfarben. Q Pcht. Tritten, hÜ. Purpnr-lila n. Tar. 2t. Fcht.
Gräben und Ae«ker. Wiesen von Nen-England —

h. = BlgnoniaCatalpaL. Weiss, Carolina, bei uns Zierpflanze,
roth getupft. ^. 6, Zlerbanm li3. Hellroth-lila. 2J.. Nordcaro-
aus Nord-Amerika. lina und Kentucky, bei uns

989. Blau. %. — 7. Sumpfige Zierpflanze.

13
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C. Stengel niederliegend, niedrig, rauh-
flaumhaarig.

BItt. ey-lanzettf. , meist wechselstd. ; Blthstand
wenigblilthigj cbenstraussf. ; Blmbltt. herzf.-

gespalten tlivarieata L. b4

b) GILIA Rz. u. P.

Stengel aufrecht, kahl ; Bltt. ficderthl. ; Lappen li-

neal ; Blthstd kopff.-langgestielt capitata Dougl. ha

Stengel aufrecht, kahl ; Bltt. fiederthl. ; Bliithenstand
3—öblüthig, rispig; Kelch klebrig-haarig

trieolbr Bnth. he

c) COBAEA Cav.

Blätter 2— Spaarig-fiederthl., Mittelstiel rankend;
Blättchen gestielt, ellipt, die untern am Grund
geigenförmig geöhrt . . . seaudens Cav. h?

Familie HYDROPHYLLEAE.

d) NEMOPHILA Nutt.

Stengel niederliegend; Blätter gegenstd , fiederthl.;

Lappen breit-eyf , meist ungetheilt; Kelchzipfel

lanzett-pfriemlich . . . atou&aria F. u. M. h8

e) PHACELIA Juss.

Stengel aufrecht; Blätter meist 3—Sfiedertheilig;

Lappen eyf. , zugesp.
,
ganz, d. endstd, grosser;

Blthstand knäulig-traubig; Blumen nochmal so

lang als der Kelch ; Staubfäden hervorragend
eireinata Jacq. ii9

h4. Lila. 2[. Von Virginifn bis purpur. Q Schlingende Zier-

Canada, bei uns Zierpflanze. pflanze aus Mejico.

h5. Blassblau. O 6- Zierpflanze
j,8. Grossblumig (Ua")- Weiss

aus dem westl. Nord-Amerika ^^ jchwarx- rothen Tupfen,
am Columbia Fl. q g. Zierpfl. ans Neu-Cali-

h6. Saum blau -lila, Schlund fornien (N.insignis blüht blau).

purpur, Grund gelb. 7. .„ n . u n n •

Zierpfl. aus Neu Californien. ^9. = Hydrophy lum njagellani.

cum Lani. Blaul.-lila.2J..Zierpn.

b7. Grünlich , dann hell-violett- aus Chili bis Californien.
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06. Familie. COXVOLYLLACEAE.

328. CONVOLYLLLS L. Winde.

A. Wildwachsend Bltt. ey-lanzettf., pfeilf..

Zwei breite Vorbltt. nahe an d ßlm. 8e|»i«iML. 99»

Vorbltt. von d. Blume entfernt arveaisis L. 991

B. Gartenpflanze. Yorblätter von der Blume
entfernt.

Stengel aufstrehend , behaart; Bltt. sitzend,

lanzett-verk.-ejf., abgerundet tricolor L. h

a) PHARBITIS Choisy.

Bltt. herzf.-zugespitzt
5

gestielt^ flaumhaarig; Blatt-

stiel fast länger als die Blätter; Blthstiel 3—5-

blüthig; Kelchzipfel rauhhaarig, ey-lanzettförmig,
spitzig liii^pida Chois. bi

Bltt. ölappig, Mittellappen grösser am Grund ver-
breitert; Blattstiel lang; Blthstiel 2—3blüthig,

meist länger als d. Bltt.; Kelchzipfel lang, e}-
lanzettförmig ]%*iB Chois. h2

var. mit ungelappten Bltt. u. kurzen Blthstielen.

b) aUAMOCLlT Tournf.

Bltt. herzf.-zugespitzt, ganz oder am Grund eckig;
BlUthenstiel lang, vielijlUthig; Kelch begrannt

eoceiitea Much. ha

329. CUSCUTA L. Flachsseide.

A. Narbe gleichdick mit dem Griffel;
Kapsel rundum aufspringend.

a) Griffel so lan}^ oder kürzer als
der Fr ucktkn ot en.

990. Weiss. %. 6—8. Feuchtes Roth, violett, weiss. Zier-
Gebüsch, an Ufern. pflanze aus Mittelanierika.

991. Weiss u. rosenfl). 2t. 6-7. ^»2. = Convolvulus
.

. .
L. Ipa-

Aecker, Haiden, Kiessbänke. mea. .. Rth. Weiss u. purpur.
. „ .. ^ . .. ^ Zierpfl.ausd. Aequmoct.-Ggd.
h. Saum blau Grund gelb. Q h3. = Ipomea coccinea L. Hrll-
:-8. Zierpfl. sus S.-Europa. ^oth. Q 6-7. Zierpflanje aus

hl. = Convolvulus purpureusL. dem siidl. Amerika a. Ostind.

13'
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Bliiine kugelig; Röhre doppelt so hing als

d.ZipfelJSchuppen angedr.EpiliniiiiiL. 992

Blume walzenf. ; Röhre so laug als der
Zipfel; Schuppen aufrecht- augedrückt,
2spaltig europaea L. ^^^

//) Griffel viel länger als der Frkn.
Schuppen zusammengeneigt; Blumen wal-

zenförmig .... Kpitliyniuni L. 994

Schuppen völlig felilend; Kapsel eyförmig
Selikuliriana Pf. 995

B. Narbe kopfförmig: Kapsel nicht auf-
springend, am Gipfel eingedrückt.

Bim. glockig; Blthstd. locker suaveolensPf. *

67 .Familie. BORAGIXEAE.

350. HELIOTROPIUM L. Sonnenwende.

Stengel (krautartig) aufrecht, ästig; Blätter eyf.,

ganzrandig, filzig-rauh; Blütheustand gabelährig

europaeum L. 996

Stengel holzig; Bltt. lanzett-eyf. , runzlig, unter-

scits flaumig-rauh ; Blüthenstand doldenstraussf.

peruviniiui» L. i'

331. ASPERLGO L.

Blätter ellipt. , kleiu-gezähnelt , d. unteren gestielt

die oberen quirlstd-sitzend proeunil>ens L. 997

332. ECHINOSPERMÜM Lehm.

Bltt. lanzettf., gestriegelt-haarig, wimperig; Frucht-

stiele aufreclit: Frucht mit 2 Reihen Hacken-
stacheln liappiila Lehm. 99^

992. Weiss. G—7. An Lein. klee und an Ackeikräutern
993. Röthl.-weiss. Q 7—8. An (bish. nur in Nassau u. Hessen).

Nesseln, Hopfen, Weiden, 996. Weiss. 7—S. Aecker u.

Hanf. Weinberge (Riieingegenden).

994. Röthlich-vreiss (gross). h. Weiss-lila. 2|.. 6 — 8. Topf
7—8. AnHaidegbsch: Ginster, Zierofl. aus Chili u. Peru.

Heide, auendel. 997. Biau-röthl. Q 5—6. Stei

995. Weissröthlieh. 07—8. An nige Abhänge. Wege, Brach-
Nesseln (Würzburg). fclder, Kalkfelscn.

* = C. hassiaca Pf. in Kochs 998. = Myosotis L. Bl«s3
syn'. ed. 11. Weiss, Stengel blau. 7—8. Abhänge, Hd .-

g'elbroth. 08— 9. AufLiuerc- Schutt, Wegränder (hie», da).
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333. CYNOGLOSSIM L Hundszunge.

Bltt. beiderseits filzig-weichhaarig, zugespitzt, die

oberen etwas herzf.-umfassend , lanzettl.; Frucht
mit einem hervorstehenden Rand umgeben

offipiiiale L.S99

Bltt. spärlich-behaart, oberseits kahl, glänzend,
unterseits etwas rauh , d. mittleren spateiförmig

BtiontantiiBi Lam. looo

334. OMPHALÖDES Tournf.

Blatt gestielt, zieml. kahl, d. stockständigen herz-

eyf. , die oberen e^-lanzettf. ; Blüthcnstd. end-

ständig veriia Mnch. h

Bltt. am Stock spatelf. , d. oberen lanzettf. ; BlU-

thenstiel achselständig . scorftioitles Lehm.iooi

335. BORAGO L. Boretsche,

Untere Bltt. elliptisch, abgerundet, stuchelhaarig

;

Blumenzipfel eyförmig, zugesp. of'fieinalisL. ^002

3S6. ANCHUSA L. Ochsenzunge.

Bltt. lanzettf., steifhaarig; Haare der Rispen u. d.

Kelches abstehend 5 Schlundschuppen eyförmig,
sammethaarig ofHeiiialii^ L. 1003

337. LYCÖPSIS L.
Stgl. aufrecht; Bltt. lanzettförmig, Avellig, gezähnt,

steifhaarig; Blthstd. beblättert; Blumenröhre in

der Mitte gebogen ..... nrveit^iiS L. 1004

338. SYMPHYTLM L. Beinwell.

Wurzel spindelf.- ästig; Stgl. ästig; Bltt. weit her-

999. Roth-violett. 06—7. Stei- 1001. Cynoglossuin . . . Hk.
«ige Abhänge, Triften, Weg- 4—5. Feuchte Gebiischwälder
ränder (der Ka.-F.) (angeblich bei Schweinfurt).

1000. = C. officinaleyL. Roth- lOOi, Himmelblau. G— 11.
violett. 6—7. BergwJesen Verwildertes Unkraut in Gär-
(Rhcingegendeu). fen u. auf Schutt.

h. = CynoglossumOmphalodesL. 1003. Purpurviolett, dann blan.
Himmelblau. 2|.. 4—6. Schatt. u. 4 5— S. Steinige Ab-
Wäider in Krain etc. bei uns hänge, Mauern, Wege,
gepfiit: ,,Gartenvergissniein- 1004. HimmelUau. 4 u. 9.
nicht". Schutt, Aeeker (d. Ki.-F.)
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ablaufend, d. untern u. oberu ey-lanzettf. , er-

stere sehr gross langgestielt; Staubbtl. nochmal
so lang als die Fäden . . . officinale L. ^^^^^

Erdstock schief, knotig, knollig; Stgl. aufrecht ein-

fach , kurz -ästig; JBltt. halbherablaufend, d. un-

tern eyförmig, gestielt, kleiner als d. mittlem, zur

Bliithenzeit welkend; Staubbtl. doppelt so lang

als die Fäden tuberosum L.1006

a) ONÖSMA L.

Bltt.lineal-lanzettförmig steifhaarig; Haare auf glat-

ter Warze; Staubbtl. am Rand gezähnelt- rauh .

areuariuiii W. et K. *

S39. CERINTHE L. Wachsblume.

Blume bis % tief 5 spaltig, mit pfriemf. lanzettl.

zusamraengeneigten Zipfeln . . . minor L. loo*

Blume Szähnig, mit cyf. zurückgeschlagenen Zipfeln
;

Staubfd. Vi so lang als d. Beutel alpliia Kit. 1008

340. ECHIUM L. Natterkopf.

Bltt. lanzettf. , steifhaarig; Blumenrohr kürzer als

d. Kelch; Staubfäden herabgebogen auseinander-
stehend, an den Blumenrand eng angedrückt. .

vulgare L. 1009

341 PL'LMONARIA L. Lungenkraut

A- Blätter der Laubtriebe herzförmig,
Stiel schmal geflügelt; Stengel borstenhaarig mit

wenigen Drüsenhaaren gemischt oflieinalisL. lOio

B. Blätter derLaubtriebe lanzettförmig.

1005. Violett od. weiss. 2}.. 5— 6. 1009. = C. glabra Gaud. ; wahr
Ufergebüsch, Gräben. sclieitilich = C. major in Schrk.

lOOG. Geloliciiweiss. 2{.. 4 — 5. fl. bav. Gelb u. purpur. 21.

Steinige sciiattige Bergwälder 7 — 8. Alpenwälder u. mit d.

(Ob.-Bayern, Eichstädter Alb). Flüssen in die Ebene.
* Gell)lichweiss.06—T. Trock- ^qqq Röthlichblau. Q 6-9.

ne sandige HeidewäldertRhein- Schutt, Halden, Wege, Mauern.
gegeiid). -

B .

1007. Gelb. Q 5— 7. Brach- 1010. Röthlichblau. 21.. 4 — 5.

Aecker, Halden (.bayer. Hoch- Schattige Wälder (hie «. da).

ebene).
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a) Steti gelhaar e weich, klebrij^e Drüsen
tragend; Blattstiel breit geflügelt iiiolllsWiilf.iou

/j) Stengelhaare borstige mit wenigen
Drüsenhaareu ; Blumen im Schlund behaart

an^ustifolia L.1012

Stengelhaare ohne Drüsen; Schlund der Blume
azui'ea Bess. 1013

342. LITHOSPERMUM L. Steinsame.

A. Blume weiss od. gelblich -weiss.
Frucht glatt; Blätter sehr rauhhaarig; Stengel

ästig officiiiale L.1014

Frucht runzlig-rauh; Blatter rauhhaarig; Frucht-

krone abstehend arveiise L. lois

B. Blume r o t h v i 1 e 1 1.

Blühende Stengel aufrecht; Laubtriebe niederlie-

gend; Bltt. lanzettförmig, spitz, rauhsteifhaa-

rig; Fr. glatt. piii*|iiireocoei*uleu]ii L.ioie

343. MYOSÖTIS L. Vergissmeinnicht.

A. Kelch au gedrückt- haarig.
Griffel fast so lang als der Kelch; Blätter zuge-

spitzt; Stengel eckig . . fialustris With.1017
Griffel viel kürzer als der Kelch ; Blätter stumpf

;

Stengel walzlich, mit 1 schwachen Furche be-

zeichnet -caesgiitosa Schltz. lois

B. Kelch abstehend-behaart.
a) Kelch hei der Fruchtreife %usam-
m eftge/ieigt od. geschlosse ?i.

f Fruchtstiel so laug als d. Kelch (od. länger).

1011. RothdannTiolett.2i.4— 5. 1015, Weiss. 4— 6. Aecket
Felsige schattige Abhänge u. Haiden.
(Schweinfurt, Würiburg). lOlfi. Rothviolett dann blau. 2t..

1012 =P.tuberosaSchrk. Roth 5-6- Laub- u Bergwälder

dann violett. 4. 4-5. Laub- ,
(h'« "da: Franken)

Wälder (hie u. da). lO»?- = ,^y«'-„"'l°'"Pi°'^? ^^'
"l r . o L Himmelblau. %. 5—7. Wiesen,

101.1. = P. angustifolia Schrk. feuchte Haiden, an Gräben u.
Himmelblau. 21.. 4— 5. Laub- Sümpfen.
Wälder (Ober-Bayern). j^ig. = M. uliginosa Schrd.

1014. Gelblichweiss. 2^. 5— 6. Himmelblau, klein. 6— 7.

Bergabhänge. Gräben U. Sümpfe (hie u. da).
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Blumenraud flach; Kelch zusammengeneigt. .

sylvatiea Hoffm. 1019

var. niederer, dickzweigiger u. s. w. : M.
alpestris Sclim.

ßlumeiirand ausgehöhlt; Kelch geschlossen . ,

iiiteriiiecUa Lk.1020

tt Fruchtstiel kürxer als der Kelch.
Blamenrohr zuletzt doppelt so lang als der

Kelch versicolor Pers.1021

Blumenrohr kürzer als der Kelch ; Blthäste

unten beblättert; Haare auf d. untern Blatt-

fläche hackenförmig . . . stricta Lk.1022

/j) Kelch hei der Fruchtreife offefi-
stehend; Fruchtstiel wagrecht abstehend, so

lang als der Kelch; Blumenrohr eingeschlos-

sen ttisfiida Scbld.1023

68. Familie. SOLAMAE.

a) LYCIUM L.

Blumenrohre doppelt so lang als der Saum; Blätter

lanzettf., am Grund verschmälert europaeumL. h

Blumenröhre so lang als der Saum; Blätter rhom-

bisch eyf. od. lanzettförmig. . 1)arl»aruiii L. hi

844. S0LAMJ3I L. Nachtschatten.

A. Stamm krautartig.
(l) Blätter einfach (nicht fiedertheilig.)

Blätter u. Stengel tilzwollig villosuitt Lam. *

Blätter abstehend- wollhaarig ntiitiatuiii L.**

1019. = M. arvensis ^ Pers. 1023. Diiukler blau als vorige.

Tief himmelblau (wolilrie- = M. coUina Rchb. ; M. ar-

chend).Q 5— 6. Beigwälder; vensis Lk. 5— ü. Hügel,

die V"ar. auf den Alpen. Wegränder, Aecker.

1020. = M.scorpioides « L. sp. h. HelUiolett u. weiss. %. !"— 6.

= M. arvensis Lehm. Himmel- Zierstrauch aus Süd Europa,

blau. 4—8. Aecker. hl. Purpurviolett. ^. 6-7. Zier-

1021. Gelb dann blau. 5—6. Strauch, leicht verwildernd;

Fenchtesandige Aecker, Wald- aus Süd-Europa.
rändcr, Flusskiesbänke. * = S. nigrum yL. Weiss. Fr.

1022. = M. arvensis Rchb. bei gelb. 7... Schutt, Wgrd.
Sturm. Himmelblau. 4— 6. ** = S. villosum Mill. Weiss.

Sandige Aecker u. Haiden (d. Frucht roth. 7... Schutt,

Ki.-F.) Mauern, Wegränder.
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Blätter fast kabl, rhombisch, wellig- gezähnt
Ituitille ßernh. *

Bltt. flaumhaarig, dreieckig-eyf. , buchtig-gez.

;

Haare aufwärts gebogen . . ni^rui» L.1024
var, schmalblättrig u. grünfrüchtig.

It) Blätter s^efledert mit unglcichgrossen

Blättchen tuberosum L.c

B, Stamm holzig.
Bltt. c3'-herzf. 5 d. oberen 3 zählig fiederspaltig

,

Endlappen sehr gross öulcaiiiara L. 102&

Bltt. lanzettförmig^ Aeste walzenruud ; Blumen
gefaltet .... Pseudocapsieuiii L. >>

a) LYCOPERSICUM Tournef. Liebesapfel.

Bltt. fiedertheilig, Blättchen eingeschnitten ; Frucht

wulstig -riefig .... eseulentuiii Mill.hi

315. PHYSALIS L. Judendolde.

Bltt. paarweise .stehend, ej-lanzettförmig
,

ganz-

randig zugespitzt .... Alkekensi L. 1020

a) MCANDRA Gärtn.

Bltt. eyförmig, buchtig- eckig od. buchtig -gezäh-

nelt pliysaloides Grtn. *

316. ATROPA L. Tollkirsche.

Bltt. cyförmig - zugespitzt, ganzrandig, klebrig-

flaumig .
.' Belladonna L. ^027

* = S. nigrum 6 M. et K. hl. Hellgelb. Frucht hochroth.
Weiss- Frucht gelbgrünlich. © G— 7. Zier- u. bis», cult.

7... Accker, Wegränder. Pflanze.

1024. Weiss. Frucht schwarz. 1026. W«iss. Fruchtkelch u. Fr.

O 6— 9. Aecker, Abhänge, feuerroth. 2J.. 6— 7. Gebüsch-
Schutt, \^ egränder. Abhänge steiniger Gegenden,

C. Hellviolett od. weiss. G-7. Weinberge (frk. Jura, L.-Frk).

Allgem. cult. ..Kartoffel''. * = Atropa... L. Blassviolctt-

1025. Blauviolett. ^. 6-8. I^'^'- O '-?: Aus Peru auf

Ufergebüsch, feuchte Wldrd. -'^"" " '« Garten verwildert.

h Weiss. Frucht feuerroth. ^. 1027. Grauvioictt ins Gelbl, 4.
4— 6. Zierpflanze aus Süd- 7... Jüngst gelichtete Berg-
Europa ,. Kurallen". wälder.
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347. HYOSCYAMUS L. Bilsenkraut

Bltt. eyf.-längl.-rund, fiederbuchtig, d. untersten ge-

stielt, d. ob. stengelumfss., drüsenh. ni^er L. J02S

a) MCOTIANA L. Tabak.

A. Blätter gestielt.
Eyförmig-stumpf ; Blumensaum abgerundet-stumpf

/ i*iistica L. c

Herzförmig; Blumen ungleichförmig; Zipfel eyr.-

spitz; Blilthenstand einseitig glutliiosia L.Ci

Eyrund- herzförmig; Blumenröhre keulenförmig,

glatt, Stengel Ifach . . paiiic^ata L.C2

B. Blätter sitz en d.

Länglich -lanzettförmig, die untern verschmä-

lert r . . . Tabaciiin L.cs

Ey- lanzettförmig aus geöhrteni Grund herablau-

fend latissima Mill.c*

b) PETUNIA Juss.

Stgl. aufr. kurz - rauhh. ; Bltt. sitzend -eyf., ganzrd.;

Kelchzpfl. zurückgebogen iiyet»j^i»illora Juss. »»

348. DATURA L. Stechapfel.

Bltt. eyf. , kahl, ungleich buchtig- gezähnt; Frucht

aufrecht, stachlig. . . . Stranioniunt L. 1029

69. Familie. \ERBASCE VE.

349. YERBASCUM L. Wollblume.

A. Blätter wenig od. halb herablaufend;
Haare der Staubfäden weiss.

102s. Unreingelb, Röhre violett. C4. = N. macrophylla Sprgl.

0U.0 Schutt, an Gebäuden. Rosenfarben u. grünlich

C. Gelbgrünlich. 7 — 8. Cul- 7 — 8. Cultivirt um Nürnberg

tivirt „Bauerntabak" bei n. in der Rheinpfalz).

Cl^ Gelb"?^ 7-8 Cultivirt bei
h- Weiss u. purpurfarben. 07-9.

Cl. Gelb. 7-8. Lultivirt bei
Zierpflanze aus d. südl. Ame-

, n"rK.-!;„w:„ r:.-T_s r„K rika. (P. mirabilis hat zurück-
^^^'^Ä'"- ® '-'' '^'- ^h&n; Kyf^h.?^^;^

tivirt, sehe
und

C3. RoLenfarben. 7-8. Cul-
purpurviolette Blumen.

tivirt um Nürnberg u. in der 1029. Weiss. 7 — 9. Schutt,

Rheinpfalz). Gärten.
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Bltt. gekerbt, gelb-lilzhaarig ; d. 2 längeren

Staubfäden spärlich haarig, V/^^^^ 2mal so

lang als der einerseits lang herablaufende

Beutel lililomoides L.ioso

B. Blätter vollständig herablaufend bis

zum nächsten Blatt.
Blumenkrone ausgebreitet (radf.) gross, Blu-

menzipfel eyförmig; Staubfäden noch Imal
so lang als der Beutel ; Blätter stark ge-

kerbt -zugespitzt . tliapsiforiiie Schrd.tosi

Blumenkroue trichterförmig, Blmblttzipfel el-

liptisch; Staubfäden 4 mal länger als der

Beutel {$eliradei*i Mey.i032

C. Blätter nicht hcrablaufend.
a) Blüthen husch elf. h eisinnmen.
f Haare der Stauhfäden weiss.

WoHüberzug d. Bltt. u. Stgl. ablösend -flockig,

obere Bltt. lang zulaufend verschmälert; Stgl.

u. Aeste stielrund . . floecosiiin W.K.1033
WoHüberzug nicht ablösend, staubartig; Stgl.

u. Aeste scharf kantig . . Ijycliilitis L.io34

var. mit weissen Blumen,

tt Haare der Staiihfdden violettroth ; Bltt. ge-

kerbt, oberseits ziemlich kahl, unterseits dünn-

wollig, die untern herzförmig- gestielt; Stgl.

scharfkantig iiigruiii L.i035

//) Blüthen eitixeln od. p n ar weise.
Bltt. unterseits flaumig, d. stockstäudigen ge-

stielt, eyförmig- länglichrund
,

gekerbt, die

obern viel kleiner sitzend plioeiiiceiiiii L. 1036

Bltt. kahl, d. untern verkehrt-eyförmig länglich

gegen d. Grund hin verschmälert, buchtig;

2030. Gelb. Q 7 — 8. Steinige Blassgelb, anfangs von der

Abhänge, Dämme u. s. w. Wolle versteckt. Q 7—8. Son-

(München). «ige Hügel, Wegränder (Rhein-

1031. = V. Thapsus Mev. in gegend).
KochSyn.ed. 1. 7—S.'San- 1034. Weissgelb u. weiss.

dige Haiden, Dämme, Abhänge, Abhänge, Flussufer, Haiden.

Steinbrüche. 1035. Gelb. 7 — 8. Bergwäl-

1032. = V. Thapsus Schrd. Gelb. der, Wegränder.
7 — 8. Standort mit vori- 1036. Purpurfarben. 7 — 8.

gern, doch zugleich auf Kalk. Sonnige steinige Abhänge
1033. = V. pulverulentum Sni. (Ober-Bayern).
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Bltlistl. einzeln, IV2— 2 mal so lang als die

Deckblätter ...... Blattaria L.1037

C. Hier gibt es öfters Mischlingsformen , sie sind

zum Theil wirklich aufgefunden, zum Thcil wahr-
scheinlich vorhanden; sie tragen meist deutlich

die Merkmale der verschiedenen Stammältern an
sich; die bisher bei uns gefundenen sind;

Vliafiso-ljyeliiiitis M. u. K.

Vliaiisii'oritii - l<ycliiiitis Schrd.

Titaiiso-iiij^ruiii Schrd.

XUapsifoniti - Hierum Schrd.

i^i^ro-Iiyeliiiitis Schrd.

]l¥igro - |iIioeiiieeuiii Schltz.

a) CALCEOLÄRIA L. Pantoffelblume.

Bltt. einfach, eyf. , runzlig, klebrig, unterseits et-

was weissflaumig; Blthstd. ebenstraussf. ; Lippen

der Blumen zusammengeneigt, die untere wenig
grösser als die obere . iiitesrirolia Murr, h

Bltt. fiederspaltig mit gezähnten u. lappigen Ab-

schnitten; Oberlippe d. Blumen sehr kurz; Stgl.

rauh -flaumig piniiata L. hi

350. SCROPHULARIA L. Brauuwurz,

A. B 1 ü t h e n s t a n d r i s p i g- e n d s t ä n d i g.

a) Blumen uJiterhalh d. 0/jerlippe mit
einem lierxf. od. rundlich. A7ihäng'
sei (dem verkümmerten 5ten Staubfaden).

Bittstiel ungetlügelt, Bltt. doppelt sägezähnig,

Kelch schmal- hautrandig . nodosa L.joss
Bittstiel breit geflügelt; Bltt. scharf gesägt,

Kelch breit- hautrandig (Auhän8;sel 2 lap-

pig) aquatica Auct.1039

1037. Gelb, violett -haarip. Q 1039. = S. Ehrhardti Stev. in K.

6— 7. Feuchte Kiesplätze Chie Synopsis ed. II. Roth u. hell-

und da). grün. 2J.- 7— 9. Fluss-Ufei,

h. = C. riigosaRt.^.4... Zier- Gräben; Teiche (S. aquatica

pflanze aus Chili. L. hat stumpfgekerbte Blätter,

hl. Blassgelb. 7... Zierpfi. d. Anhängsel des beutellosen

aus Lima. Staubfd. ist rundl. - nierenf.

1038. Bräunlichrctli u. grün.2J.. = S. Balbisii Hoim. in Koch
6— S-WaldschattenjanFelsen, Syn. ed. 11. , bisher nur vom
seltner an Ufern. Mittelrhein bekannt).
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/y) Blumen unter hnl h d. O herlippe mit
1 lnnxettf.Anhä?igs. od. nh?ie diesen.

ßltt. fiedertheilig; Fiedern ungleich -fieder-
zähnig; Kelclirohr Smal so lang als die
Oberlippe canina L. *

B. B lü t h e n s t a n d a c h s e 1 s t ä n d i g.

Bltt. doppelt gekerbt, flaumig; Stengel wollhaarig-
zottig; Kelchzähue länglichrund, nicht hautig-
berandet vernalls L.]040

70 Familie ANTIRRHINEAE.

351. GRATIOLA L. Gnadenkraut.

Blätter sitzend , lanzettförmig gesägt, am Grund
ganzrandig omcinalis L.io4i

a) MIMULUS L.

Stengel eckig, meist klebrig - haarig , am Grund
ästig; Bltt. ey- herzförmig, ausgebissen -gezähnt,
d. wintern etwas leyerförmig gestielt; Blmkr. sehr
gross , doppelt so lang als d. Kelch luteiis L. ii

352. DIGITALIS L. Fingerhut.

A. Blume roth od. roth gezeichnet.
Bltt. ey-lanzettf.-gekerbt; Kerben knorpel-spitzig,

unterseits u. an dem Blattstiel wollig-flaumhaa-
rig; Blumen weit-glockig . purfiurea L.1D42

Bltt. längl.-lanzettf. , sägez. , kahl, nur unterseits
an d. Hippen flaumh. amrpwraseeiis Rchb. 1043

B. Blume mehr oder weniger gelb weiss.
«) /J lum e a u ssen fl a um ig (gross, 1—1 ^/^"

lang).

* Violett II. ueisslich. 21.. G—7. h. Gelb mit rothen Tupfen n.
ßergabhange, Sanduter der Fleeken. 21. 7—8. Zierpflanze
Seen, Kies der Flussbette aus Californien ii. Chili.
(Rheinthal). 1042. Purpur-rosenfb. 7—8.

1040. Gelblich -grün. 5— G. Bergwälder der Sandstein- u.
Ufergebüsch, Wegränder, an Thonschiefer-F. (nur in ge-
Ruinen (Nürnberg). wissen Gegenden* V^ogesen,

1041. Weiss n. gelblich. 2J.. 7—8. Spessart, Fiohtelgebirg ; bayer.
Feuchte Wiesen Ufer, CRhein- Waldungen.).
u. Donanthal. Ober - bayer. 104.1. Gelb-riJthlich überlanfen
Moore). 6-8. Bergwld. (Nahethal).
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Obere Blätter etwas umfassend; Bim. weit-

glockig ; Stamm niedrig ^randiflora Lam. 1044

varirt mit stumpfen Blumeuzipfeln : D.
ochroleuca Jacq.

Obere Bltt. sitzend; ßlm. eng-glockig (Stamm
hoch) "media Rth.io4S

li) Blume aussen, tvie die h aubhltt.
kahl; klein (6—9"), Zipfel derselben spitz

lutea L.104&

PENTSTEMON L'Her.

Blume bauchig, kaum 21ippig; Bltt. scharf-gesägt,

lang-zugespitztj schmal bis ey-lanzettf. ; BIthstiel

vielblüthig .... caiiijpaiiulatus Willd. ^^

Blume wenig-bauchig, unten erweitert, 21ippig,

Oberlippe kürzer als die untere; Stengel u. Bltt.

meist rauhhaarig; Stockbltt. gestielt, ellipt. , die

Stengelblätter umfassend |»iil)e<sceiis Soland. ha

CHELÖNE L.

Bltt. sitzend . lanzettf. ; Blüthenstand dicht-ährenf.

;

Deckblätter u. Kelchzipfel eyförmig glabra L. h3

S53. ANTIRRHINUM L. Löwenmaul.

Kelchzipfel eyf.-stumpf, viel kürzer als die Blume
. . . . iiiaju» L.104T

Kelchzpf. lanzettf, läng, als d. ßlm. OroiiliuiiiL.i04$

354. LINÄRIA Tournf. Leinkraut.

A. Blätter gestielt (breit).

1044. = D. ambigua Murr. h2. = Clielone Penstcnionn. Ch.
Schwefelgelb. 2^. 6 — 7. Stei- hirsuta L. Blumen violett od.

nige Bergwälder der Porphyr- weiss. 21.. 6—8. Nord-Aroerika.
F.derKi.-u.Ka.-F.) bis indie ,„ „ ru - „ «
j^lpjn

^
li3. Purpurfb. -weiss. 2|.. 7...

1045. G*elb . innen mit rostfrb. Zierpflanze aus Nord-Amerika.

Streifen. Q 6-8. Bergwälder 5947. Purpurfarb. 21.6- S. Alte
der Porphyr-F. (Nahethal). Mauern (Würzburg. Stadtgrb.,

1046. Gelb. Q 6—8. Bergwäl- j^ Rheinthal häufiger), oft
der, steinige Abhänge (westl. Gartenpflanze.
Alpen und Rheingegenden).

hl. =CheloneelegansHB. Roth- 1048. Rosenfarben. Q '
blan. %. 6—8. Zierpflanze aus Aecker und Schutt.

Mejico.
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Blattspreite nierenförmig-Slappig, kahl . . .

C'ymbalaria Mill.1049
Blattsprcite eyf.-spiessf. ; Blüthenstiel kahl; Sporn

gerade Elatinc Mill.1050
Blattspreite längl.-rund; Blthstiel dicht-flaumig;

Sporu gebogen spuria Mill.^oöi

B. Blätter sitzend (mehr od. weniger lineal).

a) Blut heu in den B l atttv i/i kein eifi-

%eln^ lang-gestielt, drüsenhaarig; Blume of-
fenschlundig luiiior Dsf. lOSi

/y) Bläthen in endständigen Trauben
oder blattlos en J ehren (Same flach,
geflügelt)

;

t die unteren Blätter gegenüberstellend oder
quirlt"., lineal,

kahl; Blüthcnstand eyf. , kurz; Kelchz. kahl,
lanzettf, kürzer als d. Kapsel al|iiiiaMill. 1653
drüsenhaarig; Blüthcnstand kopff. , später
verlängert arvensis Dsf.i054

tt ^if^ Bltt. spiralständig 3 lanzett-lineal; Mit-
telrippe oben eine Rinne machend; Blthstiel
drüsenhaarig vulgaris Mill.1055

71. Familie. VEROMCEAE.

355. VERÖNICA L. Ehrenpreiss.

I. Blüthcnstand ä h r e n f o r m i g.

A. Blüthcnstand achselständig, ohne
L a u b b 1 ä 1 1 e r.

«) Ke Ich \the i l i g.

t Kelch enger als die Kapsel,

1049. NB. Linaria = Antirrhinum weiss. 07— S. Aecker, Schutt
L.— Blassviolett, Gaumen mit und Felsen.
2 gelben Flecken. 4. 6—8. 1053. Blau, am Gaumen gelb-
An alten Mauern der Städte ro^h. 7—8. Geröllabhänge
u. Weinberge (hie u. da). der Alpen, mit den Flüssen in

1050. Weiss u. gelb, Oberlippe der Ebene auf Kie»bänken.
viole«. 6—S. Aecker (der 1054. Blassblan. violettgezeich-
Ka.- u. Th.-F. hie u. da). net. 7—8. Aecker u. Sand-

1051. Weiss, Oberlippe violett, felder fd. Ki.-F.) hie und da.
Unterlippe gelb. 07—8. Aeck. 1055. Hellgelb, am Gaumen gelb-
der Ka- u. Th. F.) roth. 2i. 7-9. Aecker, Dämme,

3 05«. Blassviolett. Lippen gelbl.. Wegränder, Triften.
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* Blüthenstandzweige mehrere.

Bltt. eyf. oder eyf.-rund!., lang-gestielt;

Kapsel am Rand gekerbt, krautspitzig

montana L.i9:>6

Blätter sitzend, eyförmig, scharf-gesägt

urticHolia L.1057

Blätter lanzett-lineal, zugespitzt, sitzend

seutellata L.ioss
*• Blüthenstandzweige einzeln; Blätter meist

grundständig apliylla L. «

tt Kelch nicht enger als die Kapsel.
* Kapsel kaum ausgerandet, sehr vielsamig in

jedem Fach ; Blätter kahl.

Stengel fast 4kantig; Bltt. sitzend, ellipt,,

zugespitzt ..." Ana^alliä L.1039

Stengel walzl.; Bltt. gestielt, eyf. oder
länglrd., abgerundet Beeeabunga L.^f^co

** Kapsel am Gipfel ausgerandet, jedes Fach
mit 4—6 Samen ; Blätter flaumhaarig.

Stengel mit 2 entgegenstehenden Haar-
leisten; Kelchzipfel länger als d. Kapsel

Clianiaedrys L. ^06i

Stengel ringsum haarig; Kelchzipfel viel

kürzer als die Kapsel off&cinalis L.^062

I/) Kelch ^theil.i der 5. Zipfel kleiner.
\ Lauhtriehe niederliegend: Blätter lineal-lan-

zettf. , kurz-gestielt, kerbig-gesägt, am Grund
etw. eingeschn. od. ganzrd. prostrata L.

tt Lauhtriehe aufsteigend oder aufrecht.

Bltt kurz-gestielt, gekerbt od fiederig-sägez.,

lanzett-eyförmig .... austriaea L,

1056. Blass-blaii.!^. 5—6. Schat- 1061. Himmelblan. 2J.. 4 — 6

tigeLaub-Bergwld. (hien.da). Trockene Wiesen, Waldrän
1057. Röthlich-blan. T^. 5—7. der, Hecken.
Bergwälder d. Alpengegenden. 1062. Blassblan. 21.. 6—7. Trft.,

1039. Weiss oder blassblan. 2J.. Haldewälder bis in die Alpen,

6—9. Teiehrd., Sümpfe. Grb. 1063, Himmelblau. 21.5— 6. Son
* Himmelblan. 4. 6—8, Alpen- nige Hügel, trockene Halden

Triften. (der Ka.-F.).

1059. Hellblau, i^. 5—S. Buche 1064. = V. Schmidtii R. etS.iu
und stehende Wasser. Zncc.FI.r.Münch. Himmelblau.

1060. Hellblau. %.. 5—S. Stehende 2^. 6—7. vor d. folg. blühd.; son

Wasser, daellen, BSche. uigeHgl u.Abhg. (M;iacheo).

1063

064
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var. a) Bltt. lanzettf. od. lineal-lanzettf., rück-

wärts kerbig-gesägt: A\ dentata Sehn). ; b)

Bltt lanzettf., tiederig-gesägt: V, austriaca L.

(polymorpha Willd) ; Blätter doppel^eder-
spaltig: V. multifida L.

Bltt. sitzend aus eyf. Grund, eyf. od. länglrd.,

eingeschn.-gesägt od. fiedersp. latifolia L.1065

B. Blut henstandend- und seitenständig
(Deckblätter klein).

n) B lumen r Ö li r e walx e nförm i^ ( 1 ä u-

ger als der Durchmesser); Zipfel spitx.
Blätter meist zu 2 gegenstd.. bisw.
Soder 4wirtelig, aus mehr od. wen.
herzf. Grund lauzettf.-zugespitzt , bis zur

Spitze scharf doppelt-gesägt; Deckblätter

pfrieml.-lineal; Blüthenstand dichtblüthig

longifl'olia L. 106B

var. a) Bltt. mit tief-herzf. Grund : V. longi-

folia Schrd.; b) mit keilf. Grund: V.

media Schrd. ; c) mit ganz kahlen
Bltt.: V. glabra Schrd. (elata etc.).

Blätter meist zu 8 oder 4wirtelig,
bisw. zu 2 gegenstd., längl.-lanzettf., meist

einfach gesägt-zähnig: Deckblätter lineal-

lanzettförmig, so lang oder kürzer als d.

Blthstl.; Blthstd. lockerblthg. spuria L. «^

Varirt mehrfach.
Blätter gegenstd., eyf. od. ey-lanzettf.,

gekerbt-gesägt, nach der Spitze hin ganz-

randig; d. unt. stumpf; Deckbltt. lanzett-

pfriemlich spieata L.^^^'
var. a) kraus od. drüsenhaarig, die unt.

Bltt. am Grund keilf.: vulgaris; b) d.

unt. Bltt. ey- bis herzf. , schärfer ge-

sägt: V. hybrida L. ; c) borstig, Kelch
kahl, gewimpert: V. Barrelieri Schtt.

;

106 j. Himnielblnti. 4. 5 — 7. h. Himmelblau. 4. 7—8. Gebiisch-

Tioekene Bergvrälder u. Ab- Wälder bei Halle, bei uns
hänge (bie ii. da, besonders Gartenpflanze.
der Ka.-F.). 1067. Himmelblad, auch rSthl.

10r>6. Blau. 2t. 7—8. Feuchte d. weiss. 4. 7—8. Trockene
Wiesen, Gräben. Flussufer. Triften (d. Ka -F. hie u. t!a).

11
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d) Blumciizipfel schmal, gedreht: V. orchidea
Crtz.

1j) B lumenröhre sehr kurz; D echhltt,
in die Lauhhliitter übergehend.

t ^me flach y schildförmig.
" Kapsel cjf., am Gipfel schwach-ausgerandet.

«) Stengel am Grund holzig (ausdauernd).
Blüthenstielc drüsenhaarig fruticiilosaL.ioGS
Blüthenstiele flaumhaarig, ohne Drüsen, Kap-

sel nach oben enger (Pfl. niederliegend,

kleinblätterig) . . . @a:Katili8 Jacq.io69

f) Stengel ganz krautig oder kaum holzig.

Untere Bltt. grösser als d. oberen, gedrängt-

stehend belSidioides L.1070

Untere Bltt. kleiner oder gleichgross mit
den mittl., weitläufig-stehend; Haare ohne
Drüsen alfiina L.1071

** Kapsel herzförmig-ausgerandet.

(i) Blätter fiederzälniig .... TCriia L.10T2

jS) Blätter gekerbt oder gezähnt.

tt Fruchtkelch sehr kurz-gestielt od. sitzend.

Pflanze sehr flaumhaarig: Deckbltt. fast so

lang oder kaum länger als der Kapsel-
giptel arveiisis L.1073

Pflanze kahl; Deckbltt. viel länger als die

Kapsel liere^riiia L. *

ttf Fruclitkelch gestielt, d. h. wenigstens so
lang als die Deckbltt. ; Kapsel breiter als lang.

Stock einjährig; Stgl. flaumhaarig; Frucht-

stiel meist doppelt länger als der Kelch;
Griffel kurz .... acinifolia L.1074

1068. Rosenfarb.2|.. 7— 8. Felsen wachsene Triften der Alpen
n. Bergtriften der Alpen. und Voralpen.

j

1069. Himmelblau, am Schlünde ^07p. Himmelblau. 04-5. Son-
|

roth. \. 7-8. Triften u. Fei- "'S^ ^V-'^Vl^" '. .^''i" ^\
''''"*

'

senabhänge der Alpen u. nie- '''^^„^^
^'''^J"/''^!^^'-«-^- . -i

deren BerggegendeK.
„nd Sei " '

1070. Trüb-himmelblau. 21-. 7-8. * Blassblau. 04-5. Ackerland
\

Grasreiche Abhänge der Alpen i„ Nord Deutschland. '

u. Voralpen. 1074. Himmelblau. 04-5. Aeck. \

1071. Hiirmelblau. 4. 7—8. Be- (Rheinpfaii;.
|

1
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Stock ausdauernd : Stengel fast kahl; Fracht-
stiel so lang als d. Kelch serpyllifolia L. io75

tt Samen auf der einen Seite ausgehöhlt
(beckenförmi«;),

S t e n g e 1 b 1 ä 1 1 e r f i e d e ri g - g e t fl%i 1
1

;

Kapsel kreisf; Same schwarz; Stengel
vom Grund an ästig . tpiftltyllosi L.iO'ie

S t e n g e 1 b 1 ä 1 1 e r u n g e t h e i 1 1, d. unteren
herzf. - eyf., gekerbt, abgerundet; Kapsel
länger als breit; Same hellbraun: Stengel
oben ästig praecox AII.1077

II. B lii t h e n einzeln, a c h s c 1 s t d. ; Frucht-
stiel sehr lang.

A. Kelchblätter am Grund herzf , Rand
derselben aufwärts gebogen; Kapsel
ruudl., 4 läpp ig; Fäc h e r j e 2 s am i g; Bltt.
rundl.-herzf., gekerbt-51appig iKCeleraef'oliaL. iqts

B. Kelchblätter am Grund eyf.; Kapsel
herzförmig-ausgerandet, vielsamig.
a) Kapsel sehr aufgehlasen, Seiten-
theile a ufr e c h t.

t Stauhfäden auf den untern Rand der Blu-
menröhre gelegt.

Kapsel wenig-drüsenhaarig, in der Naht zu-
sammengedrückt; Fäche'r 5samig; Blätter
länglichrund, gelblich-grün ag^reistis L.1079

Kapsel dicht-flaumhaarig, nicht in der Naht
zusammengedrückt; Fächer lOsamig; Bltt.
rundlich, sattgrün .... |ioSita Fr. loso

tt Stauhfd. aus d. Schlund der Blumenrohre

;

Kapsel kraus-tiaumig; Fächer am Rand zu-
sammengedrückt, gekielt . . Ofiaca Fr.iosi

1075. Weiss, blau gestreift, ü. bavr. Fl. Hellblau. 3 — 5.
4-8. Feuchte Tritten, Gräben Aecker, Gartenland u. Haiden,
und Wegränder, IO79. Weisslich, blau. 3. u. 9.

1076. Himmelblau. 03— 5. Acck. Aecker und Gartenland.
und Gartenland. lOSO. = V. didyma Koch Svn.

1077. Himmelblau. 03— 5. Aeck. ed. I. Himnielbla». 3. u! 9.
und Gartenland (hie u. da). lOSl. Himmelblau. 03— 5. Aeck.

1078. Varirt mit spitzen Blatt- und Gartenland (hie und da),
läppen. = V.Lappago Schrank

14*
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/i) K a p s ei ?i i c h t s e h r n ufg ehl a s en :

Seitentheile auseinander-gespreitzt

Jfu!Kbauniii Ten. 1092

4^ 356. LLNDERMA L.
BItt. sitzend j Srippij^, län'|;l.-e3'förmii!;, c;anzrandiff,

stengelstd.; Blthstiele Iblüthig Pyxidaria All. 1083

357. LIMOSELLA L.
Blätter langstielig, spateiförmig, alle grundständig

af|uatiea L.i084

72. Familie. OROBANCHEAE.

358. OROBANCHE L. Sommerwurz.
A. Blume nur mit Deckbit t. , ohne 2 seit-
liche V rb lä ttcli en.
/i) S t n ii hf'd d e n a m G r n ri d d. Bin m e

o de r 71 a h e da r a n e in g ef ii ^ t.

t Nnrhe gel//.

Kelcbbltt. mehrrippig, gleicht'. 2spaltig; Bim.
vorn am Grund kropff. ; Staubfäden ganz
hinan behaart . . . crueiita Bartl.iosa

Kelchbltt. Irippig, ungleich zweispaltig; B!m.
ohne Kropf; Staubfäden bis zur Witte

dicht-behaart 5 oben spärlich-drUsenhaarig

{"»alviae Schlz.iose
1

ff Narhe roth (mehr oder weniger violett oder
kastanienbraun).

* Staubfäden auch an der obern Hälfte

dicht-behaart; Bim. vorn sehr erweitert;

Oberlippe gerade vorgestreckt . Cralit Dub. iqst

1082. = V. filiformis DC. Hini- Triften n. Wiesen, an Lotus
nielblau. 4—5. und 7—8. corniculatus und Hippocrepis

Aeeker u. Gartenland (hie n. comniosa (bayr. Hocliebenej.

da: Erlangen u. Würzburg). 3086. Gelb. 2|.. 6— 7. Bergtriften

1033. Weiss röthlich. 7— 8. In den Alpengegenden, auf
Ueberschwenimte Triften an Salvia glufinosa.

Seeen u. Fl.-Ufern (Regsbg.). 1087. = 0. vulgaris DC. = O.ca-
10S4. Weiss - röthlich. 7—8. ryophyllacea öm. (u. R«hbch.,
Ufer der Teiehe u. Flüsse mit niit mehreren andern ange-

Sand- u. Lehmboden. nommenen Arten) röthlich und
lOS.'J. = 0. vulgaris Gaud. = 0. bläulich-\veis8.2l.6—7. Hügel,
caryophyllacea Schulz. Innen Halden und Waldränder, anf
braiin-piirpnrfajben. 2}. 6—7. Oalinm vermu et al.
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*" Staubfäden uur unten oder bis etwas über

die Mitte dicliter behaart, oberwärts sehr

s p ä r 1 i c li - b e h a a r t.

a Oberlippe 21appig.

Kelchzipfel lanzettförmig,

Mehrrippig; Lippe d. Bim. stark-gekräuselt;

Staubfäden sehr spärlich behaart . . .

Eliitfiiyiiftiini DG. loss

Zweirippig; Blumenlippe schwach-gezähnt:
Staubfd. auf d. halben Höhe reich-behaart

lUCOFUlKl AI. Br. 1089

Kelchzipfel eyförmig . Sealiio.<^ae Koch.ioso

ß Oberlippe ungetheilt . Teuerii F. W. Schlz. *

//) S tu n hfÖden i n d e r Mitte der B l u-

m e 71 r ö hr e e i ft g- efü if t ; Ä'a r he r ö

t

A-

lieh oder vi ölet t.

t Blumenrohre gleich über dem Grund knie-
artig gekrümmt ; Kelchzipfel mehrrippig,

breit-eyf., halb so lang als die Blume . .

i'KbeMS W'allr.i09i

tt Blumenrohre über dem Rücken hin von un-
ten an gleichm'dssig sanft gebogen.

^ Oberlippe ausgerandet.
Kelch halb so lang als d. Blumenrohre, flaum-

haarig; Oberlippe zurückgeschlagen, einfach

flava Mart. 1092
Kelch länger als die kleine Blumenröhre;
Blumenrohre über d. Fruchtkn. etwas einge-

schnürt, Lippe amethystfarben
,

gewölbt,
spinnwebig . . coeruleseens Steph. 1093

3088. Unrein -gelb nnd röthlich
(wohlriechend), %. C— 7. Hd.-
Wälder u. Triften, auf Thy-
naus Serpyllum (Oberbayern
und Rlieinpfalz).

1089. = 0. loricata. Rchbch.
Gelb-röthlich. 4. C— 7. Ge-
büsch-Wälder; auf Berbcris
vulgaris et Rubus-Arfen (Mün-
chen. Parteukirchen).

1090. Hell ockerfarb. 4. 6. Al-
peu-Tri(ten ; auf Scab. Coluni-
baria et Carduus defloratus.

* = 0. atrorubens Schultz Fl.

d. Pf. Braunroth. %. 6 — 7.

14 Tage später als 0. Galii.

Sonnige Abhg., auf Teucrium
Arten u. Thymu-s Serp. (.Rhein-

gegenden).
1091. = 0. elatior Rchb. Gelb-

bräunlichrotli. 2|. 5— G. Aeck.
u. Triften, auf Medicago fal-

cata et sativa.

lüü'i. Gelb. 4. 7. Fcht. Triften,
auf Tussilago nivea.

1093. Bläulich. 0. 5—C. Geröll
der Fliifis-Ufer. auf Artemi^ia
canipestris (Rcgensburg).
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Blumenrohre gleichlaufeud-weit; Lippe stumpf-

gezähnelt .' iitliior Satt.i094
*' Oberlippe un gespalten; Staubfäden sehr

haarig; Stengel sehr haarig; Kclchzipfel 1—2-

rippig Picridis F. W. Schlz.1095

B. Blume mit 1 Deckblatt und 2 seitli-
chen Vorblättern.
a) Blume w alx lic h, gebogen, ni i i s n-

gespitxten flachen Zipfeln;
Staubfäden fast kahl . . . coerulea Vill.i096

h^ Blume oben er

w

eitert y straff, mit
st um pfe n Z ipfe l n.

Stgl. meist ästig ; Bim. klein (bläul.) ; Narbe
weiss oder biäulich . . . i*aiiiosa L.1097

Stengel einfach; Blume gross; Narbe gelb

areiiarif^ Borkh.1093

359. LATHRAEA L.

Schuppenbltt. breit-eyf.-rundlich ^^quaiiiaria L. 1099

73. Familie. RHLXAXTEICEAE.

360. TOZZIA L.

Bltt. ejf. , spärlich-gezahnt, gegenstd. alpina L.iioo

361. MELAMPYRUM L. Schwarzwaizen.

A. Blütheustand gedrängt 4zeilig; Deck-
blätter zurückgebogen, kammf. -ge-
wimpert eristatniii L. 1101

B. B 1 ii t h e n s t a n d schlaff.
a) Gleichs eit ig : Deckhltt. ey-lanxettl.-xif-

1094. 6 — 7. Auf Trifolium 1098. Rötlilich-blau. %.. 7 — 8.

pratense (Rheinpfalz). Triften; auf Artemisia cam
1095. = 0. pallens Schiz Fl. d. pestris (bei Thon- u. Sand-

Pfalz. Weiss -gelblich. 7. boden hie u. da).

Steinige Abhänge u. Triften, jq^«, Rosenfarben. 2t. 3 — 4.
auf Picris hieracioides (westl. p^ht. Laubwälder (hie u. da).

109S"RSliS:blau.2t. 6-7. »«O;
""''l'-

^^
h'-a'.' ""'^'l

Triften u. Abhänge, auf Achil- felsenabhange der Alpen und

lea Millefolium (.hie u. da). Voralpen.

a097. Weisslich und roth-blau. 1101. Weisslich-gelb, Lippedun-
7—8. Aecker U.Saatfelder; kel-gelb. 6—7. Wälder u.

auf Hanf, Tabak, Kartoffeln. Bergwiesen (bes. der Ka.-F.)
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gespitxt , unten Zreiliig , getüpfelt'^ Kelch
rauh , fast so laug als d. Bim. arYeuseL.ii02

F/) einseitsw endig

:

Kelch rauhhaarig, halb so lang als die Blu-

menrohre; obere Deckbltt. tief-herzf. (blau)

iieiuorosuni L. nos
Kelch kahl, obere Deckblätter lanzettförmig;

Kelch y^ so lang als die Blume; obere
Deckblätter am Grund meist mit 2 Zähnen

prateiise L.1104
Kelch so lang als die Blume; obere Deck-

blätter ganz .... sylvatieum L.1105

362. PEDICLLARIS L. Läusekraut.

. Frucht flach, sc hief-ey förmig.

«) Oberlippe schna/jelf.-verlä7igert,
gefaltet.
Kelch laubartig, gekerbt, kahl: Blumen

kurz-gestielt; Staubfäden nach oben haa-
rig; Stengel schaftf. Jaequiiii Koch. 1106

Kelch einfach, 5 zahnig, \Yollhaarig;

Staubfäden kahl; Schnabel sehr schmal;
Stengel beblättert . iiicariiata Jacq.iio?

Ij) Oberlippe zusammen g en eigt
.,
je-

der Zipfel plötzlich i?i 1 Spif^chen

von unten an Blätter
tragend; Oberlippe in d. Mitte ohne Zahn;
Kelch laubartig, 5zahnig sylvatiea L.iios

Stengel vom Grund an ästig; Ober-
lippe in der Mitte mit 1 Zahn; Kelch
2iippig lialustri« L.iioo

1102. Purpurfarben. O 6 — 7. 1106. = P. rostrata .Tacq. Ro-
Accker (Ka.- u. Thon-F.). s«nfarb. %. 7—8. Bewässerte

J103 Goldgelb. Röhre rostfb. Alpentriften.
Schattige Wälder (hie u. da). 1107. Rosenfarb. 4.7—8. Fcht.

1104. Gelb, seltener weiss. Alpentriften.
6—7. Haide-Wld., fcht. Trtt. IIOS. Rosenfarb. 4. od. 5—7.

1105. Goldgelb. 7—8. Wäl- Sumpfige Wiesen n. Hd.Wld.
der n. Wiesen der höh. Berg- 1109. Rosenfarb. 2|.. od. Q. 5—7.

gegenden und Alpen. Sumpfige Wi. u. Teich-Rnd.
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c) herl ip pe ab g er ti/tdet j st u m pf,
t Blume kahl.
^ Unterlippe kürzer als die Oberlippe;
Kelch kahl rceiatUa L.ni»

** Unterlippe länger als die Oberlippe.

Obere Blüthen und Blüthenstand wirtelig;

Blattfiedern lauzcttförm. , verschmelzend
verfieillataL.iin

Alle Blätter spiralig; Blattfiedern eyf. ; Kelch
zottig Tersicolop Whlbg.nis

tt Blume wollhaarVfr.

Kelch behaart; obere Bltt, noch sehr gross
foliosA L.1113

B. Frucht kugelig; Blumenrohr durch d. Ober-
lippe geschlossen; Blttfd. längl.-ruud, stumpf-ge-

kerbt; Deckblätter einfach, gross

SeegitruKia carolinuni L. iii4

363. RHINANTHUS L. Klappertopf, Kletschen.

A. Die Deckbit t, gleichfarbig, oft röthl-
Ub erlaufen; Blumen sehr klein minor Ehrh.'^*^

var. mit sehr schmalen Blättern: R. augusti-

folius Gml.
B. Die Deckbltt. un gl ei ch f ar b i g, blass-

g ei b grü n.

//) Kelch ei?ifar/rig,
kahl od. etwas flaumig , Sameuflügel breiter

als d. Halbmesser des Korns major Ehrh.mß
var. schmalblätterig,

zottig, Samenflügel schmäler als der Halb-

messer des Korns Aleetorolopltus Poll.m?

nie. Bräunlich- pnrpurfarben. 11 14. Gelb, an der untern Lippe

21.. 7— 9. Feuchte Wiesen u. rofh. 21.. 6—8. Torfige sumpfige

Gräben, Plätze d. höh. Alpen. Wiesen der Alpeu u. bayer,

1111. Purpurfarben. 2^. 7-8. , "^''''^''^"f- . ,„ _„; „ r

Feuchte Wiesen u. Abhänge "^^:,= ^•'•/"Ah^.Ä "
U^H.- AJr,«„ Gelb, Zahn der Oberlippe weiss

der Alpen.
od. violett. O 5-6. Wiesen.

ini2. Hellgelb mit rothen Fle- i„g _ Rh. crista galli ß L.
cken an der Oberlippe. %. 6. Gelb, Zahn der Oberlippe blau.
In Spalten bewässerter Felsen 05 ß_ Wiesen.
u. Geröllabhänge der Alpen. ^„7. _ Rh. crista galli y L.

1113. Hellgelb. 21.7—8. Geröll- = Rh. villosus Pers. Gelb.

Abhänge d. Alpen u. Voialpen. Aecker.
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h^ Kelch schwarz getüpfelt'^ ob. Lippe
aafstcige.iid; Bltt. lanzettf. alpinus Bmg, *

3ß4. BARTSIA L.

Bltt. gegenüberstehend, eyfürmig (rotbgrün) stumpf
gesägt alpiiia L.111&

365. EUPHRÄSIA L. Augentrost.

A.Lappen der Unterlippe ausgeraudet,
Staubbeutel ungleich geschnäbelt.

n) Blätter eyf.^ j eder seits fi%ähnig.
Lappen der Oberlippe auseinanderstehend .

officinalis L.iii»
Tar. : a) driisenhaar., Bim. gross weiss : pratensis.

imit
drüsenlosen abste-

den Haaren : neglecta.

mit krausen Haaren u.

bläul. Bim.: nemorosa.
c) Bltt. schwach spitzlich -gezähnt, kraus-

haarig: alpina.

Lappen der Oberlippe zusammengeneigt . .

iMininia Schi, u -so

//) Blätter la7i%ettfö'r?Jiig, am Grund
keilförmig, jederseits gleichweit, 2— 3 zäh-
nig saliglsur^ensis Fk.ii-i

B.Lappen an derUnterlippegauzrandig,
Staubbeutel gleichmässig, kurz ge-
schnäbelt.
Bim. dicht- flaumig; Staubbeutel durch Woll-
haare verbunden ; Lippen aufgesperrt; Griffel

herausstehend "OclontiteN L. 1122

Bim. bärtig- bewimpert; Staubbeutel kahl, frei,

Staubfäden länger als d. Blumen lutea L. 112s

* Gelb, Zahn der Oberlippe blau. IJ 20. Weiss. Oberlippe bläulich,
7— S. Berpwälderd. Alpen; Unterlippe gelb. 7 — 8. Al-

die Var. in Ober-Baden. penwiesen.

1118. Röthlich-Tiolett. 4.7-8. ^^21. = E. alpina DC. Weiss.

AufsumpfigenHaidend.bayer. 7-S. Wiesen der Alpen

Hochebene u. feuchten Geröll- ""«^ Voralpen.

Abhängen der Alpen. ^^22. Roscnlarben. 6— 10.
Feuchte Atcker u. Haiden.

1119. Weiss. 7 — S. Wiesen, 1123. Hochgelb. 7 — 8. Berg-
lichte Wälder, Haiden. Abhänge (d.Ka.-F. hie u. da).



218 LABIATAE.

74. Familie. LABIATAE

a) ÖCYMUM L. Basilikum.

Bltt. entfernt-gezähnt, eyförmig od. elliptisch; hin-

tere Zipfel der Unterlippe des Kelchs kurz zu-

gespitzt ISasilieimi L.>>^

Bltt. ganzrandig, eiförmig; hintere Zipfel der Un-
terlippe d. Kelchs nicht zugesp. »ainiiiiunt L. h2

b) LAVANDULA L. Lavendel.

Bltt-länglrd.linealod. lanzettl.j ganzraud. veraDC. ^^s

366. MENTHA L. Minze.

A, Alle Blüthenstandquirle mit vollkom-
menen Blättern unterstützt, oder die
oberen ährenfürmig- gedrängt aber
doch mit Laub-Blättern gestützt.

a) Ke Ich bei d. F?' uchtr e ife g l o ck ig-

krugförmig i mit Seckigen Zähnen,
welche so lang als breit sind; Bltt. gestielt,

d. ob. fast so gross als d. unt. arveiisisL. ii!24

Formen: a) allenthalben zottig-haarig: vulgaris.

b) fast kahl: .... gentilis Sm.
c) ganz kahl:. . . . praecox Seh.

tt) Kelch hei d. Fruchtreife rührig-
glockig, mit 3 eckigen lanzettf. zugesp. Z.

Bltt. gestielt, ej^förraig- elliptisch mit ab-

stehenden Sägezähnen, nach oben all-

mälig an Grösse abnehmend sativaL.^125
Formen: a) die Haare abw, gerichtet: vulgaris.

b) die Haare fast verschwunden

:

M. rubra Sm. engl. fl.

c) die Haare überall gerade abstehend:
M. hirsuta.

d) Bltt. aufgetrieben runzlig, haarig:

M. dentata Rth.

hl. Weiss. O ''— 8. Küchenge- 1124. Blumen bei allen mehr
wachs , aus Ost-Indien. od. weniger blassviolett. %.

h2. Weiss. 8... wie voriges. 7—8. Ufer u. feuchte Aecker.
h3. = L. spica « L. Hellblau. 1125. 2|.. 7—8. Ufer der Gräben
%. Trockne Hügel in Süd- und Teiche.

Europa; bei uns in Gärten.
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e) Bltt. aaf2;etriebeii- runzlig, kahl: M.
dentata Meli.

f) Bim. kaum länger als der Kelch: M.
austrica Jacq.

Bltt. sitzend, lanzettförmig- elliptisch, nach
oben u. unten verschmälert, Sägezähne
scharf, vorwärts gerichtet j^eiitilis L.1126

Formen: a) d. Haare abstehend: M. acutifolia Rth.

b) kahl M. gracilis Sm.
B. B l ii t h e n s t a n d s q u i r l e ä h r c n f. - e n d s t ä n-

dig, mit kleinen Stiitzblättern, nie
von Laub überragt.

n) Blätter gestielt.
Blüthenstandquirle wenig zahlreich, alle od.

die oberen abgerundet kopfförmig - ge-

nähert aqiiatica L.1127

Formen: a) starkhaarig, Bltt. kurz - gestielt:

M. hirsuta L.
b) kahl, nur der Kelch wimperig: M.

citrata Ehrh.
Blüthenstandquirle wenig zahlreich, die obern

kleiner (kegelförmig endend) ; Kelchzähne
von der Basis an pfriemlich; Deckblätter

der obern <iuirle lineal.; Bltt. eyförmig,

gesägt Mepetoides Lej.iias

Blüthenstandquirle zahlreich , ährenförmig-

genähert od. die untern von einander ent-

fernt; Deckbltt. lanzettlich piperita L.1129

Formen: a) flaumhaarig: M. Langii Std.

b) kahl: . . . M. officinalis Koch.
c) krausblättrig: M. crispa L.

/>) Blätter alle sitzefid.
Bltt. wollhaarig, eyf.-rundlich od. eyf., sehr

stumpf gekerbt, sehr steif u. stark berippt

;

Deckbltt. eyf. od. lanzettf. ; Blthstd. schmal;

Fruchtkelch bauchig rotuiiilifolia L.1130

1126. =M. pratensis Kochs Syn. 1129. %. 7—8. Fluss-Ufer. An-
ed. 1. 2J.. 7—8. Ufer u. feuchte geblich wild an der Laber bei

Wiesen. Regensburg.
1127. 2|.. 7—8. Ufer U.Gräben. 1130. = M. rugosa Lam. 21.

1128. 21.7—8. Gräben u. Ufer, 7 — 8. Gräben u. feuchtes Ge-

Teichrd. (Erlangen). büsch (Rhein- n. Mainthal).
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BItr. filzig- seideuhaarig od. kahl, lanzettf.

ev - laüzettf. . bisweilen läuülichruud zuge-
spitzt, gezähnt. Deckbltt. lioeal -pfriem-
lich: Blüthenstände mit stumpfem Umriss
endend sylvestris L. ii3i

Formen; a) die Blätter filzhaarig -flach.

^ rn, .oi^ioff A-.^v.^ (M. JivlvestrisW'illd.
a) rilz schlait. dicht '., - „ ii^ |M. nemorosaRchb.
ß) Filz angedr. weiss: M. nemorosaW'illd.
yjFilz dick, die Blätter oberseits dünn-

filzig: M. moUissima Borkh.
b) Bltt. welligj meist kürzer: M. undu-

lata Willd. crispa Ten.
c) flaumhaarig od. fast kahl: M. balsa-

mea AVilld.

d) kahl: . . M. \iridis (auct germ.)
ej kraus . . 31. crispata Schrd"

367. PLLEGIUM 31111. Polei.

Blüthenstandquirle kugelig, alle von einander ge-

trennt: Kelch rührig, der reife Kelch von 1 Haar-
kranz geschlossen vulgare 3Jill.ii32

368. LYCOPUS L. Wolfsminze.

Bltt. eyf.-länglichrund, grobeingeschnitten-gezähnt,
am Grund fiederiheilig . . . europaeus L. 1133

Bltt. des untern Stengeltheils breit - eyformig , die

obern lanzettlich, alle bis zur 3Iiitelrippe fieder-

theilig exaltatus L. *

a) 3I0-\ARDA L
Stützbltt. ellipt. -lanzettf. , am Grund lang verschmä-

lert farbig: Kelch farbig, am Schlund fast- die

Blumenkrone völlig kahl . . . flidyiiia L. hi

1131. 4- T — S. Ufer. Graben. * Weisi. 21. T— S. Ufer fam
feuchtes Gebü&ch. ZusammenflosB vom Main u.

1132. = Meotba Piilegium L. Rhein).
Blass- violett. 4. 7— S. Ufer
u. Sunipfplätze (hie u. da). hl. Scharlacbfaiben. 4- Zier-

1133. Weiss. 4. "7 — fi. Gräben. pflanze aus Nordamerika.
Ufer. Wälder.
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Stützbltt. lanzettf. , kaum sefärbi: Kelch wenis-
farbig. am Schlud rauhhaarig: Bimkr. kahl bis

zottig (klein), Wuchs hoch T . fij^taloi^a L^^

b) ROSMARLNUS L Rosmarin.

Blätter lineal, sitzend .... officinalls L^^

369. S.\LVIA L. Salbey.

A. Kelchschlund mit einem Haarkranz
oder häutigen Ring;.

Stock holzig; Bltt. elliptisch, diese u. d. jungen
Zweige weissfilzig . . . ofßeinallsi L. c

Stock krautig: Bllt. 3eckig-herzf. ungleich-

gekerbt: Wirtel kugelig, getrennt: Griffel

auf d. Unterlippe gelegt" veptielilata L.^J3*

B. Kelchschlund nackt.
a) Kelch-x,Vi b ne (f. 0/jerlippe äusserst
k H rx.

Stengel u Bltt. klebrig- drUsenhaarig : Blit.

herzf. pfeilf.. grob -gesägt, flaumhaarig, d.

obern lang zugespitzt ." ^lutinosa L. it3ä

It) Kelc hx'dhne deutlich, 'gerade vor-
gestreckt.

Bltt- u. Kelch weisswollig: Bltt. eyf.- herzf..

ausiebissen gekerbt-gebuchtet, sehr runzlig

:

Kelchz eyf. dorn -spitzig AetliiopiiS L. ^i"«

Bltt. filzhaarig, doppelt gekerbt, d. unteren

herzförmig r runzlig: Deckblätter farbig:

Kelchzähne eyförmig, lang- dornspitzis :

Stensel zottia:' ..... J*»elarea L. *

h2. Porpm - rosenfarben. 2}.. 1135. Geib. 4. 6 — T. 5>chatti2;*

Zierpflante aus Nordamerika. Wälder, fenchtes Gebüsch der

(Die Var. wurden zn vielen AIp«ngegenden u. Hochebeoea.
Arten gemacht). ^ _,- . _. ,. ...

h3. Blass1,lan. f. Hügel in Süd- ^^f\ ^V'"' P^"'?/^ ^'??-

Europa. bei uns in Gärten. »'5^^- ^ 6 - - Haiden Av
C. Blassviolett. ^. 0-7. Fels- hange . \V egrander LKfhlhe:in

Abhänge in Süd -Europa; bei a" d«^«- Donau).

uns in Gärten. Arineiplianie. * Blassblan. DeekbUltef rosen

1134. Blan-violetr. 2J..
' — •<. färben. 3 6— T. Triften u-

Steinige .Abhänge c. Tritten Wegränder (westl. n. sud'.

CObeibayera), , De«tschland>.
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c) Kelchx'dluie klein i x us ammenn ei-

send.
Deckbltt. farbig; Stemgel beblättert, nebst

d, Unterseite der Blätter sowie der Kelch
weiss -flaumig .... sylvestris L.^

Deckbltt. grün krautig; Stengel wenigblättrig,

nebst den Deckbltt., K. u. Bim. drüseuhaarig

(halb so gross als bei voriger) ; Blätter

ganz oder 3 lappig, runzlig, unterscits

flaumhaarig firatensis L.iiar

370. ORIGANUM L. Dosten.

Kelch gleichmässig-Szähnig; Deckbltt. auf d. Innen-

seite drüsenlos; Bltt. ejf. -spitz . vulgare L.nas^

Var. in Farbe der Deckbltt., Grösse d. Bld-

thenstandes, Behaarung d. Kelchs u. Stengels.

Kelch 2 lippig; Deckbltt, gefurcht, dicht stehend,

BIthstd. ährenf. zu 3; Bltt. elliptisch, stumpf,

beiderseits weiss -tilzig . . . Majoraiia L. ^^

371. THYxMUS L. Quendel.

Bltt. am Rand zurückgerollt. Achselzweige sehr

kurz , blattreich vulgaris L. h

\ar. a) mit schmalen , unterseits weissgrauen
Blättern = Th, tenuifolius Milk

b) mit breiteren, unterseits blasseren

Blättern =: Th. adscendens Beruh.

Bltt. flach, lineal-ellipt. stumpf; Oberlippe ausge-

randct eyf. -viereckig . . . Serpylluiift L.ii3l^

Form.: a) Stengel 2 reihig -haarig: Th. Cha-
macdrys Fr. Th. citriodorus u. Th.
sylvestris Fl. Erlg.

* Violett - blau. Deckblätter 7 — 8. Aus Nord -Afrika, bei

purpurn. 2J.. 7—8. Grasreiche uns Küchengewürz.
Abhänge, Wegränder.(lnOest- h. Blassviolett. t>. 5— G. Fels-

reich u. im unteren Rheinthal.) Abhänge in Süd -Europa; bei

1137. Dunkelblau, rosenfarben uns Küchen- U.Arzneipflanze,

u. weiss. %. 5 — 7. Trockne var. a. französicher od. Soni-

Tritten, Wälder, Wiesen u. merthymian(d. offizinelie Art),

Abhänge (bes. d. Ka.-Forni.). b) deutscher oder Winterlhy-
113S. Röthlich. 4. 7 — S. Ab- mian.
hänge u. Gebüschwälder. 1139. Biassviolett od. weiss. 1j.

Cl. Weiss. u. 4. G— 7 u. 7 — 9. Trft. , Abhge, Hd. etc.
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b) rauhhaarig: Th. lanuginosus Schrk.

c) allseits haarig, schmalblättrig; Th. angusti-

foliüs Pers.

a) SATUREJA L. Bohnenkraut.

Stengel krautig; Blüthcnstand ebenstraussformig,

achselständig, 5 blumig; Blätter lineal- lanzett-

förmig, stumpf liortensls L.c

372. CALAMINTHA Mönch.

Schlund des Kelchs mit einem Haarkranz.

A, Blüthen einfach gestielt (ß blumig).

Stock einfach; Kelch bei der Fruchtreife durch

Zähne geschlossen .... Acinos Clv.ii40'

Stock ästig; Kelch bei der Fruchtreife offen. .

. . . alpiiia Lam. 1141

B. Blüthen auf gabelästigen Stielen.

^/) Blätter stark u. ahstehend sägez.
Blthstd. (der Hauptzweige) meist 6blth.: Frucht

kugelig, schwarz . graBidiflora Mnch. «

Ä) Blätter schtvach- ii. Qiieder liegend
sä g €%. ä li Jt i g.

Blthquirle der Hauptstgl. wenig (3— 6) blüthig,

obere Kelchzähne vielmal breiter als die un-

tern; Fr. kugelig, braun offlieiiaaÜS Mnch.**
Blthquirle der Hauptstgl. viel- (12—15) blüthig

;

Kelchzipfel ziemlich gleichgross ; Frucht eyf.,

braun '

. iSi^efieta Clv.ii42

C. Blassviolett. 7—9. Kies- 7 — S. Fels-Abhänge dersüdl.

bänke in Süd Europa; bei uns Alpen.
Küchcngewürz. ** = Melissa Calaniintha L. =

1140. = Thymus... L. Blass- Calaniintha umbrosa Rchb.
violett. 0'g — 8. Triften u. Purpurfarben. 21.. 7 — 8. Ge-

Berg-Abhänge (d. Ka.-F.). büsch u. W.Rnd. (Rheinthal).

1141. = Thymus. . . L. Blass- 1142. - Melissa . . . L. = Thy-
violett. %. 7 — S. Gebüsch- mus Calaniintha Scop. Bläu-

Abhänge der Alpen ii. Voral- lieh -
j urpurfarben. %. 7— 8.

pcn mit den Flüssen in die Fels-Abhänge (Donauthal bei

Ebenen. Regensburg und Stadtnianern
* = Melissa. .. L. Rosenfarben. von Nürnberg).
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373. CLINOPODILM L. Wirbeldosten.

Stengel zottig-haarig; Ruirle vielbliithig ; Hülle bis

an die Kelclizähne reichend . . vialjs;ar« L.^**^

a) MELISSA L. Melisse.

Stengel krautartig, ästig; BItt. eyf. kerbig- gesägt,

d. untern am Grund, herzf. ; Blthquirle Iseitig;

Deckblätter cyformig . . . offieinalis L. c

var. zottenhaarig: M, romana Mill. (M. cordi-

folia Pers.)

b) HYSSÖPLS L. Ysop.

Blätter lanzettförmig, ganzrandig; Kelchzähne auf-

recht, ziemlich gleich . . . oi'ßeinalis L. '»

374. NEPETA L. Katzenminze.

Bltt. ziemlich lang -gestielt, ejf. , zugespitzt, ge-

sägt, unterseits weissfilzig; Frucht eyf , braun,

kahl u. eben ^

. . . Cataria L."44
Bltt. ellipt., beiderseits grün; Fr. schwarz niidaL. ="

374. GLECHÖMA L. Gundelrebe.

Blätter nierenförmig, gekerbt; Kelchzähne eyf.,

V3 so lang als die Röhre . lieileracea L. 1145

376. DRACOCEPHALUM L.

Blätter lineal- lanzettlich, ungetheilt ganzrandig •

Usay^icliiaiia L n46
Blätter lanzettf. gestielt, stumpf tief-gesägt, die Deck-

blätter stacheligsägezähnig ]?Ioldaviea L. ii

1143. Piirpnrfarben. 2}.. 7— 8. Schutt, an Häusern u. Weg-
Gebiisch, Waldränder, Ab- Rändern.
hänge (besonders d. Ka.-F.). * Weiss od. lila. 2J.. 7— 8. Ab-

C. Weiss. 2^. 7-8. Waldränder hänge, Waldränder (OestreicU

n. Gebüsch-Abhänge im südl. ,
""^ |^'>^^^'^!-,

,, ^ . ^
Tvrol; bei uns als Arznei- l^f-.

B>«^^^,,.y;«»^"V ^'f »V^*
pflanze gebaut. Gebusch.A\ alder feuchte Hck.

. '
.. ^,, f . . ,

und Wiesen-Rander.
U. Rothlich -violett oder rosen- 5^46^ VJoIett. 4. 7— S. Triften

färben. 2J.. 7—S. Sonnige Fels- ^^p Alpen u. Berg- Gesenden
Abhänge in Süd -Europa; bei (angeblich wild bei Sclnvein
lins als Küchen- u. Arinei- f„rt u. Kitzingen),
pflanze gebaut.

i,_ Vjolett. 7— S. AU Küchen-
1144. Weiss -röthUch. ^. 7—S. pflanze gebaiit.
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377. MELJTTIS L. Waldmelisse.

ßlätter eyfürmig od. ey-lierztörmi«^, gleichförmig
' gekerbt- gesägt ; Kelch spärlich tlaumhaarig . .

r?lells»0|>liylluiii L.1147

378. LA3IIUxM L. Taubnessel.

A. Blumenrohre gerade.
Bltt. kreis- nierenförmig, die oberen sitzend um-

fassend; Oberlippe behaart, Schlund innen
nackt ainifslexicaule L.n^s

Bltt. eyf.- dreieckig, die oberen nicht sitzend,

ungleich- gekerbt; Blumen mit einem Haarring
' im Schlund piii'pureuni L.n*»

'^^^•B. Blumenrohre gekrümmt.
'' Haarring u. Einschnürung im Schlund querlaufend

;

Bltt. herzf.- 3 eckig -spitzig luaeulatiiBSi L.^is*

Haarring u. Einschnürung schief; Blätter herz-

förmig -zugespitzt albtiiu L.1151

-; 379. GALEÖBDOLON Huds. W aldnessel.

^"Blätter eyf., doppelt gekerbt -gesägt, Endblätter
plötzlich sehr klein .... luteuasi HudsJ*^^

380. GALEOPSIS L. Hanfnessel.

A. Stengel unter dem Blattansatz nicht
verdickt
Blume weisslich-gelb 5 ohne violette Zeich-
nung oelirolenca Lam.nsa

Blume hellpurpurn ; Unterlippe mit 1 gelbeo
roth gezeichneten Flecken, Oberlippe ganx
od. 2 zähnig; Bltt. lanzettf.- eyförmig ülzig.

1147. Purpurfarben u. weiss. 2^. purfarben, Unterlippe lila. 2{.

. 7— 8. Berg -Walder (hie u. 7 u. 8. Fcht. Gbscli, W.-Rd.
da, bes. d. Ka.F.; aber auch 1151. Weiss. 2|.. 3—5. v. 8—10.
auf d. Schwanberg im Stei- Gebüsch, Waldränder, Mauern.
gerwald). 1152. = Galeopsis Galeobdolon

114S. Purourfarben. Q 3-4 u. ^ G'lb. 21. 5— 6. Schattiges

. 8-10. Aecker, Gartenland. feuchtes Gebüsch u. ^^ alder,

---^ T, /. . ^ •'»n FeUen.
1149. Purpurfarben. 3-5 u. „.^3 _ q. grandiflora Rth.
8-10. Aecker, Gartenland. ^„g. ^^ker u. Sandfelder

1150. = L. laevigatum L. Pur- (hie u. da: westlich).

15
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am Stengel eyförmig, an den Aesten ey-

lanzettförmig liadanum L.nö*

Tar, : a) kleinblumig bei breiten Blättern ; inter-

media Vill.

b) weissflaumig ohne Drdsenhaare: ca-

nescens Schalt.

c) schmalblättrig (lanzettf. bis linealisch),

Blumen gross, bisweilen aber klein:

angustifolia Ehrh.

B. Stengel unter d. Blattansätzen mehr
od. weniger keulenförmig verdickt.

d) Oberlippe u. Blumenröhre gelb.
Stengel steifhaarig, Same eiförmig, braun

gefleckt, keilförmig versieolor Cart.uw:

li) Oberlippe u, B lutnenrUhre weiss
od. röthlich.

t Stengel steifhaarig.

Blumenröhre so lang od. kürzer als d. Kelch,

Mittelzipfel der Unterlippe 4 eckig, flach,

aderförmig gezeichnet, abgerundet oder
]

flach ausgeraudet . . . TetraliH L.nae !

Blumenrohre kürzer als derKelch ; Mittelzipfel

der Unterlippe länglichrund, ganzrandig,

ohne Zeichnung, an der Spitze ausgerandet

mit umgebogenem Saume liiflda Bngb.n&T
;

^^ Stengel flaumhaarig od. nur an den s.g.

Gelenken spärlich steifhaarig.

Bltt. breit- eyförmig; Blumenrohr länger I

als der Kelch , Mittelzipfel flach, 4eckig
; j

Same eyförmig, braun pulieseensBess. 115S
;

381. STACHYS L. Ziest.
j

A. Deckblättchen halb- od. so lang als d.
\

Kelch; Blüthenstandquirle reichblth.

3154. 7—8. Aecker. Die Jippe nii' gelbem Fleek. i

Variet. c) vorzugsweise auf d. 7—9. Aecker, Schutt, Wege.
)

KalkfeJdern der Juragegenden. J157. Rosenfarben. Unterlippe
j

^ -. , « , ^ ,. dunkler. 7—8. Aeekcr,
1155. = G. Tetrah.t ]3 L. Gelb. Wege, Waldränder (hie u. da).
Unterlippe mit vi«Ietten Mit- j^jg _ G. cannabinaGm. (non

j

teUappen. © 7-8. Gebüsch- po„.). _ g. versicolor Spen- |

Walder, FIuss - Kiesbanke, „„. Dunkelpurpurn, Röhre
Graben (in den Voralpen, am ^eisslich, oben bräunlich-gelb.

\

Jura bei Nördlingen). -j _ 8. Aecker, Wege,
1156. Blasepurpurfarben. Unter- Mauern (hieu- da)-
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Stgl u, Bltf. -weiss wollig -filzig; die ofcern Blttr.

sitzend -lanzettförmig . . ^geriiiaiUea L.1159
Stgl. rauhhaarig, ohcn drüsenhaitig; die obern

Bltt, gestielt, ey-herztörmig. spitz, kerbig-

gesägt, mit 1 Knorpelspitze ; Kelch eyf. abge-
rundet, Kraut spitzig (farbig) . alfiiiia L. neo

B, D e c k b 1 ä 1 1 c h e n klein; B 1 ü t li e n s t a n d-

quirle w e n i g - b lii t h i g.

a) Blumen roth od. röthlich.
t Blätter alle gestielt.

Eyförmig, zugespitzt . . sylvatiea L.uei
Lanzettförmig zugespitzt, Stengel steif-

haarig anibigua Sm.nes
tt Blätter fast sit%eitd.

die mittlem lanzettförmig zugespitzt ; Stgl.

steifhaarig mit abwärts gerichteten Haa-
ren Iialustrls L.iiß3

die mittleren eyförmig, abgerundet, ge-

kerbt; Stengel mit abstehenden Haa-
ren ........ arveiisis L. n64

^) Blumen gel hl ich -w e i s s.

Stock 1 jährig; Bltt. gestielt, eyf., längl.-

rund; Blths'tdbltt. lanzettf. '. anntia L. "65
Stock ausdauernd fast holzig; Bltt. längl.-

rund bis lanzettf., rauhhaarig; Blthstdbltt.

eyförniig, zugespitzt .... reeta L. n66

382. BETOMCA L. Betonie.

Kelch ohne Rippen ; Blumenkrone aussen dicht

flaumig offieiiiaiifi L. 1^6'

1159. Rosenfarben. Q 7— 8. 1163. Purpurfarben. 2t, 7—8.
Unfruchtbare Aecker. steinige Ufer, sumpfige Wiesen, feuchte
Abhänge, Wegränder (.beson- Aecker.
ders der Ka.-F.). lir,4. Blassrosenfarben. © 7- 9.

1160. Bräunlich -purpurfarben. Becker u. Haiden (hie u. da).
4.7— 8.GebirgRwälder(Ka.-F. ^. ^ „ .. v. . ^«
Alpen, im Jura auf dem Hes- ^^65. Gelblich- weiss. 7-9.
selberg). Steinige Aecker (der Ka.- ».

1161. Bräunlich -purpurfarben. Thon-F.).

4. 7— 8. Schattige Wälder, 1166. 2t. 5-9. Steinige Abhän ge
feuchte« Gebüsch. u. Gebüsch (der Ka. - F.)

1162. Dunkel -purpurfarben. 2t. ng,^ Purpurfarben. %. 7-8.
7 --8. Schattige Waldplfttz* Gebüsch, Waldwiewn, Haiden.
(bie u. da).
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var. : a) rauhhaarig: B. hirta Leyss. b) Kelch
u. Steugel kahl : B. officinalis Leyss. c) gross,

stark rauh, breitblättrig: B. stricta Ait.

d) sehr breitblättrig u. dichtährig: B. in-

cana. Eutfernun^ der Blütbenquirle va-

rirt sehr.

Kelch oben netzförmig berippt; Blumen kahl.

Lippen aussen zottighaarig Alopeciirus L.iiGS

383. MARRUBIU3I L. Andorn.

Stgl. Aveissfilzig, am Grund ästig; Bltt. eyförmig

an den Blattstiel herablaufend; Kelchzipfel pfriem-

lich an der Spitze zurUckgebogen vulgare L.ii69i

384. BALLOTA L. Mauernessel.

Bltt. eyf.; Kelchzipfcl eyf., dornspitzig nigfi'a L.ino
var.: a) Dornspitze der sehr breiten Kelchzipfel

so lang als diese: B. foetida Lam. b) Dorn-
spitzc der eyförmigen Kelchzipfel länger als

diese: B. ruderalis Fr. (vulgaris Lk.)

335. LEONURUS L. Wolftrapp.

Die unteren Blätter handspaltig u. eingeschnitten-

gesägt, die oberen dreilappig ganzrandig; Kelch

kahl; Unterlippe zusammengerollt CartliacaL.ii'i

a) CHAITURUS Host.

Bltt. einfach, die untern eyförmig zugespitzt, grob-

gesägt, d. ob. lanzetf. IVIarrubiastruiit Rchb. *

38ß. SCUTELLARLA L. Helmkraut.

A. Blätter am Grund jederseits mit 1 od.

2 grossen Zähnen.

11G8. Blassgclb. 2|. 7 — S. AI- llTl. Rosenfaibcn. Unterlippe

peiitriften. gelblich. 2|.- 7— 8. Schutt,

1169. Weiss. 21. 7 — 9. Sand- Wege.
felder. Schutt, Wegränder,
Mauern (hie u. da). * = Leonurus... L. Roscnfar-

1170. Roth-violett, bisweilen ben. 9 7—8. Schutt, Weg
weiss. 2j.. 7 — 8. Sandfelder, xänder (hie u. da; im östl.

Wegränder, schattiges Gbsch., u. iiördl. Deatschland).
üccken.
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Kelch driisentlaumhaarig; Blmrühre am Grund
fast rechtwinklig gebogen ; Deckblätter ab-

nehmend kleiner .... Itastif'olia L. n'^^

Kelch rauhh.; Blumenrohre gerade itiinor L. H'S
B. Blätter ohne Zahn amGrund, entfernt
stumpf kerb sägig.

Kelch kahl od. etwas flaumhaarig; Blumenröhre
fast rechtwinklig gebogen ; Bliithendeckblät-

ter gross . .
".\

. galericnlata L. ii"74

387. PRUNELLA L. Brunelle.

A. Die längeren Staubfäden mit einem
(] o r n f ö r m i g e n Zahn.

ßlm. gelblich- weiss; Unterlippe des Kelchs
länglichrund, gerade, einf. berippt; Zähne
kammf. , steif- bewimpert; Bltt. meist fieder-

spaltig (ändert ab mit ungetheilten Blät-

tern) allia Poll. 1175

Bim, blauviolett; Zähne der Unterlippe des

Kelchs ey- lanzettförmig 5 schwach bewim-
pert Vlllg'aFli« L. ll-TG

var. kleinblüthig u. fiederblttr. (P. intermedia).

B. Alle Staubfäden ohne Zahnanhängsel.
Untere Kelchzähne lanzettförmig, gewimpert;

Bltt. gewöhnl. längl.-eyf. g;i*aitdi£loi*a Jacq. ii";?

var. fiederblätterig.

388. AJUGA L. Günsel.

A. Bliithen zu mehreren in (luirlcn (blau

od. rotb),

rt) Stock mit Ausläufern. Bltt. cUipt.,

ausgeschweift od. gekerbt refitaiis L. u^g

11"2. Violett. 4. 7—8. Feuchte 117G. Violett, bisweilen weiss.
Wiesen, Gräben, Teichränder 2|.. 7 — 8. Wiesen, Triften,
(hie u. da). liclite Wälder.

1173. Violett. %. 7— 8. Sumpf- 1177. = P. vulg. /3 L. Violett.

Wiesen u. Gräben (Rheinge- 2^.. 7 — 8. Steinige Bergabhge
genden). (der Ka. -F., hie u. daj.

1174. Blassviolett. 21. 7— S. 1178. Blau, bisweilen rosenfar-
Feuchte Wiesen u. Ufer. ben od. weiss. 2J.. 5— ti. Wie-

1175. Gelblich- weiss. 21.. G— 7. sen , Triften u. Wälder bis
Steinige Abhänge, Waldrän- in die .Mpen.
der. Felsen (Rheinpfalz).



230 |LAB[ATAE.

Ä) Stock ohne Ausl'd iifer.

Die untern Deckblätter 3 lappig bis ganz-

randifj;, die oberen kürzer als die Blume;
Stockblätter meist fehlend od. verwelkt .

gelteveusis L.ing
Die untern Deckbltt. geschweift -gekerbt, die

obern länger als d. Blth pyraiiiiilalifi L.iiso

B. BlUthen einzelständig (gelb). Blumen-
röhre doppelt so lang als der Kelch; Bltt. 3spal-

tig mit linealen Lappen Chaiiiaefiitys Schrb. ii8i

399. TELCRIUM L. Gamander.

A. Kelch 21ippig. — Bltt. herz-eyf. , kerbig-

gesägt, runzlig, flaumhaarig; oberer Kelchzahn
eyförmig, ungetheüt . . . »^eorodonia L.1192

B. Kelch g l e i c h f ö r m i g - 5 z ä h n i g.

(i) B l ii t k e 71 s t (i n d trn uh e nform ig.

f fJeckhltt. den Stengelhltt. gleichgestaltet.

Blätter doppelt fiederspaltig . ISotrysl L.1183
Die untern Bltt. länglichrund, die obern läng-

lich-lanzettförmig, von der Mitte an ganzrau-
dig, sitzend, gekerbt-gesägtScordiimiL. iiS4

Blätter eyförmig, zugespitzt (klein), unter-

seits graufilzig .... IVIartiin L. h

tf DeckhUitter gtiNzra/idig : Stglbltt. gestielt,

keil- eyförmig eingeschnitten- gekerbt , . .

Clianiaetlr^s L.1195
h) B Ii/ 1 h e n .v t n /» d k opfförm ig- — Bltt.

1179. = A. montaiiaRchb. Blau, Steinige Gebüäch - Abliänge
bisweilen rosenfarbcn. 21-. ü— 6. fliie und da).

Sandige Haide- Walde! , Fei- 1183. Purpurfaibm. 7—8.
der, Wegränder der Bergge- Steinige Aecker und Abhänge,
genden (lue u. da in d. Ka.- Kiesbänke, Haiden (d. Ka.-F.)

. ok- oV^^* .. . . »• ,. 11^4- Purpurfarben. 2t. 7-8.
1180. Blau 4. 5-6 L.cl.te Sumpfige Wiesen, Gräben
Waldstellen u. Berg- Tritten (hie u. da).
fdei Alpen -Gegenden , auch

, „ ' , ^ ^ es rr-

in den V ogtsen). !'• Rosenfarben. 7 - 8. Ziei-

1181. = Teucrium... L. Gelb- P^»"" «"* Sud -Europa,

lieh -weiss. 6—9. Aecker 1195. Rosenfarben. 2}.. 7 — 9.

u. Felder Tder Ka.-F.). Felsen, steinige Abhge, Wege,
1182. Weiss -gelblich. 2J.. 7—8. Mauern (besonders d. Ka.-F).
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lineal - lanzettförmig
,
gauzrandig, unter- oder

beiderseits weissüaumig . moittanuiti L. 1186

74. Familie. ^^RBEMCEAE.

390. VERBEiNA L. Eisenkraut.

«) Wildwachsend.
BIthstd. ästig, ährenförmig; BItt. eyf.-länglrd.

Sspaltig, geschlitzt- gekerbt offieinalis L.iiST

b') G artenpfl n7i%e7i.

BIthstd. ebenstraussförmig; Stgl. stielrund , Bltt.

länglich -lanzettförmig eingeschnitten - gesägt,
beiderseits rauhhaarig Ifleliuclres Gill. hi

BIthstd. traubig- ährenförmig; Stgl. scharf rauh;
Bltt. eyförmig, Sspultig eingeschnitten-gezähnt,
ziemlich kahl Aubletia L. h2

a) LIPPIA L.

Blätter zu 3 quirlig, lanzettf.
,

ganzrandig-scharf;

BIthstd. ährenf, quirlig-rispig eitriodora Ktfa. hs

b) LANTANA L.

Blätter gegenständig, eyf.-runzl.
,

gekerbt, unter-

seits wollhaarig; ßlüthenstand kopfförmig; Aeste
meist ohne Stacheln Caiiinra L. h4

c) CLERODENDRON K. Br.

Blätter (gross) herzf. , gezahnt, flaumhaarig; BIü-

thenstand ebenstraussförmig ira^rans R. Br. ha

1186. Gelblich -weis». %. 7—8. h3. = Verbena triphylla l'Her.

Steinige Abhänge u. Triften Weiss „Zitronenkraut". Topf-
der Gebirgsgegend. (d.Ka.-F.) Zierstrauch aus Süd-Amerika.

1187. Blass-violett. 0. 6-9. h4. Anfangs gelb, dann roth-
Haiden, Mauern, Wege. g^ib. Topfaierstrauch aus S-

hl. Scharlachroth. IX. Zierpflan- Amerika.
ze ans Süd- Amerika.

i » « ,• . . ,

Ii5. Hellpurpur und weissl. =
h2. Purpurfarben u. var. = V. Volkameria japonica Jacq. ij.

chamaedrifolia Hort.0. Zier- wohlriechend, Topfzierstrauch
pflanze aus dem südl. Nord- aus Japan.
Amerika.
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75. Familie. LEMIBÜLARIEAE.

391. PIXGUICULA L. Fettkraut.

Bltt. ellipt.-zungenf., am Rand umgebogen, gruudstd.
Sporn der Blume keilf. ; Frucht zugespitzt, ge-

schnäbelt alpina L. iigg
Sporn der Blume pfriemlich ; Frucht eyt. , abge-

rundet vulgaris L.usg
A^arirt sehr in der Grösse der Blumen

;
gross:

P, leptocerasKchb. ; klein: F. gypsophilaWall.;
ebenso var. sehr in der Grösse der Bltt.: F. lon-

gifolia Ram.

392. UTRICULARIA L. Wasserschlauch.

A. Blätter 2z eilig; Lappen dornspitzig ge-
zahnt; Sporn an der Unterlippe angedrückt;
Fruchtstiel aufrecht . . interiitedia Hayne.'it90

B. Blätter nach allen Seiten gerichtet.
Blattlappen entfenit-fe'utdorm^ ; Unterlippe mit

aufgeblasenem Gaumen; Staubbeutel verwachsen
vulgaris L.ngi

Blattlappen kahl\ Sporn sehr kurz; Fruchtstiel
herabgebogen

;

Unterlippe flach ausgebreitet, fast kreisrund

, . . . Bretiiii Heer.*
Unterlippe an der Seite zurückgeschlagen , e}'-

förmig n&iuor L. 1192

76. Familie. PRIMÜLACEAE.
393. TRIENTALIS L Siebenstern.

Blätter über der Mitte der Stengel fast wirtelig,

Terk -eyf.-ellipt., unters, graugrün europaeaL. ii93

1188. Weiss. 4—5. Schwam- rotligelben Streifen. 4. 6—8.
mige Wiesen der Alpen und Stehende Wasser.
Voralpen (auch auf den Mö- * Hellgelb, Gaumen braun ge-

sern u. Kiessbänken). streift. %. 8— 9. Sümpfe,
1189. Violett. 2}.. 4— G. Schwam- Teiche und Gräben.
mige Torfwiesen. 1192. Blassgclb , Gaumen rost-

1190. Hellgelb, Oberlippe und färben gestreift. 2J.. 6 — 8.
Gaumen mit purpurnen Strei- Sümpfe u. Gräben (hie u. da),
fen. 4. 7—8. Stehende Was- 1193. Weiss. 21.5—7. Schattige
ser u. Gräben (hie u. da). Bergwälder (des Jura: Hessel-

1191. Dunkelgelb, Gaumen mit berg, Hetzles u. Fichtelgebirg).
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394. LYSIMACHfA L. Weiderich.

A. B lii t h e n s t a n d i u a c h s e 1 s t ä n d
i
g e n

, ge-
stielten dichten Trauben, welche kür-
zer als die Tragblätter sind; Blätter lan-
zettf. , zu 3—4 in Quirlen . tliyr<§illora L.nö^

B. Bliithenstand rispig- endständig.
Bliithenstiel aufrecht; Blmblattzipfel zugespitzt,
am Rand kahl, 5 Staubfäden bis zu"r Mitte
verwachsen ; Blätter eyfürmig oder elliptisch,

meist zu 3 stehend . . .
." vulgaris L. 1195

^\ B 1 ü t h e n einzelständig; Stengel n i e-

.1 erl i e gen d,

Blätter herzf., fast kreisrund; Bliithenstiel kür-
zer als die Blätter; Kelchblätter herzförmig

!^uiitiiiulariaL.ii96
Blätter eyf. oder etwas herzf. , zugespitzt

;

Blüthenstiel länger als die Blätter; Kelch-
blätter lineal-pfricmlich . neiiioruitft L. 1197

395. ANAGALLIS L. Gauchheil.

Stengel niederlicgcud ; Blumenbltt. gekerbt, klein-
drüsig-bewimpert (roth) ; Kelch so lang als die
Frucht ai'vensiis L.iiDS

Stengel ziemlich aufrecht ; Blumenblätter gekerbt,
fast ohne Drüsenhaare (blau) ; Laubblätter mehr
zugespitzt; Kelch länger als d. Fr. eoerulea L. 11 99

396. CENTLNCULUS L.

Bltt. w echselständig, eyf.-zugespitzt ituniitius L. 1200

397. ANDROSACE L. Mannsschild.

A. Blüthen einzelständig, sehr kurzge-

1194. Gelb. 4.6—7. TeJchufer, 1198. = An. phoenicea Lam.
Sümpfe, Gräben (hie u. da). Hellroth. 6— 10. Aecker,

1195. Goldgelb. 21.. 6-7. Sümpfe, Weinberge, Gartenland.
Waldbäche, Ufergebüsch. 1 199. Hellblau. 00— 10. Aecker,

119G. Hellgelb. 2}.. 6-7. Grä- Gartenland (besond. d. Ka.-F.
benränder, sumpfige Wiesen hie und da).
und Wälder. 1200. Weiss-röthlich. 6—7.

1197. Hellgelb. 4. 6-7. Schat- Feuchte Aecker, Tritten und
tige Gebüschwälder bei locke- Haidewälder (der Ki.-F.)
rem Humus.
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stielt; Blatter dicht aufeinander gelegt, rauh
durch abwärts stehende Haare lielTetle» Gaud.1201

B. Blüthenstand doldenförmig.
a) Stock ästig {Blätter ganzrmidig).

Stengel, Dolde u. Blattränder zottig (von ge-
gliederten Haaren); Bltt. lanzettf, d. grund-
ständigen ausgebreitet; Blthstiel kürzer als

die Hüllblättchen Cliaiiiaejasitie Host. 1202

Stengel, Doldenstiel u. Blattränder flaumig

(von sehr kurzen Sternhaaren) ; Blthstiele

länger als d. Hüllblättch. obtiisifolia All. 1203

Stengel, Doldenstiele u. Kelch kahl; Blätter

lanzett-liueal , kahl oder am Rand spärlich

bewimpert; Blüthenstiel lang; ßlumenkrone
länger als der Kelch .... lactea L. 1204

li) Stock einfach , obei-vjürts ästig;
B l ätter g ez äh?it.

f Schlund durch VorSprünge verengert ; Sten-
gel sternhaarig -ßaiimig.

Kelch länger als die Blume eSoiiJi^ata L.1205
Kelch kürzer als d.Blm. sefitentrionalisL. i^oe

It Schlund nicht verengert (Yorspr. aufrecht).

Kelch länger als d. Blume (reif sehr gross);
Stengel zottig iiiaxinia L. 1207

398. PRIMULA L. Schlüsselblume.

A. Blatt fläche in den Blattstiel ver-
schmälert.

rt) Hüll h lütter tnit s ackf.-v er dick-
tem Gru7id,

1201. = A. bryoides DC.= Dia- 1204. Weiss, am Schlund gold

pen&ia...L. Weiss, Schlund gelb. 21.. 7—8. Feisend. Alpen,

gelb. %. 7—8. In Felsspalten ^^^ ,„ . ^ l. j 11. ^
der höchsten Alpen. 1205. Weiss, Schlund gejb.

1202. = A. Tillosa Jacq. Weiss, "7-8. Sonnige Hügel, Ha.den

im Schlund gelb. %. 6-8. "• Sandacker (hie u. da).

Felsen der Alpen u. Voralpen. ^^^^ ^^jss Schlund gelb. Q
*^«?',.= „^"''- Cjiamaejasme. 5_6. Sand. Aecker (Würzbg).
Wulf. Weiss oder röthlich,
Röhre gelb. 2J.. 6—7. Felsen 1207. Weiss od. röthl. 4—5,
der höchsten Alpen. Aecker u. Felder (Rheinpfalz).
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Bltt. eyf.-läng]., stumpf-gekerbt, kahl, un-

ters, mehlig; Kelchzpf. eyf. farinoi^a L. 120s

Ä) Hüllhlätter aus eyförmiger B a~

s i s pfr i em lic h.

t Blätter ru/txlig.
" Blüthensteiigel sehr kurz: Haare länger als

der Durchmesser der ersteren, Blmzpf. flach

acaulis L.1209
varirt mit 2—SblUthigen Blüthcnstengeln.

*" Biüthenstengel lang; Blumen trichterförmig.

Haare der Blüthenstiele so laug als d. Durch-
messer der ersteren, Zipfel der Blumen-
blätter flach elatior Jacq. 1210

Haare der Blüthenstiele sehr kurz, sammet-
artig; Zipfel d. Blumenblätter ausgehöhlt-
glockig officinalis Jacq. 1211

•ff Blätter eben i kahl, keilf. , nach vorn ab-

gestutzt, kerbig, stachelspitzig; Biüthen-
stengel l—Sblüthig; Hüllblätter so lang als

der Kelch iniitiina L.1212
c) Hüllhlätter eyf.-ab g er uudet , kiirx.

Blätter eben, schmal, verk-eyf., schwach-
sägezähnig, am Rand mehlig u. wimperig;
Schlund der Blume mehlig; Staubfäden der
kurz-griffeligen Blumen am Schlund einge-

fügt Aiirieula L.1213
B. Blattfläche plötzlich erweitert; Stiel
walzlich ) deutlich.

1208. Hellroth violett. 2J.. 6 — 9. 1211. = Pr. veris n L. Gold-
Torf- Wiesen u. Sümpfe der gelb mit gelbrothen Tupfen
Ebenen u. Bcrggegenden (in am Schlund. 2|. 4

—

b. Feuchte
den Alpen u. oberbayr. Hoch- "Wiesen und Wälder,
ebenen, aber auch im Ries,

dann in Franken bei Ansbach, 1212. Rosenfarb., seltener weiss.
Würibg, Schweinfurt u. s.w.). 2|.. 7—8. Feuchte FeUenabhg.

1209. = Pr. hvbridaSchrk. bayr. der Alpen.
Flora- Hellgelb. 4.3—4. Fcht.
Haiden der Alpengegenden bis 1213. Blassgelb. 2J.. 4—5. Fcht.
an die Donau. Felsenspaltcn d. Alpen (8—9),

1210. = P. veris /3 L. Hellgelb. auf der bayer. Hochebene in

2t. 4. Feuchte Waldwiesen. den Mosern; allenthalben in

In Gärten mit braunpurpurfb. den Gärten cultivirt u. hier

Sanm der Blumenkrone und in der Färbung der Blumen
aadero Varietäten. mannigfach abweichend.
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Blattfläche eyruiid-herzf., gelappt, rauhflaumig;

BlüthcDstand quirlfürmig citineiisis Liudl. h

399. HOTTOMA L.

Blüthen in (iuirleii ; Blumenkrone länger als der

Kelch; BItt. quirlständig, kammförmig - fieder-

spaltig lialustrits L.1214

400. CORTUSA L.

Blätter lang-gestielt, ruudl.-herzf. , eingeschnitten-

lappig ." iW^attliloli L.1215

401. SOLDANELLA L. Drottelblume.

A. Schlund der Blumen ohne Schuppen
zwischen den Staubfäden; Blüthenstd.
meist einzelblüthig.

Blätter herz-nierenförmig; Blüthenstiele drü-

sig-rauh; Staubbeutel am Grunde gespitzt

pusilla Bmg. *

Blätter krcisf., in den Blattstiel verlaufend;

Blüthenstiel drüsig, flaumig; Staubbeutel am
Grunde rund minima Hpp.1216

B. Schlund der Blumen mit 5 Schuppen
zwischen den Staubfäden; Blüthenstd.
meist 2— 4blüthig.

BItt. herzf.-rund; Blüthenstiel drüsenflaumig

moiitana Willd.1217

Blätter nierenf.-rund ; Blüthenstiel drüsig-rauh

, alfiiiia L.J218

402. CYCLÄMEN L. Erdscheibe.

BItt. herzf.-rundl.', geschweift oder stumpf-gekerbt

europaeum L.1219

b. = Auganthus praenitens Lk. 1216. Blass-lila. Innen purpur-

Rosenfb. 2|.. Zierpfl. aus China. gestreift.2|..6— 7. Nasse Felsen*

1214. Weiss-röthlich. 2^. 5—6. abhg. der Alpen und Voralpen.

Sümpfe u. stehende Wasser 1217. Hellblauviolett. 4. 5—7.
(hie und da). Torfige schwammige Wiesen

1215. Hellroth-violett. 2|.. 5—6. der Alpen und Voralpen.
Bewässerte Felsenabhänge u. 121S. Röthl. -violett. 2|.. Feuchte
Ränder d. Giessbäche d. Alpen. Abhänge der Alpen.

*Röthlich-violett.2i.5— 7. Nasse 1219. Rosenfarb. 21. 8—10. Berg-

Abhänge der höchsten Alpen. W^älder d. Alpen u. V^oralpen.
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403. SAMOLUS L. Pmigen.

BItt. eyf.-längird., abgerundet; Deckblätter an die

Mitte der JBlüthenstielclien hinangedrückt . . .

Valeraiidi L.1220

404. GLAUX L. Milchkraut

Blätter lineal- lanzettl. bis oval, eingedrückt- ge-

tüpfelt (dickl.), die unt. gegenstd. maritima L. 1221

77. Familie. GLOBÜLARIEÄE.

405. GLOBULARIA L. Kugelblume.

A. Stengelkrautiff.

222

Blüthenstengel beblättert; Stockblätter spatelf.-

ausgerandet oder kurz Szähnig, Stengelblätter

lanzettförmig vulgaris L. '^

Blüthenstengel blattlos ; Stockblätter länglichrd.,

keilförmig-abgerundet . . iiutlicaiilis L.1223
ß. Stengel holzig, niederliegend.

Blätter nach unten keilf.-verschmälert, an der
Spitze sehr stumpf oder özahnig- ausgerandet

eortlil'olia L.1224

78. Familie. PLUMBAGL\EAE.

406. STATICE L. Grasnelke.

Blätter lineal, spitz, gewimpert; äussere Hüllbltt.

zugespitzt, die Innern abgerundet, krautspitzig

eloiig-ataHoffm.1225
Blätter lineal, abgerundet, äussere Hüllblätter ab-

gerundet, krautspitzig, die innern stumpf, ohne

1220. Weiss. H.. 6—8. Feuchte birgsgcgenden ; Jura u. bayer.
Triften u. Gräben. (Rheinge- Hochebene (Ka. F.).
gCHcleu ; nacli Schrank • aiiclj 1223. Violett. 21.. 5—7. Felsige
bei R<>ichert!>hofen bei Ingol- Abhänge der Alpen , mit den
Stadt). Flüssen bisw. in di« Ebene.

1224. Blau. 4. 5—6. Geröllab-
hänge der Alpen u. steinige
Tritten der Hochebene.

1225. =St. Armeria L. fl.snec.
Rosenfarb. 2}. 5—9. Sandige

Abhänge n. Felsen der Ge- Haiden h. Abhg. (der Ki.-F.j-

1221. Rosenfarb. 31,

getränkte Wiesen
von Salinen.
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Krautspitze mit vor der Spitze verschwinden-

der Rippe purpurea Koch. 1226

79 Familie. PLAlVTAGi-\EAE

407. LITTORELLA L. Straudling.

Bltt, lineal, einrippig, unten scheidig lacustrlsL. 1227

408, PLANTAGO L. Wegerig.

A. Blätter stockst ändig, ungetheilt.
rt) B lätter lanxettf(frmig bis lineal.

t Blutnenröhre kahl.

Deckblätter sehr stumpf, trockenhäutig, mit

krautiger Mittelrippe 5 ßlüthenstengel eben-

rund montftna Lam.'228
Deckblätter eyf. zugespitzt, ganz häutig;

Blüthenstengel gefurcht laneeolata L. 1229

varirt kopfig-wollig,

tt Bliimeftröhre flaumhaarig.
Blattrippcn gleichweit voneinander; Aehre

lang, 8—16 mal so lang als breit; Kapsel
länglich-eyförmig . . . itiaritlina L.*

Blattrippen ungleich weit gestellt, die seitl.

näher am Kand als an der Mittelrippe;

Aehre 6—8 mal so lang als breit; Kapsel

breit-eyförmig alpiiia L.1230

li) Bltt. eyförmig bis länglicher und.
Blüthenstengel wenig länger als die kahlen

Blätter; Blüthenstand 20—SOmal so lang als

breit; Kapsel 8—12 sämig . . major LJ 23

1

varirt mit sehr langem Blthstgl : P. procera.

Blüthenstengel viel länger als die haarigen

1226. Dunkel rosenfarb. 21.7—8. 1229. Weisslich. 2». 5—9. Trif-

Sunipfige Wiesen u. Triften ten und Wiesen.
(Memaiingen). * Weisslich. 2^. 7-9. Salige-

trankte Wiesen «. Alpenalhg.
1227. W eiss - röthlich. 2^. 6-8. jjgy, Weisslich. 4- 5— •?. AI-
Flache sandige Ufer d. Teiche pentriften; die Var. Äuf Salz-
(hie u. da: Erlangen). boden: bei Kissingen.

1228. = P. atrata Hpp. Weiss- 1231. Schmutiig-weiss. 21.7—9.

lieh. 4. 7— S. Triftend. Kalk- Triften, Wegränder k>l8 i«

Alpen. die Alpen.
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Blätter; Blüthenstand (i—12 mal so lang als

breit: Kapsel 1—2 samis . . media L.i«2^

B. Blätter stengeist ändij^, gegenständig;
Stengel ästig, krautig, vordere Kelcbbltt. schief,

spatelformig, abgestutzt, die hinteren lanzettf.

arenaria L.issa

3. Classe. Bluiiienblattlose.
(Apetalae s. Monochlamydeae.)

Familie I^YCTAGINEAE.

a) MIRABILIS L. Wunderblume.

Blätter gegenständig, gestielt, herzf.-eyrund ; Blii-

then einzelnständig oder gehäuft; Hülle kelchf.,

5spaltig - . . «Valapa L. ^

80. Familie. AMRANTACEAE.

409. A3IARANTUS L.*)

A. Mit 3 Staubfäden in den ßlüthen.
Blüthenbäufch. alle von einem gr, Laubblatt ge-

stützt, der Hauptstengel aufrecht; Bltt. rhom-
bisch, am Rand m ellig, an der Spitze nicht

ausgerandet; Deckblättch. so lang als d. Blth.

»yUestri» Dsf.1224

Blüthenstand unten mit gr. Bltt. gestützt , ober-

wärts ohne Blätter, alle Stengel niederliegend,

kahl; Blätter e} f..rhombisch, sehr abgerundet
oder ausgerandet: Deckblättch. kürzer als die

Bluthe »IHnm L.^^35

B. Mit 5 Staubfäden; B 1 ü t h e n k n ä u 1 c h e n

ährig beisammen.
Stengel u. Blüthenstand (blassgrün) aufrecht,

haarig; Bltt. eyf.-verschmälert, abgerundet;

1232. Weiss. 2^. 5 — 7. Wiesen *) NB. Nicht Amaranthus.
u. Triften, bis In die Alpen. 1234. Grünlich. 7 — 8. Gar-

1Q33. Gelblich-weiss. 7 — 8. tenland, Wegränder, Schutt-
Sand Haiden (hie u. da, au d. stellen (Rheingegeud).
Regnitz u. Rheingegenden). 1235. = A. viridis Poll. Grün-

h. Weissroth. Zierpflaoie lieh. 7 — 8. Schult, Wef-
au« Süd-Amerika. ränder (hie und da).
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Deckblättch. nochmal se laug als d. Blume,
dornspilzig retrofflexiis L. 1236

Stengel u. Biüthenstand überhängend (roth)

;

Blätter lanzett-eyfürmig . eauilattis L.hi

a) GOMPHRENA L.

Stengel aufrecht, behaart; Bltt ey-lauzcttf., ganz-

randig, behaart; Blüthenstand kopff. g;lol>osaL. h2

b) CELOSIA L.

Blüthenstand traubeuf., pyramidal (oder durch Ver-

wachsung flach, am Rand wellenf.) ; Bltt. ellipt.,

eyf.-lanzettl. ; Stiel rund, gestreift cjristata L>3

81. Familie. CHEi\OPODEAE.

410. SALSOLA L. Salzkraut.

Wuchs sparrig-ästig; Bltt. pfriemlich, dornspitzig,

abstehend ; Blüthen einzeln, achselständig ; Frucht-

decke knorpelig, ohne Rippe . . . ILali L.1237

411. SALICORMA L. Glasschmalz.

Stengel krautig, gegliedert; Blüthen zu 3en ; Blume
Seckig-gesteilt l aierliacea L.i23S

412. CORISPERMüM L. Wanzensame.
Flügel des Samens gezähnelt, an der Spitze aus-

gerandet, 2spitz. ; Bltt. lineal jflarscliallii Stv.i239

413. POLYCNEMUM L. Knorpelkraut.

Blätter starr, Skantig, pfriemenformig.

Deckbltt. kaum so lang als d. Bim. arvense L. '240

De ckbltt. länger als die Blume «lajHS A.Br. I24i

1236. = A. spicatus Lam. digr salzige Haiden (Rhein-

7—8. Schutt, Wegränder (hie gegenden).

und da). J238. "Weiss-grünlieh. 8—9-

hl. Roth. 06-9. Gartenpflanze Salzige Triften. , ^ ^
aus Asien ,,Fuchsschwanz'-. 1239. = C. squarrosnm L. Grfn.

h2. Deckblätter violett od. weiss- 7— 8. Sandhaiden (dfr

röthlich. 5— 10. Garten- Rheinfläche).

pflanze aus Indien ..Rothelm- 1240. Weiss-grunlich. --S.

mortellen". ' Sandige Aeeker und Haiden

li3. Roth oder gelblich. 06—9. (hie u. da in d. Ki.-F.)

Zierpflanze aus Indien ,.Hah- 1241. Griinlieh-weiss. 7—8
nenkamni". Sandige Aeeker uu-i NVegc

1237. Grünröthl. 7—8. San- (Rheinthal).
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4U. KOCHIA Roth.

Rauhhaarig; Bltt pfrieml.-fadenf., unterseits mit
einer Rinne; Blüthcn zu 3, Anhängsel d. Frucht-
decke ungleich-gross, rhombisch arenaria Rth> *

415. CHENOPODIUM L. Gänsefuss, Molden.

I. Stengel und Blätter nicht haarig, aber
mehlig oder kahl.

A. Blume bei der Fruchtreife zusammea-
geneigt.
n) Blätter am Stiel herxf.y huchtig-

ge:iah?iti mit v orj^exo ge?i en Lap-
pen; Same grubig; Blüthenstand gabelig,

doldentraubig ... , Iiybrlcluni L.1242

h) Bltt. in d. Blattstiel verschmälert.
\ Blütkenstandxweige ohne Blätter.

* Samen matt, gekielt,

Blätter glänzend , rhombisch-eyf. , buchtig-
gezahnt ; Blüthenstand ebenstraussfürmig

murale L.1243
"" Samen glänzend.

« Blätter ohne auffallenden Geruch.
Blätter lanzettl.-rautenfürmig bis dreieckig;
Samen glatt.

Zähne vorwärts-stehend, an den oberen
Blättern fehlend; Blüthenstand knäuelig,
unterbrochen, ährig . . albuna L.t244
var. a) mit ährenf.-gestellten Blthknäulen.

b) mit ebenstraussartig - gestellten

Blüthenknäulen.
Zähne dreieckige gerade abstehend; Blü-

thenstand knäuelig-ährig urbicunt L. ^245

Weiss-grünlich. 05—7. San- 1244. 7—9. Aecker, Garten-
dige Haidea fRheinthal). land, Schuttstellen d. Var. a)

Alle Chenopodien haben grüne, = Jh- albumL., d. V'ar. b)

weUslich gerandete Blumen. = Ch. viride L.

1242. 7-8. Schutt, Dün- »245. 8-9. Aecker u. Gar-

gerhaufen, Mauern. tenland, Hofränme n. Wege
in Dörfern, d. Var. a) = me-

1243.07—9. Schutt, aa Bauern lanospermnm Wallr. b) = ia-
hiiusern und Wegrändern. ternifdiam M. u. K.

16
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var, a) mit kurzen Zähnen, gewöhnlich.
b) mit vielen und langen Zähnen;

Blüthenstd. dicht-straussförmig

Blätter mehr oder weniger dreilappig.

Mittel- und Seitenlappen fast gleich-gross,

breit; Samen glatt oimlifoliuni Schrd.i^'*^

Mittellappen sehr gross, vorgezogen, schmal;
Same eingestoch.-getüpf. iicifolluiii Sm.i247

j5 Pflanze widrig- riechend ; Bltt. rhombisch,
ganzrandig, mehlig . foetidunt Lam.i248

tt Blütheftslandzweige reich lieh hehlnttert;
Stengelblätter lanzettf. , entfernt-gezahnt, un-

terseits drüsig . . . i^iiibrosioides L.1249

B. Blume bei der Fruchtreife auscinan-
derstehend.

Blätter ganzrandig, stachelspitzig, ganz kahl;
Blüthenstand blattlos; Samen glänzend

pol^sperniuni L. ^250

\ar, Blüthenstand a) doldentraubig; Stengel
niederliegend; Bltt. stumpf: polysp, vulgare,

b) ährentraj^big; Stengel mehr o^cr wen.
aufrecht; Blätter spitz: acutifolium.

II. Stengel flaumhaarig-drüsig.
Blätter ficderbuchtig; Blüthenstand verlängcrt-

dolden-straussfürmig .... liotrys L I25i

416. BLITL'M L. Erdbeerspinat.

A. Blume bei der Frucht-Reife saftig-
fleisch i g.

Blätter spiessf. , am Grund wenig- gezahnt;
Blüthenstand oben ohne Stützblätter; Samen
kantig-gerandet .... rapitatum L. ^

Blätter dreieckig, tief-gezahnt; alle Blüthen-

1246. O 7— 9- Abhänge, Weg- J250. 07— 9. Gartenland, Schtt,

ränder, Schutt (hie u; dn). Wegränder, Flui« Kiessbänke.
1247. = Ch. viride Cur». Q 1251. 7 — 8. Schutt, Fluit-
7—8. An Gräben, Hänsern in Kiessbänke (ble u. d»).
Dörfern (Rheinthal). * Reife Blüthendecke roth. O

1248. = Chenopodium Vulvaria 7 — 8. Gartenland u. Schutt,
L.Q 7-9. Wegränder, Schtt, «üdl. vom Gebiete, bei uns
ßi'nRcrgräben. wie d. folg. zuweilen Garten-

1249. 06—7. Gartenland, Flus«- flücbtliog.
Kicsabänke (hie u. da).



CHENOPODEAE. 243

Standknäule mit Stülzblättern: Samen mit

stampfeoi Rand, aaf der einen Seite sre-

rinneli ....... vlrgattim L. **

B. Blume bei der Keife nicht saftig.

n) B l üthenst nnd endst ä n d i if. n u r u m
Gru/id/je/tliitttrt. libri^ens nackt; Bltt.

3ecki2, pfeilf.. '^anzrdg. bonus MonrieusL. i2ä2

b) B lüt heri stand v orxuL^g weise nch-
sel st find iir : Stütxhl ätt er his fast
s // m G i/'fe l <: o r li n n d e n.

Blätter dreieckis-rhombisch Tiflänzendj. buch-

tie-ffezahnt. mit ianzettt»jrmigen Zipfeln

.
~."

. . . . . rubrum Rchb. 1253

varirt wenisr-zahnie : Ch. botryode.s Sm.

Blätter elliptisch, entfernt buchtig- zalini^.

unter.«eit.s matt-graa . p.iaucuni Koch. 1254

a) BETA L. Mangold.

Wurzel eiücn einfachen Stensel treibend : Blätter

evf.-stumpf. ctwa.s herzf. : Narbe evf. vul^ari^^L. Ci

'var. a) Wurzel -walzlich,. hart: B. Cicla L.

und hat Abarten mit flachen oder bla-

gisen Blättern, jede mit weissen oder

farbizen Blattrippen verschieden:

bj Wurzel fast kuseli^, fleischiir : B. vul-

garis Milk, ändert ab besonders in

Farbe der Wurzel.

b) SPINACIA L. Spinat.

Blätter länglicb-rund-evf. : Frucht ohne Höcker
. . . . . . Iiierml« Mnch. es

** Blane bei der Reife roth. 1(>54. = Chenopodium . . . L. 3
Gartenland, Wegränder. *:— 9. An Gräben q. Pfjtien

Snd-Enropa. in Dörtcrn.

, Cl. Einheimisth am Mittelmeer,
195«. = CheBopodiu« . . . . L. ^^^^ g. je nach der Cul-
GrüB. "A. 5—*^. >^efra«der, ^^ . ^-^ ,i, Gemiisepflanze

:

DungJtätten, Schutt. ..Mangeld" ; b) aU Ronkel-

1453. = Chenopodium .. .L. 3 rübe. Rahne. Kaffeerübe.

7—9. Sehutt«tellen. an Häi;- C2. = Sp. oleracea fC L. 3 o.

»ero n. Gräben u. Wegen in 3 5— C. Soruiner»pinat ; Ge-

Dörfern (hie nnd dai. miisepflanze.

26»
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Blätter unten beiderseits spiessf.-zahnig; Frucht
'

mit Hückeru spiiMWia Mncb.cs

417. ATRIPLEX L. Melde.
;

A. Blume der GriffelblUthcn bis auf die '.

Basis 2theilig.
]

n) Blätter ?inhe an der Basis am
\

hreitesteiti mehr oder weniger gerade
j

abgeschnitten oder pfeilförmig

;

t Fruchtdeckenklnppen hantig, netxrippist

gan%randig'-i Bltt. beiderseits matt od. oben !

3eckig, fast ganzrandig . hortensls L.C4
Bltt. oberwärts glänzend, unterseits mehlig,

!

stark-gezahnt nitens Reb. « |

J-f Fruchtdeckenklnpften krautig, auf dem
Rand und Rückenflüche gexnhnt (Tragbltt.

auch noch spiessförmig) latlt'oUa Whlbg. 1255

var. schuppig-graugrün : A. lat. salina. i

li) Blätter an der Basis hreiter, aber
i

voti da alhnählich in den B lattstiel \

ü /f ergehend , auch meist viel schmä-
ler al s in a.

Bithstandzweige reich-beblättert, im fruchtr.

Zustande steif; untere Aeste sparrig; Bltt.

lanzettf.; Fruchtdecke 3 oder mehrzahnig,
spiessförmig pfttula L. 1256

Blüthenstandzweige wenig beblättert, im
fruchtr. Zustande schlaff, hängend; Aeste

(

aufrecht ; Bltt. ey.-lanzettf. ; Fruchtdecke
j

ganzrandig und eben . . tatarlea L.1257 \

B. Blume der GriffelblUthcn bis auf die
Mittev'er wachsen, untenknorpelig, am

^

R a n d z a h n i g. |

Blüthenstandzweige ohne oder mit sehr klei-

C3. = Sp. Ol. ß li. und d. Var. an Salinen b. Kreiu-

Winterspinat ; Gemüsepflanze. nach und Kissingen.

C4. 7—8. Gebaut „wilder od. 1256. 7—8. Wegrd., Schutt-

rother Spinat", biaw. verwil- stellen, an Häusern,

dert auf Schnttstellen. 1257. = A. oblongifolia WK.
* 7—8. Schuttstellen, Wege. 7—8. Wege, unbebaute

1255. 6 — 8. An Häusern, Felder, oede Triften, Raine
Wegen, Schutt, in Dörfern; (Rheinfläche).
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ueD Tragblätteni, dicht-besetzt; Blätter tief-

buchtig, etwas pfeilformig läcinlatA L.isss
Blüthenstandxweige mit grossen dreieckigen

Tragbltt. ; Bltt. e^ f.-buchtig, gezahnt rosenL. 1259

82. Familie. POLYGONEAE.

418. RUMEX L. Ampfer.

A. Blütheu zw eigesch 1 e ch ti g od. viel-

ehig; Griffel frei; Blätter am Blatt-
stiel nicht pfeilformig (u. nicht sauer).

a) I/t?iere Blutnenhl ntter hei der
Reife g aftzr andig y ohne eigeiit-
liehe Xiihne.

•j* Inuere Blumenblatter stumpf ^ lmi%ettf.j

alle 3 derselb. mit 1 Schwiele ; Blthstdzweige
beblättert; untere Stengelbltt. herzf., ellipt.

stumpf od. spitz coni^loiiteratus Murr. 1266

Nur 1 derselb. mit 1 Warze; Blthstdzweige
ohne Bltt. ; mittlere Stengelbltt. geigen-

förmig saiiguineus L.1261

var. mit rotheu Blattrippen: R. sanguineus I.

Gaud. ; mit grünen Blattrippen: R. nemoro-
sus Schrd.

ff Innere Blumenhl'dtter eyf od. dreieckig
schwach herzförmig,

** An der Spitze breit- rundlich.

Bltt. am Grund herzförmig, am Rand ge-

kerbt-gewellt erispus L.1262

Bltt. am Grund in den Blattstiel verschmä-
lert, ganzrandig . . . Patieiitia L.c

•" An d. Spitze vorgezogen,

« Mit länglicher Schwiele ; Bittstiel oben flach,

1259. 7—9. Schuttstellen, = R.undulatusSchrk.2t. 7— 8.

Wege oni Dörfer, (bei Wünb. Uter, Gräben, Sümpfe.
nach Hell., von Schenk noch 1261. = R. NemolapRthum DC.
nicht beobachtet). n. 7— S. Feuchte Waldstellen.

1259. 7-8. Schuttstellen, 12G2. 4. 7-8. Wiesen, Aecker,
Wege, Abhänge (Rheinpfalz). Abhänge.

12G0. = R. acutus Sm. et DC. C. 4. 7—8. „Englischer Spinat".



246 POLVGONEAE.

Spreite in den Stiel verschmälert, ganzran-
di§ ... Hydrolapatliuni Hud.s.i263

Bltt, am GüQnd schief- herzt", od. eyf. , am
Rand fein gekerbt . iiiaxinius Schrb.i264

ß Ohne Schwiele, Bittstiel oben rinnenförmig.

Untere Stglbltt. rund - ey - herzförmig, mit
stumpfer breiter Spitze ; Bittstiel tiefrin-

nig alfiiiius L.1265

Untere Stglbltt. herz-eyförmig zugespitzt .

aquaticus L. 1266

Ä) Innere Blitme7ihlätter hei der
R e ife st nrk ^ ex ahnt.

t BlutnenhUitter sclunnl, Zähfie meist länger
als der Breitedurchmesser derselheri.

"^ Untere Stglbltt. am Grund herzf. ; Blumbltt.

breit- lanzettf.j beiderseits 2zähnig; oberer
Blüthenstaud ohne Tragbltt. . I^teiiiii Bk. *

** Untere Stglbltt. in den Stiel übergehend;
Blthstd bis zum Gipfel beblättert.

Innere Blthbltt. rhombisch, Zähne so lang
als jene; Blthstdzweige bis zum Gipfel

beblättert .... maritinius L.1267
Innere Blthbltt. länglich - eyf. ; Zähne kür-
zer als jene .... palustris Sm.^^®®

tt Blumenhl'dtter eyförmig- rundlich.
* Stengel sparrig, Blthstdzweige viel bebltt.

Blthquirle sehr entfernt; Stglbltt. geigenf.

od. gleichbreit; innere Blumenblätter viel-

zähnig pulclier L.**
*" Stengel aufrecht straff.

Untere Bltt. eyf. -länglichrund mit herzf. Ba-
sis; innere Blüthenblätter eyf. - dreieckig,

spitz, verschieden stark pfrieml. -gezähnt

1263. = R. aquaficus PoU. u. * %. 7— 8. Fluss-Ufer. (Am
A. 21.. Teichränder, Flussufer, Main bei Frankfurt.)

1264"'V 7-8. Teichränder, 1267. 7-8. Teichrander,

Gräben (hie u. da). sampt. ausgetrocknete Teiche.

1265. 4 7-8. Bewäs.serte AI- jogs. 07- S. Sümpfe, Teich-

^nS!." 'i ü'
u™ die Sennhütten. Länder hieu. daCd. Ki.-F.)

1266. 2J.. 7—8. Teichränder,
Gräben. * Q 5— 6. Wegränder, Schutt.
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u. alle od. nur 1 mit 1 Schwiele; Blüthen-

irle genähert . . olitusilolius L.1269

var. a) mit rothen Stengeln u. Blattrippen

;

b)mit kleinen u. wenigen Zähneu aa
den innern Bllithenblättern.

Untere Bltt. längird. schmal (1 : 3) , mit herzf.

Basis; innere Blmbltt. eyf. ungleichmässig

breit, spitz -gezähnt pratensis M. etK.i270

B. Blüthen eingeschlechtig, einhäusig
od. viele big; Bltt. am Grund spiessf.

(sauer); innere Blmbltt. ohne Zähne.
d) Endlnppefi der Bltt. mehr od. tu e^

7iiger l anxettf. bis liiieaLi am Grund
durch 2 od. mehr vorwärts gerichtete, ein-

fache od. 3 lappige Zähne spiessförmig . .

Acetosella L.i27i

var. mit mehr od. weniger lanzettf. Bltt.

h)Endlnppen etjförmig od.ru?idlicfiy

hreit herdförmig his pfeilförmig.
•{• Blüthetistandquirle sehr ivetiighUithig.

Blätter am Grund mit mehr od. weniger

deutlichen Lappen . . . scutatus L.1272

tf Blüthenstandquirle reichhlüthig.
* Stengelblätter 1— 2, gestielt; Schwiele ab-

wärts gedrückt, Blthstd. blattlos nivalis Heg. 1273

**' Stengelbltt. sitzend, pfeilförmig.

Schwiele länglich-elliptisch ; Blattrippen ästig

vertheilt liispanicus L.C
Schwiele herabgebogen;
Blattrippen vom Grund aus strahlig verlau-

fend, Nebenbltt. ganzrandig arifolius All. 1274

Blattrippen ästig verlaufend, Nebenbltt. ge-

schlitzt-gezähnt .... Acetosa L.1275

1269. 4. 7—8. Wiesen, an den 1272. %. 5—7. In Felsenspaltea

Häusern in D irfern „Butter- der Alpen u. Voralpen.

. blatt". Die Vivrietäta. beson- 1273. 2}.. 7— 8. Geröll-Abhänge

ders in Ober-Bavern. der höchsten Alpen.

1270. 21-. 7— 8. Wiesen (hie u. C. 21. 5— 7. Gemüsepflanze,

da, Rheinthal). 1274. 21. 7-8. Alpentriften.

1271. 2^. 5— 7. Triften, Sand- 1275. 21.. 5—6. Wiesen, Dämme,
haiden, Aecker (der Ki.-F.) lichte Wälder.
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Tar. schmal - u. breitblätterig u. erstererT mit
mehr od. weniger schmalen (aurieulatus) u.

gebogenen Pfeiizipfeln.

419. OXYRIA St. Hil.

Bltt. nierenf. ausgerandet, langgestielt, wenige nur
grundständig Aigjntk Cmpd.>276

420. POLY'gOXUM L. Knöterich.

I.Blätter amGrund herzförmig od. in den
Stiel V e rlaufen d.

A. Blilthenstand ähreu förmig, Griffel
2— 3j unten verwachsen.
«) Aehren dicht hesetxt, elnxeln^ od.

endständig, meist aufrecht.
t Stengel einfach, Narhen sehr kteiti,

Bltt. am Grund herzf. , läugl. -eyf. , wellig-
randig am Stiel herablaufend Historta L. 1277

Bltt. eyf., lanzettl. am Stiel nicht herablau-
fend, am Rand umgerollt TlYl|»aruntL.i278

tt Stengel ästig, jeder Ast mit 1 Aehre,
Narbe grosskopßg.

"^ Stock ausdauernd, kriechend ; StauMd. 5

;

Bltt. elliptisch -lanzettf. amplftlliiuin L.1279
var. schwimmend, kriechend auf Schlamm u.

an d. Spitze aufgerichtet (venosum), od.

auf d. Trockenen wachsend, Bltt wellig-

randig (terrestre).
*• Stock einjährig.
« Stbfd. 6; Bltt. eyförmig- elliptisch -lanzettl.

Scheiden kahl od. wollhaarig, kurz u. fein

bewimpert; Blthstiel u. Blthbltt irüsig-

rauh; Fr. kreisf. zusammengedrückt, bei-

derseits ausgehöhlt lapafHIfollunt L. 12^
Scheiden rauhhaarig, lang wimperig; Bltt.,

IS'/G. = Rumex... L. 4. 7— 8. in der Ebene in der Näh« von
In bewägserten Felsspalten der Aipenströmen.
höchsten Alpen. 1279. 2t. G— 7. Teichränder u.

I'i77. 4. 6— 7. Feuchte Wiesen Teiche.
der Berggegenden (Ka. -F.). 1280. 7— 9. Feuchte Aeck«r

1278. 4- 7 — 8. Alpetttriften n. u. Flwss-Ufer.
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Blthsticl u. Blmbltt. ohne Drüsen; Frucht
theils kreisf. zusammengedr. mit erhabenen
Flächen, theils dreieckig Persicarla L.12S]

ß Staubfd. 7; Aehrcn überhängend; Bltt. eyf.,

Nebeubltt.rauhh.u. gewimpert Orientale L. b

Ä) Aehren locker hesetxt.

t Blumenhlätter drüsig.
Bltt. lanzcttf. od. ellipt. ; Scheiden zieml. kahl,

kurz gewimpert (rauh) lI;^droplper L.1282

tt Blumenblätter kahl.

BIth. meist Gbeutelig; Bltt lauzettl. od. längl.

lanzettl. , Scheiden rauhh. lang gewimpert;
Blthstd. bogig -hängend . mite Scbrk,i283

Bltli. meist 5beutelig; Bltt. lanzett-lineal,

Scheiden angedrückt-haarig, lang wimperig;
Blthstd. aufrecht . . . minus Huds.i2S4

B. Blüthenstand büschelförmig od. ein-
zelnblüthig, achselständig.
Aeste bis zur Spitze mit lanzettf. Bltt. besetzt;

Frucht matt mit fein gestreiften Flächen,
Scheiden anfangs 2 spaltig, später mehrfach
zerschlitzt avieulare L.1265

II. Blätter am Grund pfeilförmig.
A. Stengel kletternd; Blüthenstand bü-
schelig achselständig.

Stgl. kantig; äussere Blumenbltt. stumpf-gekielt;

Frucht matt .... Convol^'ulus L.1286
Stgl. streifig; d. äusseren Blumenbltt. häutig-

geflügelt; Frucht glänzend dumetoruiuL.iss?
B. Stengel aufrecht nicht kletternd.

Endständiger Blthstd. ebenstraussf. ; Kanten der
Frucht gerade .... Fagop^Yunt L.C

J2S1. O 7— 9. Feuchte Aecker, angnstifolium Rth.07— 9.Grä-
Kiesbänke, Fluss-Ufer. ben , feuchte Schuttstellen.

b. 0*7- 10. Purpurfarben. Zier- 1285. -J — 9. Wege, Triften,
pflanze aus Ostindien. Aecker.

1282. 7— 9. Fcuthte Wald- 1286. 7— 9. Aecker, Gärten.
stellen, Gräben. Teichränder. 1287. 7— 8. Hecken, Ge-

1283. 7-8. Feuchte Wald- büsch (hie u. da).
stellen, Gräben, Dorfpfiitien. C. 7— 8. „Haidekorn, Buch-

1284. =P. Persicaria ;3 L. = P. waizen" (hie u. da: Kl.-F.).
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Endständiger Blthstd. unterbrochen ährenf. ; Kan-
ten der Frucht wellig . . tataricuiti L. c

83. Familie. THYMELEAE.

421. PASSERiNA L.

Stengel kahl; Bltt. lanzett-lineal, kahl, aufrecht-

abstehend; Blth. einzeln od. zu 3 — 5, aussen

flaumhaarig aiinua Wicks.i298

422. DÄPHNE L. Seidelbast.

A. Blüthen in endständ. Ebenstraussen.
n) Bltt. In7i%ett-eyf., flaumh. al|>ina L.12S9

1}) Bltt. Iineal-la7i%ettf. -keilig.
Deckblätter u. Blüthen kahl; Blüthen sitzend

.Striata Tratt.i290

Deckblätter u. Blüthen flaumig; Blüthen kurz

gestielt Ciieoruiit L.1291

B. Blüthen in dies- od. vorjä h rigeu Blatt-

achseln, längs eines mit Laubknospen
e n d e n d e n Z \y e i g e s.

Blth. flaumhaarig, einzeln od. zu 2— 3 sitzend,

Laubblätter weich . . . Mezereuiii L.1292

Blth. kahl, in 1— 5blthg. abwärts gebogenen
Sträussen ; Laubblätter hart l^aureola L.*

80. Familie. SANTALACEAE.

423. THESIUM L. Leinkraut.

A. Blth. an der ganzen Länge des Sten-
gels, bis zum Gipfel, jede mit 3Deck-
blättern.

C. 0. Wie voriger. 1291. Dunkelrosenfarben. %.

1299. = Stellera Passerina L. 5— 7. Trockne Triften, Hai-

Grünlich. 7—8. Aecker, son- dewälder der Gebirgsgegenden

nige Abhänge der Gebirgsge- (RheinpfaU, Oberbayern),

genden (Ka. -F. hie u. da).

1289. Weiss. 2J.. 7— 8. Felsen- 1292. Rosenfarben. %. 2—3.
spalten der Alpen. Lichte Bergwälder.

1290. Rosenfarben. ^.7— 8.

Felsenspalten der Alpen (Te- * Grünlichgelb. 1^. 2-3. Gebirgs-

gernsce). wälder (Schweiz).
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a) Blthhltt. nach demVerhlüheii x u
einem k u rxen Kn opf ei 7i gerollt.

Stengel hoch (1'/^— 2') ,
Bltt. meist 5rip-

pig; Frucht kugelig iiioiitaiiaiiiEhrh.i293

Stengel niedrig (y^—1'), Bltt. meist Srip-

pig; Frucht evf. iiiteriiiecliuiiiSchrd.i294

Ji) B Ithhltt. 7inch dem Verblühen ge'

r ade- röhr ig od. nur nn d. Spitze
eing eh g e n ; Fr ucht k u § e l ig.

Stengel meist ästig: Fruchtäste wagrecht-

abstehend; Blätter schwach, Srippig . .

prateiise Ehrh.1295

Stengel einfach; Aeste Iblüthig, einseitig,

aufrecht-abstehend; Blätter Irippig . .

alpiiiuiii L.1296

B. Blüthen nicht bis zum Gipfel entwi-
ckelt; daher der Stengel oben mit leereu Deck-

blättern. Jede Bliithe mit 1 Deckblatt.

Erdstock vielköpfig; Frucht kugelig, sitzend,

halb so lang als d. eingerollte Blüthenröhre,

mit weicher Aussenschichte, gelbröthlich

rostratum M. u. K. 1297

85 Familie. ELAEAG\EVE

a) ELAEAGMS L.

Bltt. lanzettf. , beiderseits glanzschuppig: Blüthen

gestielt "
. aiig;astifolia L. h

424. HIPPÖPHAE L. Sanddorn.

Bltt. liueal-lanzettf., gehuschelt; Blth. rostfarben-

schuppig, in Knäueln . . rUaiiiiioides L.ims

1293. 2J.. 7 — 9. Felsige Berg- Triften der Ebenen , Gebirgs-

abhänge. NB. Die Blumen al. gegenden u. Alpen (hieu. da).

ler innerseits weiss, aussen 1297. = ? Th. bavaruni Schck.

grünlich. 21.. 6—7. Waldige Triften u,

1295. 2|.. 6—7. Triften u. Wie- j298. Rostfarben. D.4-5. Fluss-
sen der Gebirgsgegenden u. d. ufer u. Kiesbänke der Alpen-
Alpen, ströme , mit ihnen bis an die

1296. %. 6—7. Haidewälder u. Donau.
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86. Familie. ARISTOLOCHIEAE-

425. ARIST0LÖCH5A L. Osterlniei.

Erdstock kriechend; Bitt. tief-herzf, gestielt, kahl;

Blüthen in Büscheln, achselständig, am Rand
löffeiförmig CleiiiAtUis L. ia99

Stamm holzig, kletternd; Blth. einzeluständig, am
Rand Stheilig Sipho L. b

426. ASARUM L. Haselwurz.

Bltt. uierenförmig, abgerundet europaeuni L. isoo

87. Familie. EMPETREAE.

427. EMPETRLM L. Rauschbeere.

Stock niederliegend ; Bltt. zahlreich, lineal, länglrd.

mit umgebog. Rande ; Narbe 9strahlig nlgruiuL. 1301

88. FamiUe. EIPHORBIACE.AE.

a) BÜXUS L.

Bltt. 63 f., uuterseits bleich sentpervireiis L. h
var. a) hochwüchsig mit matt-dunkel-grünen Bltt.;

b) niedrig mit glänzenden hellgrünen Bltt.

428. EUPHORBIA L. Wolfsmilch.

A. Randdrüsen d. Blüthenbechers rundl.
oder quer-elliptisch.

a) Same n ^ r u h i g.

Dolde 5, 3, 2ästig; Bltt. keilf., verk.-eyf.,

in der oberen Hälfte feingezähnelt . . .

Helioscopia L.id02

/S») Samen ehe tt.

t Kapsel warxig oder stachlig.

1299. Gelb-grün]ich.2t..5—6a.9. «enabhänge dtr Alpen und
In Hecken und Gebüsch. Sunipfgründed.Berggegenäen.

h. Bräunlich-violett, ft.
h. Gelblich grün, i^- 4-5. Berg-

^o/v« r. r, ^ ^ Abhänge der sudl. Alpen, bti
"00. Purpurfb. n. 3-4. Berg- „„, m^Gärten.
Walder, schattige Gbschabhg. 1302. Drüsen gelb. 07—9. Gar-

1301. Roscnfarb. ^. 4—5. Fei- tenland und Aeck«r.
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• Stock einjährig; Bltt. verk.-Ianzettf., mitherzf.

Basis sitzend; Frucht ziemlich gross (3—4'")j

Warzen halbkugelig; Same graubraun, me-
tallisch-glänzend, rund platypHylla L.1303

Warzen lang-walzenförn^ig; Same röthlich-

braun , länglich-eytürmig strieta L.1304
•• Stock ausdauernd. /

« Deckblätter nächst dem Blüthcnbecher eyf.,

Seckig, am Grund abgestutzt oder etwas
herzf. ; Erdstock kriechend, gliederförmig u.

dick-fleischig duleis Jacq.i305

ß Deckblätter eyf.-längl.-rund, fein-gesägt, am
Grund verschmälert.

Erdstock senkrecht.

Stengel dicht-zottig; Bltt. völlig- sitzend,

ellipt. - lang; Hüllblätter ganzrdg.; Aus-
wüchse der Frucht fadenförmig

epitttynioldea Jacq.isoe

Stengel kahl,

schlank (2— 3 Spannen hoch), von
unten an ausgebreitet- ästig, aufstei-

gend ; allgem. Blüthenstand 4—5zwei-

gig; Blätter unterseits behaart . . .

verrucosa Lam.iso?
stark (3—9 Spannen hoch) einf. ; allg.

ßlüthenstandzweigc ungleich, meist von
Laubzweigen überragt; Blätter kahl

\ palustris L.1303

•ft Frucht mir evIinhen-geUipfelt, oder ehen.

Dolde reichstrahlig; Bltt. graugrün, lang-lineal,

ganzrandig , kahl ; Hüllblätter stachelspitzig

fwerardlaiia Jacq.1309

1303. Dr. gelb. 7—9. Trif- (vonDr. Eiosele bei Landshat
ten, Aecker, Gib., Wegabhg. angegeben).

1304. Dr. gelb. 6-9. Fchte ^307. Dr. wachsgelb (die ganze

Öde Tritten, Gebüsch - Ufer Pfl?"« l»"^-
P'*''-)* ^: ^"^i

(Rheinthal).
Ja' der K^T*?) ""

1305. = E. solisequa Rchbch. j^ol' j)*'[ bräungelb. %. 5-0.
Dr. schwarz -roth. 21. 4-5. peuchte Triften und Gebüsch
Lichte Wälder der Berggegen- ^^ grossen Flüssen.
den (Oberbayern u. Jura). ^^^ _. e, EsulaPoU. Dr. gelb.

130C. Dr. gelb. Fr-zapfen roth. 21.. 6—7. Sandhaiden, Wegid.
2|. 5—6. Steinige Waldabhge (Rheingegend uad Franken).
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B. Randdrüsen desBlüthenbechers halb-
mondförmig oder 2hürnig.

n) Same/t eben.

f Hüllblätter verwachsen ; Dolde vielstrahlig;

Fr. kahl; Stock holzig ainygclaloidesL.isia
tt Hüllblätter frei.
* Erdstock fast wagrecht (kriechend).

Laubblätter gleich-breit oder nach d.^Grund
hin schwach - verschmälert, ganzrandig,
kahl Cyiiariseias L.isii

Laubblättcr mehr oder weniger lanzettf.-li-Äi

neal bis lanzettf. , dünn, nach dem Grund — •

hin verschmälert, am Rand der Spitze
rauh £sula L.i3i2

*' Erdstock senkrecht, ästig.

Blätter lanzettf., hart, mattgrün, in der un-

tern Hälfte gleich-breit, nach oben ver-

schmälert vir^ata W.K. 1313
Z») Same runxligy knotig oder grubig.

t Blätter spiralständig.
* Frucht auf dem Rücken mit 2 Rie-
fen geflügelt.

Blätter gestielt, keilf. , sehr abgerundet,
ganzrandig Pcplus L. 1314

** Frucht ohne Flu gelleisten; Blätter
sitzend.

Hüllblätter nierenf. oder rhombisch, sta-

chelspitz, Dolde östrahlig; Fr. auf dem
Rücken mit 1 Reihe Puncte ; BItt. grau-

grün , Hnienf. , die oberen breiter . .

sesetalls L. *
Hüllbltt. schief-eyf, oder ellipt., stachelsp.;

Dolde 3ästig; Same mit 4 (iuerreihen

1310. Dr. gelblich od«r röthl. 1313. Dr. gelb. 4. 5 — 6. Trlf-

4. 4—5. Schattige Gebirgs- ten u. Aecker, (tob mir 1834
AVäldcr (der Ka.-F. hie u. da). bei Nördlingen gefunden und

1311. Dr. waehsgelb. 4. 4— 5. auch jetzt noch daselbst bis-

Sandige Triften , Wegränder, weilen vorkommend).
Bergabhange. 1314. Dr. gelb.© 7 Aecker

1312. Dr. wachsgelb. 4. 6— 8. und Gärten.
Wiesen, besond. mit Waiden- * Dr. gelb. Q) 6 — 1. Aecker
gebüsch, Grüben (hie u. da). (Thüringen).
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von Grübchen ; BItt. lanzettf., die unter-

sten spatelf.j stumpf . . f'alcata L.131&

Hüllblätter lineal mit hcrzf. Basis; Same -

runzl.-liöckerig; Bltt. lineal, am Grunde
schief; Dolde 3a"stig . . exigua L.isiß

tt Blätter gegenständig , graugrün bereift

. liatliyris L. *

429. MERCURIALIS L.

Bltt. gestielt, ey-lanzettförmig oder lanzettförmig.

Stengel astig; weibl. Blth. sitzend anniia L.iaiT

Stengel einfach ; weibliche Blüthen lang-gestielt

pereniiis L.iais

89. Familie. ÜRTICEAE.

430. URTICA L. Nessel.

Blätter eyf., eingeschnitten- gesägt ; Blüthenstand

kürzer als die Tragblätter . . . ureiiis L. 1319

Blätter läugl.-rund-herzf., vorgezogen, grobgesägt;
Blüthenstand länger als d. Tragbltt. dioiea L. 1320

431. PARIETARIA L. Mauerkraut.

Stengel aufrecht-einfach; Bltt. ellipt.-eyf. ; Deck-
blätter sitzend; Blüthendecke glockig, so lang

als die Staubfäden . . , . erecta M. u. K. 1321

'Stengel niedergestreckt; Blätter eyf.; Deckblätter
herablaufcnd ; Blüthendecke zuletzt nochmal so

lang als die Staubfäden , . dill'usa M.u.K. 13*^2

1315. Dr. gelb. 7... Saatfel- 1319. 07. . .Gartenland, Schott,
der (Rheinthal, Thüringen). "NVege.

1316. Dr. gelb. 6... Aecker 1.120. 4- 6— 9. renchtes G€-
und Gärten (hie u. da). büsch, Mauern etc.

* Blassgeib. Q 6 — 7. Gärten, 1321. = P. officinali» Willd. 4.
ScUuttstellen. 7 An Mauern, Gebüsch,

_ „ . , Ruinen (Rheineeeend).
1317. 6... Gärten u. Aecker s b

.»

(hie u. da bei Mergelboden 1322. = P. off. Poll. und A.
ungeheuer häufig). P. judaica Hoffra. und An-

1319. 4. 4—5. Berg-Wälder derer. 2t. 7 ... Mauern, Wege,
(Ka. F.). in Weinbergen (Rheingegend).
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•i

a) CANNABIS L. Hanf. 1

BItt uuten Wechsel- oben gegenständig, Stheilig !

satlva L.c ,

432. KUMULUS L Hopfen.
]

BItt. 3— 5 lappig mit zugespitzten gesägten Lap-
|

pen liupulus L.i323 <

a) FICUS L. Feige.
|

BItt. herzf.
, ganz od. tief 3—Slappig, mit grossem l

Mittellappen Cariea L. it
i

b) MORUS L. Maulbeere.
I

BItt. herzf., am Grund schief, lappig od. ganz,
sägezähnig; Blüthendecke am Rand kahl ; weibl.

Blüthenstand so lang als der Stiel . alba L.C
Blüthendecke am Rand u. auf dem Rücken rauhh.

;

weibl. Blüthenstand fast sitzend . . iiij^ra L. Ci j

c) CELTIS L. Zürgel.

BItt. längl. lanzettf. , zugespitzt, scharf gezähnt,
j

oberseits rauh, unterseits weichh. australis L. i*
'

433. ULMUS L. Ulme, Rüster.

A. Blüthen mehr oder weniger sitzend»
Blattknospen der Laubtriebe eyförmig.
Blumen ganz sitzend; Flügelspalt oberhalb des i

Samens so breit als dieser, BItt. lang ge- I

stielt, der ungleiche Laubtheil angewachsen,
|

Zähne gerade .... eanipeistrls L.1324
^

Blumen stielartig verlängert, runzlig, Flügel-

spalt IV2— 2 mal so lang als der Same; •

Blattstiel sehr kurz, der ungleiche Laub- 1

theil frei nioiitana Sm.i325
i

- I

C. Grünlich. 7—8. In Indien h. Grün. 1^. 5... Süd-Europa,
einheimisch. (Gewebpfl.) bei uns in Lustgärten. .

1323. Grün. 7— 8. 21.. Gebüsch.
\

Die weibl. Pflanze cultivirt. 1324. RÖthlich u. grün. 1j. Ende
|

h. ^. 7— 8. Süd-Europa. März. Feldgebüsch der Ebenen
|

C. t,. b... Aus Süd -Europa. um Dörfer.
Frucht weiss.

Cl. V 5... Aus Süd -Europa. 1325. Röthlich h. grün. t>. An-
Frucht scliw^^rj- purpurn. fangs März. la Bergwaldera.
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B. Bliithen 1 :i ii g- gc s t i e 1 1 : Blütlienknospen

lanzettf.-spitz; Fr.' gewimpcrt: Blätter unterseits

flaumig; Blattstiel lang, tl. ungl. Lappen ange-

wachsen, Zahne einwärts gebogen eirus« Willi!. '«26

Familie JLGLVXDEAE.

a) JUGLANS L. Welsche Nuss.

Blätter 5—Opaang-gefiedert mit 1 Entlhlatt: di«^

Blättchen evtöimig und kalil . . . rea;ia L C

Blätter 15-20 paarig- gefiedert , nnt 1 Endhlatt;

Blättchen lanzettf.-lang-zugespitzt, unters, fein-

haarig; Fruchtkern kugelig, getüpfelt, ohne

Wulsinaht . nigra L. h

SO. Familie. CIPILIFERAE.

434. FAGUS L. Buche, Rothbuclie.

Blätter e} förmig, kahl, flacli , undeutlich gezahnt,

wiuiperrandig* sylvatSe» L.iss-j

a) CASTANEA Tournf. Kastanie.

Blätter cllipt. - lanzettf- vorgezogen , stachelspitzig-

gesägt, kahl . . . .". . vaalgarSs Lani.c

4S5. UUERCLS L. Eiche.

Blätter kahl, am Grund mehr oder weniger aus-

gerandet, stumpf-buchtig.

Blüthenstiel der weibl. Blüthen kürzer od so lang

als der Stiel des Stützblattes ge^siliflora Sm. la'.s

BlUthenstiel der weibl. Blüthen viclmal länger als

der Stiel des Stützblattes pciBuiictilata Ehrl». t32^

1320. = U. cMiata Ehih. t». Aus Süd Europa; bei uns in

Röthlich 0. grün, KndeMär/.. den wäinieien Tliäler«, hie

Wälder der Berggegenden n. u. da cultivht, bcs»ndcis am
Ebenen (hie und da). Ilhein , aber auch im Main-

es t>- 5- Obstbaum in wärmeren tlial u. selbst an der fränk.

u. geschützten Gegenden. Retzat bei Spalt.

h. ^.5. In Lustgärten. ausNord- 1329. = (i. Robur ß L. ^. .'>.

Amerika. Waldbaiim der Berggegenden

1327. h- 't' Waldbanm d. EJ»e und \ oralpen.

nen u. niederen Gebirge (be 13»«.). ü. Robur ff L. >. 4.

sondern der Ku.-F.). Walibaum der Eb^uen nud
C. = Fiigus Castanea L. h- '•• Niederungen.

17
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436. CORYLUS L. Haselnuss.

Hülle der Frucht an der Spitze offen, kurz; Nuss
rundlich Avellana L. i330

var, sehr gross-früchtig, etwas zusammenge-
drückt: m axi m a.

Hülle der Frucht über deren Spitze hinausragend
u. dort verengert; Nuss walzl. tubulosa Willd.

C

437. CARP'lNUS L. Hainbuche, Weissbuche.

Deckblätter der weibl. Blth. Slappig mit lanzcttf.

langem säge- oder ganzrandigem Mittelzipfel .

lletulus L.1331

100. Familie. SILICIMAE.

438. SALIX L. Weide.»)

§. Männlicher Zweig.
Ä. Wuc hs b au m arti g, d. h. mit einem deutli-

chen Hauptstamm od. doch sehr dicken Aesten;
Zweige aufstrebend, meist ruthenförmig.
fl) Blüthett xugleich mit den wenig-
Stent halb-entwickelten Lnuhtrie'
b en Vorhände n.

t Stnuhfäden xtoei ; Deckhlättchen ellipt.

* Blätter beiderseits grün (unters, bisweilen

seidenhaarig).

Deckbltt. ellipt., gewimpert; Blüthentrieb

mit ziemlich grossen Blättern besetzt

fra^ili» L.1332

Deckblätter spatelig, vorn lang-behaart;

ßlüthentricbe mit sehr kleinen Blättern

besetzt . . liii.popl&aef'olia Thlli33d

3330. 1^. 2—3. Bergabhänge (be- lieh , am Standort nach bei-

«oiiders derKa.-F.), Feldge- den «ich umzusehen, da ihr

büsch, Hecken). Zusammengeliören bald er-

C. ^. 2—3. Ans den üdlichen kannt und dann eine volUiän-

Alpen: ,.Zenernus«". digere Kenntni«« erreicht wird.

J331. %. 4— 5. Waldbaum der ,„„„ * ,. itc c- <•

Berggegenden. 3332. ^. 4-5. Ufer, Suwpfe,

E« i^ fa*t immer sicherer n.
feucht« Gebu.ch.

leichter, die weibliche Pflanie J333. 1^. 4 — 5. Ufer, fcht. Ab-
au Lestimmen und stet« räth- hänge (Rhein- u. Mainthal).
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*" Blätter unterseits ii^raiigrün . . alba L.1334

tt Staubfäden 3: Deckldätter kur%, verk.-

eyfürmig , xotti^ . . antygdallna L. 133a

ttt Staubplden 5—10; DtckhUltter eliipt., ab-

gerundet pentantlpaL.i33C
b) Blüthen vor den Laubtrieben vor-
handen ^ oder diese sind doch noch
sehr wenig entwickelt.
t Aehrchen dick, waHUch-elliptisch, gross.
* Deckblättcheu nur an der Spitze braun

oder unterwärts gelbbraun.

« Aestehen kahl; Deckblätter lang-zottisr.

Siüd an der männlichen Bliithe nicht

zu unterscheiden (s. d. weibl. Pflanze)

j^raEidSfolla Ser. 1337

\ C-ajirea L. 1338

^ Aestehen flaumhaarig;
Deckblättch. kurz-zottig cinerea L. i339

•" Deckblättch. schMarz-braun (fast bis zum
Grunde),
•rhombisch-eyf. , sehr lang behaart, meist

mit einem Spitzchen; Zweige meist hie

und da grauduftig clajiltiioides Vill.i34o

zugespitzt-lanzettf, v^ntStSbiaiia Wilid.1341

elliptisch-breit, an der Spitze dachf. - u.

etwas wellig-zahnig aeiiiiiinata Sm.i342

tt Aehrchen schlank, walxeitförmig.
Deckblättchen einfarbig, gelblich oder nur

an der Spitze gelbbraun, elliptisch, au d.

Spitze wellig-zahnig . ineaiia Schrk 1343

1334. %. 4—5. Fluss-Ufer. 1341. = S. moüissima Sni. %,.

1335. = S. triandia L. t).4— 5. 3—4. Fluas-Ufer u. feuchte*
Fluss-Ufer uud Sümpfe. Gebüsch (hie u. da: Glahu-

3336. = S. polyaiidra Schrank. uud Nahe-Thal.
t). 5—C. An Gebirgsflüsseu d. _,„ , _, ,., _ .^

Alpengegd., bis aif d. Donau. "^2- t>- 4. Fluss-Ufer feuchte

ISS«/. t.f 3-4. Feuchte Walde.. Triften (h.e u. da : Rhe.npfali,

1339. %. 4-5.Wld.d. Voralpen. Kaiserslautern, nur d. niann-

1339. >• 4-5. Feuchte Triften, '"="« Stock).

iai Feldgebüsch. 1343. = S. riparia WiJld. 1^.

1340. = S. praecox Hpp. 1^. 4—5. Fluss-Thäler der Alpen-
3—4. Fluss-Ufer der Alpen- gegendea , mit den Strömen
gegenden u. nahen Horht-bene, bis an die Ebenen, Rhein--
(bis an die Donau , am Rhein Ptoriheim.
bis Pforzheim).

17 •
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DpckbläUchcn (klein) an der Spitze dutskel-

bniun, verk.-eyf.-rundl. viii»iii»li$9 LJ'^'*'*

B. Wuchs s t r a u c h a r t i
}5 , mit z i e in 1 i c li

dünnen H a u p t ä s t e n , meist a b s t c li e n d-

verzweig t.

//) Strauch ziemlich f^ross (3 — 15')

/// eist sp a r r i i> - v erx iv c ig r (13 17 u. 1348)
711 eist r Utk enf u'rm i g.

t Aehrcheti vor dem Erscheinen der i^n-th-

trichc vorhanden.
- Wuchs aufreclit, j!;ross (5— 15').

(t Aehrcn dick, eliipt -walzlich
;

Staubfäden am Grund kahl,

Dcckblättclien vcrkcJirt-eyrund . . .

pliyliciSolia L. <

Deckblättchen clliptisch-zu^^cj^pitzt . .

iii|2,-rB«;*aass Frs.i^4r>

Staubfäden am Grund liaariu;: Deckblätt-

chen spatelii^-cllipt , nur au der Spitze

dunkelbraun ..... s^iiritA L. »«$^ö

^ Achren schlank, fast rein-walzenlormig:
Staubfäden 1 , mit 2 verwachsenen Beu-
teln ( letzt, bisw. s^etrennt) piirpisrea L. '-'47

Staubfäden nur im untern Viertheil ver-

waclisen rubra Jluds. irui^

°* Wuchs nicderlie^cMd , klein ('i— 4').

a Blätter (auch schon in erster Jugend
kenntlich) elliptisch-eyf..

mattgrün,
unterseits kahl: Aehrcn klein ....

s3iyrÄi£loi«8eä?* L. sMi»

1344. b- y— 4. Fiiiss Ufer, fclif. 134ü. I,. 4—5. Fciicl.fc Tiiftr;i

Gebüsch. 11. Wiesen.
* = S. bicolor Ehrli. % 5-6. ^34-. ^ s. monandra Hoffm. f,.

FiussUtcr der Gebirgsgegeti- 3_4_ KlussLfer, fcht. Tift.,
^.^n (Harz, Siideteii).

i^jj a„f (jjc Voralpcn.
1345. = S. phvlicifolia K. u. S.

^ ,^^ _ - et ». . -j /i

F.«£bteGebüsch-Wld., sumpf. Fl'i^sl-' er ... JencJ.te Traten

Wifsea, Fluss-Ut'cr de.- Alpen- (hie und da)

gegeiiüen . bis an die Donau, 1349. t>- 5— G- SnmpH^^ Haid
am Pxiieiii bis Kastadt, fiiink. gegcnden, Moore (de Alpei»

/!iaa: iict/ie.s. u Moser d. bavf llcdiobe.iej.
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unters.zottii^,st.irk-berippt c%nt1»i^unEhrI). 1350

ü;läiizen(l-2;rUn, unters. seidenli.repeiiS L. 1351

ß iilätter scliinal- lanzettförmig -lineal . . .

ro^iiiiariiiifolia L 1352

tt Aelii'en zu!i/eich mit den halhe?ttfalteten

Lauhtriehen vorftnnde/t.

Blätter kahl, unterseits bereift; Aehren
kurz-eyf. ; Staubfd. behaart glabra Scop.i353

Blätter unterseits ilaumig oder seidenhaa-
rig; Staubfäden kahl . . I&astata L. 1354

//) Strauch sehr klein (2"—T/j')^ meist
an die Erde a?t gedr ü ckt.

t ßlütter unterseits filzi<^ od. weiss-grün,
matt.
Aehren sitzend, dick; Blätter dicht-seiden-

haarig, elliptisch-längl. l^appomiE» L. 1355

Aehren gestielt, schlank; BItt. unterseits

graugrün, stark netzrippig, eyförmig oder
kreisrundlich .... retieiilata L. 135C

tt Blätter unterseits kahl oder ßaumig,
" an der Spitze zugespitzt oder abgerundet.

a Aeste stark
;

Deckblttch. ellipt., zugesp. arliuiBeiila L. 1357

Deckblättchen eyf. , abgestutzt oder aus-

gerandet; Aehren gross jfffyrsinitesL. 1358

ß Aeste fadenf.-dünn ; Bliithen meist nur 3—

6

beisammen; Bltt. eyf.-rundl. IserlBaecaL. 1359
"" an der Spitze ausgerandet, kcilf retiisa L. 136O

!;]50. = S. incubacea L. ^. 1355. = S. limosa Wahlbg. =
4 — 5. .Schwammige Sumpfe, arenaria Willd. t»-5— 6. Fcht.
teudite Tritten (hie und da). sunipfigeNiederungcn d. Alpen.
Bastard V aurita et repens? ,356 ^. ^„g. Bewässerte Fel-

1351 zr S. depressa Hoffm.^. «enabhg. der höchsten Alpen.
4. Feuchte Triften, Sandhai- ^

^. r, ,

.

den. 8clivvammi"e Triften der ^^•>'- ^- **—'^- ^^""^^ Bergabhg.

Niederungen. «Jer Alpengcgenden.

1352. 1^. 5. Schwammige Sümpfe, 1358. i>. G— 7. Feuclite Abhänge
Bayerischer Wald? u. Triften der höheren Alpen.

i;i53. = S. Wulteniana Willd.
n. .S. coruscans Willd. ^. 3359. t,. 7-S. Bewässerte Fel-

5— ü. Gebirgspässe u. feuchte senspalten an d. Schneegranze

Abhänge der Alpengegenden. ^^'" Alpen.

1.'>54. 1,.Ü. Feuchte Alpentriften 13G0. ^. 7 — 8. Sumpfige, be-
u. Bergabhänge der höheren wässerte, felsige Stellen der
Alpengcgenddn. Alpen.
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§§ Weiblicher Zweig")..

A. Baum (wie vorn).

n) B lütlieyiährefi zugleich mit den
L mihtriebe n v or hau de n.

f Bl'ntter ganz kahl.
* Aeste aufrecht.

c Deckblättchen abfallend.

Stiel der Frucht doppelt so lang als d. Drüse
pentandra L.issß

BUt. eyf.-eUipt., zagesp., gedrängt sägez., ganz kahl;

Nebenblättchen eyförmig-ellipt., gleichseitig, gerade.

Var. mit breiteren BUt. (u. vielen Stanbfd.) , so wie

mit schmäleren BUt. (u. wenigeren Staubfd.)-

Stiel der Frucht 2— 3 mal so lang als die

Drüse Iragilis L."»«

Bltt. lanzettf, zugesp., völlig kahl od. in d. .Jugend

etwas seidenh., eingebogen- sägez. ; Ncbenbltt. fas:

heriförmig.
Var. a) Acstchen lederfarbig, Knospen schwarz-braun,

untere BUt. breit, stumpf: S. decipiens Hffm. ,

b) Aestclien bräunlich, untere Bltt. elliptisch -eyf. :

vulgaris; c) mit seidenh. Bltt. kleiner gesägt u-

zugespitzten Nebenbltt. : S. Russeliana Sm.

S Deckblättchen bleibend; Griffel sehr kurz . .

aiiBys«is«lln» L.i3S5
Bltt. lanzettf. od. ellipt., zugesp., sägez., vöilig kahl;

Nebenblätter halbherzförmig.

Var. a) mit unterseits graugrünen Bltt.: S. triandra L.

in Sturms Fl.; eben- n kleinbltt.: S. Hoppean«
Willd. b) gleichfarbig: S. triandra L. sp.

*• Aeste hängend. Blüthenähren gekrümmt,

Deckblätter liueal - lanzettförmig, wenig be-

haart babylonlca L. *»

Bltt. schmal lanzettf. , kahl, feingesägt- randig.

*) Allgem. Bemerk. Die Gestalt der Blätter i«t hier im

erwachsenen Zustande verstanden; die Merkmale, welche

mit grösserer Schrift benannt sind, sind zur Blüthezeit ge

nommen, wenn nicht ohnehin von einer andern Zeit es

sich versteht. — Wegen anderer Merkmale als bei S.

können die Arten nicht dieselbe Reihenfolge und Nummern
erhalten, die hier stehenden Nnrnmern verweisen auf die

des §, wo auch die andern Beziehungen und Standorte

angegeben sind.

b. 1^. Mai. Aus Kleinasien. Hievon wird nur d. weibl. Stamai

,, Trauerweide" angepflanzt gefunden.
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ft Blatter seiden- od. flaumhaarig.
Griffel sehr kurz ; Deckblttch. abfalleud alba L. 1334

Bltt. lanzettf. lang-iugesp. sägcz., beiderseits seidenh.

;

^iebenblättchen lanzettförmig.

Var. a) die ausgewaclisenen Bltt. kahl: S. coerulea
Sm.; b) die Acstchen rothgelb: S. vitellina L.

Griffel lang, Deckblttch. bleibend, filzhaarig;

Stiel der Frucht so lang als die Drüse . .

liippoplftaef'olia L.1333

Bltt. lanzettf. lang - zugespitzt , kleindrüsig gezahnelt,

(laiimh.. zuletjt kahl; Nebenbltt. halbherzförmig.

Var. a) flachblätterig; b) welligrandig mit kahlea
Fruchtknoten.

Ä) Blüthen/ihren vor d. Lnuhtrieheny
od. diese 7iur sehr tve n ig e n tfa Itet

;

t am Grund ganx blattlos od. ?iur mit einigen

sehr kleinen Blättchen versehen.
* Frucht kahl dapl&nohlets L.i340

Bltt. ellipt. - lanzettf. , zugesp. , drüsig- sägez., kahl.

die jüngeren so wie d. Aestcheu zottig, Nebenbltt.

halbherzförmig.
V'ar. ohne od. (meist) mit blauem Duft auf d. Aestchen,

letztere auch kahl od. rauhh., Deckbltt. mehr od.

weniger langhaarig; auch in der Breite d. Blätter.

•* Frucht wollhaarig.

K Blattknospen u. junge Aeste flaumh. cinerea L. 1339

Bltt. ellipt. od. lanzettf., verk.eyrJ., kurz-zugespitzt,

flach, welliggesägt, grau grün, oberseits flaumig,

unterseits filzhaarig . rauh ; Nebenbltt. nierenf.

Var. mit sehr breiten Bltt.: S aquatica Sni.

j5 Blattknospen u. Aeste kahl (nur aa d. BUt. zu

unterscheiden).

Bltt. verk. länglich rund-ey f., zugesp., flach,

schwach wellig -gesägt- randig , unterseits aschgraa-
grünl., flaumhaarig, Nebenbltt. nierenf., sehr gross

. i^randii'olia Ser.1337
Bltt. eyf. -ellipt. , flach, zurückgebogen-zu-

gespitzt, schwach wellig -gesägt, oberseits kahl,

uiuerseits graugrün filzh. , Nebenbltt. nierenförmig

Caprea L. 1333
Var. mit in der Jugend beiderseits filzh. Bltt. u. flau-

migen jungen Aestchen, auch mit ganirandigen Bltt.

:

S. sphacelata Willd.

tt BKithenähren am Grund mit einigen deutl.
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ßlätterji u. auch die der Lnuhtriefie xietn-

lieh entwickelt.
* Oeckblttch. an d. Spitze mehr od. w. braun.

ft Hrdtheuähreii /iemlich dick; Frkn. j^estielt.

Griffel kürzer als die Narben, diese meist
zweitheili^ .... Niuitliianu WiUd.i34i

BIft. eltiptisch- lanzcttf. od. lanzettf. , zugesp. , wellig-
gekerbt, äusserst klein gezähnt, unterseits seiden-
glänzend tilzig; Nebenbltt. nicrenf^innig, halb-
herzförmig zugespitzt.

Var. a) mit rotiibrannen Zweigen : S. ni o 1 i ss i ni a Kch.
b) mit lederf. -graul. Zw.: S. lauceolata Fr.

Grirt'el so lang als die Narbe, diese unge-
tlieilt aeuinEnata Sm. 1342

ßltt. cllipt. - lanzettf. vorgezogen - zugesp. , etw. wellig-
randig, klein drüsig- sägez. , unterseits graugrün,
matt filzig, Nebenbltt. eyf. • halblierzf. spitz.

Var. unterseits kahl, grün: S. ac. vircscens Mey.

,S Bliitlieiiiiliren schlank; Fikn. sitzend.

Narben ungctheilt, Haare der schwarzbraunen
Deckbltt. silberweiss, bis zum Griffel rei-

chend viniEnalis L.1344
Bltt. schmal- lanzettf. zugesp. -ganzraudig, etw. wellig,

unterseits glänzend - seidenhaarig, Nebenbltt. lineal-

lanzettförniig, kürzer als der Blattstiel.

"" Deckbltt. einfarbig gelblich - grün , an d. Spitze
etwas rostfarben; ßlthähre meist gebogen ; Fr.

lang gestielt, kahl .... incana Schrk. i34a

ßltt. lanzctt-lineal. , zugespitzt-gezähnelt, unterseits
filzig- weiss.

B. Wuchs strauchartig
a) Strauch xiemlich i^ross, meist

s ff a r r ig - verz w e ig- 1.

Y hlthähren mit Entfaltung; der Lauhtrieht
erscheinend.
Deckbltt. zottig-haarig, mit bleibenden krausen
Haaren; Griffel 2spaltig Iiastaia L 1354

Bltt. elliptisch klein - gesägt , Aestchen dick.

Deckbltt. haarig, später fast ganz kahl, Nar-
ben genähert gialira Scop. 1353

Bltt. verkehft-ey förmig, gekerbt.

tt Aehren vor Entfaltung der Lauhtriehe
vorhanden.
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"* Strauc!» aufrecht.

ff Hlättcr schmal (schon sehr jung als solche er-

kennbar).
Narben eyf., Frkn. sitzend purpurca L.134T

Bltt. laniettl.-keilf. , oben breiter, zugesp. , scharf-

sägig, kahl, fladi. ... v
Var. a) niedrig mit etwas sparngen Aesten u. sehr

schlanken Aehrcn : S. purpurea Sni.; b) mit

iiochnial so dicken Aehrcn u. breiteren gr. Bltt.

:

S. Lambert i an a; c) mit aiifr. -abstehenden Zw.

u. schmalen Bitt. : S. Hei ix; d) mit getrennten

Staubbeuteln: S. monadclpha; e) mit in der

Jugend seidenh. Bltt.; f) mit einhäusigen Blth. :

S. mirabi l is Hpp.

Narben liueal; Frkn. sitzend S'ulira Huds.i34S

Eltt. schmal lanzettf. zugesp.
,

geschweift- gezähnelt,

am Rand etwas umgcrollt, flaunih., spater kahl;

Nebenbltt. linealisch.

\ ar. mit seiden - flaumigen Blättern: S. elaeagni-
folia Tsch.

ß Blätter breit (mehr od. weniger eyförmig).

Grittel lanir.

Stiel der Fr. 2— Snial länger als d. Drlise

;

Aehrcn langhaarig, dick pisylleliolia L. *

Bltt. evf.-cllipt.- lanzettf.. entfernt geschweift -gesägt

od. ganzrandig, unterseits graugrün , später kahl;

Nebenbltt halbherzf. mit sc iefcr Spitze.

Stiel d. Fr. 3— 4 mal länger als die Drüse;

Arhre kurzhaar., verlängert iiSgrieansFr. 1345

CItt. eyf.-ellipt. bis lanzettf. wellig -gesägt, unterseits

asdi'gran, gegen d. Spitze grünlieh, jung flaumig,

später kahl; Nebenbltt. halbherzf., eyförmig mit

gerader Spitze

V ;-.r. mit ganz filzh. od. rauhh. , am Grnnd kahlen

Frkn.: S. Halle ri Ser. ; b) Bltt. unters, grün

glänzend: S. n i g r. punctata Urtm.

(Griffel kurz, Narben eyf., ausgeraudet (Wuchs
sehr sparrig, Acstc dünn) . . aiirita L.134G

Bltt. verk.-eyf. od. ellipt.-cyf. mit gekrümmter Spitze,

welliggesägt, runzlig, oberseits flaum-, unterseits

graugrün, filzhaarig- rauh ; Nebenbltt. niereuförmig;

Knospen kaM.

"" Strauch niederliegend,

ff Aehren sitzend.

(rriffel ziemlich deutlich ; Narben kurz.
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Griffel etwas bemerklich ; Narbe gelbl. ; Aehrc

bei der Reife eyförmig . . . repens L.i35i

Bltt. meist eyf- (bis ellipt. - lanzettf.) rückwärts gebo

gen bespitzt, »m Rand etwas umgebogen, ganzrd.

od. entfernt drüsig- zabnig, unterseits seiden- glän-

zend ; Nebenbltt. lang, spitz

Var. a) mit filzh. Fr. u. entweder lanzettf. Bltt.: vul
garis; od. mit ellipt. eyf. Bitt. : S. fusca Lm.

;

od. breit -eyf. Bltt.: S. argen tea &m. ; b) mit

kahlen Frkn. bei seidenh. Unterseite d. Bltt : S.

fusca « Mey.; od. bei kahlen Bitt.: S. finn-
marchica Willd.

Griffel kaum bemerklfch, Narben braun, Aehren
rundlich bleibend . rositas^pifiiifloHa L. 1352

Bltt. lineal. od. lin. -lanzettf. verschmälert -zugesp.,

am Rand flach; Spitze gerade, ganzrd. od. entfernt

drüsig -zahnig; Nebenbltt. lanzettförmig.

Griffel deutlich (aber kurz); Narben strahlig.

liueal aiiäljii^Ma Ehrh.1350

Bltt. ellipt. verk. -eyf. -lanzettl.. unterseits runzlicli-

berippt, angedrückt zottig -seidenh., später kahl;

Nebenbltt. halbeyf. gerade.

ß Aehren gestielt .... iiayrtiSlolilc.«» L.1349

Bltt. eyf., am Grund herzf. eliipt.-herzf. ganzrandig,

matt, völlig kahl, unterseits netzf.-berippt; Ne-

benbltt. halb eyf.

Var. sehr in d. Blattform, rnndl.-eyf., am Grund
herzf. bis lanzettf. u. beiderseits spitz.

A) Strauch sehr klein (2' — 1%'), a ft

die Erde angedrückt.
t Blätter seiden- od.ßlzhaarig, miterseiIs matt.
Aehren dick, zottig-haarig; Griffel fadenförmig

lang Ija|»ponuni L.

Bltt. lanzett- ellipt., zugesp. ganzrandig od. gesägt,

jung seidenhaarig -zottig, alt oberseits runzl., un-

terseits mattfilzig.

Var. Bltt. nur in d. Jugend etwas filzh., später nur

am Rand flaumfihig: Ö. glauca Sm.

Aehren schlank auf beblättertem Stiel; Griffel

äusserst kurz i'eticulata L. 1356

tt Blätter kahl.
• Aehren reich- u. dichtblüthig.

Narben 2, Griffel 2spaltig; Frucht cy-lanzett-

förmig Iflyrslnltes L.135S

1355
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Bltt. e'Iipt.-lanzettf. , Iciderseits netzrippig- glänzend
einfarbig, Rand dicht driisen - sägig.

Var. a) Bltt. beiderseits dicht seidenh. ; b) mit kahler
Fr.; c) mit ganzrd. Bltt, : S. Jacquiniana Willd.

Narben4; Fr. eyf.-kegelförmig nrbusculaL.i357
Bltt. kahl, lanzettf. , spitz, od. eyf. , am Grund u.

Spitze abgerundet u. kurz zugespitzt, mehr oder
weniger dicht -gesägt, oberseits glänzend , unterseits
matt graugrün.

Var. a) Bltt. entfernt u. angedrückt sägezähnig; Griffel

gespalten: S. Walds t e in i an a; b) dicht sägez.

;

JrifFel ungetheilt: S. prunifolia Ser. ; c) wellig
sägerandig; Griffel kurz, Deckblttch. lederfarben :

S. p ru nif oli a Sm.

*" Aehrcn wenig- u lockerblütliig.

Bltt. eyrund kreisf. abgerundet od. ausgerandet,

gesägt, kahl, beiderseits glänzend . . .

Her1»acea L.isso

Bltt. verk,- eyf. -keilig, ganzrandig od. am Grund
drüsig -gezähnt; Aeste dick . retusa L.1360

Var. a) grösser u. reichblth : S. Ki ta ib el i an a;

b) kleiner, sehr niedergedrückt, wenigblth. : Ö.

serpyllifolia Scop.

439. PÖPULUS L. Pappel, Alber.

Ä. Deckblttch. gewimpert; jüngere Aeste
meist filz- oder rauhhaarig; Knospen
nicht klebrig.

Blätter rundl.-eyf. , die der Endzweige herzf.-

handförmig-5 lappig, unterseits schneeweiss
filzig al9)ti L. 1361

Blätter (auch die der jungen u. Endzweige)
rundlich - eyfürmig , eckig- gezähnt , unter-

seits grau-weisstilzig . . cniiescens L. i362

Blätter kreisf., stumpf gezähnt (nur die jungen
Schossenzweige haarig) . . treitiula L.i363

var. mit beiderseits angedr.-haarigen Bltt:

P. villosa Lg.

1361. 1j. 3—4. Feuchfe Wld. in gärfen u. an Strassen mit jener
derNähegrösserer Fl.: Donau, häutig gepflanzt.)

Rhein. 1363. t,. 3—4. Feuchte Wälder.
1362. ^. 3 — 4. Wie vorige Die Vaiietät hie n. da: Er-

(hie u. da, aber auch in Lust- langen.
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H. D e c k b 1 ä 1 1 c !i e n kahl, jüngere A c s t e cf.

W u r z e 1 s c h s s e kahl; K ii o s p e u klebrig.
Blätter ganz kahl, gesägt.

Aestc aufrecht . pyraiftiielalis Roz. C

Aeste abstehend nigra L. i364

Blätter am Rand wlmperig, ganzrandig. . . .

luoiiilil'era Ait. c

101. Familie. BETIL1.\EAE.

410. BETLLA L. Birke.

A. Blätter ä s t i g - b e r i p p t j d. h. mit star-
ken Hauptrippen.

Flügel der elliptischen Frucht doppelt so breit

als diese, aber kürzer als die Narben-
spitzen allia L.1365

Flügel der verkehrt-eyförmigen Frucht so breit

u. so lang als diese; Blätter in der Jugend
flaumig j die erwachsenen in den Winkeln *

behaart giuficseen@ Ehrh. i366

K. Blätter ohne deutliche Hauptrippen
dicht a d e r f ö r m i g - n e t z f ö r m i g b e r i p p t

;

D cc k sc ii u p p e n der Frucht mit zieml.
g 1 e i c h g r o s s e n Flügeln.

BItt. rundl.-evf. , scharf gesägt, Fruchtstand
aufrecht, kurz- gestielt . Siua&ailig Schrk. 13G7

BItt. fast kreist'., od. breiter als lang, stumpf,

schwach - gekerbt 5 Fruchtstd. aufrecht, fast

sitzend naua L.1369

141. ALNFS L. Erle,

A. B I u m e 3 b 1
ä* 1 1 e r i g.

C, = P. fastigiataPoir. t)-
3—4. 136G. = B. odorafa Bethst. 1,.

Aus dem Orient, bei uns vor- 4—5. Feuchte Wid , sthwam-
xugsweise au Stras'^en, aber niige Sümpfe.
immer nur der niänul. Stamm
gcpflanxt. ,,Chaus<ieepapper'. 1367. = B. fruticosa Willd. ft.

1264. t>- 4.... Feuchte Walder 4 SchMaiumige Sümpfe d.

u. Fluss-Ufer (hie u. da). obeibayer. Ebene u. AFpeii-

C. t;.... Aus Nord - Amerika, Gegenden.
bei uns bisw. an Strassen u.
in Lustgärten gepflanit. 13GS. ^. 5. ... Schwammige Siim-

13G:t. f-,. 4—5. Wälder (bes. d. pfe schattiger Bergkchluchten
Ki.F.) bis in die Vor-Alpen. der oberbaycr. Hochebene.
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LaubMtt. beiderseits gleieiifarbi|5, kabi, unterseits

an den Rippen kurzbaurij^; Fruciit breitge-

tlüj;elt . viridis DC. i3f.9

B. Blume 4 s p a 1 1 i
55

; Frucht ohne F 1 ü ü; e l.

Blätter eytörmig-spitz , scharf doppelt säüfe-

zähuig, unterseits graugrün, flaumig oder

filzig. \ . . . ineana DC '•»'<>

Blätter rundl. od. verk-eyf., stumpt'od. d. oberen

zugespitzt, doppelt gekerbt - gesägt, beiderseits

griin, unten flaumig . . puli<»a<?eii8 Tsch. *

Blätter rundl. sehr stumpf an d. Spitze eingedrückt.

am Grund keilf., kahl, in d. Winkeln d. Blatt-

rippen bartig .... gli&tiitosa Gärtn.i^J'i

Familie FLATAXEAE.

a) i^L.VTAM'S L. Platane.

Blätter herzf., 51appig. entfernt-gezähnt, am Grund
abgestutzt (Zweige ausgebreitet) Orientalin L. ui

Blätter 5eckig, schwach- gelappt, buchtig-gczähnt,

am Grund keilf., unterseits flaumh. (Zweige auf-

recht-abstehend) . . . . occislentali.« L. i''i

102. Familie. COMFERAL

442. TAXUS L. Eiben.

Blätter lineal zugespitzt, in eine Fläche gerichtet;

weibl. BlUthen einzeln, sitzeiid . l»a€?C*ala L. i.iT'i

443. JUMVeKUS L. AVachholder, Kranewilt.

A. Blätter mehr od. w. lineal, abstehend,
dornspitzig, lanzett-lineal, gebogen, obers. schwach
gerinnelt: Fr.so lang als d.Tragbltt. nnna Willd. i;n;i

iSßO. = Betiila ovata Sctnk. h- '-—3. Sumpfige VVaUlstelle'*

0-^r». Ffiiclrte Alpenabliüiige. ii. Flnss-Ufer.

1370 f}. y — 4. Fliiss-Ufer der hl. Ij. 5 Ans Klein - Asicti,

Alpejistiönie ti.. Abliäiige »nit bei uns ;n Lustgärten.

iencn in f1:e Kber>e . bis a» d. h'J. 1j. 5.... Aus Nord Amerika,

Donau, ab?» auch auf dtr bei tms in Lustgärten gepflanzt.

lUiiiu u. bei C>J<l()l/.bur?. lai'i. h- 4— Tj. Wiilrier der iif>-

* = Alnti.s bav^ata C. A. Mey. heien Gebirgsgegenden: Alpci),

t,. ;>.... «111 :J Wochen später tränk, .hiia.

als vorige. Fcnchte Tritten, 13*3. = .). communis y L. h-

•Flr.ssL'ter fKiieingegeialen"). 7 — S. Felsen-Abliiinge defAI-

1371. = Bt-rul:» Ainns a L. h- pe» »• Voralpen.
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pfriemcnf. - lineal. ,
gerade , oberseits scharf-

rinnig, abstehend; Frucht 2 mal kürzer als d.

Tragblatt ....... coniinuiils L.1374

tbeils (au d. untern Theil der Zweige) lineal-

dornspitzig, weich u. theils (oberwärts) ellipt.,

anliegend, Fr. auf einem kurzen Seitenzweig -

aufrecht virglnlana L.jhi

B. Blatter rhombisch -lanzett f. , dieht-
angedrückt; Frucht gestielt, herabgebogen .

Sabiiia L. ha*

a) THUJA L. Lebensbaum.

Blätter schuppenfürmig,
die der flachen Seite der Aestchen gefurcht;

Fruchtschuppen an der Spitze hackig; Samen
ungeflügelt orientallsi L. hs

die der flachen Seite der Aestchen mit einem
Höckerchen; Fruchtschuppen an der Spitze

höckerig ; Samen geflügelt oecldentalis L. bA

414. PINUS L. Nadelholzbaum.

Blätter lineal, fadenförmig od. flach.

A. B 1 ä 1 1 e r j ä h r l i c h abfallend, weich,
in Büscheln stehend; Fruchtzapfen e^f. , Schup-
pen sehr stumpf, schlaff, abstehend I^arix L.isTä

B. Blätter ausdauernd, hart,
«) xa xweien in einer Scheide^

graugrün; junge Zapfen hackig- herabgebogen
sylvestrl» L. 1376.

grasgrün
;
junge Zapfen auf geraden od. schwach

1374, •^. 4—5. Kahle Hügel, 1375. = Larix ewropaea DC. 1^.

Haiden u. Wälder. 5 Wälder der Alpen- Ge-
hl. '.5 Aus Nord-Anierlka, genden u. Voralpen; ausser-

bei uns in Lustgärten. dem öfters gepflanit in mehr

h2. 1^. 4-5. Alpengegenden, <"!• weniger grossen Bes.äD-

ausserdem von Landlenten in
»tandeii. „Lerche •.

Haus-ärten häufig gepflanzt. ^376. %. 5 ... ..Fohre od Man-
. „ ° r^ , r.^.

telbaum''. Waldbaum d. Ebe-
M.^. 5.... Zierbaum aus China. „p^ u. niedern Berggegenden
M.1) 5 Zierbaum aus Nord- (bes. d. Ki.-F.), sehner in d.

Amerika. Alpen u. nur bis iu5Q00'.



CONIFERAE. 271

geboj^enen Stielen ; Laubknospen eyförmig

od. länglich walzenförmig ]?lii|^liU8( Scop. 137T

Yar. a) Stamm aufrecht: P. uligiuosa Neum.

;

b) Stamm vom Grund an ästig, mit aufwärts

gebogenen Zweigen: P. Pumilio Hk.

b) Blätter xu 3— 5 in einer Scheide,
kurz (IV2— 2"), dick; Zapfen eyförmig abge-

stutzt, Samen ohne Flügel . Ceiiibra L. 1379-

lang (3— 4") fein; Zapfen spindel - walzenf.,

Same breitgeflugelt . . . Strobus L. C

c) Blätter einxelständigi
in eine Fläche gerichtet, .lusgerandet, flach,

unterscits mattgrau; Zapfen aufrecht walzenf,

Deckblättchen herausragend; Schuppen ab-

fallend Picea L.J37»

allseitig hin stehend, rundlich -kantig, gleich-

farbig; Zapfen hängend, spindelig-walzenf

,

Deckbltt. versteckt, Schuppen bleibend . ,

Abies L. »3SÖ

J3*J7. 1^. 5—6. Felsige feuchte Au« Nord - Amerika, bei uns

Abhänge der Alpen u. Vor- in Lustgärten u. in kleinen

alpen (.d. Ka.-F.) mit dct Beständen hie u. da (Antbach»

Flüssen in die Ebene. ..Leg- gepflanzt.

föhre.Leggerten". DieVarict.a. ISIO. = Abies pertinataDC. %.

in d. Alpenthälern u. selbst in 5 „Weisstanne". "Wald-

dem bayer. Wald ; d.Var. b. auf bauni der Berggegenden, VoraJ-

d. Torfmooren d.b. Hochebene. pen ; in d. Alpen bis zu 4500'.

1318.^.6 „Arve od. Zirbel''. 1380. = Abies excelsa Poir. ^.

Gebirgsschluchten der höchst. 5. . . . ,.Rothtanne, Daxen, Fich-

Alpen (hie u. da: Berchte»- ten". Waldbaum der Bergge-

gaden), genden (bes. d. Th.-F.), in

C. %. „Weyhmouthskiefer". 5. .

.

den Alpen bis xu 5500'.



11. ÜDterablheiluRg.

(Plautae monocotjledonetie.)

Familie flYDROCIIARIDEAE.

4i5. HYDRÖCHARIS L.

Blätter kreisrund!,, sciiinal-lierzf. - eingesclinitten,

scheidig Biior,«$ii.<^ ranne L. i3Si

Familie ALIS.MACEAE.

44(>. ALISMA L. Froschlöflel.

FrUclitcben in einem rundl. Seckigrn Haufen bei-

sammen, an der Spitze abgerundet, stumpf, am
Rücken mit 1 oder 2 Rinnen: BItt. alle wurzel-

ständig, herz-eyf. bis lanzetti. I'lnntaii^o L.i3S2

Var. a) lanzett-blätterig.

b) lineal- (gras) blätterig mit schwimmen-
den Blättern.

Bemerkg. Das ächte A. natans hat zugospitzt-

geschnabelte, vielgestreifte Fr. in kreisförmi-
gen Haufen, einen beblätterten Stengel
und grosse Blumen.

447. SAGITTARIA L. Pfeilkraut.

Blätter lang-gcstielt, ticf-pfeilf. . bisweilen fast

Szinkig / ga^lttticSoliu L. 13(^3

Bemerkg. In gewissem Alter hat die FHanze
mehrere lineale untergetauchte Blätter und
nur 1—2 pfeilf.-zartstielige ßltt. mit schwim-
mender Fläche: S. heterophvlla.

1381. Weiss, 21. 7—8. Stehende 13S'.:. RötMich-weiss. 2i. T — 8.
Wasser der NiederiiHgen (lue Sümpf« , Teiclirandei u. Grb.
und da). 13S3. Weiss. 2i. n-T. Teiri.e,

Stjinpfe.
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105. Familie BÜTOMAE
448. BLTOMCS L. Wasscriiesch.

Blätter lineal (gedreht) sehr lang: Erdstock wag-
recht umbellatia^ L.i3S4

10(J. Familie. JUXC.\GIXEAE.

449. SCHELCHZEaiA L.

Blätter pfriemlich, scheidig, 2—3 grund-, 1 sten-

gelständig palustris L.1385

450. TRIGLOCHIN L. Dreizack.

Blätter pfriemlich, grundständig.

Früchte zu 6, eyf. , eckig, unter den Narben
zurückgebogen, eingeschnürt iuai*itinitinti3S«

Früchte zu 3, nach oben kculenf. ; Narbe sitzend

palustre L. 13S-

107. Familie POTAMEAE.

451. POTAMOGETON L. Laichkraut.

A. Blätter eyf. -elliptisch oder lanzettf..
die oberen meist schwimmend.
^0 Die Blätter v er s c hiedennrtig y d.

h. die oberen s chtvivimeiid und der-
ber alsdieutitergetauchteii, welche
bisweilen ohne Spreite {und nnr als

Scheiden vorhanden^ s i n d.

7 Untere Blätter sitxend , bisweilen nach
dem Grund verschmälert.
Die schwimmenden Blätter längl.-eyrund , in

einen kurzen Stiel verschmälert; Stiel des •

Fruchtstandes rund . i'ufeseens Schrd.i3»s

1884. Rosenfarb. 4. 7—S.Teiche, 1387. Grün. H. 6—7. Keuchte
Sümpfe (hie u. da, besonders Triften u. quellige Abhänge.
der Ki -F.). Die Blumen aller sind mehr oder

1385. Grünlich. 4-^—G.Schwam- weniger unrein-grün.

mige Torfgründe, besonders 1388. « P. obsourum DC.fl.fr.

aoi Faas der Berge. 2i. 7—8. Stehende Was»ev v.

IBSO. Grün. 4. 6—8. Feuchte Bach« (hie and da».

Wiesen aUt Salzwasser.

18
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Die schwimmenden Blätter eyf., seltener lan-
j

zettf. , lang-gestielt: Stiel des Fruchtstandes :

aufgeblasen graiiaineus L.^389 |

var. mit schlaffen (P. gramineus L ) und
starren untergetauchten Blättern |(P. hy- |

bridus Tbl).
!

tt ^t///e Blätter gestielt.
\

* Frucht linsenf., auf dem Rücken kantig, un- :'

tere Blätter zart- durchscheinend , schmal

spatelf.j obere Blätter eyf.-länglichrund, viel

kürzer als der Stiel S|iat]icfllatiis Schrd.i390
*" Frucht mit abgerundetem Rücken.

1

Blätter am Grund nicht in eine Falte gebo- i

gen, oberseits erhalten, am Rande scharf,

die unteren zur Blüthenzeit noch vorhan-

den , verlängert, lanzett- eyförmig ...
i

....." fliiUans Rth.1391 !

Blätter am Grund mit einer Falte; die un-

teren zur Blüthezeit verwittert; die obe-

ren eyf.-ellipt. ; Frucht gross; Fruchtstand

lückig nataiis L.1392 ]

var. schmal-blätterig, in raschen Wässern.

Die unteren Blätter zur Blüthezeit vorhan-

den, lanzettf. , die oberen lederig, läng- i

lich-rund, eyf., schwach herzf; Frucht 1

klein (beim Trocknen rostfarben) ; Frucht- |

stand gedrängt, schlank otiloii^iis Viv.i393 1

var. sehr niedrig: P. parnassifoliusSchrd. !

fi) Alle Blätter zart {durchscheinend)^ 1

meist unterget (LUC ht i krauss.
t Alle Blätter gegenständig, herxf.-steiigel-

umfassend deiisus L.1394

var. in der Breite u. Zuspitzung der Blätter.

tt Blätter ainvechselndy %wei%eilig.

1389. = P.lictcrophylliis Schrb. 1392. %. 6— 8. Stehende und
2}.. Teiche und langsam flies- fliessende Wasser.

sende Wasser~fhie und da). ^^ ~ - o n«.^\ „<:

3390. = P. Koeh.iF. W.Sehltz. 1393.
!(,. '"f'

graben «"mpfi-

n- n-9. Kalte Gebirgsbäche. R^'" ,^^''""p""? "/ ^'" °"*

(westl. Gegend, d. Rheinpfalz). Torfgrund (Rhe.npfaU).

1391. = P- natans ß v. y M. 1394. %. 7— 8. Stehende und

U.K. 4.7—8. Rheingegenden. fliessende Wasser (hie u. da).
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* Blätter mit breit-herzf.-umfassendem Grund
sitzend perfoUatus L. i39&

*" Blätter nicht umfassend, sitzend oder etwas
gestielt.

Frucht lang-geschuabelt; Bltt. wellig-krauss

crispus L.139G

Frucht kurz-geschnahelt;

Blätter fast flach, gestielt, eyf. - zuge-

spitzt, am Grund herzf. ; Stiel des

Fruchtstandes schlank; Frucht zusam-
mengedrückt, stumpf-randig

Horiaeniaiiaii Mey. *

Blätter ey-lanzettf. , stachelspitz, am Rd.
gesägt- rauh; Stiel des Fruchtstandes

oben verdickt .... luceiis L.^^^"^

, Blätter gleich -breit, gleichförmig
sehr schmal.

a) Die oheren Blatter {scheifibar') ge-
genständig. Scheide fast ga/t% an den
Blattstiel hinan verwachsen , den Stengel
lang.scheidig-umfassend |»ectiiftatus L. 1398

h^ Alle Blätter e ntfer nt-:iw eizeili g.

Scheide nicht mit den Blättern verivachsen.

•f Stengel geflügelt zusammengedrückt.
Blüthenstand 10—12bruthig, walzenförmig .

COIMlirCSSliS L. 1399

Blüthenstand 4—6blüthig, kugelig ....
acwtifoIiMsLk.1400

tj- Stengel nusaimnengedrückt (aber nicht ge-

flügelt).

Blätter spitzlich, stachelspitz; Achre 4—8-

blüthig, unterbrochen, 3—4mal kleiner als

der Stiel £(usilfus L. io4i

1395. 2t. 7—8. Teiche u. Flüsse 1399. 21., 7—8. Teiche u. Flüsse,

(hie und da). 1399. 2|.- 6— 7. Stehende und
1396. %. 6—8. Stehende und langsam fliessende Wasser,

fliessende Wasser. 1400. 'A- 7—S. Steheade Was-
* = P. coloratus Hörnern. 2J.. ser und Bächlein.

7—8. Stehende Wasser (Rhein- 1401. 2;. 7—9. Stehende Was-
fläche). ser und Bäche.

1397. 2t. 6-8. Teiche u. Buche.

18*
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Blätter stunipflich-stachelspitz ; Aehre 6—8-
blüthig, so lg. als d. Stiel obtusifoliui^ L. 1402

var. a) gross, Blätter 1'" breit,

b) gewöhnlich , Blätter V2'" breit,

c) sehr schraal.

ttt Stengel stielrund \ Bltt. hoi'stlig-lineal,

Vrippig.
Blüthenstand 4—Sbliithig, 3—4mal kürzer als

der Stiel ; Frucht halbkreisf. trielioides Ch. 1403

452. ZANMCHELLIA L.

Griffel halb so lang als die kurz-gestielte Frucht;
Blätter schmal-liueal .... palustris L. i404

108. Familie. MJADEAE.

453. NAJAS L.

Blätter lineal, geschweift-zahnig, straff; Scheiden
ganzraudig major Rth.i40j

Blätter borstlich-lincal
,
geschweift-zahnig, zurück-

gebogen; Scheiden wimperig . . minor A11.1406

109. Familie. LEMMCEAL
454. LEMNA L. Wasserlinse.

A. Laubstock lanzettf. -,längl.-rund, an
einem Ende stiel f. -verschmälert, un-
tergetaucht, 3gabelig- ästig trisuica L. 1401

B. Laubstock eyrund oder kreisförmig,
a) viele TVurxelu her a As enkend {unter-

seits roth
,
gross) . . . polyrrliiza L. i409

/j) jeder Stock nur mit 1 JVurxel;
unten flach ; Frucht Isamig . . minor L. ^^^

1402. = P. compressumRth. 2|.. 1406. = Caulinia fragills Willd.
•7—8.Seeenu.Teiche(hieu.da). T — 8. Tümpfel u. Gräben

1403. 2}.. 7—8. Secen 11. Teiche (Rheinpfalz).
(bisher nur bei Nürnberg). 1407. 4—5. Stehende Wa«-

1404. 2t. 7 — 9. Stehende und ser u. Gräben (hie und da),

fliessende Wasser (hie u. da). 1408. = Spirodela . . .. Schldn.
1405 = N. niarina « L. 4—5. Auf stehenden Wm.
Seeen u. Teiche (hie u. da: 1409. 4—5. Auf steheude«
Erlangen). Wasser.
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unten aufgeblasen-gewölbt; Frucht 2—ffsamig

I^ibba L.1410

JIO. Familie. TYPHACEAE.

455. TYPHA L. Rohrkolben.

A, Blätter länger alsderBlüthenstengel.
rt) weibliche Blilthen oh?ie D eck /jlätt-
chen, d. h. alle s oge/i an ntefi Haare
g l eic hfü rm ig ; Narhe n r h o m bisch-
lanzettlich Ititifolia L.i4ii

Ä) weibliche B lüthe ?i m i t am Ende
sp a telfö'rmigen D eck blatte hen.
Weibl. ßlüthenstand kurz (3—4") , scheckig;
Narben spateiförmig, iu der Länge kaum
die Perigonhaare erreichend

§ltiittle\%oriliii Koch.*
Weibl. Blüthenstand lang (6—8"), gleichfar-

big (fuchsbraun); Narben lineal-hinzettl. d,

Perigonhaare überragend aiig'ustijToliaL. i4i2

B, Blätter kürzer als der Blüthenstand-
8tengel, die d. Laubtriebe sehr schmal
(1—2'"}; Fruchtstand eyf.-walzlich . .

Eiiinima Hpp.]4i3

456. SPARGANIUM L. Igelkolben.

A. Stengel oben ästig; Blätter Skantig, tief-

rinnig; Aveibl. Blüthenstände von mäunl. über-
setzt; Fr. breit-keilf., eckig raniOi^uiBi Huds.J4i4

B. Stengel nicht verästelt,
ö) steif, %ieml ich stark.
Weibliche Blüthenstände gestielt, 2—4.
Blätter Skantig, mit ebenen Flächen; Frucht

1410. = Telmatophace . . . Schldn
4—5. Auf stehendem Wss

1411. Blüthenstand schwärzlich
braun. SJ.. 7—8. Stehende Was
ser und Flüsse.

* "Weiss oder roth- braun ge
spreckelt oder gescheckt. '4

1412. Blüthenstand rothbraan.
4. T— S. Teiche u. Flussufer.

1413. = T. angustifolia /5 L.
Bräunlich-roth. %. 4— 5. An
Sümpfen, am Fuss der Alpen
u. an Gebirgsströmen, auch
im Rheinthal.

7—8. Ufer der Gebirgsströme 1414. = Sp. erectum a L. 2|..

(Schweiz; Starenberg?). 7—8. Gräben, Flussufer.
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gestielt, ellipt., über der Mitte eingeschnürt;

Narben selir lang. . . siaiipleiL Huds.i4i5

Weibl. Biütben sitzend, selten die untersten

etwas gestielt: Stengelblätter 4—5 nach der

Basis verbreitert; Frucht länglichrund, ver-

schmälert; Narben schmal, kurz, aufrecht

affine Schnzl. *

y^) St 671 gel schwach y xnrt.
Weibl. Blüthen sitzend , selten die unterste

gestielt; Blätter nach der Basis verschmä-

lert; Frucht eyf. , sitzend; Narbe breit,

sitzend, auswärts-stehend . . natans L, i4i6

111. Familie. ÄROIDEVE.

457. ARUM L. Aron.

Blätter pfeilförmig; Kolben gerade keulenförmig
niaculatuBii L.i4n

458. CALLA L. Drachenwurz.
Blätter herzf. , langschcidig; Blüthenstaudscheide

flach palustris L. i4is

a) RICHARDLA L.

Blätter pfeilf ; Blüthenscheide tutcnformig - spitz

aetlilopica L. h

459. ACORUS L. Kalmus.
Blätter schwertförmig; ßlüthenstaud zwei-blattf,

seitl. die Aehre tragend . . . Calanius L. 1419

112. Familie ORCHIDEAE.

4G0. ORCHIS L. Knabenkraut.

I.Deckblätter ein rippig.

1415. = Sp. erectuni j3 L. 21.. 1418. Innenseite der Scheide
7—8. Sümpfe u. Gräben. weiss. 21. 7—8. Waldsümpfe

* 2i. 7—8 (?). In Teichen der ausgedehnter Wälder d. Nie-

höheien Gebirge des Westens derungen (hie u. da).

14?6"'4"M.'¥:Sheu. Sümpfe ••• = Calla... L. Blüthenscheid.

(hie und da). rein-weiss. 2t. 2-5. Zierpfl.

1417. 2t. 5. Schattige Laubwäl- «"« «i«^" südlichen Afr.ca.

der der Berggegenden. 1419. 2|.. 6—7. Teiche u. Fl Uf.
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A. Lippe der Blume 3t heilig, der mitt-
lere Lappen nach vorn breit, 2 spaltig,
meist mit einem Z ä h u c h. in der Bucht.
a) Deck //lütt er halb so lang als der
Fr uchtkjioten. Aeiissere Blmneiihlätter
his auf den Grund frei (Blume klein) . .

iistiilata L.1420

Ä) IJeckhlätter viel kürzer als der
Fruchtkrioten; äussere B lunienhltt.
a m Gr U7id verwachse n.

t Helnihlätter eyf. kugelig-%usammengeneigt
(braunpurpurfarben) ; Abschnitte des Mittel-

lappens der Lippe 6-8mal breiter als die

seitlichen fasea L.i4ai

tt Helmblätter eyf.-hmxett xusammengeneigt
(graul.-rosenfarben) ; Seitenabschuitte d. Lippe

schmal.
* Zipfel des Mittellappens so breit als die Sei-

tenlappen.

Zipfel so lang als die Helmblumenblätter, ge-

rade ; Lippe pinselig- purpurhaarig . . .

nAlEitaris L. i422

Zipfel nochmal so lang als die Helmblmbltt.,

einwärts - gebogen ; Lippe flaumig - punctirt

(Stengelblätter meist 6; . . . Sisiata L.*
•* Zipfel des Mittcllappens breiter als die Sei-

tenlappen , kurz , auseinandersteheud . . .

varlej^ata All.**

B. Lippe tiefSspaltig, der Mittellappen
ellipt.

,
ganz oder abgestutzt -ausgc-

r a n d e t.

1420. Helm dunkelpurpurfarben. färben. 21-. 5— 6. Feuchte Haine

%. 5—6. Bewässerte Wiesen- ii. Gebiischabhänge der Ka.-
abhänge (hie u. da). Form, (hie und da).

1421. = 0. militant jS ii. y L. * = tephrosanthos Vill. Helm-
Helmblattdunkelpiirpnrfarben, bltt. grau röthlich. 2|.. 5. Gra»-

dunkler getüpfelt. 2^. 5—6. reiche Kalkhügel (am Ober-
Bergwälder (hie u. da) , be- Rhein).
sonders der Ka.-F., aber auch ** = 0. Simia Vill- Blass-ro-

Im Thonboden, z. B. dem senfarben. 4. 5. Triften und
de« Steigerwaldes. Wiesen d. Berggegenden (Ober-

1422. Helmbi::. hellgrau rosen- Baden).
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Lippe herabhängend, der Mittellappen ganz,

die seitlichen kürzer; Sporn keilt.; Blätter

lineal-Ianzcttfürmig . . eoriopliora L. i428

Lippe hervorgestreckt; Mittellappen ausgeran-' "^

det; Sporn walzl. ; Bltt. lanzcttf. @;lohosaL. 1424

C. Lippe 31appig; Lappen breit, kurz;
Knollen u n g e t h e i 1 1.

rt) Helmhltt. alle x us ammen geneigt
, . jflorlo L. 1425

b) Helmhlätter der äusseren Reihe
xurüchgeschlngen.
Lippe schwach Slappig, mit ganzrandigen
Seitenzipfeln; am Schlund seidenhaarig;
Helmblätter stumpf : Aehre eyförmig; Blätter

verk.-eyförmig, stumpf . . pallens L. 1426

Lippe tief Slappig, mit gezahnten Seitenzi-

pfelOj am Schlund haarig; Aehre verlängert;

Bltt. verk.-länglrd.-lan/ettf. mascula L.1427
var. mit mehr oder weniger stumpfen oder
spitzen Hclmblättcrn.

II. Deckblätter 3 bis mehrrippig u. alle
oder die unteren uetzrippig.

A.Knollen ungetheilt (oder nur an der
Spitze schwach 21appig).

Lippe Slappig; 31ittcllappen tief 2spaltig; Sporn
wagrecht oder aufwärts stehend; Seiten-

Helmblätter zurückgeschlagen; Laubblätter
lin.-lanzettl. : Blthstd. locker la!&ifloraLam. uas

Lippe schwach Slappig; Sporn herabstehend;
seitliche Keimblätter abstehend; Laubblätter

nach vorn verbreitert . . .

. . . . sainbiieina L.1429
var. purpurfarbig: 0. incarnata Willd.

1423. Helmblatt unreinpurpui- 1427. Purpurfarben. 4« 5— 6.

färben. %. 5—6. Bergwiesen. Waldwiesen.
1424. Rosenfarben. 4. 5— 6. Ws. 1428. = 0. palustris .lacq. Vlo-

d. Geblrgs- u. Alpengegenden. lettpurpurfarben. %. 5 — 6.

1425. Helmblatt purpurfarben Sumpfige Torfwiesen amFoBS
mit grünen Linien. %. 4—5. der Gebirge (hie und da).

Triften d. Berggegd. (Ka.-F.). 1429. Hellgelb, bisweilen roth.
1426. Gelblich weiss. 4. 4 — 5. %. 5 — 6. Waldwiesea der
Gebüsch-Abhänge und Berg- Berggegenden und Alpen.
Wälder (Ka.-F.).
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B. Knollen bandförmig-gespalten.
a) Stengel dicht {sehr [10] /je//lätfert).

Blätter allmählich kleiner, die obersten weit

von der Aehre entfernt, die mittleren bei-

ders. \erschmäl. ; Lippe flach iiiacuIataL. U30
//) Ste/i gel hohl (4

—

h/jlätten'g).

Seitliche Helmblätter aufwärts -zurückgeschla-

gen , die mittleren und untersten Deckblät-
ter länger als die Blume; Lippe zurückge-

bogen; Laubblätter abstehend, ey-lanzettf.-

stumpf latifolia L.i43i

Seitliche Helmblätter abstehend, später zu-

rückgeschlagen; alle Deckblätter länger als

die Blume; Laubblätter aufrecht, verschmä-
lert-lanzettf., an der Spitze eingezogen, das

oberste überragt den Anfang der Aehre
inearnata LJ«^

4f)l. ANACAMPTIS Rieh.

Lippe lialb S.spaltig, am Grund mit 2 Schüppchen;
Sporn sehr dünn, lang; seitl. Blumenblätter ab-

stehend ; Bltt. lanzett-lineal pyramidalis Rieh. 1*33

462. GYMNADENL\ Rieh.

A. Blumen weiss. Lippe tief Stheilig. mit sehr

schmalen Zipfeln ; Sporn % des Fruchtknotens

;

alle Blumenbltt. zusammengeneigt albifia Rieh. 1434

B. Blumen roth; Sporn sehr lang, dünne.
Sporn fast doppelt so lang als der Fruchtknoten

;

Blätter schmal-lauzettf. coiiO|isea R. Brw.i435
Sporn kaum so lang als der Fruchtknoten ; Blät-

ter lineal-lanzettförmig odoraÜssiiiia Rieh. 1436

1430. Blass lila. 4. 6. Wld.Ws. Gebüsch - Abhänge (der Ka.-
3431. = 0. niajalisRchbch. Pur- Hügel; hie u. da),

purfarben. 4. 5—6. Feuchte 1434. = Satyrium . . .L. Welss-
Wiesen, lieh grün. 4. 6— S. Grasreiche

1432. = 0. angustifolia W. u. Abhänge der Alpen und hö-

Gr. in K. Syn. ed. 1. Rosen- heren Berggegenden,
färben. 2J.. ü. Sumpfige und 1435. = Orchis... L. Purpurf.
torfige Waldwicscn. 2J.'

6— 7. Bergwiesen.
1433. = Orciiis L. Purpur- 1436. = Orchis... L. Purpurf.

färben. 4. 5— T. Wiesen und 4- 6 — 7. Gebirgswiesen.
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463. HIMANTHOGLÖSSLM Spr.
i

Lippe lineal-Stheiiig, d. mittlere Lappen sehr lang, '

gerollt oder gewunden, die seitlichen krauss,

kurz Iiipciiiuni Rich.i437

464. COELOGLOSSUM Hartm.

Lippe lineal, an der Spitze 3 zähnig; Sporn kurz
]^

Yiricle Hrtra.i*^« ;

465. PLATANTHERA Rieh.
]

Lippe ungetheilt gleichbreit: Laubblätter ein Paar.
j

Beutelfächer parallel .... bifolla Rieh. 1439
j

Beutelfächer nach unten auseinanderstehend . .
'

eitloraE^tlm Cust.i44o
j

466. MGRITELLA Rieh. j

Sporn verkehrt- eyf., % so lang als d. Frkn. ; Bltr.
,

lineal; Aehre eyförmig aBigusfii'oIia Rich.i44i
]

467. OPHRYS L. Ragwurz.

A. Lippe ohne Anhängsel an der Spitze.
;

Lippe 3 lappig, sammetig mit bläul. viereckigem \

Flecken, Mittellappen 2spaltig ; d 2 inneru Blu-
]

menbltt. fadenf., sehr kurz Mi«geil'eraHuds.i442
j

Lippe ganz od. etwas ausgerandet, gewölbt, d.
|

inneren 2 Blumenblätter'evlanzettf. stumpf. .

'apanafera Huds.i443

B. Lippe an der Spitze mit einem An-
hängsel.

I

Anhängsel vorgestreckt , Staubbeutelsäule in

1437. = Satyrium... L. Grün- 1441. = Satyrium nigruni L.

lichweiss u. roth gestreift. JH.. Purpurf. 21.. 5— S. Grasreiche
j

5 — 6. Gebüsch -Abhänge der Abhg. d. Alpen u. Voralpen.
j

l^r^-t^yr^l
"•

t^"- Ha- 1442 = 0. »yodes .Tacq. Lippe
j

't'naria'.^:^."rBV.'aerbl"h- ^^^'J^^^^ ""Ve'^JSde"
grnn.^.6. . .'Feuchte Wiesen n. ^ '"*'?"• ^J* • • f."A^*„^
AbhäJge der Lanbwälder in "• T-.ften der Geb.rgsgegen-

Gebirgsgegenden. '^«" CKa.-t,)

1439. = Orchis . . . L. Weiss. 1443. Lippe braunpurpurf. mit ^
2|.. 6— 7. Schattige Wälder. 3 bläulichen Streiten. 2J.. 5—6. |

1440. = Orchis viresccns Zoll. Hügel u. Berg -Abhänge der -^jj^
Grünlichweiss. •^. 6—7. Schat- Ka.-F. (hie u. da).

''^''

tige Bergwäider.
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einen kurzen geraden Schnabel endigend
"

. . araelinites Reich. 1444

Anhängsel (verborgen) an dem nach unten um-

geschlagenen Rand der Lippe: Staubbeutel-

säule in einen laugen . hackig gebogenen

Schnabel endigend . . . apifera Huds.i445

468. CHAMAEORCHiS Rieh.

Lippe eyfürmig - länglichrund, abgerundet, am
Grund' beiderseits mit einem schwachen Zahn:

Bltt. schmal lineal , länger od. so lang als der

Stengel aljjina L.1446

469. ÄCERAS R Brv.

Lippe Stheilig, Mittellappen mit 2 den Seitenlappen

gleichen linealen langen Zipfeln: Hclmbltt. zu-

sammengeueigt aBiilaropopliora R. Brw. 1447

470. HERMIMUM R. Brw.

Innere Blumenbltt. 3 lappig, Lippe an der Spitze

Szähnig, je Sspaltig, die Seiteulappen abstehend;

Blätter elliptisch . . Monorelais R. Brw.i448

471. EPIPOGILM Rieh.

Stengel gegliedert, schuppenblättrig: Blumen 2 od.

3, "überhängend GsBielini Rieh. 1449

a) LIMODÖRUM Tournef.

Stgl. scheidnblttr.Lippe evf.jw eüigabortivtimSw. *

472. CEPHALANTHERA Rieh.

A. Fruchtknoten kahl.
Deckbltt. länger als der Frkn. : Lippe breit-herz-

1444. Lippe dunkelpurpurii mit gelb, roth berandet; Lippe

gelber Zeichnung. Anhängsel gelb- roth. 2|.. ^—^- BgTrft,,

gelblich - grün. 2|.. 6... Kalk- feiichteAbhgeiKa.-F. hie ii.daV

Hgl.u.Gbsch-Abhg.Chieii.da). 144S. = Ophrys . . . L. Grün-gelb.

4. 5 — G. "Wiesen ii. Tritten
1145. Lippe braunpiirpurn, gelb ^^^ Berggegenden, besonders
geieichnet. seitl. Bltt. röihlich. j,„ ^^,5^0 der Alpen.
21.6— 7. Gebüschabhänge der ^449 _ Satvriiim . . . L. Blass-
Berggegenden t.hie und da: gpjijj „. rösenf. 2|.. 7 — 8. In
Rh.-PtaU). faulendem Laubboden schat-

1446. = Ophrvs . . . L. Gelblich- tiger Bergwälder von mir 1842

grün. 6—8.' Triften der höh. bei Tegernsee gefunden.

Alpenicgionen. *Stengelu. Bim. violett. 4.5—6.

1447. =Ophrys... L. Grünlich- Gebüschabhänge (Ob. -Baden).
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cyfÖrmig; alle Bluraenbltt stumpf; Bltt. cy-

lanzettförmig fiallcns Rich.i450

Deckbltt. viel kürzer als der Frku.; Lippe sehr

stumpf, die äusseren Blumenbltt. spitz; Bltt.

lanzettförmig oder lineal -lanzettförmig zuge-

spitzt en@ifolia Rich-i-^^i

B, Fruchtknoten flaumhaarig.
Lippe lanzettförmig zugespitzt; Deckbltt. länger

als der Fruchtknoten riiltra L. 1452

473. EPIPACTIS Rieh.

A. Blätter lanzettförmig.
Spreite der Lippe rundh-stumpf, so lang od. etwas

länger als d. seitl. Blmbltt. iialUAtris Crtz.i*^

B. Bltt. eyf., rauhflaumig; Spreite der ^
Lippe zugespitzt.
Alle Blumenbltt. kahl, Höcker am Grund kahl;

Deckblätter meist länger als die Blume . .

latifolia All. 1454

Die äusseren Blumenbltt. etwas flaumhaarig,

Höcker am Grund faltig- gekraust; Deckbltt.

kürzer als die Blume rubigino^a Gaud, 1455

474. LISTERA R. Brw.

Stengel mit 2 gegenständigen Blättern.

Bltt. eyförmig (gross); Lippe lineal, 2spaltig .

. . . .
" ovata R. Brw, i456

Bltt. herzförmig (klein); Lippe Sspaltig, der

Mittellappen 2 spaltig . . eordata R. Brw. 1457

1450. = Serapias grandiflora 1454. Grünlich ii. rosenf. SJ-

Seop. :=Ser.Lonchophyllum L. 7— 8. Bergwälder, Gebüsch-
in Schrk.? Weiss gelbl.^. 5—6. Abhänge.
Bergwiesen. 1455. = E. latifolia /8 L. Grau-

1451 = Serapias .. . Sni. Weiss. grünlichviolett u. rostf. 21.. .

.

Lippe mit gelben Flecken. 4. Steile Bergabhänge (Ka.- F.)

5-6. Gebirgswäider (hieu. da). 1456. = Ophrys ... L. Grüngelb.
1452. = Serapias... L. Purpur- 4. 5—6. Bergwiesen ii. schat-

farben. 2|.. 6— 7. Bergwälder tige Waldabhänge.
in Gebüschabhängen d. Ka.-F. 1457. =Ophrys... L. Grüngelb.
Alpen , fränk. Jura etc. 2|.. 5—7. In leichter Lauberde

1453. = Serapias . . . L. Grau- u. auf verfaulten Baumstäm-
grün u. rosenfarben. 21-. 6—7. men der Bergwälder n. AI-

Sumpfwiesen (hie u. da: aui pengegenden.
Fuss der Gebirge).
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475. NEOTTIA Rieh.

Stengel scheidenMätterij^ ; Lippe an der Spitze

2spaltig . niduf^ a\is Hich.**^*

476. GOODYERA Rieh.

Stockbltt. gleichsam gestielt, zart, stark rippig

- pe|seii8 Rich.i*^

477. SPIRANTHES Rieh.

Blthstengcl beblättert, ßltt. lanzett-lineal, ohne
Laubtriebe; Lippe an der Spitze abgerundet:
Knollen spindelförmig . . aestivalis Rieh. 1460

Blthstengel ohne Laubbltt. , Stockbltt. des Laub-
triebes gestielt, eyf. -länglichrund ; Lippe ausge-

randet; Knollen eytörmig autiiiiiiialij« Rich.l46i

478. CORALLORRHIZA Hall.

Stengel scheidenblätterig; AVurzelstock gabelästig,

schuppig; Aehrc wenigblumig innataR. Brw. 1462

479. STÜRMLA Rchb.
Stengel 3 kantig, 2— «blüthig, am Grund Zblttrg.,

Blttr. elliptisch-lanzettförmig; Lippe eyf. stumpf-

gekerbt . £iöselii Rchb.»*»^

480. MALAXIS Sw.
Stengel 3 kantig, vielblüthig, unten 3— 4 blätterig

{»aladosa Sw.i^ö*
Stengel 5 kantig, unten meist 1 blätterig ....

iitonopliyllos Sw.t46§

J458. = Ophrv« ...L.Hellbriinn- 1462. = Oplirys. . . L. Hellgrün,
lieh, n- 5— 6. Schattige Berg- ^.6 — 8. In lockerer Lauberde
Wälder (Ka.- u. Th.-F.) schattiger Bergwälder der Ab

1459. = Satyrium . . . L. Weiss- pengegenden.
lieh. f). 6—8. Schattige VVäl- 1463. =Ophrys...L. Gelbgrüa-

der d. Berggegenden u. Alpen. y*^.'«' ?^- ^-S. Schwammige
,^-- r, , , w .

Sumpfe amFusse derGebirge
1460. =Ophrys,.. Lam.»eiss. „. Niederungen.
4.6 — 7. Triften u. feuchte 1464. = Ophrys. . . L. Gr.ingell..
schwammige Wiesen, am Kusse

2}.. 7 — 8. Torfsümpfe, Torf^
der Gebirge (Algüu). moorc. (RheinpfaU.)

1461. = Ophrys spiralis L. 1465. 3= Ophrys. . . L. Grüoücli.
Wcisslicb - grün. 4. 8— 10. %. 7... Moorige Sumpfwiesen
Triften der Berggegenden fhie n- Niederjuigen der Alpeage-
uiii d»). gende« (hie n. da).



286 IRIDEAE.

48T. CYPKIPEDIUM L. Frauenschuh.

Stengel beblättert, untere Bltt. eyförmig, beider-

seits zugespitzt (sehr breit) ; Mittelstück der

Griffelsä'ule herabgebogen . . C;al«?eolus|L.i466

Familie MAHANTACEAE.

a) CANNA L.

BlüthcnstandS— öblüthig; Bltt. breit lanzettförmig

zugespitzt iBidica L. hi

113. Familie. IRIDEAE.

482. CROCUS L. Safran.

A. Blume gelb.
Blumenzipfel schmal-lanzettf., spitz; Narbe wag-

recht abstehend, eingerollt swsSaiiais Gaul. b2

Blumenzipfel elliptisch -stumpf; Narbe aufrecht

abstehend liitetas Lam. hs

B. Blume violett od. av e i s s.

Stengel mit 1 Scheidenblatt. — Schlund der Bim.

bartig, wcisslich ; Narbe halb so lang als der

Blumenzipfel, aufrecht: Zwiebelstock faserig

bedeckt Teriius AU. 146?

Stengel mit 2 Scheidenblättern.

Schlund der Blume bartig (blau); Narben so

lang als d. Blmzipfel, hängend; Bim. glockig;

Zwiebelstock faserig umhüllt satiTUS L. h4

Schlund der Bim. kahl (gelblich) ; Narben auf-

recht, kürzer als der Blmzipfel ; Blume trom-

petenförmig; Zwiebelstock schuppig umhüllt

biflorus Mill. ha

1466. Lippe gelb; seitliche Bltt. gelb. 4.3— 4. Zierpflanze au»

braun - purpurn. 2J..
5—6. dem Orient.

Schattige ßergwälder (Ka-F., 1467. Hellviolett, bisw. weiss.

Alpen, fränk. Jura). 2^. 3— 4. Triften der Bergge-

hl. Scharlachroth. 2^. 7— 8. Zier- genden u. Alpen (hie u. da).

pflanze aus Ost-Indien. h4. Violett. 2|.. 8-9. Zierpflanze

b2. Goldgelb; die äusseren Bltt. aus Süd -Europa.

unterseits braun gezeichnet. h5. Weiss od. Llasslila, Schlund

4.3— 4. gelb. 2|...... Zierpflanze au»

h3. = Cr. vernus Auct. Hoch- Ober-Italien.
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483. GLADIOLUS L.

Netz (los Zwiebelstocks derb, mit ruudeii u. eyf.

Maschen; Kapsel länglich verkehrt - eyriind,

2;leichmassig 6 kantig., an der Spitze abgerun-

det gtafl»@fi*i@ Gaiid.i46S

Netz des Zwiebelstocks derb, parallel -faserig mit

schmalen Maschen; Narbe v. Grund an warzig,

Kapsel verkehrt- eyfürmig, Skautig an d. Spitze

eingedrückt . eoiitiiiimis L. *

48i. IRIS L. Schwerdt-Lilie.

I. Aeussere Blume nbltt. mit einer Haar-
leiste.

A. Innere Blmbltt. u. dieNarben mehr od.

weniger blau, violett od. weiss.
fi) kteu'^el viel höher als d. Blätter.
t Deck/jltt. i^atiz hantig,

Zipfel der Narben vorgestreckt, Staubfäden
iialb so lang als die Narben, länger als

die Beutel pallida Lam. h*

tt Oeckhltt bis :iur Uälfie krautig.
Blume weiss od. duftig- bläulich , Zipfel der

Narben vorgestreckt . Horeiitina L. '«2

Blume blau ; Zipfel der Narben auseinandcr-

gespreitzt, zurückgerollt; Staubbeutel so

lang als der Faden. . ^ersnanica L. i4G9

Z») ßlütlieiistengel ivenig höher od.

gleichhoch mit d. liliittcrn ii. diese
ihn später üb e r rag eu d.

t Innere Blumetihltt. verschmälert- gestielt

;

Bim. aus d, Deckbltt. lang hervorstehend;
Stengel Iblüthig; Bltt. graugrün |9iiiiftilaL. *

tj- Innere Blumenhltt. genagelt,

1468. = Gl. Boucheanus ScJildl. hl. Blass-violett. %. 5— f>. Stet-

Purpurfarben. 2\. 5 — 6. Sum- nige Abhänge im siidl. Europa,
pfige Haine und Wiesen am h2. Weiss- blau. 4. 5— 6. Zier-

Fusse der Alpen u. Bergge- pflanze aus Süd -Europa,
genden. (1844 von Frickhinger 1469. Violett; innere Blmbltt.

au«h im Ries gefunden.) blasslila. 2|.. 4— 5, vor hl n.

1470. Feuchte Abhänge der
* Purpurfarben ; Schlund gelb- südl. Gebirge,

röthlich. 21.. 5—6. Zierpflanze * Violett. SJ. 4—5. Sonnige Ge-

aus dem N.O. Deutschlands. birgsabhänge d. östl. Deutsebl.
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ganzrandig, abgerundet; Deckbltt. ganz dünn
krautig, aufgeblasen, eyfürmig; Bltt. sichel-

förmig; Frkn. rund lioKexBiica Schm.""'
Ausgerandet u. gesägt, Deckbltt. am Hand u.

Spitze häutig (blau) höckerig; Frkn. Skantig;

Bltt, blaugrün zugespitzt Iiimgariea WK.***
Ausgerandet mit 1 Zahn in d. Bucht; Deckbltt.

am Rand häutig, lanzettf. ; Frkn. 3kantig; Bltt.

hellgrün vorgezogen, spitz Fieberi Seid!.*

B. Innere Blumenzipfel u. Narben mehr
od. w. gelb; Stengel höher als d. Bltt.

a) Deckblätter halb krautig, halb
trocken; innere ßlmbl. gestielty
k erbig -rand ig.

Zipfel d. Narben genähert sambucinaL. 1470

Zipfel d. Narben eyfürmig, vorgestreckt,

abfallend squalens L.**
b^ Deckbltt. durchaus krautig; in-

nere Blumenbltt. verschmälert zulaufend

Bltt. sichelf , niedrig . . variegata L. h

II. Blumenblätter ohne H aar] eis te (Bart).

A. Stengel walzenrund,
«) dicht, mehr bin 7n ig.

Blume gelb, innere Blmbltt. schmäler als d. Narbe;
Kapsel kurz geschnäbelt Pt^eudaeoriis L. i4?i

Blume blau; Kapsel lang-geschnabelt; Bltt. lang

verschmälert zugespitzt . . spuria L, 1472

b) hohl, Zbl/imig ; Nagel d. äussern Blmbltt.

kurz, innere Blmbltt verschmälert, Narbenzpfl
übergreifend, genähert, geschlitzt eibirica L. 1473

** Violett. %. 5... Sonnige Ge- h. Aeussere Blmbltt. gelb, braun-
birgsabhänge d. östl. Deutschi. roth gezeichnet. 21.' 5 — 6.

** Violett. 21-. 5... Bergabhge Bergabhänge (Oestreieli).

(Böhmen). 1471. Gelb, fein braun -roth ge-

* Violett. 2t. 5... Sonnige Trft. gezeichnet. 2^. 6— 7. Gräben,
n. P.-Abhänge (östl. Deutschi.) Teieh- u. Fluss Ufer.

1470. Aeussere Blmbltt. violett, 1472. Aeussere Blmbltt. gelblich-

innere graublau n. gelblich. weiss, blau gezeichnet, innere

%. 6... Steinige Bergabhänjje violett. 2t.. 6... Feuchte Wie-
(fränk. Jura: Monheim). sen der Niederungen (Rhcingc-

** Aeussere Blmbltt. blassvio. genden).
lett, innere unrein- gelblich. 1473.HenTiolett.^.6. . . Peachte
2^. 6 . . . Steinige Bergabhänge Wiesen der N^ledernnged (hie

(Rheingegenden). Ofld da).
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B. Stengel Skantis;. — Aeussere Blmbltt. mit
cyförmiger Spreite, welche breiter und kürzer
ist als der breite Nagel . . . graniinea L»i474

114. Familie. AMARYLLIÜEAE.

485. NARCISSUS L. Josephsblume.
A. Kranz d. Blume kurz, seh üs s el f ö rmig.
Kranz mit rothem Hand: Stengel Iblüthig, Blume

rein weiss poeticus L. b

Kranz gleichfarbig: Stengel 2bruthig; Blume
gelblichweiss ...... Iiiflorus €urt. ht

B. Kranz der Blume glockenförmig,
ganzrandig, V-j so lang als d. lanzett-eyf. Blu-

menbltt.; Stengel 3 — 10 bith. . Tazetta L. hs

welligkraus, so lang als d. Blumenbltt. ; Stengel

1— Sblüthig . \ Pgeuclonareissui§i L.147&

486. LEUCOJUxM L. Hornungsblume.
EinblUthig; Griffel keulenförmig; Bltt. dunkelgrün

glänzend vernuni L.1476
Vielblüthig: Griffel fadenförmig . aestKuitt L.147T

a) GALÄNTHUS L. Schneetropfen.
Stengel Iblüthig; Blätter lineal- abgerundet oder

graugrün . / nivalis L. *h

115. Familie. ASPARAGEAE.

487. ASPÄRAGUS L. Spargel.

Bltt. schuppenförmig, in deren Winkel Büschel voa

1474. Aeussere Bluntenbltt. pur- 1476. Weiss mit grünen Tnpfea
purviolett, am Grund weiss, anderSpitze. 2).. 2—3. Feuchte
iunere dunkelriolett. 2).. b— 6. sumpfige Haine (hie u. da).
Wiesen u. grasreiche Hügel ,477, ^yie vorige. 4. Anfang
der Berggegenden (h.e u. da). ^ai. Wiesen dfr Berggegenden

*''j^'
fr-*-

"'*'• Gebirgsgegen- (^„f,, Rheinpfalz).
den (bei uns verwildert),

hl. 4.4—5. Gebirg8wies€n(der h. Weiss. Innere Blumenblätter
westl. Schweiz). mit grünen Tapfen. 4. 2— 3.

h2. Weiss; Kranz gelb. 4. 3... Fenclite Hügel der Gebirgsge-
Aus Süd -Europa. genden (es werden zwar mehr-

1475. Blume n. Kranz gelb. 2t. fache Wohnorte angegeben, ob
3 — 4. Gebirgswieseu (Te- wirklich wild?).
gernsee).

19
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grünen borstenförmigen Stielen; Aeste ganz kahl
oflicinalis L.1478

488. STREPTOPUS Mchx.
BItt. ev- lanzettförmig- umfassend; Stengel kahl .

.
.' aiiiplexifoliu^ DC.i4';9

489. PARIS L. Einbeere.

Bltt. zu 4 (|uirlsta*ndig5 ejförmig, beiderseits zu-

gespitzt qK£adi*ifolia L.i480

490. CONVALLARIA L. Maiblume.
A. Blätter nur grundständig.

Bltt. breit lanzettf. ; Blthstd. traubig iiiaJaÜN L. i46i

B. Blätter stengelständig.
rt) Bltt. quirl ständig zu 6, sehmal lan-

zettförmig; Frucht roth . verticillata L. ^*S2

h) Bltt. wecliselständigi ey - lanzettf.,

kahl ; Frucht blauschwarz.
Stgl. eckig; Blthstd. je 1— 2 blumig; Blume

glock.-röhrf.; Stbf. kahl PolygoitatuniL. 1483

Stgl. walzlich; Blthstd. je 3— 5blth.; Blume
eingeschnürt- röhrig mialtiffora L.14S4

491. MAJANTHEMUM Wigg. Zweiblättlein.

Stgl. mit 2 hcrzf. gestielten Bltt. bffoliiim W.1485

Familie DIOSCOREAE.

a) TAMUS L. Schmerwurz.
Bltt. herzförmig, zugespitzt gestielt; Stengel win-

dend coniniunis L. *

3478. Grünlich. 2J.. 6—7. Wald- 1482. Weiss-griin; Frucht roth.

ränder, Abhänge (als Gemü- 2J..5— 6. Bergwälder (hie n. da),

sepflanie gebaut.) 1483. Weiss; Frucht violett.^.

1479. = Uvularla... L. Grün- & -
f;

Steinige Bergwälder

lieh -weiss, n. 7— 8. Wald- /„°/'",f>''.'"*^-l, .

Ränder U.Gebüsch der Alpen- 1484 Weiss; kleiner als vorige.

Geeendcn ^.5— 6. Feuchte Bergwalder.hegenden.
1485. = Convallaria. .. L. Weiss.

1480. Gran; Fruchtknoten vio- * ^„ß Schattige Wälder,
ktt ^. 5... Schattige Berg- :,, grünlich. 4- 3-4, Wälder,
'^**««'"* Gebüsch der Berg Abhänge n.

3481. Weiss. 2^. 5— 6. Scbat- Fluss Ufer (Sckweix n.Rheia-
tig« Bergwälder. tbal).
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116. Familie LILIACEAE.

492. TULIPA L. Tulipaue.

Bltlistiel vor dem Aufblühen nickend, Blumenbltt.

zufiiespitzt; Staubfäden bartig . sylvestris L. i486.

BIthstiel aufrecht, Staubfäden kahl.

Blumenblätter zugespitzt .... tureiea L. hi

Oessneriana L. h2

493. FRITILLARIÄ L. Schachblume.
Bltt. lineal. rinuig, zurückgebogen, alle wechselstd.;

Bim. an d, Spitze ausw. gebogen Jleleagris L. 1487

a) PETILIUM L. Kaiserkrone. ?« ff^

Bim, hängend, kopfförmig wirtelig, vom Laubtrieb
überragt ittifieriale L. ha

494. LILIUM L. Lilie.

A. Blumen aufrecht,
Bltt. abstehend, zerstreut, Warzen der Blume

schwarzroth ..... bulbiferuiti L. i488
Bltt. angedrückt, in d. Mitte des Stengels plötz-

lich abnehmend, lineal; Warzen in d. Blume
gleichfarbig .... eltaleedoiiieuiii L. h4

B. Bim, nickend; Blmbltt. zurückgerollt.
Bltt. spiralständig, dichtstehend, zahlreich,

lineal, abnehmend kleiner, nur am Rand be-
wimpert Iioniponiuni L. h5

Bltt. meist wirtelständig, die untern ej- lan-

zettförmig, wenige . . . Iflartagon L. 1489

i486. Gelb. 21, 4 — 5, Aecker, mir wiederholt daselbst an-
Weinberge,Waldwiesen(Fran- getroffen).
ken u, Rheingegenden), h3, Fritillaria. . .L, Feuerfarben.

hl. Purpurtosenfarben. 4-4— 5. 2).. 5 . . . Zierpflanze aus dem
Zierptlauze aus dem Orient. Orient.

h2. Gelb, roth u. «erschieden- 1488.Feuerfarben.4.5-6.Wälder
farbig. 4- ^- • • Zierpflanze aus der Gebirgs- u. Alpengegenden
dem Orient. (hie «. da).

1487. Hellpurpurn, würfelförmig h4. Scharlachroth, schwarz ge-
dunkler gefleckt. 4. 4— 5. getupft. 4 5— 6. Zierpflaoxe
Feuchte WaldwicKcn. (Nahe aus den südl. Alpen.
Tor Birkenfels bei Ansbach, h5. Blutroth. IJ. 5 — 6. Zier-
von dem Pfr. Schnizicin Tor pflanze aus Süd -Europa.
4& Jahren zuerst entdeckt u. 1489. Purpurfarben. 4. 7— 8.

bis in die neueste Zeit von Gebirgswälder (bw. d. Ka.-F.>

19 '^
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a) LLOYDIA Salisb.
j

Stgl. Ibliithig; Bltt. fadenförmig . serotina S. *
!

495. ANTHERICUM L. Spinnenkraut.

Blthstd. traubisf, Griffel herabgebogen IiiliagoL.i490

Blthstd. rispig, Griffel gerade . raiiiosimi L.i49i

496. ORNITHÖGALUM L. Vogelmilch.

A. Staubfäden ei nfach. i

Blthstd. ebenstraussf. , die unteren Blthstiele bei

bei der Reife wagrecht abstehend '

uiiibellatuin L.1492
j

Blthstd. verlängert- traubig, verblühte Stiele an-
|

gedrückt; Blmbltt. lineal- elliptisch ; Fr. eyför-

mig nach der Spitze verschmälert; Blätter

grün sulpliureuiii R. et S.**
j

B. Staubfäden 2z ähnig. Blthstd. traubig;
|

Bim. hängend; Frkn. oben eingedrückt; Bltt. lang
j

lebend \ . niitaim L/1493
]

497. GAGEA Salisb. Ackerstern.

A. Zwiebeln zu 3, nackt (d. h. ohne gemein-
schaftliche Hülle).

Blth. einzeln, flach, scharfgekielt; Blthsticl j

kahl, einfach, nach dem Verblühen allerseits

abstehend steiiopetala R. i494

var. das untere Tragblatt scheidenft>rmig:
|

G. pratensis K. !

B. Zwiebeln paarweise, aufrecht, in
J

gemeinschaftliche Haut eingeschlos-
sen, dieNebenzwb. o hn e AVurzelfas ern.

* = Anthericuni . . . L. Weiss. Wiesen, Aecker, Abhänge (hie

roth gezeichnet. 21.. 7—8. Son- und da).

nige Abhänge der höheren AI- * Gelb. 2t. 5-6. Hügelige Trif-

pengegenden. ten, Wiesen (vrestl. : Saarge-

1490. Weiss. 2J.. 5 — 6. Gras- genden).
reiche Hügel, Gebüsch -Ab- 1493. Weiss. 21- 4—5. Gebüsch-
hänge u. Felsen. Abhänge, Triften (Rheingc-

1491. = Asphodelus . . . Schrk. genden).
(L.) Weiss. 2t. 6— 7. Steinige 1494. = Oraithogalum lutenm
Berg-Abhänge (bes. d. Ka.-F.) Hoffm. et A. Gelb. 21. 4— &.

1492. Innen weiss. 2).. 4— 5- Aecker.
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a) Ziviehelhlätter zioei, fadenf, oberseits

rinnig; Zwiebel rand.

St^l. mit 2 ges;enstäiidigeu Bltt. unterhalb des

Blthstd., kahl; BIthstd. meist mehrblüthig;

Blmbltt. lauzettf. zugesp. arveiisis Schult. 1495

Stgl. mit einigen wechselstd. Bltt., flaumh.

;

Blthstd. meist Iblüthig; Blmbltt. elliptisch,

stumpf saxatilis Kch.1496

Iß) Zw iehelhlntter eines, beiderseits fast

flach; Blthstdblatt 1, scheidig, Blthstd. 2-5
blüthig, kahlstielig; Blumenbltt. lineal-lanzettf.

zugespitzt; Zwiebel eyf. . miEiinia Schult. 1497

C. Zwiebel einfach, ohne N ehe nzw le-

be 1, mit 1 Blatt.
Bltt. lineal-lanzettf. plötzlich zugespitzt, flach,

scharf gekielt; Blthstdbltt. 2, gegenständig;

Blthstiele kahl; Blumenbltt. länglichrund,

stumpf lutea Schult. 1498

498. SCILLA L. Sternhyacinth.

A. Zwiebel m eh r b l ä tteri g.

Deckbltt. sehr kurz, abgestutzt od. gezähnt;

Blthstd. ebenstrausförmig . . aiiioena L. h

Deckbltt. 2, eines so lang als d. Blthstiel; Blthstd.

traubig, ey- kegelförmig . . . Italica L, hl

B.Zwiebel 2 — 3bltt, lanzett-lineal. an der

Spitze abgerundet; Blthstd. ebenstraussf, aufrecht-

stielig; Deckbltt. fehlen .... liii'oHa L.1499

a) ^EUCÖMIS L. Schopflilie.

Bltt. elliptisch''- lanzettförmig (unterseits rothbraun

getüpfelt) ; Blthstd. ährentürmig von einem Laub-

trieb überragt limictata L. h2

1495, = Or. minimuiH Roth. 2|.. wiesen (liie u. da bis in die

4—5. Aecker u. Gartenland. Alpen).

149Ü. Gelb. 21- Anfang März. h. Blau. 2i. 4—5. Wiesen n.

Feuchte Felsenritzen der Ge- Haine, des östl. Deutschlands.

birgsabhänge (Rheingegendeu hl. Blau. 2|.. 4—5. Triften u.

u. Thüringen). Haiden (hie u. da).

1497. = Ornith L. Gelb. 2t. 1499. Blau. %. 3 — 4. Feuchte

Haine. Feldgebiisch, Waldwie- Haine. Triften, in der Nähe
sen der Berggegenden U.Alpen. von Flüssen (hie u. da).

1498. = Or. sylvaticuni Pers. h2. Weissgrünlich. 2|.. 7 — 8.

Gelb. 2J.. 4 — 5. Haine, Wald- Zierpflanze v.Cap d. g. Hoffn.
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499. ALLIUM L Lauch. ^

I. Erdstock kriechend, mit Zwiebeln be- .

setzt. •

A. Blätter zum T h e i l s t e n g c 1 s t ä n d i g , ey- I

lanzettförmig kurz - gestielt ; Zwiebel netzig . .
;

^^ietorialiäi» L.i500
|

B. Blätter nur grundständig, liueal- flach,

unters ei ts 5 rippig. durch die Mittelrippe

scharf- kantig; Dolde flach, ihre Scheide 2—3
spaltig .."... .aciitaiiguluiai Schrd.iöoi

j

unterseits kaum rippig; Dolde geMÖlbt mit i

kurz gestielten Bim. ; Stbfd. u. Stempel doppelt

so lang als d. Blmbltt. . . . fallax Don.i502
|

II. Erdstock einfach z wie beiförmig.
j

A. Blätter eyförmig-elliptisch, flach,
]

zu 2 gruudstd. , langgestielt, verkehrt gedreht;
j

Zwiebel häutig ursiimm L. i503
j

B. Blätter lineal, mehr od. w. flach.

a) Htauhf'dde n sä mint lieh einfach '

ffr i em enförm ig. i

7 Scheide des Blthstd. schief abgestützt, kür-
j

Vier als die Dolde ; Stbfd. am Grund d. Blmbltt.
^

Stbfd. lV2mal so lang als d. Blmbltt.; Bltt,
j

etwas rinnig, unterseits scharf gekielt . .

suaveoleiis Jacq. 1504 •

tt Scheide des Blthstd. auf d, einen Seite lang
\

geschnnhelt: Dolde zwiebeltiagend; Stbfd.
\

oberhalb der Basis der Blumenblätter.
j

Stbfd. zuletzt nochmal so lang als d. Blmbltt., <

letzte abgestutzt oder ausgerandet: Bltt.
|

3— 5 streitig, flachriunig; Frku, verkehrt-
i

eyförmig . . . . . cai*inatiiiii L. ?503
j

-
I

1500. Grünlich - weiss. 2;. 7—8. 1503. Weiss. 2|.. 4—5. Locke-
j

Felsen , Abhänge der Alpen. rer Waldboden feucht --schat-
]

1501. zz All. angulosum Poll. et tiger Laubwälder (hie u. da).

Alior. Rosenfarbea. %. 7 — 8. 1504. Hellpurpurfarben. 4- 7—8. I

Feuchte Wiesen derNiederun- Sumpfige u. Torfwiesen der .

gen (hie u. da). bayer. Hochebene (Freising,

1502. = A. acutanguluni j3 M. Me'mniingen, Dachau).
^

et K. = A. senescens AV. et 1505. = All. flexuni W.K. Biass-
|

Gr. Rosenfarben. 2^. 7 — 8. rosenfarben mit violetten Strei-

Felsen d. Alpen u. fränk. Jura. fen. 2^. C—7. Gbsch-Ahhg.. Hk. .

(Ka. -Geb.) u.Felsen(hieu. da : Rheinpflz.)



LILIACEAE. 295

Stbfil. so lang als d. BImbltt. , diese stumpf
u. kleinspitzig: Bltt. vielstreifig, halbrund;

Frkn. >valzlich . . . oleraceuiii L. 1506

li) Staii/tfd. {der äussern Reihe) beider-
seit s m it\ 711 ehr o d. lo. starke7i Z ah 7i.

f Zäh 71e stu77ipf : Dolde :iwieheltrft!se7id ; Bltt.

breit -li7ieal : Scheide einseitig; ^ sehr la7igj

abfalle7id.

Zwiebelchen eyf.- länglicli . sativum L.Ci

Zwiebelch, rundlich OpliioseörotloiiDon.C2

Y7 Zäh/iel(i/tirspitxi!:-fädl. Dolde ohne Zwblch.

ft Blätter flacii.

Staubfd. so lang od. etw. länger als d. BImbltt.

Träger nochmals so lang als der Beutel

;

Zwiebel einfach, wenig verbreitert . . .

Porruiii L. C3

Träger so laug als der Beutel: Zwiebel
platt- kugelig an der Basis mit Brutzwb. .

AiaipelfSprasuMi L. *

Staubfd. kürzer als die Blumenblätter:

Spitze des Trägers V-t so lang als d. Beutel;

Zwiebel trockenhäutig mit zahlreichen

Zwiebelchen .... rotiiiisluni L.1507

p Blätter halbrund, oberseits tiefriuuig

:

"* Dolde ohne Zwiebelcheu.
Staubfd. hervorragend, Träger halb so lang

als der Beutel ^ spliaeroeeiilialuiii L. 1503

** Dolde mit Zwiebelcheu.
Staubfd. (mit d. Beutel) länger als d. BImbltt.

;

Träger kürzer als der Beutel: Bltt. walz-

lich viBieale L. iso»

1506. Blassroseiifaiben u. grün- 1507. Helipurpurn. 2J.. T — 8.

lieh. 2t. Ü— 7. Aecker u. Gar- Aecker u. Saatfelder (Rhein-

tenland). u. Mainthal, Ries).

Cl. Unrein -weiss. 21.. 7—8. Ge-
würzpflanze ..Ki.oblauch.-- 1508. Purpurfarben. 4. 6 — 7.

C2. Unrein -weiss. 4. 7—8. Ge- Saatfelder u. Gartenland (hie

würzpflanze ..Rockenbolle." und da).

C3. Rosenfarben. u. 4.6—7
Gemüsepfl. ..Lauch, Porre.'* 1509. = A. arenarium L. Pur-

* Helipurpurn. 2J.. 6—7. Aecker purfarb n. 4- 6— 7. Aecker
(Basel). und Gartenland

.
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Stbfd. kürzer als d. Blmbltt.; Bltt. flach, am
Rand scharf . . Seorotloprasuiti L.isio

C Blätter vollkommen hohl-rölirig, halb
od. ganz rund; Scheide des Blthstd.
kurz, 2t heil ig.

fi) Stauhfliden ohne X'dhne,
Blatter pfriemlich; Stengel gleichdick, Staub-

fäden kürzer als die Blumenblätter . . .

^c]ioeiio|ii*aji(fiiift L.ci
Var. in allen Theilen grossem, mit schmalen
Blmbltt. : A. sibiricum Willd.

Blätter u. Stengel aufgeblasen-rührig; Stbfd.

länger als d. Blmbltt. . ffistulosuiit L.C2

h) Stau hfd den m i t 2.ku }'%efi Z ä h n e 7i.

Bltt. pfriemlich; Stbfd. etwas länger als d.

Blmbltt. (Z\vblch.violett)as€?aloiiicuiiiL.C3
Bltt. aufgeblasen : Stbfd. länger als d. Blmbltt.

(Zwbl. spärlich, blass) . . . Cepa L.C4

500. HEMEROCALLIS L.

Blmbltt. einfach parallelrippig . . . flava L. 1513

Blmbltt. parallel- u. (juer-rippig, d. inneren wellig-

randig fulva L. h

a) FUNKIA Spr.

Bltt. eyf.-zugespitzt , bogig berippt; Blthstd. traubig-

einseitsw endig, Bim. hängend . . ovata Spr. hl

501. iMÜSCARl Tournef. Muskathyacinthc.

A. Blüthenstaud ähreuf., schlaff, mit

3510. = A. arenanumSm.,Schrk. C3. Weiss. 21.. 6—7. Gewürzpfl.
O.A. Dunkelpurpurn. 4. 6— 7. ,,Chalottenzwiebel".
Wiesen (hie u. da). Nach d. C4. Weisslichgelb. 4. 6—7. Kü-
Merkmalen bei Schrank rieh- chengewürz .,SonimerzwiebeI".
tigu. bei Ingolstadt angegeben. 151 1. Hellgelb. 21-, 6. . . Sumpfige

Cl. Rosenf. ^. 6— 7. Feuchte schattige Waldplätze (hie u.

Abhänge, Flussufer ; im Rhein- da: Nyniphenburg, ob wirk-

thal hie u. da; Gemüsepfl. lieh wild?)
„Schnittlauch" in Gärten, u. h. Hellpurpur - rostfarbig. 21.

von da verwildert. Die Va- 7— S. Zierpflanze aus den
rietät in den Alpen u. den südl. Alpen.
bayer. Hochebenen. hl. = Hemerocallis coerulea

C2. Weisslich. 2t. 6— 7. Gemü- Andr. Blassviolett, t»- 5- • •

sepflanie ,,Winterzwiebel". Zierpflanze aus Japan.
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einem Schopf laug gestielter unfruchtb. Blumen
endigend coniosiim Mill.i5i2

B. Bl dt heu stand gedrängt kegelf. -ährig
m i t h e r a b h ä u g e u d e n B 1 u m e n.

Blätter ausgebreitet, zurückgebogen, lineal

schmal raeeBtiosuni Mill.i5i3

Blätter stratf, lanzett-lineal 1ioti*yoidesMi1l.i5i4

a) HYACINTHUS L. Hyacinthe.

Bim. trichterförmig, am Grund erweitert, Zipfel

zurückgebogeu Orientalis L. ^

117. Familie. COLCHICACEAE.

502. COLCHICUM L. Herbstzeitlose.

Blätter breit- lanzettförmig (nach der Blüthezeit

erscheinend) 5 die abwechselnden Staubfäden
tiefer autuiiinale L.151&

Blüthenstand pvramidenf.-traubig, flaumig; Blumen-
blätter ellipt.-lanzettl. gezähnelt, viel länger als

die Blüthenstiele; Blätter breit-ellipt.
,

gefaltet,

flaumig albuiiti5i6
varirt grün-blumig: V. Lobclianum.

504. TOFIELDIA L.

Blüthenstiel mit 2 Deckbltt. , deren oberes kelchf.-

Slappig ist und nahe an d, Blume steht; Blätter

vielrippig, schwerdf., reitend calycuIataWhlbg. 1517

1512. Hyacinthus... L. Bräun- 1515. Rosenfarben. 2|.. 8— 10.
lichviolett u. grün. 4. 5—6. Feuchte Wiesen.
Aecker Weinberge (hie u. da). 55,0. Gelbllch-weiss. 2^. 7-8.
l \ ~

r: 1' • ^"' ^V". .
"• Feuchte Alpentriften, bisw. io

h .T-^-^"''^^^'
A\eiiiberge,

,^^^ „^hen Hochebene.
Waldrander (hie u. da).

1514. H L. Dunkelblau.' 21. 1517.= Anthericum . . . ft L. =
4—5. Aecker. Weinberge, Heritiera anthericoides Schrk.
feuchte WRnd. (hie u. da). Gelb. 2J.. 7—8. Sumpfige Wie-

h. Röthlich -blau , weiss od. ro- sen der Gebirgsgegenden und
senfarben. 2|.. 4—5. Zierpil. Alpen; über der Donau, bis

ans Süd-Euiopa u. Asien. im Ries bei Weniding.
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^

Familie COMMELYMCEIE.

a) TRADESCANTIA L.

Blätter lanzett-lineal, scheidig: Blütiienstand dol-

denförmig-büschelig . ... . virginica L. h

118 Familie JUCACEAE.

505. JLNCÜS L. Simse.

A. Blühende Stengel oline Bliitter, am
Grund mit S c h e i d e n , w e 1 c h e keine od.

eine Stachelspitze haben.
a) Blut henstaiid auf einem Stiel
über das Deckhlnit h c rv oi'ii e ho-

he 7iy knäiieif., e?idstd., \—%hlüthig.
Staubbeutel mehr als nochmal so lang als

d. Faden : Erdstock kriechd. •Ssieciuiiii L. J518

It) B lüthen&tand seitlich aus dem
Grund des untersten J) eckhl at-

tes, m ( h r o d e r w e n i ir c r i'i s t i g.

t Stengel ehen (getrocknet feinstreitig).

Blütlienstaiid lang- u. vielf.-ästig: Stengel

gedrängt-stehend, ununterbrochen-markig;

Frucht verk.-evf., oben eingedrückt ; Schei-

den hellbraun' ....*'. eSrusus L.1519

var. mit dicht-gedrängtem Blütiienstand.

Blüthenstand einf.; wenig-blüthig; Stengel

locker stehend, dünn . fadenf. . nickend;

Frucht sehr abgerundet, etwas stachelspitz

liliformis L.i52e

var. mit beblättertem Stengel.

•{"t Stengel gestreift oder feinrinnig (getrock-

net tiefer rinnig).
* Mark ununterbrochen: Stengel leicht-gestreift.

Blüthenstand dicht-gedrängt f Griffel sehr kurz;

h. Blau. 2J.. 5—7. Aus d. südl. 151S. 2i., 6—7. Nasse Alpenab-

Nordamerica. hänge der höhere» Bergwiesen.

Allgemeine Bemerkung. DieBlu- ^ ^ ^^^^^^^
menbltt. aller Simsen sind auf L '.^^

dem Rücken mehr od. weniger 1 ritten.

rostfarben -braun, am Rand 1520. 2t. 6—7. Sumpfige Wie-
weisslich oder grünlich. sen der Alpen u. Gebirgsgd.
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Staubfäden 3; Fracht eyf., oben eingedrückt;

Scheiden hellbraun conj|:loa»ei*atus L. i52i

var. mit lockerem Blüthenstand.

Blüthenstand vielf. ästig, lang-gestielt; Griffel

deutl.; Staubfäden 6; JFrucht ohne reife Sa-

men: Scheiden schwarzroth: Stengel hell-

grasgrün tlllfuSUS Hpp.1522
*• Mark unterbrochen; Stengel stark gestreift.

Blüthenstand ästig: Griffel deutlich: Frucht

ellipt -zugespitzt; Stengel graugrün: Scheide

glänzend purpurfarben . glaueus Ehrh.1523

B. Blühende Stengel Blätter tragend.
«) Blut heu g eliii uft , u/i gestielt, in
einzelnen Köpfe h e n.

Deckblätter so lang als der Blüthenstand,

breit-lanzettförmig . . ti*i|s;liiiiiis L.1524

Deckblätter doppelt so lang als der Blüthen-

stand , lineal-lanzettf. ; Frucht kürzer als

die Bhimenblätter . eapitntu^ Weig. 1525

Deckblätter etwas länger als der Blüthen-

stand. dieser arm (1—3) blüthig; Frucht

ellipt. -spitz . länger als die Blumenblätter
Sty^^ius L.1526

li) Blüthen einzeln oder %u 2— 3. ge-

stielt: f) eckhliitter sehr la?ig: Erd-
stock krieche ?i d.

Blätter sehr kurz, pfriemlich, rinnig: Staub-

fäden lang trifidus L.1527

Blätter halb so lang als der Stengel: Staub-

fäden sehr kurz . . . ti*ija:ltiiaiE.^ L. 1529

1521. 2;. 5— G. Sumpfige und 1525. = J. gracilis Rth. J. eri-

feuchte Triften (bes. d. Ki.-F.). cetorum Poll. 6—S. Feuchte

1522. 4. 6-7. Gräben (hie und ^'^."'Lig«
dritten u. Aecke>- <^.

da: bei Regensburg u. Nord- ^'^: (^f
"• ^^ R^einthal,

lingen. (Ueber die Bastardna- .^^^'V^i'^^V |^'''^"F"^" v,^.™
tur dieser Art. siehe die „Ve- 152G.4.7-S. Sumphge schwam-

getationsverhältnisse der .Iura- ""g« ^oore der hfe^en Al-

u. Keuper-Format. v. Schniz- P^'\"- f^"^
'"'V» h™V

lein und Frickhinger"). /„^"^J^^'^i' '" ^''"ÄV/° 1527. y. <)— ii^- Bewasserte t els-

1523. = .3. inflexus Leers. 21.. spalten u. Ufer der Gebirgs-
6—8. Feuchte Triften u. Grb. buche.

1524. 2J.. ? od. 9 7—8. Torfige 1528. 2j . 7— S. Torfige Sumpf-
sumpiige Stelleu d. AlpentrSt. plätia der Alpen.
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c) Blut fielt In {mehrereil) Köpfchen^ de-
ren die seitlichen die mittleren
überragen.

\ Stni/hfiiden so lang oder länger als die
Beutel; allgem. Blüthenstand armblth. , 4—6-

kpf. ; Stgl. niedrig (Bim. meist mit 3 Stbbeu-

telii) ........ supiiius Mnch. 1529

var. a) kriechend- wurzelnd : J. uliginosus

Hth 5 b) tluthend; c) aufrecht, ßbeutelig,

mit am Gipfel eingedrückter Frucht : J. nigri-

tellus Koch Syn. ed. I.

j-f StaiihJ(ide7t. kürzer als die Beutel ; allgem.
Blüthenstand viel- (5—30) köpfig.

• Zweige sparrig.

Alle Blmbltt. stumpf; Aestchen fast wagrecht
abstehend; Frucht so lang als d. Blmbltt,
stachelspitzig; Stockscheiden blattlos; Erd-
stock kriechend (Köpfch. vor dem Aufblühen
silberig) .... obtu«ifloi*U8 Ehrh.1530

Innere Blmbltt. stumpf, die äusseren spitz

(braun); Frucht zugespitzt, länger als die

Blmbltt; Stockscheiden Blätter tragend;
Stengel zusammengedrückt, aufsteigend . .

laiiifiroearpus Ehrh. ügi
Alle Blmbltt. spitz; Frucht sehr spitz, etwas

länger als die Blumenblätter; Stengclblätter

3—4; Köpfch. reichblth.; Bittscheiden abge-
rundet sylvaticus Rchd. 1532

'" Zweige straff-aufrecht; Frucht stumpf; äus-

sere Blmbltt. mit kl. Stacheisp. alpiiiiis Vill.i533

d) Blüthen einzeln mehr oder weni-

1529. = J. bulbosus L. spec. et = J. articulatus y L. = J.

J. fasciculatus Schik.2J..7— S. subnodulosiis Schrk. 2J. 7—8.

Feuchte Triften, Ufer, Teich- Gräben u. sumpfige Waldstel-
ränder. — Die Varietät c. auf len (der Ki.-F.)-

den Mooren d. bayr. H.Ebene. 1533. = .1. fusco-ater Schreb. in

1530. 2J.. 7— S. Gräben und fiora Erlg. = J. geniculatus
Waldsümpfe (hie und da). Schrank. 21. 7—8. Fcht. Ws.

1531. = J. articulatus et et/SL. u. Gräben der Alpen u. Ge-
2t.. 7— 8. Gräben, feuchte Trft. birgsgegenden oder bisweilen
and Teichufer. in den Niederungen, d. Ki.-F.:

1532. = J. acntiflorus Ehrh. Erlangen , Rlieisithal.
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ger gestielt, in 3 gabeligem rispi-

g e m B Lüthe n s t n n d.

-f Blätter alle griindstnndig, ahstehend; Sten-

gel eckig; Blmbltt. ey-Ianzettf. ; Staubfäden Vj

so lang als d. Btl.; Fr. eyf. squnrrosusL. i534

tt Blätter auch stengelständig.
* Blumenblätter stumpf.

Frucht rundlich-kugelig, weit länger als die

Blmbltt.; Narbe hellroth; Griftel halb so

lang als der Frkn.; Stengel zusammenge-

drückt eoiiipressus L.1535

Frucht kantig, oben breit-rundlich, so lang

als d. Blmbltt.: Narben dunkelroth; Griffel

so lang als der Fruchtkn. Cwcraptll Lois. 153G

*• Blumenblätter zugespitzt.

Blthstd. gabelig-verlängert, mit kurzen Üeckbltt-

Narben stern-pinself. ; Frucht breit-verk.-eyf.,

dunkel-braun Tenageja L.1537

Narben fadenf.: Frucht elliptisch, hellbraun

bul'onius L.1538

Blthstd. büschelig, von 2—3 Debkbltt. über-

ragt: Frucht eyf.-ellipt, kaum kürzer als die

Blmbltt.; Staubfäden länger als die Beutel

teniiis Willd. 1539

506. LUZL'LA DC. Hainsimse.

A. B lü t h e n s t a n d g a b e l i g- oder b ü s c h e-

1 i g - r i s p i g.

//) Samen am Gipfel mit kamwför-
m ig e m A n h ä ngse l.

7 Stock mit Auslänfefii,

1534. 4. 7 — 8. Haidewälder, tigern Wasj.cr getränkt (Rhein-

Torfwicsen der Ki.-F. hie u. ptalz und Kissingen).

da (Vogesen der Pfalz, Nie- 1537. 6—7. Feuchte sandige

derungen, in Mittelfranken: Triften (hie und da).

Erlangeu, Ahrberg.) 1538. 7—8. Feuchte Triften

1535. = J. bulbosns L. et Poll. u. Waldplätze, Aeeker.

21-. 6— 8. Feuchte Wiesen. 1539- 7 = J. alpinus Schrk. 'A-

Triften, Wegränder. 6—7. Feuchte lichte Waldstel-

1536. = J. bottnicus Wahlbg. ien o. Wegränder (hie n. da.

%. 7—S. Wiesen mit salzhal- bei Memmio^a).



302 JUNCACEAE.

Bliithenstiele bei der Reife aufrecht . . .

flaveiöiceBis Gaud.is^o

ft Stock ukite Ausli'nffer, hüschelig:-hewurxelt. ^
Bliitheustiele auch hei der Reife aufrecht;

Blätter lineal .... Forsteri DC.1541
Bliithenstiele bei der Reife '/.urückgebo^en;

Blätter lanzettförmig , . pilosa Willd.1542

b') S am e n m i t kaum bemerk b a r e m A n-

h ä u}^ s e l.

t Blumenhlätter weisslicfi,
** so lang als die Frucht; Deckblätter kürzer

als der Bliithenstand, meist Sblüthig; Staub-
fäden sehr kurz; BItt. lanzett-lineal, rand-

haarig iiiaxiiiia DC. 1543
*** länger als die Frucht; Deckblätter länger als

der Bliithenstand.

Kpfch. meist 4blth. ; Blmbltt. spitx ; Staub-
beutel fast sitzend . . . albida DC.1544
Kpfch. meist vielblth,, büschelig; Blmbltt.

stumpf; Staubfäden so lang als der Beutel
nUea DC.1545

ff Blumenblätter brauttroth; Bliitlienstand
länger als das Deckblatt.

Blätter lanzettf, , kahl; Blüthenstiel Iblüthig

^labrata Hpp.1546
Blätter lineal, wimperig; Blüthenstiel 4blth.

spaclieea DC.1547;

B. B 1 ü t h e n s t a n d ä h r e n f. - b ü s c h e 1 i g ; Sa-
men mit kegelförmigem Anhängsel,

rt) Allgein einer Bliithenstand dol-
denförmig.
Blüthenstiele bei der Reife herabgebogen;

1.540. Gelblich. 4. 6— 7.Fenchte lieh. SJ.. 6— 7. Wälder d. Berg-
Wälder der Voralpen. gegenden und Alpen.

1541. 4. 6—7. Wälder der Ge- 1545. = J L. 2^. 6— 7. Schat-

birgggegenden und Voralpen. tige Wälder d. Alpengegenden.
1542. = J . . . . a L. 4. 4—5. (BeiSchrkz. Th. unt. d. folg.).

Lichte Wälder. 1546. = L. spadicea y M. n. K.
1543. = L. syUatica Gand. 4. 4. 6—7. Trft. der Ka.-Alpen.
5—6. Wld. d. Gebgeid. U.Alp. 1547. 4- 6—7. Triften der hl-

1544. =Jancu8...Hoffm. Weiss- pen nnd Voralpen.
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Staubbeutel 6mal so lanii; als der Faden
. . . cant|ie.<itris DC.1548:

Blütheiistiele bei d. Reife aufrecht: Staub-

beutel eben so lang als der Faden . . .

niultiflora Lej.1549

var. a) mit fast sitzenden gelbbraunen
Aehren : L. congesta Lej.: b) mit ge-

stielten schwarzbraunen Aehren u. oft

ganz kahlen Blättern : L. nigricans DC.

;

c) Blthstd. kopff. , schwarz: L. alpina

Hpp. ; d) Aehren kugelig, sitzend, sehr
hellbraun : L. pallescens Hpp.

b) Aehr e titr auhe einzeln oder %u 2,

nicke/td; Blätter rinnig, am Grund haarig
spieataDC. 1550

119 Familie. CYPERACEAE.

507. CYPERUS L. Cypergras.

A. Stock f a s e r i g - b e w u r z e 1 1 , einjährig.

Narben 2: Deckblättchen der Aehrchen dicht

aufeinander liegend, bräunlich-gelbgrüu . .

Ilaveseens L.1551

Narben 3-, Deckblättchen der Aehrchen ent-

ferntstehend, klaffend (kleiner), braunschwarz
fuseus L.1552

var. Deckbltt. hellbraun und schmalstreifig:

C. virescens Hoffm.

B. Erdstock kriechend, ausdauernd,
mit Knollensprossen; die läng. Blthäestc

einfach; Deckblätter eyf.-stumpf, blassbraun
«iM^uIentus L. C

mit einfachen Fasern; die läng. Blthäeste

1548. J L. 2|. 3 — 5. Trft., 1551. "J— 8. Fenchte sandige
Haidewälder, Abhänge. Triften und Teichränder.

1549. =Luz. inter:!:ediaSpenner. 15S2. 7— 8. Wie voriger
= J. erectu« Pers. 2t. 5— 6. (aber nur hie und da).

Haidewälder der Berggegenden C. 2t. T—8 Ans Süd- Europa;
(hie und da). hie u. da(Nurnbcrg) cultivirt

1550. ^. 7—8. Alpentriften. „Erdmandel". -J
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wiederum doldig; Deckblätter rostbraun . .

lOllgUS L.1553

508. SCHOENüS L.

A. Bl ii th e nstand ein vielblth. Köpfchen;
Hüllblatt gross a u f r., schwarz; Blätter

pfrieml. , halb so lang als der Stgl. nigricans L.1&&4

B, Blut he nstand wenig- (2 — 3) blüthig;
Hüllblätter eben so lang als dieser; Bltt. pfrieml.,

viel kürzer als der Stengel ferrusfineus L, t555

509. CLADIUM K. Brw.

Blthstd. vielf.-ästig; Aehrch. kopff.-knäQelig; Stgl.

rund; Bltt. am Rand u. Kiel scharf-sägezahnig
Iflariscus R. Brw. 1556

510. RHYNCHOSPORA Vahl.

Bim. weiss; Hüllbltt. so lang als der Blüthenstd.

;

Blumenborsten 9—12; Wurzel faserig alba V. 1557

Bim, braun-roth ; Hüllbltt. viel kürzer als d, Blthstd.;

Blmborsten 3; Stock kriechend fusca R. u. S.1558

511. HELEOCHARIS R. Brw. Sumpfbinse.

A. Stock kriechend.
fi) Stetige/ 4kn/itiff: Frucht länsfl.y fein-

gestreift; Nar/ten 3.

Aehre eyf., wenig-blth. acicularls R.Brw. 1559

Ä} Stengel rund; Frucht verk.-eyf zusam-
mengedrückt^ glatt; Narben 2,

Unterstes Deckblatt breiter und den Grund
der ganzen Aehre fast umfassend; Aehre
weniger blüthig (als folgend.) u. dunkler

unijs^luniis Lk.i560

1553. 2|.. 7—8. Gräben, feuchte (hie und da: Ober- Bayern,
Wiesen, Sümpfe (Lindau : am Rheinfläche).
Fuss des Hojerberges). 1557. = Schoenus . . .L. Weiss-

1554. Schwarzbraun. 4.5— 6. lieh. 21-. 7—8. Torfsümpfe, Hd.
Torfige Wiesen (hie u. da). 1558. = Schoenus. .. L. 2}.. 6—7.

1555. Schwarzbraun. 4. 5— G. Torfwiesen (hie und da).

Torfige Wiesen (hie u. da). 1559.07—8. Sümpfe, Teichmd.
1556. = Schoenus... L. = Cl. 1560. = Scirpus... M. u. K. =
germanicum Schrd. 4. 7—8. S. tennis Schrb. in fl. Erl. 2}.

Gräben, Sümpfe, Teichränder 7'—8. Sümpfe u. feuchte Ws.
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|

unterstes Deckblatt der Aelire kaum halb um- !

umfassend .... palustris R. ßrw. i56l
j

B. S 1 c k b ü s c h e 1 i g b e w u r z e 1 1.
|

Stengel walzl.; Aelire cyf. kugelig, reichblth.;
|

Frucht eben, Narben 2. . . ovata R. Br. i562

512. SCIRPUS L. Binse.
i

A. B 1 ü t h c n s t a n d aus einer einzigen e n d- !

s tä n di gen A ehr e b esteh e n d.
\

Oberste Blattscheide mit einer Blattspitze; un-
j

terste Deckbltt. stachelsp. eaeS|i)3tosusL.i563
Scheiden abgestutzt, unterste Deckbltt. stumpf

i

Siaueiflorias Lghtf.i564
B. Blüthenstandaus mehreren A ehrchen '

gebildet.
n) AllgeJii. B l üthejistd. %w eixeilig.

Bltt. so lang als d. Stengel cOBttpi*ej§@us Pers. 1565

Z") AI lg etil. B lüthenstd. knü uelf.j die
Aehr c h. sit%end , D eckhltt. g n?ixrd,

f Stengel unil%enrund ; Frk/i. ohne Blmhorsten, -i

Fr. längsrippig, gelblich; Hüllblätter kurz . .
j

i^etaeeus L.JSßs ]

Fr. querrunzlich, dunkelbraun; Hüllbltt. lang . i

.^UpillUS L.156T
i

tt Stengel Zktuitig; F/k/i. mit Blnihorsteti. >

Hüllbltt. seitlich abgebogen, breit, Aehrchen i

4— 8; Fr. querrunzlich; Deckblätter kraut-
|

spitzig niucronatus L.i^s
C. All gem. B lüthenstd. risp e ndo 1 dig, d.

K n ä u e 1 c h e n mehr od. av e n. gestielt;
Deckblättchenausgerandet.

1561. = Scirpus... L. 21.. 6—8. 1565. Schoenus . . . L. 2|.. 7—8.
Sümpfe, Gräben, Teichränder. Feuchte Wiesen u. Triften.

1562. = Scirpus... Rth 6—7. ^ „ t^ i.x -.xr- -
Teichräuder, überschwemmte 1^66. 7-8. Feuchte Wiewn,
Plätze (hie u. da). Teichrander.

1563. n- 5-6. Torfsümpfe der
2 567. ©7-9. Feuchte Wiesen,

Alpengegendeu u. Hochebene.
jjf^^. (hje „. da: Rhein -Qe-

1564. = Sc. caespitosus Poll. «pnHpn'i
Sc. Baeothrvon Ehrh. 4- 6-7. g^"^^"''-

Torfige Sümpfe, feuchte Wie- 1568. 21-, 7— 8. Teiche (hie O.

sen. Ufer. da: Erlangen zuweilen).

20
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t Stengel ohne Blätter , Blüthenstd. scheinhar
seitlich ,

* walzenruud.
Deckbltt. kahl; Narben 3; Stengel meist dun-

kelgrün Sncimti*ii§ L. 1569

Deckbltt. rauh getüpfelt; Narben 2; Stgl. meist
graugrün Taf»ei*n$demoBBtani Gml. is-io

*** Stengel mehr od. weniger dreikantig,

unten rund, oben stumpf3kantig MtivalilHpp. I5'i

scharf Skantig tric|uetei* L. 1572

var. mit helleren (Sc. L e j eunii Wh.) u. dunk-
leren Deckblättern (Sc. Hopp ii Wh.).

"tt Stengel hehlättert ; Blthstd. endstündig mit
jnehreren IItiliblättern.

* Rispe gedrängt, meist mit einfachen Aesten.

Aehrchen bräunlich; Deckblätter 2theilig . .

maritliiius Li bis
** Rispe vielfach - ästig ; Aehrchen grünlich,

sitzend od. gestielt.

Deckbltt. kurz krautspitzig; Blumenborsten ge-

rade, rückwärts hackig, so lang als die

Frucht sylvatieus L.iä74

Deckbltt. ohne Krautspitze ; Blumeuborsten ge-

dreht, 3 mal so lang als die Frucht; Aehr-
chen alle gestielt . . . radieaiis Schk.i575

513. ERIÖPHORUM L. Wollgras.

A. Aehrchen einzeln, e n d s t ä n d i g.

ö) Blätter kürzer als der Stengel.
Stengel rauh; Bltt. sehr kurz, Blmwolle ge-

kräuselt; Achrch. ellipt. . alpinum L.1576

1569. 21. 6—7. Teiche n. lang- 1573. 21^. 6 — 8. Teichränder n.

sam fliessende Wässer. Flussufer (hie u. da).

1570. 4. 6—7. Teiche, Gräben ,574. 6 — 7. Feuchte Wald wie-
(hie u. da). sen , Ufergebüsch.

1571. = Scirpus tngonusNoltc. ,^,^ o. - o c <;„..;™w:r.
n. 6-7. Fluss- lt. Teichufer ^^J^-

2^• '"8- Sumpfge'm Wm-
(hie und da: Niederbayern, ^J" . "^'.'T^'Ty"" J^ii * f'
RheinpfRlz). ' Teichrander (Zweibrucken).

1572. 2^. 7-S. Teich- u. Fluss- 1576. %. 3 — 4. Torfige Stellen

Ufer (hie u. da: Rhfinpfalz, der Voralpen, Alpen u. den Fil-

Niederbayern). zen der oberbayer. Hochebene.
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Stengel u. Bltt. glatt , letztere mclirf. länger

als die Scheide: Blniwolle gerade ; Aehrclien

kugelig ..... J^C'li«''MC*lizeri Hpp. 1577

A) Klntier länger tila der Ste/igely
pfriemlicli, riniiig, oberste Scheide blattlos,

auigeblasen ...... vaj^in.'^tuüi L. 157^

B. Aehren zu doldenf. allg. Bl ii tli e n s tand
beisammen.

Bltt. flach, nach d. Spitze 3 kantig; Blth-

stiele rauh; Aehren eyt. Eatif olieiEi& L 15:9

ß 1 1 1. l i n c a 1, r i n u i g ; "^Blthstiele glatt ; Aehre
evf. u. kurz . . . aiiji:tisiiroliuEfii L. i5S0

var. Bltt. 2'" breit (vulgare) ;
3'" breit,

hoch: E. lo ugifol ium Hpp.; sehr

schmal, klein: E. alpin um Gaud.

Bltt. 3k antig; Blthstiel tilzig-rauh; Aehrch,

lang elliptisch ..... graeile Kch.i58i

514. ELYNA Schrad.

Blätter halbwalzlich , fast so lang als der BlUthen-

steugel \*i|3ieats\ Schrd. 15S2

515. CAREX L. Riedgras.

§. Aehre einzeln e n d s t ä n d i g.

1. Ohne Borste am Grund der Frucht (im

Schlauch*).
A. >i a r b e n 2 ; A e h r c h e n z w e i h ä u s i g.

Schlauch eyförmig-rundlich ; Stengel glatt; Stock

mit Ausläufern flioiCJU L. 1583

1577. 21. G — 7. Torfstellen dei %. G— 7. Bewässeite Triften

hohem Alpen. der höchsten Alpenregionen.
1578. 2|. 3—4. Torfige Sümpfe * Bern. Es gehört zu denselben

u. Haiden, bis in die Alpen. Unrichtigkeiten, welche pag.

1579. = E. pubescens Sni. = E. XII. berührt sind, die Hülle
polystathyum jS. L. 2|.. 3—4. der Fr. als diese seihst zu be-

Feuchte Wiesen der Ebenen zeichnen u. ist gerade so als

11. Gebirgsgegenden. wollte man den Kelch bei

1580. = E. polystachyum rr. L. Physalis ,. Frucht" heissen;

4. 3—4. Sümpfe u. Torfwie- S c'h 1 a u c li ist also liier gleicli

sen bis in die Voralpen. mit dem, was die M«ist«n Lei

1581. = E. triquetrum Hoppe. 2t. Carex Frucht nennen.
5 — G. Schwammige Torf- 1583. 21. 4 — 5. Scliwamnnge
sümpfe. torfige Wiesen bis in die Vcr-

ir.S'i. = Kobresia . . . "Willd. alpen (hie u. da).

20*
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Sclihiurli spindelf. ; Stengel rauli; Stock obne

Ausläufer Kavalliana Sin.i5S4

B. N ;i r b e 11 2 ; A c li r c h e ii einhäusig, oben
m ä n n lieh.

Schi, spitz-ellipt. , abwärts gerichtet; Deckbltt.

abfallend, schmal -elliptisch pulieai'is L.1585

Schi, rundlich- eyfürmigj zusammengedrückt;
Schnabel 2 spaltig, Deckblätter bleibend,

breit -rundlich capitata L.1585

C. N a r b e n 3.

Achrchen 4blüthig5 oben mit 1 männl. Blüthe

;

Schlauch pfriemenformig zugespitzt abwärts

gerichtet
" S^aueiflora Lghtf.i587

II. Mit ei 11 erBorste am Grund der Frucht
(im Schlauch).

Aehrchen 9— l'iblüthig. wovon 3—4 männliche;

Schlauch pfriemlich - zugespitzt , abwärts ge-

richtet inicfogloi'lftlii Whlbg. 158S

§§. Mehrere A ehr eben, zwei- seltener einge-

geschlechtig; Blthstand zusammengesetzt- ährig

od. rispig.

1. A 1 1 g e m. B Tu t h e n s t a n d k o p f f. k n ä u c l i g,

mit 2— 3 grossen Hüllblättern am Grund.

Narben 2, Achrchen unten männl. ; Schlauch sehr

lang geschnäbelt. Hüllbltt. 3; Deckblättchen

grünlich ....... cyperoides L.i5S9

Narben 3, Aehrcheu oben männl.; Schlauch sehr

kurz geschnäbelt, Hüllbltt. 3, abstehend ; Deck-

blättchen stumpf, weiss . . Vialileiisi^ L.iöoo

H. Allgem. Blthstd. ährenf. od. unterbro-
chen knäuelig, mit 1 Hüllbltt. am Grunde.

A. Narben 3, Achrchen oben männlich.

1584. 2J.. 4 — 5. Torfige, moo- den Alpen 7— S, auf schwam-
sige Wiesen. niigen Torfsümpfen der obei-

1585. 2J.. 4—5. Feuchte Wiesen bayer. Hochebene.

u. Triften (hie ii. da). 15S9. 2^. 8—9. Teichränder mit

1586. 2|.. 5... Torf- u. Sumpf- Sandgrund hie u. da. (bisw.

Haidend.oberbayer.Hochebenc. in grosser Menge: Erlangen,

1587. = Carex petraea Schk. 4. Zweibrücken).
4. 6 — 8. Triften der hoch- 1590. Weiss. 2J.. 6—7. An Giess-

sten Alpenregionen. bächen der höchsten Alpenre-

1588. Blassbraun. 21. 5... In gionea (Garmisch).
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Stock ohne Auslf., allgem. Blthstd. ellipt.-knäuelig

;

Deckblätter schwarzbraun. . curvuia All. 1 591

B, Narben 2; Achrchcn oben (seltener die

mittleren) männlich.

n') Stock mit Aiisl'd ufern.
Schlauch am Rand j^latt gerippt, an d, Spitze

häutig trocken, 2spitzig; Aehrchen wenig-
blüthig .... cliordorrliiz^u Ehrh.iä92

Schlauch am Rand sägezähnig gerippt; Aehrch.
vielblth., d. mittl. männl. ianterinedia Good.i593

Schlauch oben in einen breithäutigea feinge-

sägten Rand zusammengedrückt: Aehrchen
oben männlich ai*efiftai*la L. *

li) Stock ohne (^oder mit äusserst kurzen')

A usl'd ufern.

t Deckhlttch. weissgerandet , fast so lani^ als

der Schlauch , dieser am Gru/id höckerig,

mehr od. laeniger hraun.
" Schlauch gleichmässig berippt.

Stock von d. Resten d. Bittscheiden schopfig;

Stgl. stark erhaben Skantig paratllo:^» L.1594
*' Schlauch eben, nur am Rücken mit 2 Falten.

Stgl. flach dreikantig; allgemeiner Blüthenstd.

schlalT paiiieulafa L 1595

Stgl. erhaben Skantig, zart; allgem. Blthstd.

gedrängt; Stock etwas kriechend ....
tei'etiui^cula Good.1596

•j"f Deckhlttch. nicht weiss gerundet y länger
als der Schlauch , dieser gleichmässig ge~
wÖlht , grünlich od. gelblich.

Stgl. schlank mit flachen od. wenig erhabenen

1591. 2i. 7— S. Alpeiltriften (lue * 2;. 5—6. Sand Haiden (Nord-
und da). Deutschland; der Vervvechs-

,, ... ^ „ »T rr, r- .. I"i'g wegen aneeführt).
1592. 4. 5-6. ^asse Torfsum- ,594.%. 5_(;. Tot fige Wiesen,

pfe der oberbayer. Hochebene Walderkben.
u. Rheinpfalz. j^gr^' 2|.' 5J-C. Schwammige

1593. = C. disticiia Huds. = C. Toifsümple.

spicata Poll. = C. arenaria 159G. = C. diandra Roth. 4.
Leers. %. 5—6. FeuchteWs. 5 — 6. Sumpfwiesen.
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Seiten ; etwas rauh, untere Aehrchen ein-

fach niuricata L.i^'t

var. a) mit weiter von einander entfernten
Aehrchen, bleichen Deckblttch. und f^rünem
Schhiuch : C V i r e n s Lam. ; b) mit oben nahe,
unten entfernt stehenden Aehrchen, bleichen
Deckblättern, kleinerem Wuchs, überhän-
gendem Stengel; . . C. clivulsa Good. 1598

Stgl. stark, mit rinnigeu Flächen, sehr scharf;
untere Aehren zusammengesetzt vulpiiiaL. 1599

C. Narben 2; Aehrchen unten männlich;
zweizeilig w e c h s e 1 s t ä n d i g.

a) S tock A usläufer treib end; Schlauch
w imp erzah/i ig.

t Declc/jlöttrhen hrnun.
Schlauch so lang als das Deckhlättchen, Aehr-
chen gerade ^clii*el>eri L. icoo

Schlauch l'^i«^,! so lang als das Deckblättchen
OlftlBiiülleriama Lg. icoi

tt Deckhlättchen Ideichgelh.

Schlauch etwas länger als das Deckblättchen;
Aehrchen gekrümmt . . , brizoifles L. I602

li) Stock h 11 e A ii s l n nfe r.

t Unteres nflgenf. Deckhl. länger als d. Blthstgl.
Schläuche aufrecht stehend, eirund, wenige;

Stengel überhängend .... i*oiiiota L. 1603

Schläuche abstehend, längl. -rund, zahlreich:
Stengel gerade eSosi^ata L. ifio4

tt Unteres allgem. Deckhltt. so lang als der ^
JilüthenstengeL

*" Schlauch zusammengedrückt mit breit häutigem
Rand leporiiia L.1605

1597. = C. canescens Leers. = J601. 4. 5 — 6. Sumpfwiesen
C. contigua. 4. 5— 6. Wiesen, (Rothenbug in 0.-Bayern).
Wegsänder, Wassergräben: „„ „. . „ . „r .

.

die Var. a. auf felsiien bc- 1602 2^. 4-5. Feuchte Wald-

wässertcn Waldstellen. stellen (d. Ki.-F.)

1598. 21-. .5—6. Lichte Waldstel- ] 603. 2^. 5—6. Schattige, feuchte
Jen (liie u. da). "Waldstellen.

^^t^i f ^; ''P'i^^i^
'i<^^-^\- nach J604 jj.. 5-G. Smpf. Wiesen.

Schrb. Hndschrft. 21.. 5 — 6.
Sümpfe. Gräben . Ufer. 1C05. 2|.. 6—7. Wiesen, Triften,

3600. = C. praecox Schrb. 21.. Wegränder; die Var. b in der
5—6. Haiden, Trft. (hieu.da». Rheinpfalz.
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var. mit weissen Deckblttch. : C. argyroglochin H.
'- Schlauch ohne häutigen Rand.

ci Stengel glatt.

Achrchen 3—4 genähert; Schlauch glatt, an-

gedrückt lagopiiia Whlbg.1606

Aehrchen 3— 5, entfernt; Schlauch zahnig,

sparrig stellwlata Good.isoT

^ Stengel rauh.

Untere Aehrchen zusammengesetzt, 8— 12,

kurz gestielt; Deckblättchen breit elliptisch,

stacheispitzig Uöaiiiäiigliaiisiaiia AVh.ißOS

Untere Aehrchen einfach.

Aehrchen 3— 4, genähert: Schlauch zusam-

mengedrückt, 3 kantig, glatt; Deckblätt-

chen breit- eyförmig, so lang als der un-

getheiltc Schnabel IleleoiaWstes EhrhJßO»

Aehrchen 5— 6, entfernt; Schlauch zusam-

mengedrückt, zart streifig, Schnabel aus-

gerandet; Deckbltt. bleichgrüu, eyförraig,

zugespitzt, länger als der Schi.; Scheiden

weisslich eaiiesceias L.ieio

Aehrchen 5—8, rundl., die oberen genähert;

Schlauch hinten gespalten, am Rand ge-

sägt; Deckblttch, graubraun, länger als

der Schlauch . . Persoouü Sieb.ieii

§§§. ;M e h r e r e Aehrchen je c i n g e s c h 1 e c h-

'^^tig. die oberen männlich (seltener das

oberste an der Spitze zwitterig oder mehrere

männlich).

I. Narben 2.

A.Schlauch mit gerandetem vorne fla-

chem Schnabel,
flaumhaarig, am Rande rauh; Schnabel 2 spal-

1G06. L. Lachenalii L. 1\.. 7—8. Wiesen der Alpengegcnden u.

Feuchte Stellen dei höchsten auf den Filzen der bayer.

Alpeuregionen. Hochebene.

1G07. = C. muricata Poll. 2[. lÜlO. = C. elongata Leers. =
5—6. Feuchte Wiesen. C. cinerea P-^il. 2|.. 5-6. Fcht.

1609. 2|.. 6— 7. Sumpfige Wiesen Wiesen, Ti ichränder u Ufer.

(Rothenbugin Obeibayern). 1611. = C Gebhardi Hpp. 2|..

1609. 21-. 5... sumpfige Torf- G— 7. Feuchte Trft, d. Alpen.
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tigj länger als die zugespitzten Deckblät-

ter iiiucroiiata All. 1612

kahl, am Rande rauh, Schnabel lang Zzähnig;
Deckblättchen breit - weiss - gerandet . . .

Gauflian» Guthn.iets

B. Schlauch ohne od, mit sehr kurzem,
rundem, abgestutztem od, 2 zähnigem
Schnabel.

n^ Sto ck o h ne Ausl ü iife r {daher dichte
Rasen hilde/id).

Männl, Aehrchen meist einzeln, weibl. 3, oft

an der Spitze männl.; Schi, mit abgeglie-

dertem Stielchen ; Schnabel kurz; Bltt, blau-

grün; Scheiden der unteren Bltt, netzförmig
zerreissend 6ti*ieta L.1614

/») Stock m i t A u s l ii 11fe r ?i.

Männl. Aehrchen meist 2— 3, mit spatelf.-

ianzettl. Deckblttch. ; weibl. Aehrch. 4— 5,

die unteren gestielt, am Grund lockerblth.

;

Deckbltt. geöhrt; Schi, auf walzlichem ab-

gegrenztem Stielchen, keilf. -ellipt. , spitz;

Scheiden (meist) ganz bleibend acuta L. 1615
Männl. Aehrchen 1, weibl, 3, sehr kurz ge-

stielt; Schi, dicht gestielt mit breitem sehr
kurzem Stielchen

,
platt, kürzer als d. breit-

lanzettl. abgerundeten Deckblttch. ; Scheiden
geschlossen , . . , . cae@|iito»a L.I6I6

^I, Narben 3.

1. S chl auch o h n e S c h n ab el od. derselbe
ist stielruud, abgestutzt od. 2z ähnig,

A. glatt, kahl.

n) Allgem. Deckbltt. ?ticht scheidig.
-]• Untere Aehrchen fast sitxe/id,

3612. 2t. 7— 8. reisenabhänge 1615. = C, rufa Schrk. 2t. 5...

der Alpen u. Voralpen. Sümpfe, Gräben, Ufer.
1613. 21. 6—7. Sumpfige Torf-
Wiesen d, Alpen (hie u, da), 1616. = C. vulgaris Fr. 2^. 4—5.

1614. %. 4— 5, Schwammige Feuchte Wiesen, Walcisteilen.

Sümpfe, Teiche.
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reichfrüchtig, oberste zwitterig

Bu-sLltauKtii Whlbg.ien
armfrlichtig(5-8) : Deckbltt. der männl. Aebr-

cbeii sehr hreit . . • . supina AVhlbg.isis

J-j-
Untere Aehrchen frestielt,

die unterste fast griindstäiidig, langgestielt;

Deckbltt. schwarzbraun . . , atrata L.1619

die unterste steugelständig, gestielt; Deckblttch.

hellbraunroth liBBBOSa L.1620

/y) Alli^emeines D eckhlatt scheidig.

t Stock mit AusVduferit.
* Blätter winiperhaarig.

Schlauch zieml. geschnäbelt, unten stieiformig

verschmälert plfiosa L.1621
*• Blätter kahl.

n Aehrchen (4— 6) wenigfrüchtig^ Deckblätter

bleich weisslich . alba L.1622

3 Aehrchen reichfrüchtig,

aufrecht, Schlauch kugelig, so lang als die

lanzett-linealen Deckblätter paiiice« L.1623

das unterste nickend.

Schlauch zusamraengedr, nochmal so lang als

d. breit eyf. spitzl. Deckbltt. s^Iaiiea L.1624

Schlauch ellipt.- lanzettlich rippig, 3 kantig,

schief abgestutzt . . gtrfigosa Huds. *

tt Stock ohne Ausläufer.
* Fruchtähren 2— 3, aufrecht, gleich dicht besetzt.

Schi, eyf.-stumpf, ohne Schnabel: Bittscheiden

haarig; allgein. Deckblätter am Grund quer-

f;iltig paliescens L.1625

1617. = C. polygama Schk. 2;. 1G22. = C. nemorosa Schrk. 2|..

4— 5. Sumpfige Wiesen (hie 4 — 5. Lichte Wäl^^r der AI-

u. da: Erlangen, Dachauer pengegenden u. bayer. Hoch-

Moos, Rheinptalz). ebenen.

1618. 4. 4—5. Lichte Wälder. 1623. 2|.. ,5—6. Feuchte Wiesen
trockne Trft..Hd.(RheinHächei; u. NYaldstellcn.

1619. 2J., 6-8. Trockne Felsen- 1624. = C. flava u. C pendula

Abhänge der Alpen. Schreb. 21.. 4—5. Trft., lichte

1620. 2J.. 5— G. Sumplstellcn u. feuchte Waldstellen.

Torfmoore (hie u. da bis in * = C. lepfostachys Ehrh. 2|..

die Alpen). 5 . . . Feuchte Waldstellen,

1621. 2|.. 4—5. Waldränder der Gräben (Rheinfläche).

Beiggegenden (hie und da: 1625. 4.. 5... Feuchte Wiesen,

Oberbavern). Triften, lichte Wälder.
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Schi, oljer- ii. untere, zuj^espitzt capillarisL. 1626
** Fruchtähren 3 - 6, hängend, nach unten locker,

reichbliithig: Schlauch u. Schnabel Skantig
snanLiiifta Scop.i627

B. Seh laue li fiaum- oder woll haarig.
(i) Allgem. Deckhltt. 7iicht- oder sehr
kdirz sc h eid ig.

Y Stock mit Ausläufern.
* Unterste (weibliche) Aehrchen meist gestielt

;

Schi, feinhaarig; Deckblttch. schmal-zugespitzt,

glattrandig praeeo!«. Jacq. ig23

var. a) im Waldschatten mit hochwüchsigem
Stengel: C. umbrosa Host; b) mit aus-

gerandeten lang-krautspitzigeu Deckblttch.:

C. moUis Host: c) mit oberhalb der er-

sten Aehre geknicktem Stengel: C. re-

flexa Hpp.
** Alle Aclirchcn sitzend.

Schi- dicljt wollhaarig: Deckblttcl» breit zuge-

spitzt, glattrandig . . . toitsesitosa L.1629

Schi, oben behaart; Deckblättchen breit abge-

rundet, wimperig-randig ericetopuiiiPoll.icao

ff Stock ohne Aifslilufer (faserig bewurzelt).

Unteres Aehrchen gestielt; Schi, flaumhaarig
".

. polyrrlaiza Wallr.1631

Unteres Aehrchen sitzend.

allgem. Deckhltt. ganz häutig; Schlauch rauh-

ilaumig: Deckblättchen dunkelbraun . breit

abgerundet-eingedrückt; Bittscheiden roth

. . . ai&OBitaiia L.iess
aligem. Deckhltt. ganz krautig; Schi, flaumh.

;

Deckblättclien hellbraun; schmal ....
pUulil'era L.iesa

1626. 2J.. G— 7. Felsige feuchte 1G30. = C. laontaiia Leers. %.

Abilänge der Alp. u. Voralpen. 4—5. Trockene Sandhaidenn.

1627. = C. Agastachys Ehrh. Abhänge (der Ki.-Form.).

2J.. 6. Tchrd.,Grb. (hieu.da). 1631. C. umbrosa Hpp. 2J.. 5-

1628. = C. montaua Poll. C. Waldplätze (hie u. da),

filiformis Leers. 21. 3—4. Ab- 1632. C. triceps in Schrk. nach
hänge, trockene Ws.. Triften. Schrb. handschr. Bern. 2|.. 4— 5.

1629. = C. montana in Schrk. Wälder u. schatt. Gebüsch,

nach Schrb. Handschrift. 21.. 1633. = C. filiformis Poll. 4.
5-6. Echt. Trft.. Ws. u.Abhg. 4-5. Wldrd. (hie u. daKi.-F.)-
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1i) All gem. Deckblatt scheidig (Stock

rasig),

f Stengel viel kürzer als die Blätter.

Aehrch. gestielt, weibl. 3— 4 bliitliig; Scheide

und Deckblättchen breit-weissliautrandig

liiiiBiilisLeyss.1634

ff Stengel Ifhtger als die Blätter.

Schlaucii birnförmig,

so lang als d. breite stumpfe Deckblättchen

.
di^Uata L.1635

langer als d. Deckblttch. (Wuchs kleiner)

ornitliopoda \Villd.i636

2. Schlauch lang vorgestreckt in einen
g e r a n d c t c n nach hinten gewölbten
Schnabel (dessen Zähne gerade vorgestreckt

— sind: männl. Aehre meist einzeln).

A. Schläuche vorwärts gerichtet.
a) D eck blatte heil grünlich od. gelbl.

Stengel kürzer als d. Blätter; Schi. 2spitzig,

am Rand gesägt, schlaff stehend ....
liortleisticliosVill.^637

Stengel länser als d. Blätter; Schi, abgestutzt,

glatt, dicht stehend . . sylvatica Huds.icas

Ij) Deck blatte hen braun.
t Untere Aehre nickend.
' Stock Ausläufer treibend.

Aehren dichtbliithiü:. oberste sitzend : Schlauch

am Rand grün:' Deckblättchen zugespitzt,

schmal frigiiBa All. 1639

Aehren lockerblüthig, alle gestielt; Schi, el-
;

lipt.-längl., Skantig: Deckblttch. breit, zu-

gespitzt . . , . . ferrugiiiea Scop.i64o

"* Stock ohne Ausläufer.

1634. = C. clandestina Gooc!. capillaris Leers. 2^. G. Wald-

%. 4—5. Sonnige Hiigelabhg. schatten.

fd. Ka.-F.). 1G39. 2;. fi— T. Bewässerte Fel-

1035. 2|.. 4—5. Sdiatt. Wälder. senablig. ti. Schluchten d. Alp.
1G36. 2|.. 4—5. Waldschattcn

(hie u. da). 1G40 - C. Mielichhoferi Schk.

1637. =C.secalina. 2i.4. Sumpf. C. alpina Schrank? %. 6—7.

Gräben (Rheinpfalz). Fcht. sumpf. Stellen der Al-

1638. = C. Drvmeia Ehr». =C. pengegendcn u. Voralpen.
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Aehren alle gestielt; Schlauch lanzettf. glatt;

Schnabel mit weissem Rande übrigens wie
d. zugcsp. Deckblttch. russbraun; BItt. kurz

fuli^inosa Schk.ie^i

tt Unteres Aehrchen wie die oberen gestreckt
aufrecht (Stock nicht oder nur kurze Aus-
läufer treibend).

* Schläuche gestreckt -elliptisch.

Aehren locker, reichblth. ; Schi, mit häutigem
21appigen Schnabel; Deckblättchen zugesp.

seniperviroiis Vill.»642

Aehren dicht, armblth., genähert ; Schi, mit ab-
gestutztem Schnabel; Blätter kurz, starr

fU*£iia Host. 1643
** Schläuche bauchig, zugespitzt.

Deckblttch. eyf.-abgerundet, krautspitzig; alle

Aehren gleichweit von einander stehend;
Stock rasig (Schnbl. iouerseits zahnig, ohne
2 grossere Kanten od. Riefen) clisfan^ L. 1644

Deckblttch. breit.-eyf., zugespitzt,

die unterste Aehre sehr entfernt und alle

stumpf; Schi, von der Frucht ausgefüllt;
Stock mit kurzen Ausläufern

MoriiselBiielilan» Hpp.i645
die weibliche Aehre an der Spitze meist

männl. u. daher zugesp.; untere Schi, ab-
stehend; Schi, von der Fr. nicht ausge-
füllt; Stock mit kurzen Auslf. I'iilva Good. 1646

B, Schläuche s p a r r i g abstehend;
Deckblättchen abstehend oder zurückgebogen,

Schi, mit zurückgekrümmtem Schnbl. flava L. 1647

1(541. = C. frigida Whlbg. 2|.. 1645. = C. binervis Whlbg. =
7—8. Bewachsene Geröllabhg. C. biformis « fertilis Schltz.
der höchsten Alpenregionen. 2J.. 5—6. Fcht. Tift. (hieu. da).

1642. = C. ferruginea Schk.
C. rigida u. = C. W'atimanni? 1646. = C. biformis ^ sterilis
Schrk. 21-. 6-7. TrockencAb- Schltz. 2^. Fcht. Ws. (hie u. da),
hänge der Alpengegenden.

1643. 4. 6— S. Fluchte Felsen 1647. 2J.. 5. Siimpfstellen, fcht.
abhg. d. Alpen u. Voralpen. Wiesen. — Die Varietät an

1644. T\.. 5—6. Feuchte Wiesen Teichrändern u. ausgetrock-
u. Triften (hie u. da). neten Gräben. 5— 7. (hie u. da).
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Schi, mit geradem Schi abel (Wuclis klein)

Oetlerl Ehrh.

3. Schlauch mit rundem od. zusammenge-
drücktem Schnabel, dessen Spitzen
weit abstehen; m ä u n 1. A e h r e n meist
mehrere.

A. Schlauch haarig.
a) allgem. Deckblatt kur%- od. 71 i cht

s c h e t d z "".

Weibl. lehren 2—3 ; Bltt. flach , breiter als

der Stengel .... evoliit» Hartm.iü43

Weibl. Aeliren 1, selten 2: Bltt rinnig, so

breit als der Stengel, diese u. die Schei-

den kahl Illfllorjiiis L.1649

/)) alldem. Deckhlatt l au g s cheidi i^.

Blätter und Scheiden rauhhaarig; Stock mit

Ausläufern liirta L.1650

B. Schlauch kahl.
a) Deck hl'dttchen der m'dnnl. Aehven
gelblich oder grünlich.

t Schlauch blasig, gelblich.
* Stengel glatt, stumpf-kantig,

Bltt. rinnig, mattgrün uiiipuilaeea Good. I6&1

** Stenjrel scharf u. "kantig.

Weibl. Achren kurz - gestielt; Blätter flach.

hellgrün vesiearla L. ig52

"Weibl. Aehrcn lang - gestielt, hängend; Schi,

rückwärts gerichtet Pseutloeyperus L.1653

b) D eck blatte hen der männl. Äehren
b r a u n oder sc h w ä r:il i c h.

Schi, mit gewölbten Seiten ;
Deckblätter der

(3— 5) männl. Achren alle krautspitzig

uud hellbraun .... riparla Curt.i654

Schi, zusammengedrückt; untere Schuppen

164S. = C. Kochiana Sclibl. et 1652. C. inflata Huds. 2^. Fluss-

Mert. 21.. 5. FlussUf. (Ulm.). u. Teich-Ufer, Sümpfe.

1649. %. 5—6. Teichländerund
tiefe Sümpfe. 1653. %. 6—7. Waldsürapfe u.

1650. 2|.. 5— G. Feuchte Triften Teichufer (hie u. da).

u. Waldstellen (der Ki.-F.).

1651. = C. vesicaria Huds. 2J.. 1654. %- 5—6. Gräben, Fluss

5—6. Sümpfe. Teichufer. u. Teich-Ufer.
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der (2—3) männl. Aehren stumpf, dunkel-

braun palsidosa Good.i655

in. Familie QRAMIiNEAE.

a) ZEA L. Mays.

Bltt. bandf.-lauzettl., breit, am Rd. rauh :ifaysL. C

516. ANDROPOGON L. Bartgras.

Ailgem. Bltlistd. büschelf., aus 5—10 Aehren, end-

ständig; untere Spelze des Zwitterährchens von
unten bis zur Hälfte behaart; männl. Aehrch. kahl

Iscliaeiiftuiii L. 165©

517. PAMCÜM L. Fennich.

A. Ailgem. Blüthenstand ährenf. , zwei-
zeilig, strahlenförmig beisammen.
(i) B lätt er u n d Scheide u h a n r i g.

Spelze der neutralen Blmch. kahl, an d. Sei-

tenrippe ohne Wimpern gan^uinale L.i657

Spelze der neutralen Blmch. an d. Seitenrippe

steifwimperig . .
• . . ciliare Rtz.iGäs

/y) Blätter und Scheiden kahl.
Aehrchen flaumig, auf Rippen kahl . - . .

j^la1)riiiii Gaud.1639

B. Ailgem, Blüthenstand rispenförmig.
Rispe aus linealen straffen Aehren zusammen-

gesetzt; Spindel am Grand öeckig: Balg mit

1 rauhen mehr oder weniger langen Granne
, cr«is ^alli L.ieeo

Rispe vielästig, schlaff, nickend, Balgklappen

mit sehr kurzer oder keiner Granne; Blätter

und Scheiden haarig . . iniliaceuiii L. c

1655. = C. acuta Ciirt. 2J. 5, 1659. = P. Ischaemuni Schrb.

Teich- u. Fluss-Ufer. in fl. Erlg. = P. sanguinale

C. 7. Hie und da cultivirt Poll. 0Aecker u. sand. Felder.

„Türkisch Korn". 1660. = Echinochloa . . . Beauv.

1656. %. 6—8. Sonnige Hügel- 7— 8. Feuchte Aecker und
abhänge (hie u. da, Ka.-F.). Felder, Gräben der Sandge-

1657. = Svntherisnia vulg. Schrd, geaden (Ki.-F.).

Aecker, Trft. (der Ki. F.). C. Hie n. da in den Sandge-

1658. 7... Sandige Felder genden cultivirt : „Hirse, io-

(Rhcinthal). Ober Bayern „Brey'.
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518. SETARIA P. Beauv. Borsteiigras.

A. Zähne der H iill s t i el ch e n von o.b c n

nach unten gerichtet Tei'tceillata Bv.i66i

B. Zähne der H ü 1 1 s t i c 1 c li c a von unten
nach oben gerichtet.

Hiillstielchen purpurröthl. ; Spelzen der Zwit-

terblth. kahl, so lang als die der neutralen

TM-ltlis Bv.i66!i

Hüllstielchen gelb-fuchsroth ; Spelzen der Zwit-

tcrblth. querrunzlich, noch Imal so lang als

die neutralen gla«ca Bv.iC63

519. PHÄLARIS L. Glanzgras.

Klappen am Rücken geflügelt; Rispe ellipt.-ährenf,;

Flügel der Klappe ganz^andig; neutrale Aehrch.

so lang als die fruchtbaren, angedrückt - haarig

. . eaiiaricEisis L C

Klappen ohne Rückenflügel ; Rispe abstehend-ästig;

Aehrchcn büschelig-gestel'.t aruiidiflaaeea L.^^^^*

var. mit weiss-gestreiften Blättern.

520. HIERÖCHLOA Gml. Darrgras.

Blütheustielchen kahl; Spelze der männl. Blümch.
unter der Spitze sehr kurz begraunt ....

odoi'ata
Blüthenstielch. am Grund haarig; Spelze der obe-

ren männl. Blmch. aus dem Rücken mit einer

gekuieten Granne . . . australis R. u. S.'icßG

521. ANTHOXANTHLM L. Ruchgras.

Rispe ährenf. schlaff, zugespitzt odoratui» L.iGO?

lCGl.=:Panicum . .. L. O-A^cck., V'aiietät besonders in Gärten
Kiesbänke d. Flüsse (hie a. da). ,. Bandgras''.

1662. = Panicum...L. 7— S. 1G65. = Holcua borealis Schrad.
Felder u. «andige Tritten. = Savastana liirta Schrk? 2|..

1663. = Panieum...L. 7—8. 5—6. Kiesbänke n. Haine der
Brachäcker, sandige Triften Flussufer (München).
u. Haiden. 166G. = Holcus . . . Schrd. 2t.

C. 7— S. In Gärten hie u. da 4— 5. Schattige Hiigelwälder

, ,Canariengras". (Nürnberg).
1GG4. = Baldingera...fl. Wett. 1G67. 2^. 5— G. Feld- u. Wald-
4. Fluss- n. Teieh-Ufer. Die Wiesen.
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522. ALOPECLRUS L. Fuchsschwanz.

A. B a 1 ir k 1 a p p e u nur am Grund v e r w a c li-

sen; Steni^el niedcrliegend
,
gekniet.

Granne aus d. uut. % der Klappe und viel länger

als d. Aehrchen ; Staubbeutel bleicligelb, später

dunkler (Scheiden blaugrün) ^eniciilatusL.iGGS
Granne aus d. Mitte der Klappe u. kürzer oder
kaum länger als d. Aehrchen 5 Staubbeutel roth-

ffelb : Scheiden seegrün . . . ftilvus Sm. 1GG9

B. B a 1 g k 1 a p p e n an d. u a t e rn H ä 1 f t e ver-
wachsen: Stengel aufrecht od. aufsteigend.

Stock ausdauernd; Aehrch. sammethaarig, Aest-

cheiv 4 — fiährig pratensis L. 1670

PsB. A. nigricans hat lange Ausläufer.

Stock einjähr. ; Aehrch. fast kahl, Aestch. l-2ährig,

Blthstd. walzlich, lang, beiderseits verschmä-
lert, Blttscheiden walzeuf. (Stengel obcr-

wärts rauh) agrestis L.1671

Bltlistd. ellipt.-eyf. , oberste Blattschciden spin-

delförmig-aufgeblasen utriculatus Pers, t672

523. PHLEUM L. Lieschgras.

A. Blüthen stielchen amGrund der obern
Spelze mit einem rudimentären Blüm-
chen.

«) Griffel ä us s e?'St kur%.
Klappen lanzettf. ; Stock ohne besondere aus-

dauernde Laubtriebe. . arenariuiii L. 1573
/>) Griffel deutlich j lan^.
t Klappen lanzettförmig.
sanftzugespitzt, am Kiel borstig- wimperig;

Blthstd. meist lappig-ährenf. MicUelii All. 1574
schnell- zugespitzt, am Kiel meist nur rauh-

zähn. ; Blthstd. gleichmässigllölMiÄerlWibl. i675

1668. 5—8. Gräben, Sümpfe. 1673. 06—7.Sandhaiden(Rhein-
1669. = A. geniculatus Poll. thal : hie u. da).
5—8. Sümpfe u. Gräben. 1674. = Phalaris alpina Hke.

1670. 21-. 5—6. Fruchtbare Ws. 21.. 7— 8. Alpentriften.
1671. 6— 7. Aecker (bes. 1675. = Phalaris phleoides L.
Thonboden). %. 6— 7. Steinige Abhänge,

1672. 5—6. Fruchtbare Trif- trockne Wiesen (hie u. da, be-
ten (westliche Rheingegenden), sonders der Ka.-F.)
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•{"f Klapjtcii keilf. fi//^:estutzt , an der Spitze auf-

geblasen, eckig, rauh . . a^perusn Vill.i67e

B. Ohne Ansatz zum 2 1 e n B 1 U t h c h. ; Klap-
pen abgestutzt.
Granne 3 mal so lang als die Klappen; Schei-

den alle walzlich; Bliithenstand lang -walz-
lich |>i*£ittMise L.ie77
var. mit am Grund verdicktem Stgl.; P. no-
dos um L,

Granne so lang als die Klappe od, kaum um
die Hälfte kürzer; obere Bittscheiden aufge-
blasen ; Blthstand elliptisch alfaiiiuE» L.167S

524. CHAMAGROSTIS Borkh.

Stgl. gewunden (1—3" hoch); Scheiden geschlos-

sen; Bltt. lineal - fadenförmig; Zünglein umfas-
send i3&isiÜBna Brkh.1679

525. CYNODON Kunth. Hundsgras.

Aehren zu 3— 5 strahlig gestellt; Spelzen kahl,

etwas wimperig; Bltt. unterseits haarig ; Ausläufer
niederliegend l^acftylon Pers.issa

526. LEERSIA Sol.

Rispe abstehend (oft in d. Scheide eingeschlossen
bleibend) gebogenästig; Bltt. hellgrün, am Rand
rückw. rauh, Scheiden kahl . orj^Koides Sw.kjsi

527. AGROSTIS L. Straussgras.

A. Blätter alle flach; obere Spelze vor-
handen.
Zünglein länglichrund; Rispe schmal kcgel-

1676. Chilochloa . . . BeauT. 0. Halden (hie u. da: Rhein- n.

5— G. Aecker, Weinberge, kahle Mainthal).
Abhänge (hie u. da). 1680 = Panicum . . . L. = Digi-

1677. 2|.. 6-7. Fruchtbare Ws. '»'!» stolonifera Schrd. 4.
,„ ^ , .

,

7—8. Sandhaidcn, Wegrander
1678. 4. 6-8. Triften d. Alpen (^je „. da: Rhein- u? Mal«-
und Voralpen. thal).

1679. = Agrostis . . - L. = Mi- 1681. = Phalaris . . . L. 2J-. 8—9.
hora vernaBv. Q 3—4. Sand- Gräben, Flussiifer (hi# n. da).

21
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förmig, nach der Blüthenzeit zusammenge-
zogen stolonifera L.11682 '

var. a) etwas begrannt. ; b) mit griinl. Rispe: '

A. alba Schrd.; c) mit röthl. Rispe: A. va-
ria Host; d) sehr gross u. vielblüthig, mit 1

od. ohne Grannen: A. gigantea Gaud.; ;

e) niedrig, weit kriechend, lappig- rispig,

röthlich: A. stolonifera Sm. i

Zünglein abgestutzt, kurz; Rispe (auch nach
;

der Blüthenzeit) mehr od. weniger ausge- l

breitet; Stock meist ohne Ausläufer u. Bim. I

ohne Grannen .... Tulsaris With. 1683

var. a) mit sprossend, ßlthch. : A. sylvaticaPoll.
j

B. Blätter desStocks zusammengefaltet, i

borstenförmig; obere Spelze meist
|

fehlend (Zünglein eUiptisch). :

ä) Rispen'dstchen rauh.
Untere Spelze unterhalb der Mitte des Rückens

(kuief.) begrannt, an der Spitze gekerbt, !

obere meist fehlend .... eanitia L.1684
|

var. a) mit grösseren BIth. : A. hjbrida Gaud.

;

1

b) kleinwüchsig u. armblüthig: A. alpiua

Leys-s. ; c) blass od. farbig, auch sprossen-
^

blumig u. s. w. '

Untere Spelze am Grund begrannt, an der

Spitze kurz 2 borstig, obere sehr klein . .

jalplna Scop.i68&
'

Jj) Rispen'dstchen kahl; untere Spelze ge- i

kerbt j Granne unterhalb der Mitte ....
rupe^trl» All. i68ß

523. APERA P. Beauv. Windgras.

Rispe ausgebreitet; Spelze unterhalb der Spitze
'

1682. = A. alba Schrd. = A. 1C84. 2^. 6— 8. Wiesen und
•apillarisPolI. 2|.. Ende Juni

—

feuchte Triften.

Anfang Juli. Wiesen, Triften, IGSi. 2|.. 7—S Wiesen u. Triften

lichte Wälder, Kiesbänkt der der Voralpen u. Alpen.
Flüsse, Wegränder. 1686. = A. setacea Vill. = A.

1683. = A. «tolonifera Poll. 21. alpina in Schrk. nach Schre-

BlDthez«it und Staudort wie ber's handsclir. Bern. 1^. 7—8.
vorige. Wiesen u. Triften der Alpen.
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begrannt; Granne 2—3 mal so lang als d. Spelze;

Staubbeutel lineal, längl. . .Sfiica Tenti Bv.i687

529. CALAMAGROSTIS Rth. Reithgras.

A. Granne aus der Spitze oder dem Win-
ke 1 d e r S p elze; Aehrchen ohne Ansatz zu

einem 2ten ßlümch.; Rispe offenstehend; Haare
länger als die Spelze.

Granne sehr kurz, aus dem Winkel und kaum
länger als d. seitl. Zipfel lanceolata Rth. 1688

Granne halb so lang oder länger als d. Spelze

littorea DC.iesg

B. Granne unterhalb der Spitze od. tie-

fer aus dem Rücken der Spelze;
a) die Haare am Grund der Blmch. länger

od. so lang als die Spelze mit ihrer Granne;
Granne oberhalb d. Mitte; Bälge zahnig-kie-

lig: Rispe knäuelig-lappig KpigejosRth.i690
var. a) nur am Rand der Kipp, roth : Arundo

intermedia Gml. = C. Huebneriana
Rchb. ; b) Kipp, ganz grün : C. glauca

Rchb.
Granne unterhalb der Mitte; Bälge glatt

(violett) glänzend; Rispe c»leichmässig,

abstehend .... Malleriana DC.1691

h^ die Haare am Grund der Blmch. kürzer
als die Spelzeti {Rudim. einer Blth.vorhd.).

Aehrchen der Rippe lang -gestielt; Granne
kaum länger als d. Kipp, nioiitana Host, i692

var. gross, mit längeren schmaleren

Klappen : C. acutitlora Rchb,
Aehrchen der Rippe fast sitzend (daher

letztere gedrängt-blüthig) ; Granne deutl.

1C87. = Agrostls. . .L, 6—7. Lichte Waldstellen, Sandhai-

Aeeker, Kiessbänke, Sandhd. den, Fluss-Ufer.

,C8S Aru„.o C.,,..,ro.n. L. »g.,^= C. ^'^'^^
n. 7-8. Fcht. ^\ s. (h.e u. da)- ^_g ^tuthi^ Waldplätxe der

1689. = C. laxa Hst. 2J.. 7-8. Alpen u. Gebirgsgegenden.
Kiessbänke u. Uter der Flüsse jggo. - Arundo raiia Sehrd.2t.
der Alpengegenden. 1—S. Wälder der Berggegen-

1690. = Arund». ..L. 2t..
7—8. den u. Voralpea (hie u. da;.

21*



3S4 GRAMLNEAE.

läugpr als die Klappeu ; Haare sehr kurz
gijlvatica DC.iew

530. MILIUM L. Hirsegras.

Rispenäste abstellend, zart, nickend; Aehrcben
eyf. . stumpf; Bltt. breit-Iineal . eff'usuni L.1694

531. STIPA L. Pfriemengras.

Granne oberwärts langljaari^ . . pennata L.i69ä
Granne ganz unbehaart .... eapillata L.1696

53?. LASIA(iPvOSTlS Lk. Rauhgras.

Rispenäste abstehend: Granne omal so lang als d.

Aehrchen Calaiiia^ro.«itis Lk.ied?

533. PHRAGMITES L. Schilfgras.

Bltt. lanzettf.-lineal
j

graugrün; Aehrchen meist

Dblüthig eoiuniKini!^ Trin.iess

531. SESLERIA Ard.

A. Allgemeiner Blüthen stand spiralig-
ästig, ährenförmig.
n) Hin ^lic kr II 7i d.

Neben- u. Mittelgranne zahnf. , kaum halb so

lang als die Klappe: Blätter breit, rinnenf..

mit 1 Stachelspitze . . eoerulea Ard. ] 699

Neben- u. Mittelgranne fadenf., über d. Klappe
hinausragend: Blätter schmal-lineal , stumpf

niierorepliala DC.noo
]ß) kugelig; untere Spelze an d. Spitze ausge-

randet. hier kurz begrannt
^pliaerocepliala Ard. *

1693. C.arundinareaRth. Agros- 169S. Arundo Phragmites L. Il-

tis arundinacea L. 2J.. T— 8. 8—9. Sümpfe, Tchrd., Fl.-Uf.

Lichte Waldstellen (hie II. da). ,^^„ ^ in,
1694. n. 5-6. Schatt. Wälder. ^699. = Cynosurus . . . L. H.

1695. 2t. 5-6. Trockene Hügel- t"^-/^.'""' ""^^u r^''^'''
abhänge, Sandhaiden, F. u.M. Snmpfhaiden d. bayr.H.-Ebene.

rhie u. da). 1700. = Cynosurus OTatnsHppe.
1696. 21.. Kahle Hugelabhange

2^. 6-7. Felsrn der höhere«
(hie u. da). Alpengegenden (Watimaan).

1697. = Agrostis...L. ^. 7—8.
»' & & '

Feuchte Abhänge der Alpen: * = Cynosnrus . . . \rif. 4.. 7—8.

„Calvarienberg bei Fünen". FtUe« der Alpe«.
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B. AIIg:eineiner Blütlien stand einfach,
zweizeilig, eyf. ; Spelze selir kurz- oder

gar nicht begrannt; ßltt. tadenf. clistielÄft Pers.iTOi

535. KOELERIA Pers.

Rispe kegelig ährentörmig;

Untere Spelze zugespitzt; untere Bltt. ijewimpert

• erijit»ta Pers.i'02

var, a) in Behaarung; b) sehr schmalblätte-

rig; c) sehr grosswüchsig : K, p;^rami-

data Lam.
Untere Spelze stumpf; alle Bltt. kahl ;^1auca DC.iTOS

536. AIRA L. Schmele.

Blätter breit, oberseits sehr rauh, gefältelt: Rispe
lang- u. rauhästig; Stock dicht rasig; Granne fast

gerade, meist so Ig. als die Spelze C'ae.«|iiiosa L. i':04

var. a) mit blassen Bälgen: v. altissima; b)

sehr schmalblätterig; c) mit mel.r od. -sNcn.

grossen oder z. ThI. unvollkm. Blütlien ei-

nes Aehrchens; d) blumensprossend.
Blätter borstenf.-schmal ; Zünglein abgestutzt; Rispe

ausgebreitet j nickend, zart; Granne gekniet,

lang fiexuosa L. 1705

var. mit mehr oder weniger farbigen Balgen.

537. CORYNEPHORUS Beauv Sandschmele.

Rispe abstehend, nach der Blüthenzeit zusammen-
gezogen; Spelze kürzer als die Bälge; Blätter

borstenf., hellgraugrün . . eaiieseeiis Bv. iioe

538. HOLCUS L. Honiggras.

Bltt. u. Scheiden weichhaarig; Rispe weich.

Granne der männl. BImch. zurückgebogen in den

ITOl. =Cyno«uru«.. . Hoffm. 21. 1'704. 2}.. 6—7. Fruchtbare W».,
6—7. FeUcn der höch«ten AI- lichte Waldstellen,
penregionen. 1705. = Avena . . . Leers. 2t. 7— «.

1702. = Aira...L. sp. 21- 6— 7. W. Haide^eocnden , Sandhai-
Hiigeiabhg.. trockene Wiesen. den (.Ki. Form.).

1703. = Aira. ..Schrd.21.. 6— 7. 1706. = Aira...L. 1^. 7— S.

Saadhaiden i.RheinpfaU). Kahle Sandhaiden (Ki.-F.)
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Balg eingeschlossen ; Stock biischelig-bewarzclt

lanatu« L.170T
Granne der männl. BImcfa. gekniet, über d. Balg
hinausragend; Stock kurz, kriechend mollisL.i70S 1

539. ARRHENATHERUM P. Beauv. Glatthaber.

Blätter flach; Stengel am Grund knotig; Granne J

des männl. BImch. nochmal so lang als d. Spelze
1

elatiiis M. u. K. 1709 1

var. mit 2—3 knoll. Stockgliedern: A. bulbosum.
;

540. AVENA L. Haber.

A. Aehrcheu nickend (wenigstens nach der
|

Blüthezeit), ziemlich gross.
j

«) Spelze/i an der untern Hälfte mit
\

Infi gen hör st igen (fuchsfr/j.^ Hna-
re7i; A ehr eh. meist Zhlth. fatua L.i7io

;

//) S pelxen k a h l. i

t Rispenäste allseitig : Aehrch. meist 2blth.

;

j

Spelze an d. Sp. 2spaltig, gezähnelt satiYaL.Ci
var. a)mit3 Blümchen: A. trisperma Schbl,;

;

b) mit unbegrannten Aehrchen, mit weis- 1

sen und bräunlichen Spelzen. •

ff Rispenäste mehr od. w. einseitig gerichtet.
* Aehrchen 2brdthig.

Spelzen an der Spitze Sspaltig; Bälge länger
\

als die Spelzen .... Orientalis L.C2
^

Spelzen an der Spitze 2spaltig, mit begrann-
\

ten Zipfeln; Bälge so lang als die Spelzen
\

i§trigosa Schrb.cs
'

**** Aehrchen 3blüthig.
'

Spelzen von unten bis oben stark rippig, an

der Spitze 2spaltig mdaL. C4
j

1707. = Aveiia.. .Koehl.^.G— 8. Var. a. in einigen Gegenden
j

AVs., Trft, lichte Waldstellen. „Gabelhaber-'.
1709. Avena.. Koehl. 2|.. 7—8. C2. 07—8. Futterpflanze ,,Fah-
Wälder, Feldgebiisch. nenhaber". '

'
m.r'^f.^nyö^.l:, %r.U- C3. 7-8 Futterpaan« O-le

\

Tänd^r „französ. Ray Gras". "'da) „Rauchhaber, Sand- ,

1710. 07-8. Saatfelder., Wind- «aber'. j

haber". C4. 7—8. Futterpflanze (hie i]

Cl. 7—8. Futterpflanze „ge- u. da) „Nackthaber, Grütx-

meiner glatter Haber". Die Haber". ,
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B* Aehrchen au fr echt oder wenigstens
nicht hängend.
d) Fruchtktioten oben haarig; Gran'
ne?i aus der Mitte des Rückeiis.
} Aestchen mit 3—5 Aehrchen.
Bltt. flach, lincal-lanzettl., beiderseits zottig;

Blüthenäste unten zu 4—5 fiulieiiceiis L.1711

tt Blüthen'dstchen ftieist %u 2—4; Blätter fa-
denförmig - lineal.

* Blätter weich; Aestchen meist zu 2,

oberseits sehr rauh . . . pratensis L.i7ia
oberseits zieml. glatt, seegrün versieolorL. 1713

•• Blätter starr; Blüthenästchen zu 3— 4.

Zünglein der Scheide läuglrd. ; hiutere Spelze
rauh punctirt . . seHiiperTirens Vill.i7i4

Zi) Fr uchtknoten kahL
f Grannen ans der Spitze; Bälge 7—Örippig;

Stock einfach; Blthstd. wenig ästig teiiuisL.i7i&
tt Granne aus oder über d. Mitte d. Spelxe;

Bälge 1

—

^ rippig.
* Rispenäste lang.

ß Haare am Grund der Blume mehrf. kürzer
als die Spelzen . . . fla^escens L.1716

p Haare 1/3 bis halb so lang als d. Spelzen,
Blüthenäste meist 3ährig (Blätter kurz)

distieliopliylla Vill.1717

Blüthenäste meist 5—8ährig; Stengel zart;
Aehrchen halb so gross als bei voriger,
gelbl. ; Bltt. sehr lang argentea Willd.1718

•* Rispenäste kurz (Blthstd. dadurch ährenf.).

1711. 21.. 5—6. Wiesen. Kahle Berg- u. Hügelabhänge
1712. 4.6— 7. Trockene Wiesen, (Rheinpfali, Unterfrajjken).

atelnige Abhg. Wldrd. (hie 17,6. = Trisetum pratensePers.
u. da) D.e Vnr.etat = A.

jt. 6-7. Wiesen, Gebüsch,
bromoides M. «. K. '

1713. = At. ScheuchieriAll.4. l'^»''- = Av. brevifolia Host. Ge-

7-8. Triften der höh. Alpen. birgsschluchten u. Giessbäche
,.,. „, . „ „ , ..... der höheren Alpengegenden.
1714. 2J.. 7—8. Felsen- Abhänge *^ ^ *

der Alpen. 1718. = Av. distichophylla Tar.
1715. = At. dubia Leers. = K. syn. ed. I. u. Schrd. 4.

Broniu« tri.floru» PoU. 6. 7—8. Felsenabhg. der Alpen.
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Stenjrel u. Acste oben rauhli. ; Aebrch. zWei-
bltli. ; Spelzen pfrieml. subsgiieata Clairv. 1719

"fft GrdJine ujiterlmlh der Mitte der Spelxe ein"

gefügt; Billige 1

—

Z rippig; Blätter einge-
rollt- /jorstig.

Rispe ausgebreitet, laugästis;; Aebrch. 2blth.,

am Ende der Aestcben gedrängt ....
caryoplayllea Wigg. i72o

Rispe äbrenf. lang, gedrungeti pi*aeeo3KBv. i7Si

541. TRIODIA R. Brw.

Rispe traubig, mit 1 bis 2 Aesten; Aebrch. längl.-

eyf., 3—5bliithig; Blätter flach ; Scheiden haarig
decusnltens Bv. 1722

542. MELICA L. Perlgras.

Allgem. Blthstd. gedrungen- äbrenf.
,

gleichseitig;

untere Spelze wimper-zottig ; neutrale Blümchen
länglich- rund ciliata L. 1723

Allgem. Blthstd. locker, einseitig; Spelzen kahl,

Aehrchen lang-gestielt, eines der Blmcb. zwitt.

;

Zünglein zugespitzt . . . UBtiflOPa Rtz. 1724

"

Aehrchen kurz gestielt, zwei der Blmcb. zwitt;
Zünglein abgestutzt .... nutaiis L. 1725

543. BRIZA L. Zittergras.

Rispenäste abstehend, ausgebreitet; Aebrch, herzf.,

5—9blth. ; Zünglein abgestutzt . . iBiedia L. 1726

var. in Farbe d. Spelzen u. Grösse d. Wuchses,

544. ERAGRÖSTIS Beauv.

Untere Rispenästc einzeln oder paarweise; Aehr-

1719. =i Aira spicata L, spec. 1722. = Festuca...L. 2t. 6—7.
Avena airoides Kohl. 2t, 7—8. "Wiesen, Triften, lichte "Wald-
Geröllabhänge der höchsten stellen (bes. Ki.-F.).

Alpenregion u, an Gletschern. 1723. 2J.. 5—6. Steinige Bergab-

,-.„„ .. T /-^ .. o ,
hänge u. Felsen (hie und da:

1720, = A,ra, ,L, 6. Sand- ^,^»1. Jura),

^'.«"l'^"'
"»'^«^'»'der, Wald- 1724. 2t. G-7. Schattige Wälder

rander (K..-F,). (hie u. da).
J721. = Aira . . , L, 4— 5. 1725. 2t. 5— 6. Schattige Wälder.
Haidewälder, etwas feuchte 1726, 21. 6— 7. Wiesen, Triften,
Sandbaiden (hie u. da). Waldränder.
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chen lineal-ellipt. 15— 20blth., kurz j^estielt;

Spelzen abgerundet, ausgerandet, kurz krautsp.

;

Blattsclieiden glatt . . iiieg:ast«eliya Lk.i:27

Aehrchen lanzeU-l:neal, 8—20blt!i. . langgestielt

(grünl.) ; Spelzen stumpf; Blattscheiden haarig

- poaeoide^i« Bv.ii728

Untere Rispenästc halbquirlig, zu 4— 5, am Grund

haarig; Aehrchen liueal, 5—12blth. pilosa Bt. «

545. POA L. Rispengras, Heugras.

A. Stock büschelig, bewurzelt, ohne
lange Ausläufer.
a^ Aehrchen auf kurzem dicken Stiel
in eins eiligem allgem. B lüt henstd.;
Rispenstiel starr; dura Scop.1709

b) Aehrchen auf ^ arte 71 mehr oder
w e n i g er l a n gen S ti eiche n.

f Aestchen der Rispe einzeln oder paririaeise.

* Blümchen (ausser der AVoile am Grund) kahl.

Rispe etwas einseitig, sparrig, mit glatten

Aestchen, welche sich nach dem Verblühen

herabbiegen aiiiiua L.11730

•* Blümchen (ausser der AVolle am Grund) noch

mit Streifen von Seidenhaaren auf jeder Seite.

a am Grund ohne Büschel von Stockblättern;

Rispe nickend.

Rispenäste zieml. dick; Aehrch. klein, breit,

oberstes Stengelblatt meist so lang als des-

sen Scheide ' laxa Hk.1731

Rispenäste haarfein (zitternd); Aehrchen
gross, ellipt.-eyf. ; oberstes Stengelblatt meist

viel länger als d. Scheide siuiior Gaud.1732

1727. = Briza Eragrostis L. Q pfalr, Franken: "Windsheim,

7—8. Sandhd. (Regensburg). Roth).

1728. = Poa Eragrostis L. Q 1730. Q 2—11. Wegrd. , Stras-
7— S. Felder. Sandhaiden (hie

ggj, Haidcn.
u. da: Rheinflache, Franken). ^^ ' „ , r^r- oi - o
= Poa...L. 7-8. Felder, l'^l. zr P. elegansDC 2^.7-8.

Sandhd, Wegrd. (Ob.Rhein)! Trft. der Alpen u. \ oralpcn.

1729. rrCynosurus. . . L. = Sele- ITGi. %. 7-8. Steinige Abhg.

rochloa.. .Br. 5—6. Trft., u. Felsspalten der Alpen, mit

und Wegrd. (hie u. da: Rhein- den Flüssen in die Ebene.



J30 GRAMINEAE.

ß am Grund mit einem Büschel von Stockbltt
und Scheiden.

Stengel am Grund nicht knollig verdickt:
Züngl. kurz, abgestutzt; Rispe aufr. , breit-

eyf.j gedrung.; Bälge sehr convex alpina L. 1T3S

Stengel am Grund knollig verdickt; Züngl.
längl., spitz bulbosa L.1734
var. a) blumensprossend: P. alp. vivipara;
b) klein, 3" hoch, mit ziemlich langen
Bltt. oder eben so aber mit kurzen Bltt.

u. hellgrün: P. alp. brevifolia; c) starr

u. graublätterig: P. badensis Hk.

ft Aestchen der Rispe %u 5 (/«//* hei kümmerl.
Individuen 2—3) , rauh.

* Spelzen ausser der Wolle am Grund noch
mit 1 Seidenhaarreihe am Rücken u. zu bei-

den Seiten.

a Zünglein äusserst kurz oder fehlend; Stock
bisweilen mit kurzen Ausläufern ; Rispe etwas
einseitig: Bltt. am Grund etwas gefaltet; Bim.
meist spitz iienioralis L. 1735

var. a) gewöhnlich, lebhaft grün, zartsteng-

lich ; b) stark stenglich; Aehrch. 3—5blth.;

Scheiden glatt: P. coarctata Gaud; c) dun-

kel- oder bisw. graugrün, steifstenglich;

Scheiden rauh: P. palustris DC. ; d) grau-

grün, steifstgl. : P. glaucaM.u.K. ; e) zartsteng-

lich, wenig- aber grossährig : P. montana Gaud.

p Zünglein lang; Stock ohne alle Ausläufer;
Rispe gleichseitig; Aehrchen ey- lanzettlich

fertilis Host.i736
•• Spelzen ohne seitliche Haarleisten, deutlich

örippig.

a Zünglein kurz; Scheiden glatt.

Rispenäste abstehend; Bltt. breit, lineal-lan-

zettl. j an der Spitze plötzlich kappenf. zu-

1733. 2J.. 5—6. Triften d. Vor- 1735. 4- 6—7. W., FIs., M.
alpen u. Alpengegenden, mit 1736. = P. palustris Roth. P.
Flüssen in die Vorthälerl angustifolia L. spec. %.. 6—7.

1734. %. 5-6. Kahle Halden u. Feuchte Wiesen, Fluss-Ufer.
Abhänge (hie u. da).



GRAMINEAE. 331

aammengezoi^en ,
(zar Blüthenzeit sind die

Scheiden noch grün) . . sudetiesa Hk.i7S7

Rispenäste ziemlich aufrecht, weitschweifig;

BItt. breit- lineal, lang, verschmälert- zuge-

spitzt; (Scheiden zur ßliithenzeit verwelkt)
Uybrifla Gaud. *

ß Zünglein lang, zugespitzt: Aehrch. eyf., meist

3blüthig; Blüthenstand am Grund gar nicht

oder sehr wenig haarig; Scheiden rauh . .

trU-ialis L.nas
B. Stock mit langen kriechenden Aus-
läufern; Zünglein abgestutzt.
a) S te/iifel w al%enr u n d.

Blüthenästcheu rauh, die untern zu 5 stehend;

Rispe eyf.; Spelze wollhaarig mit hervor-

tretenden Rippen; BItt. lang pratensis L. 1739

var. a) breitblätterig und bisw. graugrün:

P. humilis Ehrh. ; b) schmal, falzblätterig:

P. augustifolia L. ; c) gross, Stengel zu-

sammengedrückt: P. pr. anceps Gaud.
Blüthenäste kahl oder sehr wenig rauh, die

unteren zu 2 stehend; Rispe länglrd. ; Spel-

zen mit uumerkl, Rippen; BItt. kurz, deut-

lich 2zeilig eeiiisia A11.1740

Ji)Ste?i'^el stark zusam m eti g edi' ückt;
Rispe etwas einseitig, rauhästig; Aehrchen

cyförmig-länglich , 5— 9brüthig; Blümchen
sehr wenig wollig . . . eonii»ressa L. i74i

546. GLYCERIA R. Brw. Siissgras.

A. Aehrchen 4— 11 blü thi sr.

1737. = P. trinervata DC. 2^. Poa scabra Ehrh. 4- 6— 7.

6—7. Bewässerte Waldplätze Feuchte Wiesen u. Triften,

der ßerggegenden (hie u. da: ,,39, _ p. giabra Ehrh. = P.
ausser den Alpen auch in dea augustifolia Pall. 2».. 5— 6.
Vogesen u. in einem Sumpf- Wiesen, Triften, Sandhaiden.
wald bei Erlangen, von Koch ,-,.. n j- i- u i n r- j
früh. fürP.hybrida angegeben). 1^*0. = P d.st.chophylaGaud.

* = Festuca montana Stbg. u. ^- ^ 'l:
Gerolabhange der

Hppe. %. 6-7. Echt. Wälder, ^'P'"' Giessbache.

schwb. Jura, Alpengegenden. l'74l. 4- 6—7. Trft., Hglabhg.,

1738. = Poa dubia Leers. = (hie u. da).
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d) Pflarfiie mit kriechetidemErdstock.
f Rispefiüste allseitig,

sehr zahlreich; Aehrchen 5 — 9blth.; Blmch.
abgerundet stumpf i^pectalsifiis M. u. K.;i'742

wirtelig; Aehrchen 7— llblth.; Blmch. eyf.

länglichrund 5 sehr stumpf; junge Bltt. ge-

fältelt ftläeata Fr. *

'\"\ Rispen'dste einseitig, wenig- ährig ^ hei

d. Bliithexeit wagereclit abstehend; Aehrchen
angedrückt; Blmch. lanzettf.

,
junge Bltt. ein-

fach-gefaltet (7rippig) . lluBtaBi^ R. Brw.1743
h) Stock huschelig heivur%eltt Rispen-

penäste allseitig, sparrig, bei der Reife her-

abgebogen; Aehrchen 4 — (ibliithig; Blmch.
eyförmig-länglich , abgestutzt, schwach stumpf
5rippig «listaBijg Whlb. 1744

B. Aehrchen meist Sbliithig, die oberen
lang gestielt.

Rispenäste gleichseitig, zahlreich; Aehrch.lineal;

Blmch. längl. -rund, stumpf, deutlich Srippig;

Erdstock kriechend . . . a€£aeati<L*a Frsl.1745

547. MOLINIA Schrk. Blauschmele,

Spelzen ohne Granne; Rispe gedrungen; Aehrchen
aufrecht; Stengel nur am Grund beblättert und
mit einem Knoten .... coerulea Mnch. i746

var. a) hochwüchsig: M. arundiiiacea Schrk.

u. b) klein; auch in der Farbe der Spelzen,

je nach dem Lichteilifluss.

548. DACTYLIS L. Knaulgras.

Untere Spelze Srippig; Rispe knäuelig, Aeste wag-

1742. = P. aquaticaL. 4. 7— 8. 1745. = Aira . . . L. = Glyc.

Stehende Wasser u. Fl. -Ufer. airoides Rchbch. 2|.. 6—7. Ste-

* 21. 6—7. Stehende u. langsam hende Wässer, Gräben, feuchte

fliesiende Wasser (hie u.da). Sandhaiden (hie ii. da).

1743. = Festuea... L. 2|.. 6—7. 1746. = Aira... L. = Molinia

Siimijfe, Bächlein, Gräben. anindinacea Schrk. = Eno-
1744. =Poa... L. = Poasalina diiim . . . Gaud. %. 8 — 9.

Pall. 2|.. 5—6. Feuchte Triften Feuchte Wälder, snipf. Haidcn
n. Gräbea (hie u. da). (bes. d. Ki.Forni.)
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recht-abstehend, nach u, vor d. Blthzeit angedr.,
rauh; Zünglein lang ; Stgl. rauh i^floiiierata L.1747

var. a) bleichgrün ; b) graugrün in den BItL

549. CYNOSÜRUS L. Kammgras.
Stgl. glatt ;jBltt. schmal, flach, am Rand u. Kiel

scharf, Zünglein kurz abgestutzt efi'istntus L. i'74S

550. FESTUCA L. Schwingel.

A. Stock ohne Büschel von grundständi-
fg c n Blättern, f a s e r w u r z e 1 i g ; A e s t c h.

der Rispe dick; Achrchen lanzettlich-
p f r i e m 1 i c h , lang b e g r a n n t.

Rispe einseitig,

gedrungen, bogig nickend, unterste Aeste viel

kürzer als der Gipfel; Stgl. meist bis zur
Rispe umscheidet . . . Myiirus Ehrh.i749

offen stehend, zur Blthzeit straff aufr. , d. un-
tersten Aeste bis zur Hälfte hinaureichend

;

Stengel oberwärts lang herab ohne Scheiden
broBBftoifles L.i7&o

B. Stock ausdauernd mit einem Büschel
von Blättern; R i s p e n ä s t e zart.

a) X ün<^ l ein 2.0/trig , sehr kurz; Ultt,
alle od. nur die g

r

u/tdstd. %usnm-
me ng ef(ilt et

^ fadenf. ^ die stengel-
s t ä n d ig e n fl a c li.

•{ Stock hüschehvurxelig , ohne Ausläufer.
"" Alle Blätter fadenförmig.

Untere Spelze deutl. 5 rippig, die obere lanz.-

pfrieml., an d. Spitze 'Jspaltig Italleri All.nsi
Untere Spelze schwach Srippig, d. obere längl.-

lanzettl. , an der Spitze 2 zähnig (Aehrchen
meist 4blüthig. mit od. ohne Granne); Stgl.

4 kantig . .' ovina L. 175t

1747. %. 6—7. Ws., Wälder. 1751. -^ F. alpina Sturm, t^.

1748. 4. 6-7, Feuchte Wiesen. '^"S- Abhänge der hÖchsteH

--*« T, T, , T^ . .
Alpeneeeenden.

A^; =/^P'f"''?,"'^"r"\^'=''''- 1752. 2^.5-6. TrockMt Wiesem,
05-6.Tritten.Hugelabha.igc, Triften bis in die höchsten
Sandhaiden (hie u. da). ^^^^^ Die Varietät e) im V»r-

1750. = F. sciuroides Rth. kommen alle andsrn weit über.
5— G. Trft., Abhgc. Haidei. treffand, die übrig» hies. 4a.
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Varirt sehr maDiiigfaltig , Hauptform«n sind:

a) ßltt. mehr od. weniger rauh, sehr dünn
grau- od, bläulich- grün : vulgaris (= te-

uuifolia Sibth.). — b) Bltt. glatt, Wuchs
niedrig, arm- aber grösser- ährig, lang be-

grannt: alpina Gaud. — c) Eben so aber
lebhaft violett, gelb u. grün gezeichnete
Aehrchen: violacea Gaud. — d) Hoch,
grossährig; Bltt graugrün , lang, sehr rauh:
F. valcsiaca Schi. — e) Hoch, stark

steugelig, grossährig begrannt, steifblätterig:

F. duriuscula. — f) Wie vorige, aber
niedriger, Bltt. blaugrün zurückgebogen: F.

curvula Gaud. — g) Bltt. seegrün, gross,

starr: F. glauca Schrd. — h) Bltt. grün
oder graulich, starr, stechend, Aehrchen
stumpf : F. a ni e t h y s t e a Host. (= vagi-
nata Willd.).

** Die Stengelbltt. tiach , d. grundständigen bor-
stenförmig, sehr lang; Rispe jrross, schlaff;

Aehrchen begrannt IieieropliyEfia Lam. 1753

ff Stock mit langen Ausläufern; Rispenäste
zur BIthzeit abstehend ; Spelzen lanzettlich,

begrannt; Stockbltt, zusammengefaltet bor-
i-tenförmig; Stengelbltt. flach . rubra L. i754

var, a) zottighaarig: F. dumetorum L., bar-

bata Schrk. ; b) mit grossen u. v»'olIhaari-

gen Aehrchen: F. cinerea DC.
li) Zünglein ahgestift%t od. hervorste-

hend, ab e r nicht xw e i Ö h r ig.

t Blätter stets sehr schmal , eingerollt, hörst-

lieh od. fadenff/rntig hohlkehlig.
Rispe länglrd.; Aehrch. 5— Sblth , theils gran-

nenlos, theils begrannt; Bltt, starr (1— 1 V^' lg.)
;

Spelzen allmählig verschmälert . varia Hk. *

var. mit blassen Aehrchen , schlaff zartblttr.:

F. flavescens Bell.

3755. = F. duriuscula L. sytt, * = Festuca acuminata DC. fl.

uaturae. 4.5—6. Wälder der fr, % 7— 8, Felsige Triften
Berg-Gegenden tis in d. Alpen. der Alpen u. Voralpen.

1754. 4. 5-G. Wiese«, Triften,
Saodhd., WldrSnder. Dämme.
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Rispe eynind; Aehrchen 3— Iblüthig begrannt;

Blthäst'e schlaff; Spelze schnell zu-esp. (Wuchs

iiiedrii^ 3— 6" dünn) . . . pumll» Vill.i'^&^

y~ Blätter alle /rreitlich, lifieal od, lanxett-

linenl.
• Zünglein abgestutzt, stets sehr kurz.

a Aehrchen ohne od. mit sehr kurzer Granne

(gross, 5'").

Rispenäste gleichseitig, nickend, zahlreich u.

reichblth. ; Aehrchen ey-lanzettf. , 4— 5blth.

;

Stengel stark . . . «puntlliiaeea Schrb. 1756

Rispeuäste einseitig, aufrecht; Aehrchen lineal

5— lOblüthig elatiop L.1757

Rispenäste sehr kurz, zweizeilig; Rispe nickend;

Aehrchen lineal-länslichrund , die oberen völlig

sitzend . . . .

."^

. . • loÜfteea Huds.i759

8 Aehrchen lang-begranut; Rispenäste schlaff,

abstehend; Aehrchen lanzettförmig, 5— 8blü-

thiz mit crebosenen Grannen; Blätter kahl. .

°. .". ."^ g!fi:ante» Vill.1'5«

* Zünglein länglich, stumpf (Aehrchen klein,

2— 3'" ohne Granne).

Bltt. lanzett- lineal, bläulich- hellgrün ;
Schei-

denbltt am Grund gross; Rispe >veitschweitig

sehr ästig: Aehrchen 3—Sblüth. ; Frkn. an der

Spitze haarig sylvatBea \ill.^'60

Bltt. lineal ; Rispe abstehend , nickend ;
Aehr-

chen öblüthig, eyrund; Frkn. an der Spitze

kahl ScBieiiclizepi Gaud. >76i

551. BRACHYPÖDILM Beauv.

Blätter flach.

Stock büschelwurzelig, allgem, Blthstd. nickend;

1755. 4. 7— 8. Felsige Triften 5— G. Fruchtbare Wiesen (hie

der Alpenrcgion. u. da).
r. ^ s

,-..^ D Pfi, Vo 1759. = Bromus... L. :i B. tri-

»tuca elatior Sm. 2}.. 6— 7.
^,|,att,.n

Hecken, an Wiesen u. Fluss- ^^^^^ p. Calamaria Sro. :=

Ufern- Poa trinervata Sehrd.2t. 6-7.
1757. = F. pratensis Huds. 7^. Schattige Wälder (hie u. da).

6—7. Fruchtbare Wiesen. j^ci = F. pulcheüa Schrd. "K-

1758. =: F. elongata Ehrh. 4- 7—8. Alpentritten.
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Granne der ob. Blui. länger als d. Spelze; BItt
schlafl" spSvatieuiBi R. u. S. 176«

Stock kriechend; allgem. Bltlistd. aufrecht od. we-
nig nickend; Granne der oberen Bim. kürzer als

die Spelze: Bltt steif, lineal pinnatuiii Bv. i'63

var. a) Aehrcheu rauh u. zottig, gerade und
gebogen: vulgare. — b) Aehrchen kahl:
B. rupestre K. u, S. — c) Aehrchen sehr
klein: Bltt. schmal: B. caespitosum R.
u. S. (= B. gracile DC.)

552. BROMUS L. Trespe.

A. Aehrchen auch nach dem Verblühen
gegen die Spitze hin verschmälert.

«) L'fiterer Bal'^ 3— 5 oberer b-mehr-
rippi^; obere Spel%e mit steifen
Horsten r ilck u>. k a m ruf. w i 7np e r ig.

j Aehrcfieu scbmul-lnnzettf, walxL; Rispeu-
äste zart, sehr verlängert; Granne gerade

arveiisis LJ'^ß*

tt Aehrchen längl.- eijf. : Rispenäste kurz oder
die unteren kaum 3^4mal länger als das Aehrch.

• Obere Spelze so lang als die untere; Scheiden
kahl; Aehrcheu nach dem Verblühen nicht

deckend .^ecaÜiitis L.i'^ß*

var. mit noch 1 mal so breiten Aehrchen als

gewöhnlich, u. die Granne lang, fast ge-

rade ; B. g r o s s u s Dsf.
*' Obere Spelze kürzer als die untere; Scheiden

haarig.

a Rispe aufrecht nach dem Verblühen zusammen-
gezogen ; Spelzen deckend.

Aehrchen ey- länglichrund, kahl, unterer Spel-

zenrand bogig (Aeste steif) raceniosus L.176«

1762. = Bromus gracilis u. Br. 1764. = Br. versieolor Poll. Q.
fragilis? Schrk. = F. .. L. = 6 — 7. Getraidfelder.
Bromus pinnatus ^. L. 2J., j-gg _ g^. vitiosiis Sehrk. Q7-S. Lichte Wälder u.Gbsch. 6_, Getraidfelder.

1763. = Bromus... L. 2J.. 6—7.

Sonnige Hügel, Haideo. stei- 1766. = Br. multiflorus Rth. Q
nige Gsbüschaühänge. 5—«. Wiese« «. Trift«.
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Aebrchen ey-lanzettf zottig, Rand der unt.

Spelzen winkelf.-zusainmeugeneigtmollisL. i767

ß Rispe nickend (d. h. feinästig).

Reife Blümchen sich deckend.
Blmch. elliptisch; Aehrchen länglich -rund,

lanzettlich kahl ; Granne gerade ....
coiiiiiftiitatus Scbrd. 1768

Bim. breit- ellipt; Aehrchen gross länglich-

rund, 10— 12 blumig; Rispe sehr schlaff;

Granne (wenn trocken) gedreht, abge-
bogen squarrosus L. «

Reife Blümchen sich nicht deckend.
Rispenäste einseitig; Aehrchen anfgl. stiel-

rund, kahl; Rand der unteren Spelze
stumpfwinkelig; Granne (beim Trocknen)
zurückgebogen . . patulus M. u. K. 1769

6) Unterer Bal{^ 1- oberer Zrippig

,

obere Sp elze am Rand v on äusserst
kurzen Haaren flaumig ; A ehr eh.
l in eal.

t Rispe nickend , schlaff; untere Spelze aus
der Spitze 2 grannig; untere Blätterscheiden
rauhhaarig as|ier Murr. i770

77 Rispe aufrecht.
Blätter des Stocks schmäler, am Rand wim-

perig: untere Spelze begrat nt u. länger als

die Granne (Rispe ziemlich reichblüthig) .

erectus Huds. i77i

Blätter kahl, breit; untere Spelzen krautsp.
od. sehr kurz begrannt (Rispe sehr reich-

blüthig) inerniis Leyss. i772

B. Aehrchen nach d. Spitze hin breiter.
Rispe schlaff, nach dem Blühen ausgebreitet

1767. 5—6. Wiesen, Weg- 6—7. Berg Wälder (bes. der
Ränder, Haiden , Mauern. Ka. - F.)

176S. 5 — 6. Saatfelder u. 1771. = Br. angustifolius Schrk.
Triften (.hie u. da). = Br. arvensis Poll. 2|.. 5—6.

* 5— 6. Trifte^ U.Weinberge Kahle Hügelabhänge, Acker-
(Oberbaden). ränder, Triften.

1769. = Br. niultiflorusHost. 1772. = Festuca . . . DC. 21..

5... In Wintersaatfeldern. 6— 7. Kahle Hügel, Wiesen
1770. = Br. niontanus Poll. 2J.. u. Wegränder (hie u. da).

22
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mit selir rauhen Aesten ; Aehrchen kahl; Stp;!.

kahl (Gr. länger als die Spelze) sterili«^ L.i'TTS

Rispe einseitig hängend; Stgl. oben flaumhaarig;
Aehrchen tlaumh. , sehr selten kahl (Gr. so
lg. als d. Spelze; kleinwüchsig) tectoruiiiL.

1774

553. TRITICÜM L. Waizen.

A. Aehrcheu mehr od. weniger gewölbt;
Bälge e y f ö r m i g - 1 ä n g 1 i c h.

«) All }i; eine ine Aekre ^ l eic hf/iäs sig
^kantigj Spindel nicht hriichig ; Frucht
aus (Jen Spelxe/t ausfallend; Aehrchen
^/jliUhig.

* Aehrchen eyförmig.

Bälge auf dem Rücken abgerundet, gewölbt
^'iilgape Vill.C

Bälge flügelförmig- gekielt . tuB'gidMsii L.Ci
*° Aehrchen länglichrund;

Bälge gekielt, mit gebog. Spitze dtBruaM Dsf. C*

//) A 1 1 g e m eine Aehr e u n g l e i c h m ä s s ig
4 k a 91 1 i g.

t Spindel nicht hriichig : Aehrchen meist Zhlü-
thig ; Frucht frei.
Bälge etwas gewölbt, lang lanzettf, krautig,
papicrartig, vielrippig, gekielt

. . . iioSoiiieum L.c**

tt Spindel hriichig; Aehrchen ^hliithig ; Bälge
breit-eyf , abgestutzt, Szahnig; Kielzahn ge-
rade, der andere unmerklich; Frucht von den
Spelzen umhüllt bleibend . . . .^gyclta L.C'2

1773. = B. giandiflorus Sclirk? Cl u. Q 5-6. Hie und da;
5—8. Felder, Schuttstellen. .,englischer Waizen".

"Wegränder. C*. u. 6—7. Hie und da,
1774, 5—6. Aecker, Felder, kaum als Getraide : „harter
Mauern. oder Bart- Waizen".

C. = T. aestivum L. et T. hy- C** u. 7—8. „Gonmier.
bernum L. u. 6—7. Ge- Aegyptisch Korn",
traidpflanze, vorzugsweise des C2. 6—7. Getraidpfl. , vor-
Ki.- u. ThonLodens, „gemei- zugsweise des Kalkbodens:
ner Waizen". „Dinkel , Speltz".
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c) allgemeifieAe/ire seitlich xtesam-
me?tg ed r ückt ; Spindel hrüchig ; Fr.
von den Spelzen umhüllt hl eib ejtd.

Aclirchen meist 4brdthi;5; Kiel u. Bälge her-

vorragend u. dessen Zahn einwärts gebogen
dicoeeuiaa Schrk.^*

Aehrchen meist Sbidthig; Bälge 2zahnig; Kiel-

xahu gerade . , . . iQioiioeocc^5&iL.C<2
B. Bälge 1 a n z e 1 1 f. oder 1 i n e a 1 - 1 ä n g 1 r d.,

nicht gewölbt; Frucht auf der einen
Seite mit einer breiten Rinne.
Stock kriechend; allgemeine Aehre aufrecht;

Granne fehlend oder kürzer als d. Spelzen;
Blätter nur oberseits rauh . repeiis L.1775
var. mit mehr oder weniger stumpfen spi-

tzigen und begrannten Aehrchen und grü-

nen oder graugrünen Blättern.

Stock büschelig bewurzelt; allgem. Aehre über-

hängend; Granne länger als die Spelze;

Bltt. beiderseits rauh . . c»iAiiBUUi L. 1776

a) SECALE L. Roggen, Korn.

Bälge kürzer als die Aehrchen ; Spindel nicht

brüchig cereale L.C3

554. ELYMUS L.

Aehrchen Sblüthig oder Iblüthig mit d. Rudiment
der 2ten Blume zu 3en; untere Spelze mit einer

rauhen doppelt so lg. Granne eui*0|»aeu§ L. i777

555. HORDEÜM L. Gerste.

A. Alle Blüthen zwitteri^;.

Cl. = Tr. amyaleum Ser. Felder u. Gebüsch, besonders

u. 6—7. Hie u. da, am der Sandgegenden,
besten anf Kalklioden gebaut, 177G. = Elynuis...L. 2|.. 6— 7.

• jEmmer Jerusalems Korn". Wälder und feuchte schattige

C2. u. 6-7. Hie und da, CS.*^©"*!.'© 5. Ueberall.
vorzugsweise im Thonboden j^,, _ Hordeum montanum
gebaut,„Einkorn,Peterskorn". Schrk. %. 6—7. Wälder der

1775. = Elymus caninus Leers. Berggegenden und Voralpea
= Agropyruni . . . L. %. ü— 7. fKa. F.).
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j

Zwei der Seitenreilien d. Aehre siud mehr her- !

Torra^end als die 4 andern Vulgare L.Ci
\

Alle 6 Reihen der Aehrchen gleich hervorragend
!

B. Die seitlichen Bliithen männlich, '

a) o hne Gr a n n

e

;
i

Grannen der Zwitterbliithen aufrecht ... '

clisticliuiit L.C2
I

Grannen der Zwitterbliithen fächerf. abstehend
i

Zeocritoncs !

li) die seitlichen Blüthefi b egr aniit.
j

• Bälge der mittleren Aehrchen lineal- lanzettl,

rauh, zu beiden Seiten gewimpert ....
itiurlnuiii L.'^'^

i

Bälge aller Aehrchen borstenförmig, rauh und
ungewimpert . . . secalinuiti Schrb.i"^

556. LOLIUM L. Lolch.

A. Stock ausdauernd, mit Laub- und Blii-
]

then Stengeln; Bliithen lanzettförmig;
untere Spelze häutig breiter als die
obere;

'

die jungen Blätter einfach gefaltet; Aehrchen
ohne oder mit kurzer Granne pereiine L. i780 '

var. mit reich - u. armblüthigen (L. tenue
\

Sm.) Aehrchen, einf. u. zusammengesetz-
tem Bliithenstand. I

die jungen Blätter zusammengerollt; Aehrchen |

meist begrannt .... italicuiia A.Br. *
I

B. Stock einjährig, nur mit Blüthensten-
'

geln; Blümchen bei der Reife ellipt.
;

untere Spelze am Grund dick, schmä-
ler als die o be r e.

Cl. u. Q 5— 6. Ueberall: 1778. 7— 8. Schuttstellen,

„gemeine od. vierzeil. Gerste". Wegränder, Mauern.
C*. 5. Hie u, da unter den 1779, _ h. nodosum M.B. 2;.

andern, „RoUgerste". 6_7. Wiesen (hie und da). ]

C2. 6-7. „Grosse Gerste", -, .

auf etwas kalkhaltigem Boden ^^^^/ \' j* '--„^f''^"v «*
\

besonders als Bierpflanze ge.
Wegrander „Engl. RayGras".

|

baut. ^ %. 6... = Lolium niultiflo-

C3. 6—7. „Rcisgerste", hie rum DC. Triften und Wiesea
und da. (hie und da).
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Balg halb so lang als die Aehrchen, diese

längUch-eyf. ; Blume ohne oder mit kurzer

Granne »pvense Schrd.i78i

var. mit breiteren Aehrchen und bei der

Reife abstehenden Blümchen: L. compla-

natum Schrd.

Balg so lang oder länger als die Aehrchen,
diese länglich-rund; Spelze mehr oder we-
niger begrannt . . . teiiiuleiit;uiiiL.n82

557. NARDUS L.

Blattscheiden schopfförmig beisammen; Blätter fa-

denf., graugrün, auswärts stehend, stricta L.i'S^

1781. = Lolium remotum Hffm. 1782. = Craepalia temulenta

u. L. linicola Sonder. 06—7. Schrk. 6—7. Saatfelder.

In Leinäckern.' 17f»3. 2|.. 5—6. Feuchte Triften

mit Torfgrund bis in d. Alpen.

>^®^<



ÜYaeltträge unil Kerici&tisungen,

Seite IX.

XIII.

XX.

XX.
XXIII.

XXVI.

a) Vor dem Gebrauch bittet man einzutragen:

Zeile 19 v.u. nach und, setze: sie.

18 v.u. lies Gattuuc^, statt Art.

18 V. u. nach Fraxinus setze
an den Rand 318.

12 V. u nach Blit^m sete (1.2).

11 V. u. setze nach Zwitter-
blüthe ein ) und streiche

dasselbe nach begleitet u.

Bliithen weg.
16 V. u. nach Granne setze

ein ,.

V. u. 1. Spelze, statt Spitze.

V. o. 1. Spelze, statt Spitze.

V. 0. setze nach Radiola,
93 an den Rand.
V. u soll ALSINE stehen
u. gehört (8.2) am Rd. weg.

3 am Rand setze (15.1),
statt (15.2).

V. o. setze am Rand (11.4),
statt (12.2).

V. u. setze nach Poljgo-
num (8.1).

V. u. soll CHRYSOSPLE-
ISIUM stehen, (8.2) gehört

dann weg.
LXIII - 18 V. u. setze zahlreich nach

Hautrand,.

XXVI.
XXVIII.
XXXI. -
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Seite LXV. Zeile 16 v. o. 1. Keims statt Kelcbs.

LXXVI. - 19 V. o. i^ehört ein * an den
Rand, worauf die Anmer-
kung sich bezieht.

IXCII. - 17 stehen die Merkmale der

Unterabtheilung (derDicotyledoneae) oberhalbj

statt unterhalb ihrer üeberschrift. „Keim . . .

vorhanden''.

Den Stern, welcher bedeutet, dass die Blumen-
krone bisweilen fehlt, erhalten auch die Ra-
nunculaceae p. XCV., die Acerineae p. XCVI,
und die Cruciferae p. XCYII.

Seite 3 Zeile 18 v. o. setze llätterig statt blätterich.

6 - 3 V. o. lies kegelig, statt gekel.

8 - 3 V. u. im Text setze Trollius,

statt Trolluis.

11 - 21 V. o. 1. Myoctouum, statt My-
coctonum.

13 - 15 V. o. setze Scop statt L. u. fuge

bei : siehe Nachträge,

obere Blätter

am Grund tief herzf.-lappig , fiedertheilig , im
Umriss ruudl.-herzf.; Frucht warzig ra'uh .

luteuBit Scop. 74
am Grund abgestutzt, fiedertheilig, im Umriss

elliptisch ,* Frucht borstig-rauh

€o'i*BaieulatuiBa 74.

a

Die Note für 74.a heisst dann :

74.a = Ch. glauciunj L. hochgelb, 6— 7.

Sandhaiden u, Bergabhänge, hie u. da (Nürn-

berg, Willibaldberg bei Eichstädt etc.).

15 nach Nasturtium officinale setze bei;

var. im Wuchs sehr gross u. mit herzf.-

ellipt. Blttch. ; N. siifo^ium Rchb. (habe

ich gefunden bei Wiesenthaa unweit
Forchheim).

27 Nr. 168 der Noten setze zu: auch auf d.

G^ps des Aischthals.

30 Zeile 7 v. o. setze Desv. , statt L.

- 36 - 9 V. o. setze K-Bltt., statt K.-FI.

23



344 Nachiräge und Berichtigungen.

Seite 42 Zeile 9 v. o. nach B. setze: S.Nachträge.
Die Unterschiede sind so zu stellen

:

a) Blumenblätter noch einmal so lang
als der Kelch ;

Blthstielch. stets aufrecht 3mal so lg. als

der Kelch . . . iiocloi^a E. Mey.
b) Blumenblätter so lang als der Kelch
oder kaum kürzer; Blüthenstielchen 10
— 15 mal so lang als der Kelch.

Blüthenstielchen kahl, bei der Fr Reife
aufrecht; Blätter kurz stachelspitzig;

Kelch angedrückt . saiLatilis W.
Blüthenstielchen u. Blätter am Grund
drüsenhaarig ; Blätter lang stachel-

spitzig; Kelch an der Kapsel locker

anliegend .... siibulata W.
43 Zeile 6 v. o. nach Alsine setze L.

48 - 15 V. o. nach Linum setze L.

49 Die Art Nr. 296 gehört nach 293 unter

die Abtheilung A. als c. , Bluibltt. weiss.

61 Zeile 6 v. u. des Textes lies langrührig.

63 nach 351 setze bei: s. Nachträge, varirt

a) mit grünl.- gelben Bim.: M. hybrida

Gaud. ; b) grosswüchsig mit niederliegen-

den Stengeln: M. intermedia Schultes.

68 Zeile 7 v. u. im Text lies Blättchen.74-2 V.' o. lies Aphaca.
76 Note 426. Der Wohnort bei Beilngries

wurde aufgenommen aus Walther's to-

pischer Geographie von Bayern ; durch

genaue Erkundigung ergab es sich aber,

dass auf jenem angegebenen Felsen nur

eine kleine Föhre wächst, welche be-

kanntlich in manchen Gegenden Mandel-

oder Mantelbaum genannt wird, wodurch
wahrscheinl. ein Irrthum veranlasst wurde.

85 - 1 V. o. 1. länglich-rund.

- 86 - 8 V. o. 1. 2', 'statt 2''.

88 - 12 V. o, 1. Kelchzipfel, statt. Knoten.
- 102 - 9 V. o. 1. dicht - öreihig.

- 103 - 10 y. o. 1. Frkn. , statt Fr.
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Seite 110 Zeile 3 v. u. d. Textes 1. Helosciadium.

121 - 11 V. o. setze Hoffm,, statt L.

131 Nach 697. am Rand setze bei : s. Nachtr.

c) Kelcli glockig, tief ßspaltig mit eyf,

hackig begrannten Zipfeln ; Fr, eyf.,

zottigh. , vorderseits mit 1 Rinne . .

eoronata. DC.
(Ist am Donuersberg in der Rhein-
pfalz gefunden worden.)

144 Zeile 2 v. u. des Textes setze nach
Köpfchen ein Komma.

158 - 6 V. u. Iste Reihe der Noten
setze Lam., statt L. , eben so

auf der folgenden Seite Zeile

5 V. o. nach anglicum.

161 - 1 V. o. setze Blüthenköpfe.

161 - 2 V. u. des Textes setze Tournef,

statt L
- 169 - 18 V. o. setze Hüllbltt., statt Bltt

172 - 1 V. o. lies Fruchtkrone.
- 173 nach 879 setze bei: s. Nachtr. — var.:

Bltt. schrotsägef , an der Spitze zieml.

ganz ; Zähne gegen d. Grund hin klei-

ner werdend: C. lodomiriensis Bess. =
C. Gmelini Schult.

186 - 4 V. u. lies albo hortul.

- 191 - 6 V. u. d. Textes lies Blattstiel.

- 206 - 8 V. o. setze 9'", statt 9".

207 Die Numerirung der Familien 71, 72, 73

ist irrig, indem die Veroniceae noch
zu Antirrhineae gehören, ihre Nummer
u. Ueberschrift also wegfällt ; Familie

74 hat wiederum die richtige Zahl.

218 - 13 V. u. des Textes setze Sol.,

statt Seh.

219 - 4 lies austriaca.

222 Salvia sylvestris ist am Ho-
henlandsbcrg bei Uifenheim ge-
funden worden.

224 - 14 V. 0. setze herz -eyf.

23*
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Seite 240 Salicornia ist irrig hereingezogen .wor-
den, verliert also seine Nummer, da-
für erhält aber Kochia arenaria eine
solche als Bewohner der bayerischen
Rhein -Pfalz.

244 Zeile 15 v. o. setze der, nach und-
245 - 2 V. u. N. 1259 setze bei : Franken.
251 - 10 V. u. 2te Reihe der Noten lies

Schrk. statt Schck.
- 250 - 5 V. u. im Text 1. 84, statt 80.

258 statt 100. Familie setze 91 ; von hier an
sind auch alle Familien - Nummern
falsch bis zur letzten, welche recht
ist. Hydrocharideae, pag. 272, erhal-

ten 94 und Alismaceae 95.

259 gehört der Staudort iu Note 1338 zu
1337 und diese letztere zu 1338 des
Textes.

262 Zeile 6 v. u. d. Textes 1. ehenso, statt

eben.
264 - 11 V. o. 1. mollissima.
270 - 5 V. o. 1. weich, theils...

278 - 9 V. u. im Text setze Kth., statt

L. , ebenso nach aethiopica.
279 - 7 v.u. im Text setze Lam., statt L.
282 - 1 V o. streiche das zweite H. in Hi-

manthoglossum.
- 283 - 7 V. Note 1449 1. Satyrium Epi-

pogium L.
2S4 Nr. 1452 setze nach rubra, Rieh.
285 Note 14«2 lies Ophrys Coraliorrhiza L.

- 292 Note 1493 setze bei, Mainthal (Och-
senfurth).

299 Zeile 1 v. u. im Text setze HostüTsch.
statt triglumis L. ; die Note 1528 muss
heissen = J. monanthosJacq. 2/. 7—8.

bewässerte Felsen der Alpen.
306 Zeile 3 v. o. nach *, setze Stgl.

307 Note 1582 setze Kobresia scirpina.
' 310 Nr. 1600 setze Schrk, statt L.
^ 312 Nr. 1613 lies Gaudiniana.
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Seite 313 Note 1624 lies C. flacca.

316 unter die letzte Zeile des Textes ist zu
setzen, varirt: (da als Varietät d. C.
Oederi keine Nummer hat).

324 Zeile 12 v. o. nach Phragmites setze
Trin., statt L.

- 327 nach Nr. 1712 fuge bei, var. hochwüch-
sig u. grossährig; iu der Note: im locke-
ren Boden schatt. W.

- 327 Note 1717 nach Host setze bei, 21.7—S.
- 331 Note 1739 lies Poll. statt Fall., eben so

Note 1744.

b) Minder wichtige Fehler.

VII.

VII.

X.

XVI.

XXII.

XXIII.
XXIX.
XXXII.

LI.

LXI.
LXIX.

LXXXVIII.

CXV.

CXV.

Zeile 11 V. o. lies Schultz, statt

Fchultz.

13 V. u 1. entstanden, statt

enthalten.

8 V. u. 1. höchste, statt

höchte.

18 V. o. in der 2ten Reihe
1. Lightfoot,

10 V. o; setze vor Blu-
menkr. , -{"j-.

3 V. o. setze ft, statt f.
7 V. u. 1. Rhamnus.
5 V. u. 1. Rand, st. Band.
9 V. u. 1. dem Rand, statt

den Rand.
3 V. u. setze 2), statt 1).
1 u. 2 V. u. sind zu strei-

chen, da im Text die
Gattung nicht aufge-
nommen ist.

12 V. u. soll Mercurialis

(22.8.) stehen.

13 V. o. 1. zu den Blumen-
theilen.

7 V. u. lies: mit der Aus-
senschichte.



848 Nachträge und Berichtigungen.

Seite 1 Zeile 1 v. u. bei Vitalba setze an den
Rand 3.

2 - 9 V. u. des Textes setze nach
grösser, ein ,.

4 - 8 V. u. d. 2ten Reihe der Noten
setze Siideuropa, st. Ostindien.

5 - 4 V. u. Nr. 24 in den Noten setze

Hier statt Um.
6 - 4 V. u. Note 30 setze capillaceusK.

9 - 1 V. u. im Text setze an den
Rand 57.

10 - 3 V. o. setze nach verwachsen ei-

nen . , u. schreibe Einjährig.

11 - 6 V. o. nach Neubergense Clus

setze an den Rand a.; Napel-
lus ist die Hauptart, welche
die Nummer trägt, zugleich

aber als Form c hat.

12 - 11 V. o. 1. genähert, statt genährt.

12 - 1 V. u. in der Isten Reihe d. No-
ten setze Crtz. nach Burseri.

17 - 3 V. u. im Text setze Stengelbltt,

statt Stengebltt.

- 19 - bei Hesperis matronalis fehlt das
h. am Rand.

- 20 - 12 V. o. setze 7, statt a; Z. 15 v.

o. setze 77, statt b.

- 27 zu Nr. 170 d Noten setze bei (Ki.-F.).

29 zu 182 am Rand setze Poir.

39 Zeile 12 v. o. vor alpina setze ein S.,

eben so bei der folgenden Varietät.

39 zu Nr. 237 in den Noten setze bei: Mon-
heim und im Ries.

43 Note 259 lies saxatilis.

51 Zeile 18 v. o. nach vorgestreckt, setze

bei: 4— 6blth., u. streiche dies

am Ende des Satzes weg.

51 - 1 V. u. 2. Reihe d. Noten, lies Po-
meranze, ebenso auf d. folgen-

den Seite bei h2 in d. Noten.
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Seite 54 bei h2 am Rand setze Spr., statt Sp.

62 Zeile 1 v. o. lies tief-zweilippig.64-8 V. u. im Text, setze Tor Bld-

thenstand ein *.

68 - 11 V o. setze das A, welches vor

Z. 10 steht, vor Aeste.

. 74 - 12 V. u. im Text, lies 2/, statt 4.

76 der Gleditschia triacanthos gebe ein hl,

u. dem Cercis Siliquastrum h2.

76 bei C 1 am Rand setze nach vulgaris

Mill. , statt L.

76 Zeile 3 x. u. in den Noten 1. Obstbaum,

statt Obsbaum.
- 80 Zeile 1 v. u. in der 2ten Reihe d. Noten

setze nach sylvaticus ein ,.

81 am Rand setze statt 244, 444.

82 bei 447 in den Noten setze Gelblich

(näml. die Blume).
- 83 Zeile 12 v. o. 1. abstehend-behaart.

. 83 Nr. 457 setze Sibth. statt L.

83 bei • in den Noten setze = Tormentilla

reptans L,
- 89 Zeile 1 v. u. im Text setze Scop. , statt

L. ; der A. pubescens gehört ein *.

92 Zeile 7 v. o. 1. Gartenvarietäten,

- 101 - 2 V. u. in Note 546 streiche der.

- 104 - 1 V. o. I. borstigem.

- 106 - 9 V. o. setze *"* statt ***.

- 107 Zeile 18 v. o. lies Wulf, statt Wollf.

- — - 22 lies (3-9).
- 111 In Note 590 setze Sium... L. f.

- 115 Z. 12 V. o. lies den Stengel, st. der Stengel.

- 120 Z. 5 V. o. streiche das L.

- 122 Z. 5 V. u. im Text lies Blättchen.

- 126 zu Note 670 setze bei: hie u. da.

- 127 Z. 3 in d. Noten 2te Reihe setze Valantia.

- 128 Z.17 V. o. setze DC. nach Yaillantii u.

Z. 19 L. nach spurium

- 129 Z. 6 V. o. nach ochroleucum setze Wolf.



>2S0 Nachträge und Berichtigungen.

Seite 130 Z. 2 v. u. setze tripteris statt Tripteris, zu
der Note 692 hiezu setze bei: der höhe-
ren Gebirge.

132 Note 703 der Beisatz : (hie u. da • Mün-
chen) gehört zur vorhergehenden Art.

- 140 In Note 737 setze : (der Thon- u. Kalk-F.).

142 In Note h2 setze Chrysostemma.
150 In Note h2 setze Tonrnef. statt Truft.

153 In d. Ueberschrift 1. Compositae.
155 Z. 4 V. u. im Text setze nach Gml. = S.

Fuchsii Gml. in Koch Syn. ed. 1.

156 Z. 7 V. u. lies Kugeldistel.

— Z. 3 V. u. in Note hl lies: Cap d. guten H. .

.

IfiO Note d. lies C. Lachenalii.

164 In Note * lies Centaurea.
173 Z. 2 V. o. setze nacli gezahnt ein ,.

- 174 am Rand setze 8S2 statt 382.

175 Z. 2 V, o. 1. äussere statt äusseren.
- 177 Z. 12 V. u. im Text setze Tsch. nach

H. Vaillautii.

181 Z 4 V. u. im Text lies ganzrandig.

182 Z. 8 V. o. nach littoralis setze Fr,

- 185 Z. 1 V. o. 1. Hornm.
19 1 Z. 1 V. u. im Text streiche das letzte

Wort u. das vorangehende ; weg.

193 Z.13 V. u im Text lies Blüthstd.

— in Note 988 setze nach Q 8— 9.

196 In der Ueberschrift lies Boragineae.
199 Z. 6 V. o. setze c) vor Stengelhaare.

205 Z. 8 V. u. im Text setze ein , statt:.

— In Note 1042 1. Wald statt Waldungen.
212 Z. 11 V. u. in Note 1085 1. comosa.
214 NachLathraea setze bei: Schuppenwurz.
215 Z. 4 V. o. setze ' vor Kelch, u, Z. 7.

**

219 Z. 2 V. o. lies Mnch. statt Mch.
- 221 Z. 2 V. 0. 1. Schlund.

234 Z. 4 V. u. in Note 1203 streiche den .

nach Chamaejasme.

236 Z. 3 V. o. setze nach Hottonia, Wasser-
feder.
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Seite 238 In Note 1230 streiche : die Var bis

Eude weg.
244 Z. 13 V. o. setze nach und, der,

- 250 N. 1288 1. W'ickstr.

- 259 Z. 1 in Note 1340 lies Pforz ayR. statt

Pforzheim.
261 In Note 1353 lies corruscans.

266 Z. 1 nach 1349 streiche das zweite

. 267 In Var. von 1360 setze KitaibelianaWilld.

269 Z. 6 in Note 1370 setze statt Cadolzburg,

Mittelfranken,
- 290 bei Note 1480, 1483, 1484, 1485 setze

2l statt t)-

294 Z. 10 V. u. im Text setze statt des , ein

.

295 Note 1509 setze nach L. fl. suec.

297 Z. 5 V. u. im Text setze nach Lobelia-

num Bernh.
310 Note 1597 setze nach contigua Hpp.
311 Note 1606 setze nach C. Lachenalii Schk.

313 Z. 5 V. o. setze Aehre statt Aehrchen.

315 Note 1637 setze C. secalina Whlbg.
317 Note 1652 nach 2^ setze 6.

318 Z.IO V. u. im Text lies auf den Rippen.

324 Note 1693 setze P. aruudinacea.
- 336 Note 1762 streiche Z. 2 v. o. das F...L.

weg.
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Abies excelsa Poir. 1390.
pectinata DC. 1379.

Aeer (8.1.) 53.

rubrum Auct. 54. h2.
Aceras R. Er. (20.1.) 283.-

Acerineae XCVI. 53.
Aehillea L. (19 3.) 149.
Aconitum L. (13.2.) 10. .

Camniarum Jacq. 59.
Koelleanum Rchb. 62.
Myoctonum Rchb. 63.
Nenbergense Clus. 62.
paniculatum Lam. 60.
pyramidale Mill. 62.
Thclyphonum Rchb. 63.
Vulparia Rchb. 63.

Acorus L. (6.1.) 278.
Actaea L. (13.1.) 11.

AdenostylesCas8.(19.2.)134.
Adonis L. (13.2.) 4.

flava Schldhl. 21.
miniata Jacq. 21.

Adoxa L. (8 3.) 124.
Aegopodium L. (5.2.) 111.
Aesculus (7.1.) 54.
A 1 h i o n e m a R. Br. (15.1) 29.

Aethusa L. (5.2.) 114.
Agrimonia L. (11.2.) 139.
procera Walir. 86. *

Agropyrum caninum L. 1775.
Agjostemnia Er. etD. (10.5.)

41.
coeli rosa L. 246. *h.
Coronaria L. 247. *
Githago L. 248.

Agrostis L. (3.2 ) 321.
alba Schrb. 1682.
alba Schrd. 1682.
alpina Leyss. 1684.
alpina Schrk. 1684.
arundinacea L. 1693.
Calamagrostis L. 1697.
capillaris PoU. 1682.
gigantea Gaud. 1682.
hybrida Gaud. 1684.
minima L. 1679.
setacea Vill. 1686.
stolonifera Sm. 1682.
stolonifera PoU. 1683.

spica venti 1687.
sylvatica PoU. 1683.

varia Host. 1682.
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Aira L. (3.C.) 325.
aquaticaL. 1745.
eanescens L. 1*706.

caryophyllea L. 1720.
eoeruiea L. 1746.
cristata L. 1702.
glauca Schrd. 1703.
praecox L. 1721.
spicata L. 1719.

Ajuga L. (4.1.) 229.
montana Rchb. 1179.

Alehemilla L. (4.1.) S9.

Alisma L. (6.4.'» 272.
natans L. 1382.

Alismaceae CIV. 272.
AUium L. 294.
acutangulum ß M. et K. 1502.

angulosum Poll. 1501.
arenariumSm.Schr. et AI. 1510.
arenarium L. 1509.
fleium W. K. 1505.
senescens "W. et Gr. 1502.

Alnus L. (21.4.) 268.

barbata Meyer, p. 269 *.

Alopecurus L. (3.2.) 320.
genieulatiis Poll. 16fi9.

Alsineae XCVII. 41,
Alsine L. 43.

faseiculata M. et K. 261.
niarina et M. et K. 257.
media L. 271.
rubra Wahlbg. 256.

Althaea L. (16.4.) 50.

Alyssuni L. (15.1.) 23.

ineanum L. 146.

Amarantaceae CHI. 239.
Amarant US L. (5.2.) 239.

spicatus Laut. 1236.
iridis Fall. 1234.

Amaryllideae CV. 289.

Ambrosiaceae L.CIV. 182.
Amorpha L. (17..^) 68.

Ampeiideac XCV. 55.
Ampelopsis Mchx.(5.1.) 55.

Amygdaleae XCVIII. 76.
Amygdalus L. (12.1.) 76.

persiea L. 76. Cl.
A n a c a m p t i s Rieh.(20.1 .) 281

.

Anacis tripteris L. 142. h2.

Anacvelus L. (19.3.1 150.
Pyrethrum Lk. p. 150. C.

Anagallis L. (5.1.) 233.
phoenieea Laru. 1198.

Anchusa L. f'\l.) 197.
Andromeda L. (10.1.) 186.
Andropogon L. (3.2.) 318.
Androsace L. (5.1.) 233.

bryoides DC. 1201.
Chamaejasme Wulf. 1203.
villosa Jacq. 1202.

Anemone L. (13.2.) 3.

Anethum L. (5.2.) 118.
Angelica L. (5.2.) 116.

Archangelica L. p. 116. Cl.
Anthemis L. (193.) 149.
Antliericum L. (6.1.) 291.

ealyculatum K L. 1517.
serotinum p. 292. *.

AnthoxanthuniL. (3.2.) 319.
Anthriscus L. (5.2.) 121.
Anthyllis L. (17. 3.) 62.

Antirrhineae Cl. 205.
Antirrhinuni L. (14.2.) 206.
Apargia alpina Host. 846.

autumnalis Willd. 843.
incana Scop. S47.
Taraxaci Willd. 844.

Apera P. Beauv. (3.2.) 322.
Apetalae 239.

Apiuni L. (5.2.) 110.

Aphanes arvensis L. 482.

Apocyueae C, 189.
Aposeris Neck. (19.1.) 165.

Aquifoliaceae XCIX. 388.
Aquilegia L. (13 2.) 9.

Arabis L. (15.2.) 16.

Crantziana Ehrh. 101.
hispida L. f. 101.
longisiliqua Wallr. 98.

patula Wallr. 96.

sagittata W. et Gr. 97.

Thaliana L. 126.

Araliaceae XCIX. 123.
Arbutus alpina L. 944.
Uva Ursi L. 945.

ArchangelicaHff. (5.2.) 116
Aretium Bardana Willd. 822.
Lappa « L. 820.
Personata L. 816.

Arctostaphylos Adans.
(10.1.) 186.

Arenaria L. (10.3.) 44.

marina Rth. 257.
polygonoides Wulf. 264.
rubra « L. 256.
saxatilis I.ois. 260.
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Arenaria saxatilis Rth. 259.
setacea Thuill. 260.
teiniifolia L. 202.
trinervia L. 264.
Tema L. 259.

Aristolochieae CHI. 252.
Aristolochia (20.3.) 252.
Arnioracia rusticana Flor. d.

Wett. 160.
Arnica L. (19.3.) 152.

Bellidiastruni Willd. 722.
Doronicum JScq. 780.
glacialis Wulf. 781.
scorpioides L. 782.

Amoseris Gaertn (19.1.)

Aroideae CVI. 278.
Aronia Pers. (12.2.) 492.
Aronicum Neck. (19.3.) 152.
Doronicum R.chbch. 780.

Arrhenatherum P. Beauv.
(3.2.) 326.

Artemisia L. (19.2.) 146.
Ar um L. (20.5.) 278.
Arundo intermedia Gml. 1690.

Calamagrostis L. 1688.
Epigejos L. 1690.
Phragmites L. 1698.

Asarum L. (11.1.) 252.

Asclepiadeae C 189.
Asclepias L. (5.2.) 189.

carnosa p. 189. h2.
Vincetoxicum L. 965.

Asparageae CIV. 289.
Asparagus L. (6.1.) 289.
Asperugo L. (5.1.) 196.
Asperula L. (4.1.) 126.
Asphodelus ramosus Schrk.1492.
Aster L. (19.3.) 135.
annuus L. 724.

Astragalus L. (17.3.) 69.
alpinus L. 382.
campestris L. 385.
montanus L. 383.
pilosus L. 384.

Astrantia L. (5,2.) 109.
Athamanta K. (5.2.) 115.

Cervaria L. 622.
Libanotis L. 611.
Meum L. 615.
Oreoselinum L. 623.

Atragene L. (13.2.) 2.
Atriplex L. (5.2.) 244.

oblongifolia \V. K. 1257.

Atropa L. (5.1.) 201.
Auchanthus praenitens Lk.

p. 236. h.

Aurautiaceae XCVI. 51.
Avena L. (3.2.) 326.

airoides Koehl. 1719.
brevifolia Host. 1717.
distichophylla Schrd. 1718.
dubia Leers. 1715.
elatior L. 1709.
fleiuosa L. 1705.
lanata Kohl. 1707.
moUis Kohl. 1708.
Scheuchzeri All. 1713.
trispernia Schbl. p. 326. Cl.

Azalea L. (5.1.) 186.
Baldingera arundinaceaFl.Wett.

1664.
Ballota L. (14 1.) 228.

foetida Lam. 1170.
ruderalis Fr. 1170.
vulgaris Lk. 1170.

Balsamineae XCVI. 58.
Barbarea (15.2.) 15.

Tulgaris a M. et K. 89.
Barkhausia foetida DC. 873.
praecox Rchb. 874.
setosa DC. 875.
taraxacifolia DC. 874.

Bartsia L. (14,2.) 217.
Bellidiastrum Cass. (19.3.)

137.

Bellis L. (19.3.) 137.

Berberideae XCV. 12.
Berberis L. (6.1.) 12.

Berteroa incana DC. 146.
Berula K. (5,2) 112.
Beta L. (5.2.) 243.

Cicla L. p. 243. Cl.
vulgaris Mill. 243. Cl.

Betonica L. (14,1.) 227.
Betula L. (21.5.) 268.
Alnus L. 1371.
fruticosa Willd. 1367.
odorata Bechst. 1366.
ovata Schrk. 1369.

Betulineae CIV. 268.
Bidens L. (19.3.) 143.

Bignoniaceae CL 193.
Bignonia Catalpa L. p. 193. h.

Biscutella L. (15,1.) 28.

Blltum L. (1.2.) 242.
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Boragineae C. 19ß.
Borago L. (5.1.) 197.

Brachypodium Beauv. (3.2.)
335.

gracile L. nCS.
eaespitosuni R. u. S. 17G3.
rupestre R. u. S. 1763.

Brassica L. (15.2.) 21.
alpina L. 94.
eampestris K. p. 22. c".
eanipestris L. p. 22. c"*.
Chelranthus Vill. 137.
montana DC. 137.
Orientalis L. 133.

Briza L. (3 2) 328.
Eragrostis L. 1727.

Brom US L. (3.2.) 336.
angustifolius Schrk. 1771.
arundinaceus L. 1756.
arvensis Poll. 1771.
fragiiis Schrk- 1702.
giganteus L. 1759.
gracilis Schrk. 1TG2.
granditlorus Schrk. 1773.
grossus Dsf. 17G5.
tnontanus Pol!. 1770.
niultifloriis Rth. 1766.
multiflorus Host. 1769.
pinnatus L. 1763.
pinnatus ß L. 1762.
triflorus Schrk. 1759.
triflorws Poll. 1715.
versicolor L. 1764.
Yitiosus Schrk. 1765.

Bryonia L. (21.6.) 99.

Bunium Bulbocastanum L. 594.

BuphthalmuniL. (19.3.) 139.
grandifloriim L. 731.

Bupleurum L. (5.2.) 112.
pertoliatuni Lam. ä03.

Butomeae CIV. 273.
Butomus L. (9.1.) 273.
Buxus L. (21.4.) 255.

Cacalia albifrons L. fil. 710.
alpina L. 711.
sonchitolia L. p. 153. h.

Cacteae XCVIII. 103.

Cactus alatus Willd. 103. h3.

flabelliformis L. 103. h2.

speciosus Willd. 103. hl.

Caesalpinieac XCVIII. 76.

Calamagrostis Rth. (3.2.)

323.
acutiflora Rchb. 1692.
arundinacea Schrd. 1692.
arundinacea Rth. 1693.
glauca Rchb. 1690.
Huebneriaua Rchb. 1690.
laxa Host. 16S9.
PseudophragmitesRchb. 1691.
varia Host. 1691.

CalaminthaMch. (14.1.)223.
umbro.sa Rchb. p. 223. **.

Calceolaria L. (2.1.) 204.
rugosa Rz. p. 204. h.

Calla L. (20.5.) 278.
aethiopica L. 278.

Calliopsis Rchb. (19.3.) 141.
bicolor Rchb. p. 141. h.

Calendula L. (19.3.) 156.
Callitriche L. (1.2.) 96.
autumnalis Kütz. 520.
verna L. 520.

Callitricluneac CIV. 96.
Calluna Salisb. (8.1.) ISG.
Caltha L. (13.2.) 8.

Camelina Crtz. (15.1.) 26.

Campanulaceae ClI. 182.
Canipanula L. (5.1.) 1S2.

aggregata L. 936.
caespitosa Vill. 924.
elliptica Kit. 936.
farinosa Grav. 936.
hederacea L. 937.
hvLrida L. 939.
linifolia Lam. Ü2S.
rotuBidifoIia y. L. 92S.
speciosa Hörnern. 936.
Speculum L. 938.

Canna L. (l.l.) 2S6.

Caiinabiueae CHI.
Cannabis L. (22.5.) 256.

Caprifoliaceae ClI. 124.J
Caps e IIa Med. (15.1.) 29.|

Card am ine L. (15.2.) 18.

bellidiflora L. 104.
hirsuta fJ M. et K. 111.
petraea L. 101.

Cardaria Draba Desv. 173.
Carduus (19.2.) 160.

acanthoides Schrk. p. 160. **.

acaulis L. 812.
cri.spus Huds. 814.
«yanoides L. 827.
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Carduus eiiophorus. S04.
heterophyllus L. 810.
lanceolatus L. 803.
marianus. L. p.[160. *
palustris. 805.
polyantlienios Schi. 160. **
tuberosus Poll. 811.

Carex L. p.. (21.3.) 307.*)
acuta Curt. 1655.
acuta L. 1615.
Agastachvs Ehrh. 1627.
alba L. 1622.
alpina Schrk. 1640.
ampuüacea Good. 1651.
arenaria Leers. 1593.
atrata L. 1619.
arenaria L. p. 309. *
baldenxis L. 1590.
biformis a Schlt2.l645.
biformis ß Sciiltz. 1646.
binervis Walilbg. 1645.
Bönninghausiana W/t. 1608.
brizoidcs L. 1602.
Buxbaumii Wlilbg. 1617.
caespitosa L. 1616.
canescens Leers. 1597.
canescens L. 1610.
capHlaris L. 16'lS.

capillaris Leers. 1638.
capitata L. 1586.
chordorrhiza Ehrh. 1592.
cinerea Poll. 1610.
elandestina Good. 1634.
contigua Hpp. 1597.
cyperoides L. 1589.
curvula AU. 1591.
DavalUana Sm. 1584.
diandra Rth. 1596.
digitata L. 1635.
dioica L. 1583.
distans L. 1646-
disticha Huds. 1593.
Drymeia Ehrh. 1638.
divulsa Good. 1598.
elongata Leers. 1610.
elongata L. 1604.

ericetorum Poll. 1630.

evoluta Harlm. 1648.

Carex ferruginea Scop. 1640.
ferruginea Schk. 1642.-

filiformis Poll. 1633.
filiforniis Leers. 1627.
filiformis L. 1649.

firma Host. 1643.
flacca Schrb. 1624.
flava L. 1647.
frigida All. 1639.
frigida Whig. 1641.
Juliginosa Schk. 1641.
fulva Good. 1646.
Gaudiniana Guthn. 1G13.
Gebhardi Hpp. 1611.
glauca L, 1624.
Heieonastes Ehrh. 1609.
hirta L. 1650.
hordeistichos Vill. 1637.
Hornschuchiana Hpp. 1645.
humilis Leyss. 1634.
inflata Huds. 1652.
intermedia Good. 1593.
Kochiana Schbl. u. M. 1648.
Lachenalii L. 1606.
logopina Whlbg. 1606.
leporina L. 1605.
leptostachys Ehrh. p. 313. *
limosa L. 1620.
maxima Scop. 1627.
microglochin Whlb. 1588.
Mielichhoferi Schk. 1630.
moUis Host. Ib28.
niontana PoU. 1628.
montana Leers. 1630.
niontaiia Schrk. 1629,
montana L. 1H32.

mucronata All. 1612.
muricata Poll. 1607.
muricata L. 1597.
neniorosa Schrk. 1622.
Oederi p. 317.
Ohlmülleriana Lg. 1601.
ornithopoda Willd. 1636.
pallescens L. 1625.
paludosa Good. 1655.
panicea L. 1623.
paniculata L. 1595.
paradoxa L. 1594.
pauciflora Light/. 1587.

*) Weil diess die an Arten zahlreichste Gattung iat , sind

der Bequemlichkeit vregen, auch die Namen der angenommenen
Artea selbst aufgeführt u. durch di« Schrift btmerklieh geinacbt.
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Carex pendula Sclirb. 1624.
Persoonii Sieb. lUll.
petraea Schk. 15S7.

pilosa L. J621.

pilulifera L. 1633.
polygama Schk. 1617.

polyrrhiza Waür. 1631.
praecox Schrb. 1600.
praecox Jacq. 1628.
Pseudocyperiis L. 1653.
pulicaris L. 1585.
reflexa Hpp. 1628.

remota L. 1603.
rigida Schrk. 1642.
ripnria Curl. 1654.
riifa Schrk. 1615.

Schreberi Schrk. 1600.
secalina Whlbg. 1637.
sempervirens Vill. 1642.
spicata Schrk. 1599.
spicata Pol!. 1593.
»teUulala Good. 1607.
stricta L. 1614.

strigosa Huds. p. 313. *

iuphn Whlbg.. 1618.

sylvatica Huds. 1630-

teretiuscuia Good. 1596.

toniento^a L. 1629.
triceps Schk. 1632.
unibrosa Host. 1628.

nmbrosa Hpp. 1631.

vesicaria L. 1652.
vesicaria Hnds. 1651.

Yirens Lam. 1597.
vulgaris Fr. 1616.
vulpina L. 1599.
Watimannii Schrk. 1642.

Carlina L. (19.2.) 162.

Carpi nu s (21.5.) 258.

Caravan a L. (17.3) 68.

Carthamus L. (19.2.) 163.

C arum L. (5.2.) 111.

Caryoplnlleae. XCVII.
C a s'tan eä Tournef. (21.5.)257,

C atalpa .Juss.C2.1u. 14. 2)193,
Caucalis Hffni. (5.2.) 120.

grandiflora L. 636.
Helvetica .Tacq. 641.
latifolia L. 639.

Canlinia fragilis Willd. 140C.

Celastrineae XCIX. 5ü.

Colosla L. (5.1.) Q4Q.

Celtis L. (5.2.) 256.

Centaurea L. (19.2.) 163.
paniculata .laeq. 833.
phrygia DC. 831. *
Stöbe Schrk. 832.

Centranthus DC. (1.1.) 131.
Centuneulus L. (4.1.) 233.
Cephalanthera (20.1.) 283.
Cerastium L. (10.5.) 46.

. anoDialuni W.K. 271*.
aquaticum L. 278.

g^Lensii Schlti. 281.
ovale Pers. 279.
pumilum M. et K. 284.
semidecandrum Pers. 282.
viscidum Link. 281.
Tiscosum Fr. 279.

^.iscosum Poll. 280.
vulgatnm Whlbg. 283.

Gerat oee phalusMch. (5.6.)
5.

Cera tophyllumL.(21.5.)97.
Ceratophylleae ClII. 97.
Cer eis L. (10.1.) 76.

Cere u s (12.1.) 103.

Cerinthe L. (5.1.) 198.
glabra Gaud. 1008.

Cerraria Rivini Gärtn. 622.
Chaerophvlluni L.(5.2.)121.

Cicutaria Rchb. 645.
hirsutuni Vill. 645.
palustre Lam. 646.
sylvestre L. 644.

Chaiturus Host. (14.1.) 228.

Chamagros tis Borkh. (3.2.)

321.

Chamaeorchis Rieh. (20.1.)

2S3.

Cheiranthus L. (15.2.) 14.
erisymoides L. 132.
incanus L. 82, h.

Cheli donium L. (13.1.) 13.

corniculatum L. 74. u. 343.
Glauciuni L. 343.

Che Ion e L. (14.2.) 206.
elegans H.B. 206.
hirsuta L. p. 206. h2.

Pentstemoa L. p. 206. h2.

Chenopo(ieae. CIL 240.

Che n opo d ium L. (5.2.) 241.

alWum L. 1244.
Lonua Henrieus Lina. 1252.
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Chenopodium botryoides Sm.
1253.

glaucum L. 1254.
interraedium M. u.K. 1245.
inelanospermum Wall. 1245.
rubrum L. 1253.
Tiride L. 1244.
viride Curtis. 1247.
Vulvaria L. 1248.

Cherleria L. (10.3.) 44.

Cbiloebloa aspera Beauv. 1676.

Chlora L. (8.1.) 190.

Chondrilla L. (19.1.) 169.

C h r y 8 a n t h e m u iii(19.3.)] 50.
coronariuin L. p. 152.
indicum Tournef. p. 150. h2.
indicnm L. p. 150. hl.

ChrysocomaLino&yris L. 717.

Chrysosp leninai L. (10.2.)
108.

Chrysostemma tripteris 142.h2.
Cichorium L. (19.1.) 166.
Cicendia Rchb. (4.1.) 192.
Cicer L. (17.3.) 71.
Cicuta L. (5.2.) 110.

tenuifolia Fröhl. 110.
Cineraria L. (19.3.) 153.

alpina y L. p. 153. *
campestris DC. 785.
cordifolia Gou. 746.

C ircaea L. (21.) 95.
Cirsium Tournef. (19.2.) 156.
anglicum Lam. 811.
clecoloratum K. p. IfiO. f.

glutinosum Lam. 808.
hybridum K. p. 159. b.

iiieruie Rthb. p. 1110. d.

Lachenalii L. p. 160. d.

laciniatum Doli. p. 159. a.

lacteum K. p. 159. b.

nemorale Rchb. 803.
paradoxum Nägel. 803.
rigens Wallr. p. 160. f.

semipectinatum Lam. p. I60.e.
semidecurrens p. 159. a.

Zizianum Kch. p. 159. e.

Cissns quinquefolia L. 55. h.

Cistineae XCVII. 30.
Cistus Helianthemum L. 190.
Citrus L. (18.1.) 51.
Bigaradia 304. h3.
medica Hayne. p. 52. hl.

Gl ad iura R. Br. (3.2.)"'304.

germanicum Schrd. 1556.

Clematis L. (13.2.) l.}.

Clerodendron (14.2.) 231.

Clin opodium L. (14.1.) 224.

Cnicus L. «19.2.) 160.
Erisithales L. 808.
pauciflorus Heller p. 159. b.

Cnidium Cass. (5.2.) 115.
palustre Rchb. 612.

C obaea Cav. (5.1.) 194.
Co chlearia L. (15.1.) 26.
Coronopus L. 182.
Draba L. 173.
foetida Schrk. 162.

Coeloglossum Hartm.(20.1.)
282.

Colchicaceae CIV. 297.
Colchicum L. (6.3.) 297.
Co lutea L. (17.3.) 67.
Comarum L. (12.3.) 82.

Conimelyiiaceae CV. 298.

Compositae CII. 134.

Coniferae CIV. 269.
Conium L. (5.2.) 122.
Conringia orientalls Anderz.

133.
Con V allaria L. (6.1.) 290.

bifolia. 1485.

Convolvulaceae C 195.
Con volv ulus L. (5.1.) 195.

Nil. p. 195. h2.

piirpureus L. p. 195. hl.

Convza L. (19.3.) 140.
Corallorrhiza Kall. (20.1.)

<iS5.

Corchorus japonicns Tournef.
p. ö7. h.

Coreopsis L. (19.3.) 141.
delphinifolia Lnm. p. 141. h.4.

verticillata L. p. 142. hl.

Coriandrum L. ^5.2.) 123.

Corneae XClX. ]23.
Com US L. (4.1.) 123.
Coronilla L. (17.3.) 70.

coronata L. 392.
minima Jacq. 391.

Corrigiola L. (5.3.) 100.

C or tusa L. (51.) 236.

Cory dalis DC (17.1.) 13.

bulbosa DC. 78.
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Corydalls digttata Pers. 78.

tuberosa DC. 77.

Corylus (21.5.) 25S.

Corymbiferae 134.
CorynepliorusBv. (3.2.)325.
Corisperniu m L. (1.2.) 240.
squarrosum L, 1239.

Co toneasterMed. (12.2.) 90.
Craepalia terauleut aSchrk

1782.

Crassulaceae XCVIII.IOO.
Crataegus L. (12.2.) 90.
Aria « L. 494.
torminalis L. 495.

Crepis L. (19.1.) 17«.
austriaca Jacq. 886.
barbata L. p. 172. h.

Dioscoridis DC. u.Poll. 881.
polymorpha DC. 880.
Gmelini Schult, p. 345.
lodoniirieusis Bess. p. 345.
scabra DC. d. 173. *

taurinensis Willd. 874.
tectorum Poll. SSO.

Crocus L. (3.1.) 286.
vernus Auct. 286. h3.

Cruciferae CXVII. 14.
Cucubalus Gärtn. tl0.3.)39.

baccifer L. 233.
Beben L. 234.

Cucumis L. (21. 6.) 98.
Cucurbita L. (21.6) 98.

Cucurbitaceae CIL 98.

Cupuliferae CIV. 257.

Cuscuta L. (4.2.) 195.
hassiaca PfF. p. 196. *

Cyclamen L. (5.1.) 236.
Cydonia Tournef. (12.2.) 91.
Cynanchum R.Br. (5 2.) 189.
Cynara L. (19.2.) 160.
Carduncellus L. 160.

Cynodon Kth. (3.2.1 321.
Cyn ogl ossum L. 197.

officinale y L. 1000-
Omphalodes L. (5.1.) p.l97.h.
acorpioides Hli. 1001.

Cynosurus L. (3.2.) 333.
coeruleus L. 1699-
distichus L. 1701.
durus L. 1729.
ovatus Hpp. 1700.
»phaerocefhalusWuIf, p.324. *

Cyperaceae CV. 303.
Cyperus L. (3.1.) 303.

virescens Hffm. 1552.
Cypripedium L. (20.1.)SSe.
Cytisus L. (17.3.) 61.

biflorus rHerit. 345.
supinus Jacq. 845.

Dactylis L. (3.2.) 332.
Dahlia Cav. (19.3.) 143.
Daphne L. (8.1.) 250.

Datura L. (5.1.) 202.
Daucus L. (5.2.) 120.

Delphi niuHi L. (13.2.) 16.

Dentaria L. (15.2.) 19.

Diauthus L. (10.2.) 37.

asper Wiild. 2*7.
prolifer L. 223.
virgineus j3 L. 226.

Diapensia helvetica L. 1201.

Dicotyledoneae CXII.
Dictamnus L. (10.1.) 59.

albus L. 332.
Digitalis L. (142.) 205.

ambigua Mur. 1044.
ochroleuca L. 1044.

Dioscoreae CV. 280.
Diplotaxis DC. (15.2.) 23.

Dipsaceae CI. 132.
Dipsacus L. (4.1.) 132.

Doronicum L. (19.3.) 152.

bellidiflorum Schrk. 724.
Bellidiastruni L. 722.

scorpioides W. u. Gr. 779.
Dorycnium Tournf. (17.3.)67.
Draba L. (15.1) 24.

affinis Hpp. 151.
ciliaris Schrk. 151.
elongata Host. 151.
fladnizensis Wulf. 153.
laevigata Hpp. 153.
lapponica Willd. 153.
pyrenaica L. 148.
Spitielii. 149.

Draco ceph aluiu L. (14.1.)
224.

Dryas L. (12.3.) 79.

Drosera L. (5.5.) 34.

obovata Pichb. 211.

Droseraceae XCVII. 34.

Echinochloa crus galli Bv..

16Ü0.

Echinops L. (19.2.) 156.

24
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Ech i n ospe r mit Ol Lehm.
(7.1.) 196.

E Chi um L. (.^.1.) 198.

Elaeagneae CHI. 251.
Elaeagnus L. (4.1.) 251.

Elatineae XCVI. 47.
Elatine L. (S.3.) 47.
hexandra DC. 288.

Elymus L. (3.2.) 339.
caninus Leers. 1775.
caninus L. 1776.

Elvna Schrd. (21.3.) p. 307.
Em'ilia Cass. (19.2.) 153.

Empetreae CV. 252.
Empetrum L. (22.3.) 252.
Enodium coeruleum Gaud.

1746.
Epilobium L. (8.1.) 93.

alpestre Rchb. 507.
hirsutum ß L. 500.
pubescens Rlh. 500.
rosmarinifolium Haenke. 498.

Epipacti.s Rieh. (20.1.) 284.
latifolia L. 1454.

Epipogium Ehrh. (20.1.) 283.
E ragrostis Beauv. (3.2.)328.
Eranthis Salisb. (13.2.) 9.

Erica L. (S.l.) 186.
vulgaris L. 947.

Ericiucae XCIX. 18ß.
Erigeron L. (19.3.) 137.
angulosum Good. 726. *

Eriophorum L. (3.1.) 306.
alpinum Gaud. 1581.
longifolium Hpp. 1580.
polystachyum CiL. 1580.
polystachyum ßh. 1579.
pubescens Sm. 1579.
triquetrum Hpp. 1581.

Erisymum L. (15.2.) 20.

AUiaria L. 125.
Bavbarea L. 91.

hieracifolium Jacq. 132.
hieracifolium L. 131.
hieracifolium DC. 131.
hieracifolium L. fl. suec. 130.
inodornm Rchb. 139.
lanceolatum Rchb. 132.
longisiliquosum Rchb. 129.
officinale L. 119.
strictum DC. 132.
sulphareum Schrk. 132.
Tiiiraum« DC. 130.

Erodium l'Herit. (Iß.l.) 57.
Erucastrum Seh. u. Spenn.

(15.2.) 23.
Ervum L. (17.3.) 73.
Eryngium L. (5.2.) 109.
Eryth rae aPersoon. (5.1.)193.
Eucomis L. (6.1.) 293.
Eupatorium L. (19.2.) 134.
Euphorbia L. (11.3.) 255.

Euphorbiaceae CIV. 252.

Euphorbia Esu l aPoll.1309.
solisequa Rchb. 1305.

Euphrasia (14.2.) 217.
alpina DC. 1121.

Evonymus L. (5.1.) 59-
Exacum filiforme Willd.

p. 192.**

Fagus L. (21.5.) 257.
Castanea L. p. 257. c.

Falcaria Host (5.2.) 111.

Färse tia R. Er. (15.1.) 24.

Fedia Auricula M. u. K. 697.

dentata Vahl. 699.
olitoria Vahl. 695.

Festuca L. (3.2.) 333.
acuminata DC. 1754.*
alpina Gaud. 1752.
alpina Sturm. 1751.
amethystea Host 1752.
barbata Schrk. 1754.
Calamaria Sm. 1760.
curvula Gaud. 1752.
dumetorum L. 1754.
duriuscula Aut. 1752.
duriuscula L. syst. 1753.
elatior Sm. 1756.
elongata Ehrh. 1758.
flavescens Bell. 1754.*
fluitaiis L. 1743.
glauca Schrd. 1752.
inermis DC. 1772.
montana Sternb. p. 331.*
pratensis Huds. 1757.
Pseudomyurus Rchb. 1749-

pulchella Schrd. 1761.
sciuroides Rth. 1750.

sylvatica L. 1762.
tenuifolia Sibth. 1752.

vaginata Willd. 1752.

yalesiaca Schi. 1752.

violacea Gaud. 1752.

Ficaria ranunculoides P^th. 36.

Fi CHS L. (21.3.) 256.
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Pilago L. (19.2.) 143.

montana DC. 144.

nioutana L. fl. suec. 745.

pyramidata Good. 743.

Foeuiculum Hffm. (5.2.) 114.

Fragaria L. (12.3.) 81.

sterilis L. 465.

vesca ß L. 446.
— y L. 447.

Fraxinus (2.1.) 188.

Fritilaria L. (6.1.) 291.

imperialis p. 291. h3.

Fuchsia Plum. (81.) 94.

Fumariaceae XCA IL 13.

Fumaria L. (t7.1.) 14.

bulbosa ß L. 76.

bulbosa y L. 78.

bulbosa L. 77.

Halleri Willd. 78.

intermedia Ehrh. 76.

Funckia Sprgl. (6.1.) 296.

Gagea Salisb. (6.1.) 292.

pratensis 1494.
Galant hu s L. (6.1.) 289.

Galeobdolon Hads. (14.1.)

225.
Galeopsis L. (14.1.) 225.

angustifolia Ehrh. 1154.

canescens Schult. 1154.

cannabina Gm. 1158.

Galeobdolon L. 1152.

grandiflora Rth. 1153-

intermedia Vill. 1154.

Tetrahit ß L. 1155.

versicolor Spenn. 1158.

G a l i n s g a Ri. B. Pav. (19.3.)

140.
Galium L. (4.1.) 127.

alpestre R. et S. 686.

asperuni Schrb. 6*^6.

baldense Sprgl. 688.

glaucum L. 673.
gracile M. et K. 077.

laeve DC. 686.
montanum L. 673.

ochroleucum Wolf. 683.

scabrum Jacq. 686.

aeabrnm Pers. 686.

spurium L. 678.
spurium Rth. 676.

supiaura Lam. 686.

Valantii DC. 678.

Gaya Gaud (5.2.) 116.

Gemista L. (17.3.) Cl.

Genista sagittalis 346.

Gentianeae CL 190.
Gentiana L. (5.2.) 190.

Amarella Poll. u. AI. 985.

Centaurium L. 987.

Centaurium ß L. 988.

filHorniis L. p. 192.**
montana JV. v. E. 986.

purpurea Schrk. 974.

Georgina variabilis Willd. pag.

143. hl.

Geraniaceae XCVL 55.

Geraniu m L. (16.3.) 55.

Cicutarium L. 328.

Geum L. (l'i.3.) 79.

Gilia Rz. u. P. (5.1.) 194,

Githago De.sf. (10.5.) 41.

Gladiolus L. (3.1.) 287.

Boucheanus Schldl. 1468.

G laucium L. (13.1.) 13.

corniculatum Scop. s. Nach-

träge p. 343.

Glaui L. (5.1.) 237.

Glechonia L. (14.1.) 224.

Gleditschia (5.1.) 76.

Globularia L. (4.1.) 237.

Globularieae CI. 237.

Glvceria R. Br. (3.2.) 331,

airoides Rchb. 1745.

Glycyrrhiza L. (17.3.) 67.

Gypsophila L. (10.2.) 36.

Saiifraga L 222.

Gnaphalium L. (192.) 144.

fuscatum DC. 748.

montanum Huds. 744.

Gomphrena L. (5.2.) 240.

Goodyera Rieh. (20.1.) 285.

Gramineae CV. 318.

Granateae XCIX. 98.

Oratio la L. (2.1.) 205.

Grossulariaceae XC\IIL
103.

Gymnadenia Rieh. (20.1 .)C81

.

Gypsophila L. (10 2.) 36.

Habenaria viridis R Br. 1438.

Halorageae XCIX. 95.

Hedera L. (5.1.) 123.

quinquefolia 55. h.

Hederaccae XCIX.
Hedysarum L. (17.3.) 70.

Onobrycbis L. 397-

24»
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Heleoehari8RBr.(3.1.)304. Hieraclum Halleri Vill. 90«Helianthemum Toornef. hyoseridifolium ViU 889*
(13.1.) 30 • '• °®^-

alpestre Rchb. 191.
marifoliuni Sm. 191.
obscurum 190.
oelandicum 191.
serpyllifoliuni 190.
toisientosum 190.

Helianthus L. (19.3.) 143.
Helichrysum Gärtn. (19.2.)

146.
Heliotropium L. (5.1.) 196.
Helleborus L. (13.2.) 9.

hyemalis L. 51.

HelosciadiumKch.(5.2.)110.
Hemerocallis L. (6.1.) 296.
coerulea And. p. 296. hl.

Hepatica triloba DC. 12.

Heracleum L. (5.2.) 118.
Panaces Bert. 630.

Heritiera antherieoides Schrk.

1517.
H e r ni i n i um R.Br. (20.1 ."> 283.

Herniaria L. (5.1.) 100.

Hesperis L. (15,2.) 19.

inodora L. 118. h.

niatronalis. 118. h.

Hibiscus (L. (64.4.) 51.

HieraciHm L. (19.1.) 175.

affine Tsch. u. Froehl. 914.

alpestre Jacq. 878.

alpestre Monn. 890.

alpinum Willd. p. 178. *

hirsutum K. 895.
Incanum L. 847.
Intybaceum Wulf, 911.
intybaceum Hpp. 910.
laevigatnui K. 914.
montanum Jacq. 888.
murorum y L. 906.
nigrescens W. u. Gr. 909.
paludosum L. 884.
Pelleterianum Mon. 890.
pilosellaeforme Hpp. 890.
piloselloides Wallr. 895.
polyphyllum Willd. p. 178.*
praeniorsum, 876.
pumilum Jacq. 908.
pumilum Hpp, 909.
robustum L. 890,
sabÄudum L, 915.
saxatile Jacq. 900,
sphaerocephalum Fr, 892.
succisaefolium L, 885,
sudeticum W, u, G, 909,
sylvaticuai Lam. u, AI. 906,
sylvestre Tsch, 915,
Vaillantii Tsch, 897,

Hierochloa Gm. (3.2.) 319.
Hiniantoglossum Sprgl.

(20.1.) 282.

Hippocastaiieae XCVI.54.
Hippocrepis L. (17.3.) 70.
Hippophae L, (22.4.) 257.alpinum >Vilia. p. 17S. ^. ü-t^j;. „• V \\<^.<

amplexicaule ^ u. yL. Froehl, »'.PP"7f ^
^\}{\^\\a

910
^ Hippurideae CHI, 1)6.

angustifolium Hppe. 892.

austriacum Schrk. 886.

Bauhini Seh. 895.
blattarioides L. 886.

chondrilloides L. 883.
cymosum Fröhl. 897.
cymosum Willd. 898.

danubiale Poll. 845.

dubium Sm. 893.
dubium L. 898.
fallai DC. 895.

fallax Good. 895.
farinaeeum Horng, 890.
flagellare Fr. u. DC. 891.
flexuosum DC. 903.
florentinum St. 896.
glaucum Wahlbg. p.l78*.
grandifloruni All. 8S7.
grandiflorum L, 890.

H olcus L. (3.2.) 325,
borealis Schrd, 1665,

Holos teuni L. (10.3.) 45,
Homogyne Cass. (192.) 134,
Hordeum L, (3,2.) 339,
montanum Schrk. 1777,
nodosum M. B. 1779.

Hottonia L. (5.1.) 236,
Hoya R.Br, (5.2.) 189.
Huniulus (22.4.) 256.
Hutscbinsia B.Br. (15.1,)29.
rotundifolium R,Br, 169.

Hyacinthus L. (6.1.) 297,
botryoides L. 1514,
comosus L, 1512,
racemosus Mill. 1513.

Hydrangea L. (10.2.) 109.

Hydrocliarideae CV, 272.
Hydrocharis L. (22.8.) 272.
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Hydrocotyle L. (5.2.) 109.

Hydrophylleae C. 194.
Hydrophyllum magellanlcum

Lam. p, 194. h.9.

Hyoscyamus L. (5.1.) 202.
Hyoseris foedita L. 839.

niiiiima L. 840.
Hypecoum L. (4.2.) 13.

Hypericioeae XCVI. 52.
Hypericum (18.1.) 52.
Hypochoeris L. (19.1.) 168.
pontana L. 888.

Hyssopus L. (14.1.) 224.
Jasione L. (5.1.) 182.

littoralis Fr. 918.

Jasmineae CI. 189.
Jasminum L. (2.1.) 189.
Iberis L. (15.1.) 27.

nudicaulis L. 170.
rotundifolia L. 166.

Ilei L. (4.4.) 188.
IllecebruDi L. (5.1.) 100.
Impati ens L. (5.1.) 58.
Imperatoria L. (5.2.) 118.
Chabraei Sprgl. 621.

Inula L. (19.3.) 139.
Conyza DC. 737.
dysenterica L. 739.
Pulicaria L. 738.

Iponioea Nil Chols 195. h2.
coccinea. 195. h3.

Irideae CV. 286.

Iris L, (3.1 ) 287.

Isatis L. (15.1.-) 29.
campestris. 1S3.
praecox. 183.

Isnardia L. (4.1.) 95.

Juglandeae CHI. 257.

Jugl an«. (21.5.) 257.

Juncaceae CIV. 298.

Juucagineae CIV. 273.
Juncus L. (6.1.) 298.

acutiflorus Eiirh. 1532.
albidu.-* Hffm. 1544.
alpimis Schrie. 1539.
nrticiilatus y L. 1532.
articulHtus « u. ß. L. 153J.
bottnicus L. 153G.
bulbosus L. 1529.

Jnncus campestris L. 1548.
erectus Prs. 1549.
ericetorum Poll. 1525.
fasciculatus Schrk. 1529.
fusco-ater Sclirb. 1533.
geiiiciilatus Schrk. 1533.
gracilis Rth. 1525.
inHexus Leers. 1523.
nigricans Kch. 1529.
niveus L. 1545.
pilosus (( L. 1542.
subnoduiosus Schrk. 1532.
uliginosus Rfh. 1529.

Juniperu.s L. (22.5.) 269.'.

communis y L, 1373.

Juriuea Cass. (19.2.) 162.
Keria DC. (12.3.) 79.
Kamera saxatilis Med. 159.
Knautia Coult. (4.1.) 132.
Kobresia scirpina Willd. 1582.
Kochia Rth. (5.2.) 241.
Koehleria Prs. (3.2.) 325.

pyraniidata Lam. 1702.
Kohlrauschia Fic.(10.2.)37.

Labiatae CI. 218.
Lactuca L. (19.1.) 170.
Lamium L. (14.1.) 225.
laevigatum L. 1150.

Lantana L. (14.2 ) 231.
Lappa L. (19.2.) 161.
Lapsana L. (19.1.) 165.
Larbraea aquatica St. Hil.276.
Larix europaea DC. 1375.
Laserpitium L. (5.2.) 119.

Simplex L. 617.
Lasiagrostis Link. (3. 2.) 324.
Lathraea L. (14.2.) 214.
Lathvrus L. (17.3.) 73.
Lavandula L. (14.1.) 218.
Lavatera L (1G.4.) 50.
Ledum L. (10.1.) IST.
Leersia Sol. (3.2.) 321.

Leinuaccae C\'l. 276.
Lern nu L. (2.1.) 276.

Leiitibularieae CI. 23 1.

Leontodon L. (19.1.) 166.
alpinum. 860.
aureuni L. 877.
danubiale. 845.
glaucum M. u. K. 86».
hastile L. 845.
hirtum L. 842.
hispidum L. 845.
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Leontodon lividumW. etK. 860.
Taraiacuru L. 860.
taraxacoides Hpp. S60.
nnibellatiini Schrk. 848.

Lconurus L. (14.1.) 228.
Marrubiastrum p. 228 *.

Lepidiuni L. (15.1.) 28.
alpinnm L. ITO.
petraeuni L. 178.

Lepigonum Wahlenbg. (10.3.)
42.

Leneanthemuin vulgare DC. 770.
Leucojum L. (6.1.) 289.
Levisticum K. (5.2.) 116.

Libanotis Crtz. (5.2.) 115.
Tulgaris DC. 611.

Ligusticum austriacum L. 652.
Levisticum L. p. 116. C.

Lignstrum L. (2.1.) 188.

Liliaceae CIV. 291.
Lilium L. (6.1.) 291.
Limnanthemum Gm. (5.1.)

190.
Limodoram Touruef. (20.1.)

283.
Limosella L. (14.2.) 212.
Linaria Tournef. (14.2.) 206.
Lindernia L. (14.2) 212.

Lineae XCVl. 48.
Linnaea Gronov. (14.2.) 126.
Linosyris CC. (19.2.) 135.
LiDum L. (5.3.) 48.
alpinum L. 295.
bavaricum Schultz. 295.
perenne All. 295.

Lippia L. (14.2) 231.
Listera R. Br, (20.1.) 284.

Littorella L. (21.4.) 238.
Lithospermum L. (5.1.) 199.

Lloydia Salisb. (6,1.) 291.
Lolium L. (3.2.) 340.
cemplanatum Schrd. 17S1.
linicola Sonder. 1781.
nultiflorum p. 340 *.

lemotum HfFm. 17S1.
tenae Sm. 1780.

Lonieera L. (5.1.) 125.

LoraDtbaceae CI. 124.
Lot na L. t.17.3.) 67.
alHqa«ans L. 379.
TetragoQolobn« L. 379. C.

Lanaria L. (15.1.) 34.
feream)« QbI. 147.

Lupinas L. (17.3.) 62.
Luzula DC. (6.1.) 301.
alpina Hpp. 1549.
congesta Lej. 1549.
intermedia Spenn. 1549.
nigricans DC. 1549.
pallescens Hpp. 1549.
spadicea y. M. et K. 1546.
sylvatica Gaud. 1543.

Lychnis L. (10.5.) 41.
chalcedonica L. 246. hl.
coronaria Lam. 247 *.

dioica L. 245.
dioica p L. 246.
flos Cuculi L. 257.
viscaria L. 244.

Lycium L. (5.1.) 200.
Lycopersicura Tournf. (5.1 .)

201.
Lycopsis L. (5.1.) 197.
Lycopus L. (5.1.) 220.
Lysimachia L. (5.1.) 232.

Lythrarieae XCVIII. 97.
Lythrura L. (11.1.) 97.

Madia Mol. (19.3.) 141.
Majanthemum Wigg. (4.1.)

290.
Malach ium Fries. (10.5.) 46.

Malaxis Sw. (20.1.) 285.

Malvaceae XCYI. 49.
Malva (16.4.) 49.

rotundifolia Aut. 301.

Marantaceae CV. 286.
Marrubium L. (14.1.) 228.

Matricaria L. (193.) 150.

Leucanthemum Schrk. 770.

Parthenium L. 774.
segetum Schrk. 777.

Matthiola R. Br. (15.2.) 14.

Medicago L. (17.3.) 63.

intermedia Schult. 351.
Melampvrum L. (14.2) 214.

Melica L. (3.2.) 328.
Melilotus L. (17.3.) 63.

arvensis Wallr. 356.
Kochiana Hayne. 357.
leucantha K. 355.
officinalis Wijld. 354.
officinalia Desf. 356.
Petitpierreanea Rcbb. 356.

Tulgaria Willd. 355.

Melissa L. (14.1.) 224.

Calamiatha L. p. 223 .
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Melissa eordifolia Pers. p. 224. C.

grandiflora p.'l'lS *.

Nepeta L. 1142.
romana Mill. pag. 224. C.

M^littis L. (14.1.) 225.

Mentha L. (14.1.) 218.

acutifolia Rth. 1126.

austriaca Jacq. 1125.

balsamea Willd. 1131.

citrata Ehrh. 1127.
crispa L, 1129.
crispa Ten. 1131.
crispata Schrd. 113J.
dentata L. 1127.
dentata Mch. 1125.
gentilis Sm. 1124.
gracilis Sm. 1126.
hirsuta L. 1127.
Langii Std. 1129.
moUissinia Borkh. 1131.
neniorosaRchb. et Willd. 1131.

officinalis K. 1129.
praecox Soland. 1124.
pratensis K. 1126.
Pulegium L. 1132.
rubra Sm. 1127.
rugosa Lam. 1130.
sylvestris Willd. 1131.
undulata Willd. 1131.

viridis Auct. 1131.
Menyanthes L. (5.1.) 190.

nymphoides L. 968.
Mercurialis L. (22.8.) 254.

Mespilus L. (12 2.) 91.

Amelanchier L. 491.
Chamaemespilus L. 496.
Cotoneaster L. 4S7.

Meum Jacq. (5.2.) 115.
Milium L. (3.2.) 324.

Mimulus L. (14.2.) 205.
Mirabilis L. (5.1.) 239.

Möhringia L. (8.2.) 44.

Moenchia Ehrh. (4.4.) 46.

Molin ia Schrk. (3.2.) 332.
arundinacca Schrk. 1746.

Monarda L. (2.1.) 220.

Monochlamydeae XCIII.
239.

Monocotyledoneae XCIII,
272.

Monopetalae XCIII. 124,

Monotropcae C. 188.

Monotropa L. (10.1.) 188.

Hypopitys L. 961.
Hypophegea Wallr. 961.

Montia L. (3.3.) 99.

fontana L. 531.

Moreae CHI.
Morus L. (21.4.) 25':.

Mulgedium Cass. (19.1.) 171.

Muscari Tournf. (6.1.) 296.

Myagrum L. (15.1.) 30.

paniculatum L. 185.
perenne L. 187.

piiniatifidum Ehrhard. 162.

rugosum L, 186.

sativum V. L. 162.
sativum L. 161.
saxatile L. 159.

Myosotis L. (5.1.) 199.
arvensis ß Fers. 1019.
arvensis Rchb. 1022.
arvensis Lehm. 1020.
arvensis Lk. 1023.
collina Rchb. 1023.
Lappula 898.
scorpioides ß L. 1017.
scorpioides « L. 1020.
uliginosa Schrd. 1018.

Myosurus L. (5.6.) 5.

Mvricaria Desv. (16.3.) 97.

Myriophyllum (21.5.) 95.

verticillatum L. 514.

Myrrhis Scop. (5.2.) 122.

Myrtaceae XCIX. 98.
Myrtus L. (12.1.) 98.

Najadeae CVI. 276.
Najas L. (22.1.) 276.
marina Ci L. 1405.

Narcissus L. (6.1.) 289.

Nardus (3.2.)

NastnrtinmR. Br. (15.1.) 15.

siifolium Rchb. p. 343.

variifolium DC. 87.

Negundo Mch. (5.1.) 54.

Nemophila Nut. (5.1.) 194.

Neottia Rieh. (20.1.) 285.

Nepeta L. (14.1.) 224.

Nerium L. (5.1.) 189
Neslia L. (15.1.) 30.

Nicandra Gaertn. (5.1.) 2öl.

Nicotiana L. (5.1.) 203.

macrophylla Sprgl. p. 202. C4

Nigella L. (13.2.) 9.
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Nigritella Rieh, ('iO.l.) siSS.

N^ccaea alpina Rchb. 179.
brevicaulis Hopp. ISl.
rotundifolia Mch. 1G9.

Nuphar Sin. (13. T.) 12.

Nyctagiiieae Cll. 239.
Nymphaea (13.1.) V2.

intea E. GS.

Njraphaeaceae XCVI. 12.
Ocym^m L. (14.1.) 218.
Oenanthe L. (5.2.) 113.
Oenöthera L. (8.1.) 95.

OleaVeae Cl. 188.
Omphalodes Tournf. (5.1.)

197.

Onagreae XCIX. 93.
Onobrychis L. (17.3.) 71.
On Ollis L. (17,3.) 62.

arvensis Sm. 348. .

Onopordum L. (19.2.) 161,
Onosm a L. (5,1.) 198,
Ophrys L. (20.1.) 282,

aestivalis Lam. 14(>0.

alpina L. 1446.
anthropophora 1447.
Corallorrhiza L. 1462.
cordata L. 1457.
Loeselii L. 1463.
monophyllos L. 1465.
Monorchis L. 1448, »

myo'des Jacq. 1442.
nidus avis L, 1458.
ovata L, 1456.
paludosa L. 1464.
spiralis L. 1461,

Orchideae CV. 278.
Orchis L. (20.1.) 278.

angustifolia W- et Gr. 1432.
bifolia L. 1439.
conopsea L, 1435.
incarnata Willd. J429.
majalis Rchb. 1431,
miiitarls ß et y L. 1421.

, odoratissima L. 1436.
palustris Jacq. 1428.
pyramidalis L. 1433.
Simia Vill. p. 279 **.
tephrosantho| Vill. p. 279 *.

vireseens L. 1440.

Or ig an um L. fl4.1.) 222.
Orlaya L. (5,2.) 120.
Ornithogalum L. (6.1.) 292.
lutenm Hffm. 1494.

Oriiiliiogaliim minimum Rtli
1495. ^

minimum L, 1494,
i.s'ylvaticuni Prs, 1498.
Oriiithop^is L. (17.3,) 70*

Orohancheae CI. 212.
Orobanche L. (14.2.) 212.

atro - ruhen* Schultz,
p. 213 *.

caryophyllaeea Sm., Rchb.
1087.

caryophyllaeea Schultz, 108ö.
elatior Rchb. 1(190.

loricata Rchb, 1089.
pallens Schultz, 1095.
vulgaris Good, 1085.
vulgaris DC, 1087.

Orobus L. (17,3,) 75.
sylvaticus L. 403.

Orontiaceae CVI.
Oxalideae XCVI 58.
Oxalis L. (10.5.) 58.
Oxyria St. Hil. (6,2.) 248.
Oxytro'pis DC. (17.3.) 69.
Paeonia L, (13, 2.^ 11,

Pallasia serratifolia p. 142. h8.
Pani cum L. (3,2.) 318. •

Dactylon Pers. 1680.
glaucum L. 1663.
Ischaemum Schrb, 1659.
sanguinale Poll, 1659.
verticillatum L. 1661.
viride L. 16(52.

Papaveraceae XCVII. 12.
Papaver L. (13.1.) 12.

Burseri 69.

Papilionaceae XCVIII. 60.
Parietaria L. (21.4.) 255.
judaica Hffm. et AI, 1322.
officinalis Poll, et Alior. 1392.
officinalis Willd. 1321.

Paris L. (8,1.) 290.
Parnassia L, (5,4.). 35.

Paronychieae XCVII.
100.

Passerina L. (8.1.) 250.
Passiflora L. (20.5.) 99,

Passifloreae XiCVIII. 99,
Pastinaca L. (5.2.) 118.

Pedicularis L, (14.2.) 215.
rostrata Jacq. 1106^
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PclargoniumrHer. (1.1.) 57.
Pentstemon THerit. (14.2.)

20Ö.
Peplis L. (G.l.) 97.
Persica Tournf. (12.1.) 76.
Petasites Gaertii. (19.2.) 135.
Petiliuni L. (6.1.) 291.
Petrocallis R. Br. (15.1.) 24.
Petroselinum Hffm. (5.2.)

110.
PetuniH L. (5.1.) 202.
Peucedanum L. (5.2.) 117.

Chabraei Gaud. 621.
palustre Mch. 625.
pratense Lani, 614.
Silaus L. 614.
sylvestre DC. 625.

,

Phaca L. (17.3.) 68.

Phacelia L. (5.1.) 194,
Phalaris L. (3.2.) 319.

alpina Hk. 1674.
oryioides L. 1681.
phieoides L. 1675.

Pharbitis Chois, (5.1.) 195.
Phaseolus L. (17.3.) 75.
nanus p. 75. Cl.

Phellandriuni aquaficum L. 607.
Mutellina L. 616.

Philadelpheae XCIX. 98.
Philadelphus L. (12.1.) 98.
Phleum L. (3.2.) 320.
Phlox L. (5.1.) 193.
Phragmites Trin. (3.2.) 324.
Physalis L. (5.1.) 201.
Phyteuma L. (5.1.) 182.
Pieris L. (19.1.) 167.
Pinipinella L. (5.2.) 111.

dissecta L. 596.
glauca L. 588.
hircina Leers. 596.
media HofFoi. 595.
rubra Upp. 595.

Pinardia DC. (19.3.) 151.
Piiiguicula L. (2.1.) «231.

gypsopiiila Wallr. 1189.
leptoceras Rchb. 1189.
longitolia Ram. 1189.

Pinus L. (21.6.) 270.
Pisum U. (17.3.) 73.

Plautaj^iucae C. 238.
Plantago L. (4.1.) 238.

«atrata Upp. 1228.

Platancae CIV. 2(15.

PlatantheraRich.C2ü.l.)282.

Platanus L. (21.5.) 269.
Pleurospermum Hffm. (5.2.)

123.

Plumbagineae C. 237.
Poa L. (3.2.) 329.

angustifolia L. 1736.
angustifolia Poll. 1739.
aquatica L. 1742.
badensis Hk. 1734.
coarctata Gaud. 1735.
distans L. 1744.
distichophylla Gaud. 1740.
dubia Leers. 1738.
elegans DC. 1731.
Eragrostis L. 1728.
glabra Ehrh. 1739.
glauca M. et K. 1735. .

raontana Gaud. 1735.
palustris DC. 1735.
palustris Rth. 1736.
pilosa L.1728*.
salina Poll. 1744. '

scabra Erh. 1738.
trinervata DC. 1737.
trinervata Schrd. 1760.

Pödospermum DC. (19.1.)

168.

Polemoniaceae C. 193.
Polemonium L. (5.1.) 193.

Polycarpon L. (3.3.) 100.

Polycnemum L. (3.1.) 240.
PoIygalaL. (17.2.) 35.

alpestris Rchb. 215.
amara Rchb. 218.
amarella Crtz. 215.
amblyptera Rchb. 215.
austriaca Rchb. 215.
uliginosa Rchb. 215.

Polygaleae XCVI. 35.

Polygoueac CHI. 215.
Polygonum L. (8.1.) 248.

Poinaceae XCVIH. 99.
Po pul US L. (22.7.-»' 267.

fastigi.^ta p. 268. C.
villosa Lg. 1363.

Portulacaceae XCVII. 90.
Portulaca L. (11.1.) 99.

Potamcac CVI. 273.

Po ta möge ton L. (4.4.) 273.
coioratus L. 1396 *.

compressus Rth. 1402.
Ijctcrophyllus^Schrb. 1389.
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Potamogeton hvbridus Thl. 1389.
Kochii Schnitz. 1390.
obscurus DC. 1388.
pamassifoliiis Schrd. 1393.

Potentilla L. (12.3.) 82.

Brauniana Hpp. 454.
Halleri DC. 456.
salisburgensis Hke 455.

Poterium L. (21.5.) 90.

Prenanthes L. (19.1.) 170.
chondrilloides L. 862.
nmralis L. 867.

Primulaceae C, 232.
Primula L. (5.1.) 234.
hybrida Schrk. 1209.
veris ß L. 1210.
veris « L. 1211.

Prismatocarpus l'Her.(5.1.)

185.
Prunella L. (14.1.) 229.

intermedia K. 1176.

vulgaris jS L. 1177.
Prunus L. (12.1.) 76.

Pulegium Mill. (14.2.) 220.

PulicariaGaertn. (19.3.) 140.

Pulmonaria L. (5.1.) 198.

angustifolia Schrk. 1013.
tuberosa Schk. 1012.

Punica L. (12.1.) 93.

Pyrethrum Cass. (19.3.) 150.

ceratophylloides Willd. 772.
Halleri Willd. 771.

Parthenium Sm. 774.

Pyrola L. (10.1.) 187.

virens Fl. Erl. 955.

Pyrolaceae C. 187.
Pyrus L. (12.2.) 91.

austera Wallr. 490.
Cydonia L. 488.
mitis Wallr. 490.

ftuamoclitTournf. (5.1.) 195.

auercus L. (21.5.) 257.

Robur « L. 1329.
Robur ß L. 1328.

Radiola Gml. (4.4.) 49.

Ranunculaceae XCV. 1.

Ranunculus L. (13.2.) 5.

aquatilis var. paritothrix K. 30.
capillaceus K. 30.
circinatus Sibth. &7.
falcatus L. 24.
heterophyllus Wigg. 28.

nivalis Jacq. 39.

Ranunculus peltatiis Schrk. 2&.
quinquelobus L. 28.
rigidus HofFm. 27.
Thora ß L. 37.
tripartitus DC. 29.
truncatus L. 28.

vernus Spenn. 38.

Raphanus L. (15.2.) 30.
Rapistrum Boerh. (15.1.) 30.
Reseda L. (11.3) 34.

Resedaceae XCVII. 34.

Rhamneae XCIX. 59.
Rhamnus L. (5.1.) 59.

Rhinanthaceae CI, 214.
Rhinanthus L. (14.2.) 216.

crista galli a L. 1115.
r- — ß h. 1116.
— — y L. 1117.

villosus Pers. 1117.
Rhodiola L. (22.7.) 100.
RhododendronL.(10.1)186.
indlcum Wenderoth. p. 186.

Rhu» L. (5.3.) 60.

Rhvnchospora Vahl. (3.1.)
'304.

Ribes L. (5.1.) 103.
reclinatum L. 554.
Uva crispa L. 554.

Richardia Kth. (20.2.) 278.
Robinia L. (17.3.) 68.

Caragana Duhm. p. 68 hl.

Rosaceae XCVIII. 78.
Rosa L. (12.3.) 86.

alba L. 476.
burgundica Bauh. 469.
burgundica Pers. p.S6h2.
collina L. 476.
dunietorum L. 476.
Eglanderia L. p. 89 hl.

geminata Rau. 469.
glauca Desf. 473.
holosericea Ser. 469.
inerniis Müll. 472.
lejostyla L. 471.
marniorata Red. 469.
mitissima Gm. 471.
muscosa Sw. p. 86 h2.

myriacantha L. 471.

officinalis Red. 469.
pomponia Lindl. p. 86 h2.

provincialis L. p. 86 h2.

pumila L. f. 469.

punicea Red. p.89 hl.
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Rosa repens Will. 470.

sepiuni L. 476.
spinosissima Sm. 471.

vulgaris L. 476,
Rosmarinus L. (2.1.) 221.

Rubia L. (4.1.) 127.

Rubus L. (12.3.) 80.

Bellavdi Gth. 441. 5.

canescens DC. 441.
corylitolius DC. 441.
corylifolius Sm. 441.
fruticosus Nees. 441.
glandulosus Bell. 441.

uemorosus Hayn. etc. 441.4)
sylvaticus L. 441.
tomeiitosus Borkh. 441.
tomentosus Wibl. 441.

vulgaris Weihe 441.
Rudbeckia L. (19.3.) 141.

Rum ex L. (6.3.) 245.

acutus 8m. et DC. 1260.

aquaticus Poll. et al. 1263.

digynus L. 1276.
Nemolapathum L. 1261.
nemorosus Schrd. 1261.

undulatus Schrk. 1260.

Ruta L. (10.1.) 59.

Rutaceae CXV. 59.

Sabulina polygonoides Rchb.264.
setacea Rchb. 260.

Sagina L. (10.5.) 41.

erecta L. 277.
Sagittaria L. (21.5.) 272.

Saliciueae CIV. 258.
Salicornia L. (1.2.) 240.

Salix L. (22.2.) 258.

Ammanniana Willd. 1345.

aquatica Sm. 1339.
argeiitea Sni. 1351.

bicolor Ehrh. p. 260 *.

coerulea S». 1334.
corruscans Willd. 1353.
decipieus Hftm. 1332.
depressa Hffm. 1351.
elaeagiiifolia Tausch. 1348.
finumarchica Willd. 1351.
fissa Ehrh. 1348.

lusca Lam. 1351.
gUiuca Sm. 1355.
Halleri L. 1345.
Helix L. 1347.
Hoppeaua Willd. 1335.
incubacea L. 1350.

.Jacquini Willd. 1358.

Salix Kitaibeliana Willd. 1360.
lanceolata Fr. 1341.

limosa Wahlb. 1346.
mirabilis Hpp. 1347.
mollissima K. 1341.
mollissima Sm. 1341.
monandra Hflfm. 1347.
phylicifolia L. 1345.
polyandra Schrk. 1336.
praecox Hppe. 1340.
prunifolia Sm. et Ser. 1357.

riparia Willd. 1343.
Russeliana Sm. 1332.
serpvllifolia Rchb. 1337.
sphacelata Willd. 1338.
triandra L. 1335.
vitelliua L. 1334.
Waldsteiniana Willd. 1357.
Wulfeniana Willd. 1353.

Salsola L. (5.2.) 240.
Salvia L. (2.1.) 221.
Sambucus L. (5.3.) 124.

Samolus L. (5.1.) 237.
Sanguisorba L. (4.1.) 90.

Sanguisorbeae 89.
Sanlcula L. (5.2.) 109.

vSaiitalaceae CHI. 250.
Santolina L. (19.2.) 148.

Saponaria L. (10.2.) 38.

Sarothamnus Wimm. (17.3.)

61.

Satyrium albidum L. 1434.
Epipogium L. 1449.
hircinum L. 1437.
nigrum L. 1441.
repens L. 1459.
viride L. 1438.

Satureja L. (14.1.-) 223.
Saussurea DC. (19.2.) ICQ.

Savastana hirta Schrk. 1665.

Saxifrageae XCVIII. 104.

Saxifraga L. (10.2.) 104.

adscendens L. 577 *.

caespitosa Scop. 574.

caespitosa Gaud. 576.

Cotyledou f L. 559.

crocea Sternbg. 574.

decipiens Ehrh. 575.

exarata Gaud. 576.

iuaculata Schrk. 559.
moschata Wulf. 574.

palmata Panz. 575.
purpurea Sternbg. 575.

25"^
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Saxifiaga sponhemScaOni. 575.

Sternbergü Willd. ülb.

ScabiosaR. etSch.(4.10133.
arvensis L. 704.

Succisa L. 705.

sylvatica L. 703.

Scandix L. (5.2.) 121.

Antliriscus L. 641.

Cerefolium L. p. 121 C.

infesta L. 641.

odorata L. 650.

Scheuchzeria L. (6.3.) 273.

Schoenus L. (3.1.) 304.

albus L. 1557.
compressus L. 1565.

fuscus L. 1558.

Mariscus L. 1556.

Scilla L. (6.1.) 293.

Scirpus L. (3.1.) 305.

Bacothrvon Ehrh. 1564.

caespitosus PoU. 1564.

Hoppii Wh. 1572.

Lejeunii Wli. 1572.

ovatus Rth. 1562.

palustris L. 1561.

tenuis Schrb. 1560.

trigonus Nolt. 1571.

uniglumis M. K. 1560.

Sclerantheae ClI. 100.

Scleranthus L. (10 2.) 100.

Sclerochloa dura Bv. 1720.

Scorzonera L. (19.1.) 167.

denticulata p. 168 C.

glastifolia Willd. 852.

humilis L. 852.

laeiniata L. 857.
SerophulariaL. (14.2.)204.

aquatica L. 1039.
Ehrharti Stev. 1039.

Balbisii Hörn. 1039.

Scutellarla L. (14.1.) 228.

Seeale L. (3.2.) 33^.

Sedum L. (10 5.) 101.

rubens Schrk. 544.

ropesti-e L. 540.

sexangulare Aut. 549.

Selinura L (5.2.) 116.

Chabraei Jacq. 621.

Chabraei Kunth. 612.

pahistre L. £25.
sylvestre L. 612.
sylvestre Jacq. 625.

Se mperv 1 V uiiiL. (11.2.) 152

Seneclo L. (19.3.) 153.
alpinus L. f. 792.
elegans Willd. et al. p. 156 hl.

Fuchsii Gmel. 798.
incanus Scop. 794.
nemorensis Willd. et al. 798.
pratensis DC. 784.
rupestris W. et K. 789.
tenuifolius Jacq. 791.

Sennebiera Pers. (15.1.)29.

Serapias ensifolia Sm. 1451.
grandiflora Scop. 1450.

Lonchophyllum Schrk. 1450.

palustris L. 1453.

rubra L. 1452.
Serratula L. (19.2.) 162.

alpina L. 825.
arvensis L. 813.
cvanoides DC. 827.

Se'seli L. (5.2.) 114.

annuuni L. 610.

venosum Hffni. 612.

Sesleria Ard. (3 2.) .324.

Setaria Br. (3.2.) 319-

Sherardia L. (4.1.) 126.

Sibbaldia L. (5.5.) 85.

Sil aus Bess. (5.2.) 115.

Sileueae XCVII. 36.

Silene L. (10.3.) 39.

petraea W.K. 234.

Silybum Gaertn. (19.2.) 160.

Sinapis L. (15.2.) 22.

nigra L. 134.

Sisynibrluni L. (15.2.) 19.

amphibium L. 85.

arenosum L. 102.

brevicaule Wib. 142.

Erucastrum Poll. 139.

Erucastrum Vill. 138.

multisiliquosuui HotFm. 120.

murale L. 141.

Nasturtium L. 84.

obtusangulum Sclil. 138.

palustre Leys. 8**.

pyrenaicuin L. 87.

sylvestre L. 86.

tenuifolium L. 140.

vimineum L. 142.

Sium L. (S.o.) 112.

angustifoiium L. 597.

Berula Gou. 597.

cicutaefolium Schrk. 597.

Falcaria L. 591.
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Sinm lanclfoliiim Schrk. 598,

nodifloruni L. 589.
repeiis L. 590.
Silaus Rth. 614.

Solaneae C. 200.
Solanum L. (5.1.) 200.

villosum Mill. p. 200 **.

Soldanella L. f5.1.) 236.
Solidago L. (19.3.) 138.

alpestris W. et K. ^SO.
Sonchus L. (19.1.) 171.

alpinus L. 1*72.

Sophora L. (10.1.) 75.

Sorbus L. (12.2.) 92.

Soveria Monn. (19 1.) 175.
Spärganinm L. (21.3.) 277.
erectum ((. L. 1414.
erectum jS L. 1415.

Spartium Scoparinm L. 339.

Spergula L. (10.5.) 42.

nodosa L. 251.
saginoides L. 252.
saginoides M. et K. 253.
stricta Sw. 258.

Spinacia L. (22 5.) 243.

oleracea a L. 243. C2.
oleracea ^ L. 244. C3.

Spiraea L. (12.2.) 78.

Spiranthes Rieh. (20.1.)Q85.
SpirodelapolyrrhixaSchld.1408.
Stachvs L. (14.1.) 226.
S taphylea (5.3.) 59.

Statice L. (5.5.) 237.
Arnieria L. 1225.

Stellaria L. (10.3.) 45.

aquatica Poll. 276.
fontana Wulf. 276.
gratninea |3 \t. 2"4.

graminea y L. 276.
palustris Rth. 274.

Stcllatae Cl. 12«.
Stellera Passeiina L. 1288.
Stenactis Cass. (19.3.) 137.
Stipa L. (3.2.- 324.
Stiepto pnsMichx. (6.1.) 290.
Sturinia Rchb. (20.1.) 285.

Subularia L. (15.1.) 27.

Succisa M. et K. (4.1.) 133.
Swertia L. (5.2.) 190.

Sympetalae 124.
Syinphoria Fers. (5.1.) 126.
Sympiiorici^rpns vulgaris Mclix.

p. 126. hl.

Symphytum L. (5.1.) 197.

Syntherisma rulgaris Schrd.
1657.

Syringa L. (2.1.) 188.
Tagetes Tournf. (19.3.) 145.

Tamariscineae XCVII.97.
Taniaiix germanica L. 527.
Tarn US L. (22.6.) 290.
Tanacetnm L. (19.2.) 147.
Taraxacum Jnss. (19.1) 169.
erectum Schrk. 860.
vulgare Schrk. 860.

Taxus L. (22.5.1 269.
Teesdalia R. Br. (15.1.) 27.

Iberis DC. 170.
petraea Rchb. 178.

TelmatophacegibbaSchld. 1410.

Terebinthaceae XCVUI.
60.

Tetragonolobus Scop.
(17.3.) 67.

Teucrium L. (14.1.) 230.
Chamaepitvs L. llSi.

Thalictruni L. (13.2.) 2.

Bauhinianum Wall. 8.

flexuosum Beruh. 8.

Jacquinianum K. 7.

majus Jacq. 8.

minus .Jacq. 7.

minus K. syn. 1. 6.

montanum Wallr. 8.

montanum M. et K. 6.

nigricans DC. 9.

nigricans Jacq. 10 .
vulgatum Schltz. 8.

Thesium L. (5.1.) 250.
bavarum Schrk. 1297.
linophvlIumPoU.n. And. 1294.

Thlaspi L. (15 1.) 27.

bursa pastoris L. 177.

campestre L. 174.

montanum P(<11. 1G7.
saxatile L. IMl.

Thrill oia Rth. (19.1.) 166.

Leys.seri AVallr. 842.

Thuja L. (21.4) 270.

Thymeleae CHI. 250.
Thvmus L. (14.1.) 222.
Acinos L. 1140.
adsrendens Berh. p. 222 h.

alpinus L. 1141.
angustifolius Pers. 1139.
Calamintha Scop. 1142.
Chaniaedrys Fr. 1139.
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TbTmns eitriodorus Fl. Erlg.

1139.
lannginosDs ^ch^k. 1139.
sylvestris Fl. Erl. 1139.
tenuitolius Mill. p. 222 h.

T h y s s e 1 i n u m Hfifm.(5.2.)ll "7.

angnstitolium Rchb. 625.

svlvestre Rchb. 625.

T iiia L. (13.1.) 51.

earopaea ß L. 303.
europaea y L. 304.

Tiliaceae XCVI. 51.

Tofieldia L. (6 3.) 297.

Tolpis Biv. (19.1.) 171.

Tordyliuni L. l5.2.) 119.
AnthViscus L. 640.

Torilis Adans. (5.2.) 120.
AnthriscDs Gaertn. 643.

neglecta R. et 5. 641.

Tonnentilla erecta L. 457.
reptaas L. 456 *.

Tozzia L. (14.2.) 214.

Tradescantia L. (6.1.) 29S.
Tragopogon L. (19.1.) 167.
Trapa L. (4.1.) 95.

Trientalis L. (7.1.) 232.
Trifolium L. (17.3.) 64.

campestre 5chrb. 372.
Michelianum Gaud. 36S.
scabrnm Schrb. 360.

Triglochia L. (6.3.) 273.

Trigonella L. (17.3.) 63.

Trinia HfFm. (5.2.) 110.

Henningii HfFm. 58S.

Triodia R. Brw. (3.2.) 328.

Trisetum pratense Pers. 1716.

Triticum L. (3.2.) 33S.
aestivoiD L. p. 33S C.

amyleum 5er. p. 339 Cl.
hibernnm L. p. 33S C.

Trollius L. (13 2. j S.

Tropaeoleae XCVI. 58.

Tropaeolcm L. («».1.) 5S.

Tulipa L. «6.1.) 291.
Tunica Scop. (10. 2. > 37.

Turgenia Hffm. (5.2.) 120.

Torritis L. (15.2.^ 19.

alpina L lOO.
birsDta L. 99.
mpestris Hoppe. 100.

Tnssilago L. (19 3.) 134.
alba L. 7i5.
hvbrida L 714.

nivea Vill 716.

Tnssilago paradoxa Retz. 716.
Petasites L. 714.
ramosa Hpp. 715.

Tvpha L. (21.3.) 277.

Tvphaceae CVI. 277.
rfex L. (17.3.) 60.

Ulmaceae CIV.
Ulm US L. (5.2.) 256.

ciliata Ehrh. 1326.

Umbelliferae XCIX. 109.
Urtica L. (21.4.) 255.

Urticeae CHI. 255.
Utricularia L. (2.1.) 233.
Uvularia amplexifolia L. 1479.

Vaccinieae CIL 185.
Vaccinium L. (S.l ) 185.

Valantia Aparine Poll. 676.
Aparine L. p. 127 *.

cruciata L. 675.
Valeriana L. (3.1.) 130.

Locnsta cf L. 699.
Locusta olitoria L. 695.

rubra L. p. 131 h.

Valerianeae CIL 130.
ValerianellaPoIl. (3.1.)131.

coronata DC. p. 345.
lasiocarpa Rchb. 695.

Veratrum L. (6.3.) 297.

Lobelianum L. 1516.

Verbasceae CL 202.
Verbascum L. (5.1.) 202.
pnlverulentum Schm. 103."?.

Thapsus Mey. 1031.

Thapsus Schrd. 1032.

Verbena L. (2.1.J 231.

triphylla IHer. p. 231 h3.

A'erbenaceae CL 231.

Ve roni ca L. (2.1.) 207.

Barellieri Schtt. 1067.

dentata Schm. 1064.
didvma K. lOSO.
filiformis DC. 10S2.
glabra Schrd. 1066.

hybrida L. 1007.
Lappago Schrk. 107S.

longifolia Schrd. 1066.

media Schrd. 1066.

multifida L. 1064.
polvmorpLa Willd. 1064.

Sch'midtü R. et S. 1064.

Viburnum L. (5.3. j 125.

Vicia Koeh. (17.3.) 71.
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Tillarsia nvmphoidcs L, 96S. Viscaiia Röblg. (10.5.) 40.

Vinca L. Vs.l.) 1S9. Viscum L. (224.) 124.

Viola L. (5.1.) 31. Vitis L. (5.1.) 55.

Allionii Rchb. 202. Wahl en b e rg ia Schrd. (5.1.)

canina DC. 203. 1B5.

ericetoram Schrd. 199. Wiborgia Acmella Rth. 714.

lucornm Rchb. 198. Willemetia Necker. (19.1.)

persicifolia Fl. Erlg. 191. 169.

persicifolia M. et K. 201. Xanthinm L. (19.2.) 182.
persicifolia Roth. 200. XeranthemuraL. ri9.2.) 165.
Riviniana Rchb. 203. X i m e n e s i a Cav. (19.3.) 142.
Ruppii M. et K. 199. Zannichellia L. r21.1.) 276.
umbrosa Hpp. 196. Zea L. f3.2.) 31S.

Violarieae XCVII. 31. Zinnia L. (19.2.) 142.

Gedruckt in der Job. Paul Adolph Junge'schcH

Uaiversitäts- Buchdruckerei zu Erlangen.



Von demselben Verfasser sind erschieuei):

Icono^raphia
fainiliarutn naturalium

reg;iii vegetabilis
oder

Abbildungen

aller natürlichen Familien des Gewächsreichs.

B a n d I.

Kryiitosaiiien und Hloiiocotyledonen^
oder

Heft I—V, jedes mit 2« Tafeln u. Text in duart j

(wird ununterbrochen fortgesetzt.)

Bonn
bei Henry und Cohen,

1813 — 46.

Die

natürliche Pflanzeiifamilie

der

Typliaeeeit.
Gr. Uuart mit 2 Tafeln Abbildungen.

Nördlingen bei C. H. Beck.

1845.
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